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Vorbericht

Iii iifiuTt-r /^eil hat huIi bei Jen («rakliticlicii bUiUMUkerii iiuuier iiielir die Aiifsi tuKuiiit:

lirreütifirl, dass dra flebiet der VolkazIMungen« soweit fli<> Naaicliflilti|(kvU der £roiitUui)gen in

FiaiH' koiiuiit, »'luT ciiixuscliränkon, iils zu rn cifcrii ist. I>ic.sc AiifTass ist i-iiic s<'lii Im 1 1 rh-

|

U^'j und_stchl in wohltueiidem (legeiisaUso /.u Uoiti stalislii^ciieii llciäshuti^cr einer frübcni 1'cTii.Kjc.
i

-Niriri die^Icngp, sondern die Genauiidtcit und die Ziivi'rttsflijfltPtt dw Krgebnisse Terl<»ilit viiwv

Allßialiiiic ilii'i'ii WtM't.

Diesem <;ruii(lsiit/.<> sinlilc aiiili tlie »•iti^ifiinssiMlii' Vitiks/ähliiic^ vnni I. De/i hii>ri 1888

zu i'iiLs|»n'< heil, olnvohl sie die erste w ar. u elelie auf Uruiid des ZilhlkartoiiverfHliroies jiii>i^cffjlirl

wurde, das der Vermehnini; drr Praxen Iceine erlicblidicn Ipclmisclien HinderniMe cntKietiienM'txl.

Das Koriiiiilar. welches aus den wiederholten Uei-atMn;;en i'iiirr Kxiirttenkomniiasioii ln i\ riii-

(iuiigcu wai'; halte den Vorzug itruEüser Etufui-liiieil und Ijestininiter Fassung Allein et» kuin mit

xwei eigentflmlidien ModiBkationen snr Anwcndunir. Die Bine bestand dariii^ dass dii' Xähll>«rtni

iiiclil einzeln, sondern zu ji" a<lit in ..IJ^aiislia|tnri^;^lii Iii n- /.iisiniuiHMiiiebuiideii aus}ie<;elii n ^Minlrii.

die Andere knüpfte inMifern an das Irttiiere ZUlilverl'alucu uii; ul» sie von den freiwii[ijteii_Zaiil-

lieamten die flersteUuuic einer ^Btalliste'' forderte, iu welche faat alle Rulirikeo der Znhlkarteu

zu niieiira^reii w aren. Man w ollte es uiil' diese \V«'ise den Gemeinden und Kantonen rrmöirlicheu,

lUifnrl die wiehliiisten Kesnllnte tler Zähhin;; seihst zu ^reniniien.

Die \Valiriieliniimjj des Zäliljies« liiiftes war im Kanton |{nsel-.'^ladt dein Vorsl> In r ilt s

Deimrlenients des Innern, Herrn HegierHn;rsrat IMii]i|»|ii. fiherlra^eii worden. Derselbe heslellle

eiitr rrmf^'liedri;je Ziihhin^'s-Koiiimission. welrlic den Seliret!i.>r ilii si i' 7,t iti n inil ilrt' l.t iiiui;: i|vr

Anl'iialiine in der Sladl Ikisel betraute, wührend in den Lnndgemeiiiden diese .Vulgabc den ürts-

liehArden Kullel. IHe vorliereitenden Ariieiten Itepamieji nnt 12. Oktolter iSflfl mit der Ver^enduii;;

»•iiit's ZirknIai'N an die als Zülilun;.'sbe«ui Iin .ic.: i-jinel ersrliieii« im h Pi i -niien. Im (lan/ro \>i(i <'h

deren in der Staidt Sl», in den Landifemeiiulcu lU erforderlieii. Aiu 17. Uktober wurde mit der

Kinteitnng der Stadt in 7Jhlliezirke betronnen nnd diese Arbeit mit Beiiillfc der Quartiersrhreiber

Iiis zum :?<•. Oktober beendet, lii/.w isriieii waren von Bern die auf die Volkszflhhing bezügliriien

Driieksai lieii aii^elun;;! nnd konnten diireli Niiineriniii^. .\bsteni|)elnii;!. Ausfertignnj! der l'ni-

.>i*'hreibuiij{ der Zähikiei.se zur Cber^alie an die Ziihlbeanileii vorbereitet werden. Am St., 24.

und 95. November wurden die Bastler KShlbeamlen dur>-h den Verfasser Dber ihre OMie^nlieiten

iiiderriehtel ; die Instniktioii in den I.Hi'fijctneinden \\}\\h' Hi'rr Professor Kinki lin (Ii ci nninmen.

Xiu il. und iS. Nuventber folgte die .\usteiiung dtr llauslialtung^iljefle an die Bevölkerung'.

tnxwiitrben war dem Verfasner durrli Besebluw« des KetHernngaratea anch die Hearbeitiinii

di'S Ziihhiiijisiiiatn iiil- ;'.ur-i tra«:eii worden. Das fiir diiM n '/vvpi k, -nwic für ilio Aiiliiiiliirif -

bildete Vidkj^jutlilungbureuii. wekUe» am iü, Nuveuiber erOfl'nel wurde, war im Stnndc, dnä \oi-

iSttfitce Resultat bereits am Vormittag des Dezeinlier featainstellen und bekannt zu mnehen.

.<« hoii am lolireiidt i* Tage hi puiii die HOeklieferung des fertig gestelHeii .Materials dun h liie Z ilil-

beanileii nn<l damit die Koulnde. Da die letztere im Interesse etwaiy;er lteriehti</niigeii iiml Na« h-

ziililuiij^en möiilichst beschlenni}:! werden inussle. so wurde iiieht bloss das bezablb- IN iMiMitl

des Bureaus nanihan reratSrkt, sondern auch flviwilii}.'e .Milbiire heran^ezo^'en. Siil< hr lrj>i< tcn

im <;niizen llt Pers<iiieii. welrln --it ti IVeilieh nielil nllc L'ti^ii h ansdanern<l cr^i iesen. Zuf i'r-

ledisfung der auft^efundeuen Ansliiiule in den Zühlpapieren wurden die Zälill»eainlcu eim ul in

Anspruch nenommen. Da die Knntrole Rovohl die Xihlkarlea als auch <lie von den ZShIern aus^ite-

fDlIlen Xlblliaten und Unwchreiliungen zu umfaflsen hatte, so konnte sie erat am ± Januar 1889



Iieeiulet Vi'i'deii. Ili«-i-iuir orrol^lo die AiilViliguiiij dor <]('iiK>iiuUv.usuiniiieiizQge und um 5.'JainMr

die VeröfTentlii luiit;; <l<'i' I^<s1llute dom*l!<i'ii tiei Gcli'^ciiluMt des BankettSy zu welchem die Regie-

rung sämtliche Mitwirkeiulo nach hergebrachter SilUi eingeladen Imtk^

Darauf begann die techniaehe Verarbeitang des Material«. Bei deraelbeo skiUten sieb die •

iiiMssoii nedenkfti. wt lrln' Ivci dem Bearbeiter von vnrn herein t'*'K*'" Verbindnntr des Ilaiis-

lialUiugsbeOes mit der ZailiUiüte obgewaltet hatten, als nur zu i>egrUndet heraus. Nicht nur dass

die Hinfang der Pormulare die .\iiteit der Kontrol« rerneinhigt und ersebwert hatte, es waren

and) die achUmmsten Fehler (z. It. falsclie Angaben de.s Coschlo^ht^) aus den Zählkarten in die.

Listen und aus A'wmn in die (temeindczuäamineDSÜge Überlegungen. Die auf Grund der letztem

am 5. Januar ausgegebene Tabelle ernies sich als Unterlage ucitcrei* ^Vi-beiteu dunliaus un-

iiraucbbar: aUiUiche Aufstellungen muaaten auf Grund dea noebmala rerldirten Unnateriala von

Grund nu» neu gemm-ht wertten.

Die AufberMtUJig des .SlaleriuLs wurde leider iiiehrfach geslort durch die Inanspruch-

oalioie des Bumios für die im Februar 1889 veranstaltete WohnQngs-RnquMe. Dennoch miren

die Tabellirungsarbeiten , nn denen sich freiwillig: in (LmkcnsM crti r Wi i-t oin Mitiill. rl dos

St«atütvisaeusclial1liclu'n Seniinaris, Herr Dr. F. JUurgcuäteru aus FQrth iu Bayern bcteiliglej iu der

Hauptsache zu Anfang August beendet Dass die Ver5ffentlfchong erat sieben Monate splter

i'rfolgt, hat haupLsächlirh darin seinen Grund, dass der Bearbeiter inzwischen durch die 8<'liwierige

siatistische Aufbereitung des Materials der Wohnungs-EnquOte an der Abfassung des Texten

geliiiulert war.

Was die voriiegende N erilflenllichung helrilTt, so bietet dieselbe weniger und aucli melir

uls ilii' rrflltfTM nita!iv_'fMi i'nlilik.itirnien. Weniger insofern, als dif iiicnnilH recht gelungene

.,1-^hrikstatisiik** diesmal weghei und uU die Erhebungen Uber die Wohnungen zu Gunsten der

zur Zeit der Zlhlung in Yorbereitiing beflndlichen Wohnang»-En(|ndte ontorlasaen worden waren.

Doch sind auf Grund ilrs Vi lks/ältlungsmalerials zwei Tnltnllni nln>r ilir' 1>ir!iti?l<rit der lllinser-

bewobnung hergestellt wui'ücn, u eiche dem Bericht über die Krgebnisse jeuer Knquele einrer-

leibt werden sollen. Mehr bietet die diesmalige Erhebung inKofern, als die Krfragung des (Ge-

burtsorts, w elche bei den beiden letzten Zühltingen unleriai^sen worden w ar, zu einer Beihe w ich-

tiger l'nlersiichungen über die lierkunH der Bevölkerung Anlass IkiI. Die Krgebnis.se die.ser

Arbeilen sind ausser durch eine Beihe eingebender tabellarischer Xachwcisungen noch durch die

am Schlüsse beigefllcten Kartogranm)e rerun.schau licht worden, drren Herstellung auf Kosten der

Slalisli.sch-volksw irlsi liiiniii htM» Ge.sellscbaft erntlirt ist. .\usserdem bfl sii h W ntiiliisHung zu einer

Aiucabl neuer und eingehender Kriuittlungeii bei der äUliütik der sleiienden Khen luid des Be-

rufes. Wegen des grossen Rannwa» welchen die neuen Nacliweisongen beanspruchen, mnaste ein«

Iteific interessanter Tabellen, welche die soziale Glicili-ning der Hausballuu<^'en mr Darslellmi;;

bringen^ einei* geitoiiderteu VeröffenUicliuiig vorbebaltcn bleiben, welche apäti'r iu der Zeitächrin

tnr srhweiaerisehe Stalistilc erfolgen soll.

Das eidgenössische statistische Bureau hatte bei Überlassung des l'rniulerials nur Hlr den-

jenigen Teil der Volkszählung, bei welchem die Grundsätze der frühem Materialbearbeitung fest-

geballeii werden sollten, die Zugrundelegung der ortsanwesenden Bevölkernng zur Bedtnginig ge-

macht Auch die Gliederung des Materials war in diesen Füllen eine im Voraus ucjicbene. Wo
dagep II der hiesigen Bi irlx iUmg freie Hand blieb, wurde so viel al» tunlich die W.diiiiH'\ ilkfrnng

zu tW-unde gelegt und die Anordnung der Nacbwcisuiigen selbständig gestaltet, l IhtuII waltete

das Bestreben vor, das Material nach allen administrativ wichtigen Seiten mOgliclwl aussnnutaen

und die in einrm kleinen Ci ineinwesen beul'- di ppelt wichtige Auflieilniig der sozialen Verhält-

nisse nach Kräften zu fördern. Das gleiche Be^jtreben hat aucli die Abfassung des Textes ge-

leitet, der natarlieh nur die wichtigem Ergebnisse hervorheben kann^ keineswegs aber eine er-

srhOpfende Aasonlicnng der Tabellen bieten will.
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L Einwohnerzahl.

Die ÜIxTsi« htstaltcllf I ^iM in ihren virr IctzU'ii Spalten den Slninl ili i Hi völKn im- il. >

kaiitoiitf und seiner eiozeliien Teile um I. Dexeinltur IBÖÖ. Sie u(iter»clteiJel duUei znl»clu>ii

ortMiitlssifier nier WobnbevSlkerung i Spalte if\] und ortsinwesender (fliktiwlier. Aufentinlb»-!

Uevitlkeiiinp (Sp. iH(. Ausseiileni istiSp. ^"
i die Zahl der vorühergebond uhuesenden Bewohner

des Kantons aiijjefjeUen und iSp. i\h die Zalil der voril!>er^eiiend Anwesenden. Die orlsaiiwesende

Ik-vOlkeruiti; Jklilicssl ilie vorOher;reheiid Ahwesendeii ans und die vurilbergeliend Atiwesenden

ein; bei der ortmuisSMigen Bevtilkerun»! \saltet ilas umgekehrte Nerlillbib ob.

Wegen ihm- s1«alsrefiitlirlii ii Iini. iitmi,: I iMet die Ziffer der orfsainM-^-rndcn Heviilkening

seit ISIU die (iruiidlage der eidgenössischen Autsteilungeii und hat deslialh als (inixielle gelten.

IndoiMen darf nieht Übersehen werden, dies dieselbe für Unlersueliunf^n Ober die staUstiflcheii

A'erhBIlidsse l im > kli inen Stadtkafil ins sicii weit weniger eigin-l als die Wnlichcrnlki rung. Denn
MI neuiic die ^^lilen beider in einem grüssem SUuiU>we>ieu von eijuiuder ainveiclieu mögen, so

zeifleii diesetben doch unter Rasier VerhMtnissien ins Geiricht Ikllende irnterselnede. Bs betrug

im giinen Kanton

I *— QrttnHtrmtnit itit »Hamnäatita die Xahl ätr tvrUAtr- äk ZhM dtr rtrUir'
mm i. imsrnrnr

Snättnnmp: Bnmtmmt: grkeinl Äimtm^: itkmi Arnrnmutm:

187(1 M im 'iT Hin .-«(tS loi8

am um <)4j!u7 mi au
1888 74445 7S 740 047 1US
Die orlsanslssige Uevulkerung des Kantons liasel-Stadt erwies sich äunacli regelmässig im

Anfang Dezember um einige hundert Personen kleiner als die ortsanwesende Kevölkernng, d. h.

e« Itieltcn sieb um tliese Zeit melir fremde i*ersonon vorflhergehend im Kanton auf, als Bewohner

desselben vorObenrehenil abwesend waren, im Dmchst hniii der drei letatea Zililauyeu entfallen

auf ]' liMXt ortsaiiwesemle Personen 10 vond'ert'ehiMiiI Anwesende. i!;i;ri-^'cn auf lülH) Ortsansiissi«r('

nui" ~t vorilbergebeud iVl)we»ende. Wii' werden deshalt» im Folgenden jede der vier iu den letzten

8]Mlteii unserer Tabelle geibrennt gehaltenen Berölkerungsluitegorie» gesondert zu betraditen halteJi.

«) Dl« orteniMlwrig» Btv«Ik«niiig.

Da die ftlleren Basler Volkszihluogcn, von denen uns zarerllssige Zitrent erlialten sind,

die ortsHusiLssige BerOlkerung allein berficlcsiehtigen. so empfiehlt es sich, /.um Znecke von Ver-

gleicbungeu vorzugsweise diese zu benfitzeu. Die Uesamtzahl der auBisaigen Einwohner betrug

m
Hin

i «97

1 (MJi

.1751

1 i8«

11 liä

6860
17 i:i7

t)54i

Jakr itr tthhmg MW SMthtatHt im Kmhn
1779 15 Oi(t DiS«i 16 7^6

1795 1817 17 537

1S15 ULlüji lft8.i 18857

I8;t:i ii il9 i8 iU
18.17 ii \m 2117

1847 io 787 ii8U i8lH>7

1850 il 170 S«85 19155
18«iU S7 Hir, 270.'i

1870 44 Iii ä»18 i7UiU

1880 60590 S6S7 64207
1888 69809 3940 78749

Digitized by Google



— 8 _

Zei0 diese ZustnomeiiiitdlBSK fttr die Bet-«ilk«niiiir des KanAom dun4i im igumu vin-

liiitKlcrttiTidnnirijrtliri;.'»'!! Zeitnuiin hiii'luri'li eine iiniinU'rlircM)if>nt< /uiiiibnie, so isl "Inch Irir lit zu

erkennen, du-sä diese Zuiialiuie m vcrscltiedeiien Zeileu in verschiedeueui Tempo erful^ Lsl. 'Wäh-

rend in den 96 Jahren von (779 bis 4815 die Vollumlil nocli nicht am 10% sunalini, hnl sie in

dem i?;iiiinfr'>l^'etiden 73jälirigen /eitraiini eine Vervierraeliuiit: odfr. wie man das Ofler ausdriukt.

eine iiweinialige Verdoppelung erfaiiren, das er«ie Mal zwiscUeia ISIS and lUiHf also in 41 Jalir«'»,

dBA zweite Hit zvisdieii 1886 und iSSS «der iu SS Jähreii. Die Ksnahme rerteill sich nicht

gleichmissig anf Stadt-, und liandlieTölkening. Von ISIS bis 1888 betrug der Znwaciis

d'T- Stailtltr.vö!i.criiiii:5 $10 Prozent

der Landbevülkeruug iS4 „
der KantonsbevOlkcrang 317 „

Um für die ituseldieil der Bevülkeniuiirsvermelirnuit vergleirldtare ZilTern zu erlangen. l)e-

reclinen wir dns si ^;. Zuwuclisprozenl, d. Ii. die jülirlii lie Zunahme auf je lUO l-linwiilun i . welche

Mi'ii unter der Aiinuiime ergibt, dass diese Zuiialimc in geumelrisciier Prugreüsiuii erlolgt ist. Dun

Zuwachsprozent betrag fOr die Bevölkerung

Siri»rlien Hcn Jnlirm

177U-- 171)5

179.'»— 1813 Oa^t —ÜJW Oa»

t8io— l8;<o 1.»

1835— IS,17 2.« 8.0.

1837— l.>i7 1^9 O.Tl 1.41

1847—1880 t^t t.«T

1850—1860 1^
l8tiU—187U 0^4 iM
1870—1880 8.» 8.ie

1880— I8S8 l.» Ü.«t l.7i

l>ies<^ V* !liiillniszi(Tern ergehen leicht, dass die HevOlkenm^' i?i's Sladll>ezirk»> lür Arw (ie-

»amtzuwacliK den Ausschlug gibt, und daii^ in der ÖUidt nie in den Landgemeinden i'eriuden l>e-

srhleanlgler Zunalimr mit solchen gemlssigten Wachstunis wechseln. Dabei weisen die Land-

;reineinden nurli ;;rrK>iM'n t'nti'Liflinässii^'^rit. ii aiil'als ilii Sf.iilt ; ja sie haheti sn«!;ar /.wisclieii 17!);)

und läl& einen nicht unerheblichen liUckgung der Hevülkeruug erlebt. Bei oberllachliclieni Ober-

blick konnte es darnach hst den Anschein cewinnen ato ob unsere ZHfernreiiien in ihrer zeit-

lichen Attri-iiiiiiMlrrr'l^r riner durchgehenden Re|(el entbehrten und als Obaus ilmeo nicht-s anders

hervorgehe als die Talsache eines Imid rasdieren, bald langsameren Wnchsluiiis. Allein das ist

zum grossen Teile Täuscliung, hervorgerufen durch die ungleiche Länge der zwisclien den Züh-

iungsjahren liegenden Perioden. Dieser Mangel des Materials aber liisst sich leicht beseitigen^

wenn ^sir ilic l'Ht .Inltf' zwischen 177!» innl 1SSS in drei »nnShernd '^Icm lic Perioden /.i'rlt ^en,

,

von denen jede \v«'nig mehr ab eiu .Mensclieiialler belrüjjU Dann ergüil sich, dass die jiihrliche
'

Zanahme auf je 100 Kinwohner betrog fQr die Bevölkerung

Siritrhrn lirn Jahtn <f«* SMUbmMU 4» UmigumilMM de* h'inloH»

1775»—1815 Om —9m U.«

li>13— 1850 1.10
' Im L«:

1850-4888 2.U 1.m

Ks hat also der Zuwachs von Generalion zu (leneralion sich lu-schleunigl, und diese Kr-

»cheinuug gilt gleichmassig von i>t«dt und Landgemcindeiu Kin „OeDetz** deü Wachstums unserer

BevSlkernng ias$t steh danras nicht ableiten. Bs bandelt sich bloss nni eine «tetistisdic Tatsache.

«US der ebenso W( niu auf eine noch raschere Zunahme in der nächsten lleneralioM zu scfijiessen

ist. als aus dem Abi'all des S^uwachsprozentes der Jahre 1880—1888 gcgenttber der Periode 1870
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.bu 188U (tnlnoiHiueit weniHi kniiii, «laut« BMel in i>im> rOrMXttli$[e l^eriiKlK der BevAlk«Puii«H-

bettrjriin^; fiin{<'li"clfii ist.

. J)if in rtU£iali>r liiuäitlil üUj'iaus »it-liUge Kraitt', wit' uiil liie Ziumlinu' ticr H<!vülkt'rung

•ur il'en Pbersehuss drrCftlmrU'n abtv iHc Znlil der Sterb(>lUl4» (imimv JiuwirhK) nirik'kxufahrpn

isl, «l il Sil- ilurrli ilus riirr« ic^'cri (Irs Zuziijf"^ fll"'i- ilfii \\'i'i.f/iiL' rmss-fn-r Zmv:u lis» Ih-;-^

iii-igefülirl wuitle, iHiUSt .sieh li-iilcr nur für tl«8 letxU- MciiäcIuMialti'r aiil finii;cr SichiMiicit heaul-
||

Worten, .\llerdings li(>ireii »tntifltisdie NwliwuIsMiiKen über dio Zahl d«T 4i(>taunfii und Itei^rabrneii

gciioii s4'i( «h'ni KimIc iIi's Ki. .liilirliiinüftls vor. Alleü) «UvsellMMi sind \v«>si't)lli(-li kiirlilii-lii r Niiliir

iiMii iiiilcrlieueh Jx'lrr-n's ihrer (W'nauigkiMl main-lien Bedenken. Vnn |IU»H hI> sind diesellu'ii sou«r

in KinzflhliitU'ni ^edtiifkl vornffenlHdil «onlen. uiiil iVifsv Vfi-r»ITentliclmn;ir'ii };i'h<'ii. frcilitli ciiil

länRerii l'nt^rbivrliiiii;.'(>n. Iiis ls;tl hi-ruli. Von l8,Sj bis I.Sli'.) *luui';:fM ^'clicii nur liiii nnd uicilor

Iii' jiihrliclH'ii V^•r^^ .iUiin,:->li('rit li(<' ilfs Kli'iiicM lla)^ 'iml Ii s Kii(!;i'ru Hrifjif im!*- r iiiifjcii Anf-

SiUlii^s. uuhi't nicht selten die an iiuiden Orlen anUreteiid(>n /.ilTera erliebliiii von einander al»-

H-eirhcn.' Tninirrhin w«r ch iiiAKlicb, lUr den hier ins Auge «eOnatoii Zeitraum wentinteNtt mi viri

hrnnrlilinn Zifl'ern /iisiininien/.nhrin^i r. ifri<< ^ii'h der RlIlK drr ltrvn|krrun|K!{lM'1tV|{llll|l im (»riNMen

Qberxt-Iiauen IüksI. Kr> iietnig in der Sluilt liu.sel

iie JTi^ArWtt-

dif Zuunlime dfr durimrJi meArf-^-i, »Im mehr ei»' irmukriing ielruff

Ittrülkermtit äiff Xnhf drr ilir Xnhl dtr irmi^er I- '} gfrandertr fmeul der

iu ilrn Jtilir' ii : i'i rionri) : (Ithurtni : Sfrr/iefülle : f.rhiirtrn : Ptruoaem : Zumikme:

1771t— i7!»r. i;s^) - :,:m :>s\i iiiUi< na.«

1795— ISl.i '.154/ 8üJKi 8741 — ilOÜÜ.t 1«7^

IMS^ISSI S$i.S " i>iKK »195 -H9S ^5iS2 / '

hie Stadt hatte somit am Knde des sori',;(>n und am Anlange dieses .lalirliiMiderls eim-il

Cti«rM'hn:4s der Slerhelalle llher die Geburtfii and liittu ulnie die Zuwanderung von nngsen iu

ihrer itenllkerun;; ziirnck^ehen rnnsseii, wie CK in dvn l^ndgenieiudeii ^.wiitelieii 1793 und 1815

tatsärhlirli <{<'si-|iehei) ist. .\llcrdiii^'> itemerkcil wir sil'ischeii der ersten und /weiten IVriodr pilltt

kleine llessernn;; jenes iiiijfi'in.stijfen \ erliiütnisses /« isclien innerer Almalinie und iinsserni /n-

»ai-liM aU'r tifät iu der Zeil 2» i.sclieu iSir» und 1^.17 lindel ein l'ni.schuung ätalt. Ei tritt ein

klein«' <iebtirteivÜlH>rseliiiM auf. drr sieb von dn ab r^lmlH^ii; vermehrt zu IibIx>ii sriieint

Für die let/l\ erO ^srm ii Jahre sind wir im Stande^ aucli rnr dm K«»to» di(> cnt-

.s|irri;heuden ZilTern xkisuMinuMi/.u.slellen. Ks b(4rilK

4k JMniH-
iilt; mehr SH- trnmknmg ältnig

die ZtiMhnH: drr die JSahl dtr die Hakt 4» damtek mtkf tir-^nyme Per- Pment der

//I ihn Jnhreii : BtrStimHig : (Ithurlm : HInrhiJiStl» : ßthmrkm: mntu : XHnnkmt:

lu. Dez. am Ins

1. IW. 181U OjtHl HW) lO4i0M SHÜlS '
55.«

l.li.v.i'^Tt»— I8.H1> 17 157 IS87I ).-H»io :\m\ 11 SM C..").,

l.Dea.l8H<t—hSSS \K\\± UH.17 II ^.IH .'i iSI« V.-5 ^

/iisnmmen »3U59 4K.>:)1 :{4 0H4 13 H47 iW'lAt »8 .

^r l hersiiinss der (iei»nrten üIht die SIerlielalle lieferU' süuaih iti den iel^elen Jahren

fast ii" 0 ih'r Vt'i^iueliniAK ilcr KaDtuiiübevdlkerung. , In den Perioden zwiaclien den Zülduiigeii

\\i\v '^eiii Atdeil an der gesaiideii Zuriahnic viT-^rliii il. ii : --v trnf /iirflrt,-. ucim ilio wirLscIiafllielien

V erliälUlisae einen äUi'ken Zu^«lrum v«in aussen herheifaiirteu, um in Perioden sciinäehem Zuzugs
wieder mehr lien orautreten. [» den leisten acht Jahren liererl« er mehr ats di« HKlfle und auch
in der für ihn nn-tiinsli^jsten Periode liS7U— IH.SO immer norh Hher <'in Drittel der IJevidkerungs-

zunalnne. Wir liahen durin ein sehr gilndtiges Verhillnla zu erblicken. Die fOr üim grössere

' Uie iUffcrn mfii^irn in 4rn lipiileii Ivlilan Stellen UDieuaH Min.
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Sfault selieiie 8türkv di*:« iniicnt Ziiwucli.sos si<-lu>rt der liovötfcerung diie stetige oiirHiiisclK' Furt-

ontwickhii)}: und erliMclitert die soziiilc Aiitilcii-imtiL; r von niiss^'tr fiif/pwMitili'iii ii IClpftiPniiv

Die IcUturii uliCi* .sind iniuicr jidcIi ziihhcii-li !;enn>;. um Slujpialiun /.n \t-rliüU>ii, der die Kcvidki'-

ruDg eines jii sieh abgesebtojwenen Idtinen GoinoiiiwBswüM, wemi »ie nicli nur ms »itb seiliHt «r-

nenert, iinaiwUelblicIi mhelmlUlt.

I*) Di« ortMnwem&d« Be^Hlkaniiiff.

Kür dit' urtMan\><.s« iMle ttcvölIcernNg JasReii «icli refKicichlMre SSalilen nur von iSSU

jtewiniieu. lUeHflbe betrug

Jakr ätt JStklmna : i

i850

1800

187(1

18BK

IM.' .liinii ii;

I HMUtsirk:

31 SIS

S8 282

ViSrü

10 ms
'/'illlllll' V •

im Kiinliii)

.

•iu im
M Oii

V" "611

<>.*> lUJ

74S45

Pf-rnoneu .

jMrtieke

um
6716
17S41
OIH

i» dtH LaiiJgemtMttn

i'iii

;J70i

mf
ISmn IVsl-ifstt'llle verliHllni.sniiSssi;; si iu\;h h(' ZiniHlinn' ili i Iclzlcn

sidit .liihif isl beim or»tcn UckannUverdeit der ZilTetti vielseitig aurgcrulicii. Aiieiu dicüollic ixl

nirbt i^ceik'nol Anlass znr Dpsorgnis zu geben, da »ie mit einer Verlangsamiuig der Bevullteruiigsi-

y.unahin«' in d«»r ganzen Schweiz purallcl uebl. Dir JJevrilkeriinu: der i^i liwciz »eist fQr die Jahn«

IH70— 1S80 eine jäbrliilie /.nnahnic von Ü.*»%. für die Zeil von IH,S(»— 18K8 aluT mir eine jiilir-

iirhf Zunalune vou U.9«**/o unf. Ain-li mit Uiickificlil auf die ZUIdun;:ser^eiMiijsäe der übrigen gnls-

itcrn Stfidte Isanii die reranderie Mevi'dkerungsaunahnie in der Stadt Baaei niclit ala auanabnwwci««

Krorheimiiig angeaelieii werden. Ks l>etrii}r niinilieli

rfie orlnfi II iregemlf Hrntlkminil 4U jalifliehe

in ilrii StMttM IHIII imo ISSS mtt~t880 4880—188»
Hasel Vi.S.Ii 70 mi t.7.

(ieul' t 50 U4.1 U.J! 0.U

Bern IM» 004 M0H7 47180 0.T4

l.ansiuiiii- 171» .1iOV.» 1 .30 l.iv

Zürich 'j ii ItHI io lOi iK Iii* l.IO

St. Gallen 16675 um 37 824 Sm
Lii/ern li5:2i 1 7 s.no i0;i7l i.u

Winlerlhur \) 4-04 24t

.Mit Ansnulinie von Sl.*f!alb^n und Lausanne haben durnarh oUe jirtlsMern Stidte In dvn

«ehtziger Jahren eine geringere Zunahme aufimveisen als zv^ isilicn 1870 inul 1880 — eine Kr-

.sclieinunjf. die ihrer innern k'onsolidlnin'/ mir /n (Inle kommen kann. Bleibt dnrh ohneliiir lüe

lievöUieruiigtiverineliruDg des leUten iMeiis(lienalier.s eine .st'hr bedt'ul4?mU'. In den AH .lahren

von 18B0—1888 Irat die lleTQlIcerang augenomnien inn

Prrtimrn : PfnzrnI r

im Stadtih'Kirk

in den I<Bndgf*meinden

ITH Kimtnii

Die drei l<andi{cnieinden zeii,a'n fulj^ende

42 }»J)0 i;i8

1 557 68
'('. ;,i7

ZifTerii für die fakÜS»be Bevölkerung:

gmmhnu $eil issit

l$8ii IHIUI Ihm mn Proieni

Hit'lien 157S Itiol 1 7Üt» i07ti 215.1 578 «7

Bettingen 270 S40 384 482 460 190 (»8

Kleinbnningcu 5.*H 77! 74S lllH 1820 78» 140

0 Ohoe die AuiMgeiiicindPii.
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Nock Krtsseiv Unlfrsi-hifde des Wurhitluuii; zeigen .sich in den einxelncii Qiiai-ticrcii der

Shidl. l.rtdtM In^^si ti sich dieselben wegen teilweiBe rerbidcrter Einteilnng nur bis 1870 zurQck-

verfülucn. Ks luHriig

IHSS {S'O HO

SL Jolmiiii-lJuiU'tier um H144 15^

j<pai<»ii-yu8Tiipr a VZI K 11117 Kl UM Kl . «jt

.

•tu.»

j ' 1 1 i 1 1 1 II \jim 1 1 1 ' 1 is."> IS 01(1 Jl ."»1

Asilini-Uiiarlier .% im •H 7.17 IV.i 'i.j

Sil. -UUau-(Juarli«'r i im :i Sl.'i t> *:iv ir... lü..

StBiH-Quartier Tim Ti f97 5 131 —$.4

Sl 550 40Ntt(i 4» 503 29.» K.I 47.4

Kit'lK'ii-yuarÜci" ti 7»i 7 4Üi 7^ 10.4 18.,

BJlNl-Qu«rtler l»1io IttdO» 9&t l&t I8S4

KleinbBRel 18SM »U8 »800 lft.1 79^

/listiinnK'ii 44h;m «1399 70 3^ 36^7

Da tili' (Jiiarlicrt' Walillifzirk« fi'n* den (! rossen Itat liildeii. lind die Zahl der zu v\i

den Gru.ssniU* luuli ilein Verhältnis ihrer lieM'ilkernii|{ tu'Btiinait wird, si» führt die in \orst«>hen-

der ZusaniinenslelhiiiK hervortretende l'ii);lcirhniils.sigkeil der Zunahme iiianche I nheijnenilich'

keifen mit sich. Alle ijuaiiti'ir, '.m KIh- ein Stück der Pi ri|ilicrir ifri- Shid) einlM'«reireii. iiaben

in dcuiüelb»ni Urade^ a\s dieses SiUek die .Mügliciikeit bietet^ niiindich r.n wachsen, auch Auü^icltt^

ihre BevOlkenmn m vermelireti. Dngefen nimmt, wie in «llen grOMeni SUdten, das Zentrum aii

f^evi'ilkri'iiiii;' Iii) in ilriii--i'll'rii Miisse, als der \\'(iliiiraiiiii iltiirli (li'sriijins'lrikalc, .Strasseiii-rweile-

raugcii und Dui'chbrUche geschmälert wird, ü>l da» t^tadt-Quartier^ welche» nucii Wii au

Einwohnenah) die vierte Stelle einnahm, allmibtich bis anf die letzte Stelle gesunken, wlhrend

i\m miisi-ljuartler schüii nach der vorletzten Zähluie,: »reti ilt uiulrn iiiussto. und das S|mleii-

(Juarlier vun der dritten zur ersten .Stelle auf^ernckl ist. Im Jalire lt(70 rerUiell Stell dat« kleinste

zum grOssten Quartier wie I : im Jalire ISSS w ie I ; ä.i»,

r I Die Torabergelaeiul AnwaMmdan.

Diejenijien beiden BcvölkerungseU iin nti . w'Ckhe der .Statistik bei der KrhciHiiijj «ni mei-

sten Schw ieri;tkeiten iM i ritt n. die vorObergelii nd ,\nweseiiden und die vnrüberjjelienil Abwesenden.

Htii'dai vun ihr bei der liearl>cilun;; gewubulidi recht stiermülterlich iieliaiidcll. Li'iid Uucii knüplt

sieh an «ie ein hervMEifEeiules aoaiales Interesse. Wer sind diese L«int<*. die in stairer Wintent-

«eit sich nicht an ihrem Wohnort belimlen * Wrrritni sind sie vnrübertrclu iKl ah-, hz« . nnweseiid'*

Wo luüten üie äicli im ersten Falle auT und iroher kuuiuiva sie im :(w eiten Falle 1 Wie Inugi

sind sie abwesend bxw. aturesend?

Ua die Keantwurtung dieser Fragen gerade ffir sliidtisclie Verhältnisse ein itCMondsres

Interesse bietet, so wollen w ir sie mit Uücksichl anf die Stadt üiisi I Incr versuchen.

Vorübergelieiid uiiw escud wureu in der >iaclit roni äO. Novcuit)er auf den 1. Dezember iüiüi

In der Stadl HOS Penoneii, daninter 849 miiinliche and 4B4 weibliche. Dem Alter nach warea

trtibUehi

unter Vö Jahren 2i .•{7 i'.l

von 15—tiO „ 581 D4I

aber 80 „ ii 55 7«

unbekannt 17 8 is

In der erirten Gruppe beAinden sirh 18 Knaben und 19 MKdcben unter 6 Jahren.
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Woher ««ICH «lii'se /.'!". ivriil llia liüi^cii (liLsIc iiiisfriT Sliult (irkoiiiiiicii ? Am li ilarülifr

<{(-st<iii«'i di«> ZählkHi-ii' Aiiskiinrt /.ti u'('Im-m. indem »i« die Frage nach dem KCwOhnliclien Woiinorl

Aev voriiluTjn'liPiHl Amve.seiideii stolllr.

Orr iicirühniiehe Wohnort li^yi M mdiml. PUmMK : bfi miltl. Pr> K«nM : MerkmMpt;

irn Kaiili'ii Ürisci-Slailt
i I>nrulgciii(>indeiU 4 Ii iß

III citii'iii andern Kanton der Schwei/. m 448

im DentMthon Reiche 161 89(5

in Fniitkrcirli 1» 44

in UsU'm'icli-L;n;;arn 8 ii

in ItaJkMi 10 i H
in <!rossliriluiinu*n Ii i 10

in einem andmi Staat<u Kuropas 4 1 5

in Agieii i 3

in Amerika 7 1 K

nnbokannl 7« 20 98
olnif tdcibendt; Wuliiiiuiii: ^^ « SS

Wik die Dauer der ADWüscnlioii diraer Perfuinen in ßsspl iielriffi, m irareu ynn deii-

ariiien snin 1. Desember anwemid
iiitiimuirn

einen Tag (Imw. „Oltrr Naiiit*' » »5 M »78

-i-r. Tage i.'in Iii m
üi m

10-äo 77

^0— .-10
j, 41

über »1 Ol '90

iint>ekantil 1.1 Ii i"

Waren sonach uucli crlu'ldii-h melir nAnilllche «Is weibUchi- ri-rsoncn liirr voriilteivcliriid

aiiwcst'nd. so hestamli ii (ijinir dir ci sti-rn vi'ryii(is«4'iHo aus jön'^'oni Oiin'lii*cis(.'nd<Mi. näliivnd dir

IclKtcni lui'isl l&ngeni Aiiientlinit nalnnt-ii und eine grüösi-iv Zaiii vuu l'ei'üoneii in vurgerücklm'in

I<elienMller aufweisen. Dtmit aünimen ancli die veraeliiedenen AnrenthaltsrprlilDtniRBe der lieiden

üCfH-lileehU'r. Von Sümtllrliew rorOliergehond AnucsfiuU n wurden hoi der Zülilnntr Miiiielron'en

:

mäunlifhe trriMieht Nnmn mäHnlitht irtiUich* iUttrimuiil

i: übtrtittupt

:

*/.

in <;iist!iiuiserii m sa UTA K!>s

in bezuliller Privalwubnung 47 10 1* ±t 5.1

zu Besucli hei Prirateii 108 289 407 «5«

in vornlierjrelieiider Arlieilsstelle 11 17 0.» •Li la

in Übcrnachtungülokaien der Ki^cenbaliocu 80 80 id^ 74
in der Amirnherlwrge 16 i 18 0.4 u
in KraiikeiiBUStnlten 219 69 KIS tu 164 04

in der Kaserne 1 7 1.1 Oa
im Lubnlaif 4<!ef«n)ienei 3K ii 59 .'i.»

xusuinnien 019 4M 1103 100.« 100.« 100.«

Uarnacli waren Cut '/> dex vor&lwrgfliend anweisenden Fnuen in Besncliesweiae iiier,

während (iis\ die HUftr der Minner ans GatttiofglBten liestand und itanm V« denieJl>en aicli auf

üesucli befand.

Die VoilmsRlilnnK muM Itegreinivher Weise daron alwehen, die rorObergehend .\nweReii-

den nach der Vei nnlnssung ihres AiireiilhiiUes am Ziihhu'te lu fratien. Allein in den ineisten

Fftllen liostete es kviuti ailzugrosae Mttiie. diese aus den Angaben der Kaiilkarte Ober Stellung in

Digitized by Google



— I* —

4fr Haushülluiig. Beruf und firfrerb und den eewOhidicheii Wohnort xu ermillcln : maneliiiMl

koiintpi) aiirii die Zaliliiii}:slK*aiMtri) (IuiOIkt Aiiskiiiin gebe». Auf iSrnnil dn HO ixewonneneii

Aliiterials kunulcii tulgeiide ZifToni ft>»l^eälelll werden

:

mtuHUeke tnMIake Mttrhn

Antrritrtilifil ülttrhaiipt

:

•; "h

1. Kaufinüliiiisdif (So.scIiiUVsrciseii 7« 7ti tl.j ä.t

2. Andcr^tciüge Itcnifsiiusüluiti;! 19:1 17 ilu i9.j 3.T

.1. Aiifsurlioii von ArbeiteKeleiEvuliril II II" Km i.. ia*

i. ik'SUi'li llW .197 10.«

5. Kraiikh<>it M 71 H.1 l$.T

»i. Ciofiiii'^cnsi^liin .-IS il .•)!» 5.» .'i.i

1. Durchreise 11 4i Hl U S>.j

K. l'nbekaniil 119 1 70 10.7 6.4

xuMiuinen ~9i9 4M lU» MO.« lOO.« tob«
Vmt ilii'-iMi (triippcit liflniii'n iHf zufilf und drille im»;i'n' besiiiidcr)* Aiirnicrlisanikcil

in .\iis|)i'U(-li. iiiid e» inügeu deslmll» iim'h einige geitaiieie Xiuiiueisuiiiceii flboi' dieNeiheii liier

Phite linden. Von den mr Bernfeansflliuiig liier befindlichen 193 mlnnlichen Personen «raren

1117 Ki-^rn!>;iliii- lind ii Posflirinnir. \i gehörfrn /.iii Hediciiiiiit! einer vvaiidenideii DaniiifilirMli-

ina^iiiiiie, Ii tviu-eii Hauhaiiduerker aus der l'niicegciid, 5 Schneider auf der Stör, o Uauäirer,

i Inizenh'ure, 6 Ifechaniker, die hier eine Mamhine xii ntontiren hatten, Ii LumiiensamiDler. 7 be>

fanden sirii in inilitärisclien An<^ele^;eiilteilen hier : die meisten ül»ri|.'en waren Inliaher oiler An^
;:cslellli' ;iiis\\ fu li^rf r (!i scliärte. «elrhe hier l-'ilialen Itesil/en. Von den weildirheii l'ersonen

uuren unMnurti;re Sclineideriiineii. die hier in Kundeiiliänsern arbeiteten; A Arhelleriiuien iit

4i«Bclilflieu, S DüffionisHinnen^ und B leinteteii AnahOiro bei idlnslichcMi Arbcitflii. — Voii den 106
.sli'IIiNtK-hciifIrii MitiintTit wnrfii (U Il.uKhvcrks'^'csfllfii. 1.1 Innd» irtschaftliclie Arbeiter. 1.1 Tasr-

Kdiner ii. d^cl., H llotelbedienslete, (i kaurinäiiiiiärlie.>i und Bureauiier^iuiiaJ, i l^i^hifr: die Frauen

waren tdlmttieh Dienstlmten. Stellenlose flwrnde PabrUtarlieHer fanden sieh nkliL

il) Die vorübergehond Abwesoiiden.

l i»er dir ni Basel wulineiiden l'ersonett. ueii lii' m der Narlit v(«h H). Xuveuiher auf den

1. Dezember IflflB abwesend waren, dttrfen wir niis kOrser Cuwen. Et» waren deren im Garnen

WCty daritnter $71 ininnlii-ti'' nml iM8 weibliclie. Von diesen standen

im Alkr ron utännlifhe miUicUe nhrrlinuitt

unter 15 Jahren 47 49 96
von 1.% -CO „ .110 109 47»

ülM-r m '., U SO 34

In der ersten Gnippe hefkndeM «ich t8 Knaben und 81 llldciten uuter 5 Jabren, wie

denn überhaupt liier diese Gruppe verhHitui.smSasig fäsA dreilach so slark rertrelen i«t fl5.T%)

«1» bei fli'ti vi<r'ülHT?("tu'iid Anwesemleii

Wu berunden sirb iniii die vurUbei'gebend Abwe>enden zur Zeil der Zählung?

AttfMtkaltwrt s(^r 2Mf irr nUtmg : m9»nliek» Ftnmtt» ; treMtehe Pmont» : Pmmua MtHumpt

:

iui Ksiiitiin na.-i-!-Sl;i(11 ; I.nnilNPiti. i 1 V 6

in einem auderii kuiitoii der Scliweiic 199 m 3i7

ini Deutselien Reieltc 93 81 . 174
in Frankreich 19 Ii 31

in O.sterrek'h-Uninrn 41 2 8
in Italien 13 2 15
in Crosabritaiuucn 7 7

in Rwtahtnd 3 1 i
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Aii/tMttmlftori 2iir Ztit dir XtUmng : MAm/Mka Ptnoim: treibliekf Ptwunt: Pmmnm itMkmjtli

in andern Siaalen Kurop«tt ' 7 i 9

in Anu;rika 4 — i

in AfriJuk • i — 1

in Asien "

, l — 1

iiiibekannt IV H 2S

So klein di«8e Ziffern «ind, so geben sie doch eiit uracliaoliehea Bild von den weitrRldieii'

den V)>rkelit*sl»ezieluiiit!fn. \vi>)rlu> die Stadl Rasel durch Aussendnnt: ihrer Angehörigen iiiiter-

IdlU In neseuUichen Ir'unktuu lindet datwclbt* «eine Krglbizaiiit durrli folgende Zuwimuensiclliuii;:

Vrtaekt der rorMerffuhmdm mdnulMe trtihfieke Atimmm utdttnK weM. »birktiupi

.4 birf»rnfieU : I i rsoneii : l'frt'inrii : •> •>

i' L KanlHittniüBclie Gesdi&ftsreiüen ü li8 .18.«

j. AHrfemeitiife BrrtißieM»0liBi4t 76 Ii »i «U l.ia

.1. MililiiiMlieiiDt .') l.a 0.,

V. Besuch r.8 It.« Ilt.T

Tl. Krankheit iS n> U) ü.:

f'
Ii. ikifiuti^iiBrhBfl 1 1 o.> •«..

". Vertrnwpiii^fHrciscn II Ii f.i

4," H ± lu i.* U.» J..

9. Beerdigung des BundoKiirKMidenien in Bern 18 IH

10. rnheknnnt i% l.i"? 171 ."("I.«

/nsiininu-ii S71 238 609 lOU.o 100.0 lOOo

Uie ZilVorn zeigen luuiichc beiuerkeitäuerU^ Abweichungen vun denjenigen der eiibprecheu-

ilen SSuiMiiiaienstdliing für die vorllbergehend Anweeende». — Aue nnsern sontitigeD Ermitttungen

Uber diese Personcnkategorie nin^ hier nneli dii- Nutiz Phit/ (iiulrn. iV.iss nm 7;ihlla(:e von 1000

prolestanUHciien Kinwolutern Ba«eU 6 vonllKTi^elieinl abvve.Heiul waren. \t>n i(X)U Kalliolikt^n

von tOO Israeliten aller 85.

IL Das Geschlechtsverhältnis.

Die fievfitkerung des Kantons Basel-Stadl weist seit einer Heihe von ZShfungen ein al>-

iHimies überwiegen des weiblichen <it)er das tninulielie Gcsclilecht auf. Ks betruK

äS» Xakl der Cbmchiitt . a^fj» iOOU mdniUich*

«« ihr gakkmg «Ml Midrj*i(l. JVm»Mn: irtfM. Ptr$mtnn drr tniW. Pertoiwi

:

hime» utUdkdw Pimtm
18.511 1.1 S:^7 i:; siu f02i t ! \\\

18tiU iy«58 iOlii 76t IÜ3S

1870 um i«2S9 4748 \m
IS8U ill SU .ir» im 118»

1 sss M66H iO 377 tiiio;» liOS

In der jjanzeu .S< liwei/. enlfidlen mich der Zäldun^ von 18MS auf ItHNi männliche iinr 1056

weiblieh« Persmeii, im benaehlMirten Baden 1U48. im Klsass lorj-i. Dass <ler ;:r<isse FrauenOber-

sehoss des Kantons Hiiss,1ili< ssli. Ii ;iiif rlic Sladt /nrilck/.nlüiiri'n ist. lehrl scliini ein niiclifitror

Blick auf Tabelle I, welche filr die Ueviiikcruug der Laudgemeinilen »ugai- ein leises Cberwiegeii

des mlnnltrhen Geschlechts luwhweUt. In der ^adt Basel aber ist die Cbersabl der weibliehen

Rinwohner eine alte Brsrheinung. Auf 1000 männliche Persmien entlielen hier
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MiHi tit^r yjihiung rttu tttiitirltt: lUttk fier XiiMung r*H H-fiMirhe:

177!» 1198 ISm H>W
isi.'i 1870 im
isu iiiu im ti9o

tsi: n(5it i9m iii»

iHhti Il(i7

Ulis /aill»'llvt'rll)llllli^ tlt-r beidfii (tm-lilocliti-r iinl stuiMili sHI eiutm Jahrliaiidert Tieibch

geiicbnülikt : ljoi ullen ZAhluiißen aber, niil Aiisimliiiic (Icrjeiii^srii von i(MO. ist der rbencbiiKü

dCR Wfililiclu'n (ips' !il< rlitcs nliff iIms iiiSthiHi lir i in sehr lii'lrilfliliicluT «rpwf'scn.

An Veryut lK'ii, ilu .se uulTalUMulf und sozial niciit uiilH'denklidie Hrscliciiiuitjj zu (*rkläi-eii.

hat iiiehl eefehlt Man »t dabei mit VorKpbp dem allerding» nab« lie|f;endcii (bedanken nach-

tre^uiiiicti. das.s das Missvorlitiltiiis der lM>idni (icMi hlrclilt-r niissi hlicsslkh den Mlili'i'ii'lifii aus den

tictim-hlmrli'ii dciitsrlicit Ländern nnd den nlirigen Si-liweiKeri.st-lieii Katitiinen eiiiKewiindorteii

weibliclu'ii l>iciislbülcu nur! l'HlM'ikHrlx-itt'i-iMnt-n xuzii$iclirpiboii sein mOchU*. Allein xibon dii*

rrQheüten SSUltuDiieil wciKt-n das iienannte Missverhilltnis unT und xwar in atlrkereni «Irade lM*i

d<'n Stadtbflrjnn'n »ü» Ihm d(>n Fremden. Auf inoi) inrinidR-lti- P'MS'meti entflelm weibliche

MW Jahrr kti <leii SMIhflryeru ; hti ilcn Sirbthiirgrrit

:

\m in» Hl»

llei den meisten sprilFfii /(hhiiifrin Üissf ^irli (fri< tni','lii'(ie Verhilltnis fflr drei in ilirer

Zubieiii»tärki' im'ht erlieblieli einander lUivvchhende (iru|ipen leKUtellen. Ks waren iimaiicb

in der Stadt RasH
KatiU'ii'l'ürgrr OHiiert Seil irrizer A unlÜHrier

hfi ihr iiälUuug >•»> rnnttuUeh ircMicJt mÜHuUfh

1837 4170 4 etil S7Si 4 seit iSOA im
<8i7 4S87 V wm 4 "OS ri isi» i 7IS .1849

18U0 5080 5 Ii» 7(Mki ö Vit 5 481

187« 5870 6 776 8S67 lUiSO 5 909 7 74S

I0i7(> Ii 860 «1 65(1 1 1 .S42

\ S.S8 lü 81'.) II :iii lOilHS U2Ü1

Sonaril enUieJcn auf je iUOÜ iitünnlicliv IVraonen »(übliche lict den

1837 H23 116»

UBI II £

994

ist" 1
»<;•; liSi

imi Iii» I0(i;» »58

1870 115) liu 1S07

ISMO ) 1 1174

1««« 1I7N 1 -i^'^-i

Wati in dieser Zuäutuiueu:>telluug nunäcliüt aunallt, ist die grosse Konslan/. der Vcrhäll-

niasiireni bei den KanlointbflrgerN. Im Jalire 1888 ist der FraueiiObenchus« bei ilmeii rerhUl-

ni<5m;i'<'<i_' nocli eben sn ;iross wie bei den Stadtbiirjiern im .tnlu-p ISKi. SeH'st (Iiis .ilui.iniH' .Irilif

186U, iu welcbeui diu» lieseldecbbverliälluis der ÖUtdtbevülkeruui; äicb demjenigen in der ganzen

flcbwen «lark iwuihert batte. zeiirt bei dieser i'^iiiwohnerklasse kanm einen Untencbied icegenQber

1S37 niul lKi7. Ans dem Verlauf der Ziffern in der ^an/eii liier in lUdraebt ;rc/.o^'encn Periode

scheint gcachlofisen werden tu dürfen, dasi« der Krauenübcrseiuiäs i»ej der Kantousbevidkerunt;

im Laufe der Zelt 8ieb langsam vcrgn'Ksert Noch entsücbiedcner pbt sirh dies bei den kanlons-

fremden Seliweizerbüriiern /u erkeiim ii. mir dass bei iUnen die VerbHllnisziffeni (abgegeben von

186UI erbeblich h&ber »ind alt> bei den KantonsbOrgem. Ganz andcra ge»lal(el sich die Saclie

j
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lifi (lini Aii.sliiiidcrn. Vfin Zübluii]; zu Zähluii;; wird hier cUs Verhältnis ein uiideros. Die

S( li\vuiikiiii;!i>ii hciveK^n sich imischra weilen Ureuzpj): ja ex tritt zi'itweise sogar MännerClbiT'

M-huHs eiu.

Ks iictsl nun nalw», ansuDChmen, dass die llciliciilol^rc : Kanl^nisbür^cr, aiuU'ri> Scliwi-izor,

Aiisliiiulcr z^I;ct»'icll «'int' Slufciiloitcr alnicliiiicniti'i- Si -.-iiafti;;kiMl Iir7.>irliiicf. neu staiiili^ti'n Teil

<li'r Ik^vulkcruut: wUiUeii die Kaiitoiubürgef; den am iiK-istni lluktiiirenitoii die Aiisländcr hildeii

und du(wiiM:lieH stOudtMi die Sr4iw«izerbllri;er aus atidtrn Kantonen. Der hohe FranpnOberachiittg

wäre Mtiiiit als eine sclimi hImt ein Jalirliiiiiderl daiierti<lc Ki;;entninli(-Iikeit des relativ al»-

iipluneiideii seüshaftea Teile» der äbidlbeviiliieruiiK anzusehen, wiiltreud dmeliie bei dem »tebi

anworliaendeu iitrbt«lfndigeii Tede denken bald In irerin^'erem, bald in höherem Maitse hervor^

trSte, Iwld SOi:ar in sein (le^enleil ninschlDge. Da die SUirke niid Znsanmienset/nng de« romigS-

weise ilnkluirenden Teils der Hevölkerunj; wesenllieli von der weclisriiiden riiinst und rnguiist

der Eruerbsgeletjenlieiteii abhiuigU so sclieinl daniil anitedeutet, da.ss diese Ictzleni iiui' bei den

AnxMIndern nud einem Teil der Schweizerhur;;< r einen nuuwRebemlen Kinilim auf da« Gesehlerhls-

verliältüis rlcr Ucvrilki-rtiiiL' lutln-n riit^t'llM ii kriinii ii Dnireu'i'ti u ird der konstant vorlnindene und

seil .'iO Jaluen lui Wai lisen begrilleiie i-rnneiiübersthuss der Kantouc»- und iUiriiteii Seliweizer-

hnnter aiir ein« kiMtatant wirkende iirsaehe turilekuccfiDhrt werden inOsseD.

Allerdings ist die Voransselznn-^'. unter w elcher dieses Mesultiit iiew onnen wurden ist. für

die iieuesie Keil, »«oweii die Seliweizerbürger mh anüerii kantoneii in Uetracbt konunen, nicht

mehr ioimx »otrelfriui. Denn aus Tab. XX bis XXII entibl sich, daiw 18B8 von je IQU ortsan-

wesenden PenuineH im Kiinlon Hasel ^'eboren waren

bei den Kantünsltflr^'ern 7(i.o

„ „ andern .Scbwei2crbür>iern i8.o

., AiiHlRiidern i4.i

Die Si liM i'i/<Tl>rir<:rr atis nnrieni Kantonen erscheinen darna' l» fii der (levrenH ai l ti»ir luu

weniges sesslialler als dit^ Ausländer, und die leUleru seä^bafleri als mau auf den wsteu Blick

anzanehraen geneigC aebi wird. Es wllre deshalb wünschenswert filr die hier in Betracht kom-

nuMide Frage einen zutrelTenderen Massstjdi zu iM^silzen al-^ n cbtliche Verhilllnis der lleinnit-

KUgeiiöriglieit. Fttr die leiste Zäiiluog ist derstilbe durch die Ermittlung des lieburtKorU» gegebeiu

Von der BevTdkernnd de» KantonM Basel-Stadt waren geboren

Permarn miiiihUehr trtibliehe .1»/ jf imm Huhiutirke

iitiffhatifit : l'ertonrn : /'rmmiru : kamrM ii-eililicltr ftrmmm '

im Ixanlon ßasel-Studl iü lüt) MSU» KiuTl liiV

in einem aiuleni sehweis. Kaulon £19t4 10009 IS 903 MS»
im Ausland 22 ISS 10 042 I2 01M l '.ü»

Die eigentlicii aeitütiaKe Bevölkerung de« Kantons reüaxirt sich darmcli auf uielil gany.

V» der Kinwohnemihl. Sie weist zwar rminer noeh einen tiedentenden Fraiienßhersehuss auf.

aU'ht aber doch in dii si in Poilkte ganz erhebJieh liiiiter d«'r zu;rewaiiderten Itevölkeninit znrfick.

Kür tlie leUtere Indien wir «nsenoninten. dass es «eseidlich die MedruTiiissr ilv- liasler heruls-

lebcus seien, wcUlie ihre Mischunj^ nach Gescblecbteni l)eätinuuon und Wullen vorersl bei die:>er

Annahme bleiben, oliwohl es immerhin statistisch mfig^lirh ivire, dass aueh die (meiat vom Lande)

zu^;e\^n^'l^rft• Bevülkeruiig unter der Kinwirknn;: der stüflliscbeii Verliallnisse in Uezn;; auf

ilu'c Zusunuuendeb&ung luieli GeäcblecliU;i'ii Verauderungen erlille. Dajni bleitteu uiui aiier

immer noch jene % eingeliorner Bevölkerung bei denen es uns von vornherein wiilerntrebt« daa*

sozial mit so manchen l'nzutrri>!lii'hkeiten verkuOpne dauernde rberwie;:en de» weildielieil Oe»
M-tilechtes auf innerluill* des Erwerbslebens liegende Mouieute i^urQckzufaiiren.

liier erhebt sieh JSunSrlütt die Fraiie. nl» der den T.andesdurclisehnitt fliwrsteifrende fbrr-

seluiss des weiblichen (leschlechls eine der Stadl Ihisel ei^entiimliclie ErscheimiU}; ist. rnler ob

dersellte airli aoeh in auderu Slädten Ündet. Leider liegen zur Zeit die beziiglielien Ergebnisse
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der eidt(. Zibiuiig von lURS nur IQr wctiigt' SMdle m*. Im Jahre iH80 aber kauien auf je 14MK»

iiiäiiiilU'liH IVr.soiipii wi'ililich«' : ifi (u'iir IIOI, in Xoiii'iihttr? MW, in I,aus;tntH* Hf'-^. in Krei-

burtf Uli, in tierit 1162. in Züriili 1172, in Luzeni 1:2U7, in SuloUiurii liSH, iu Sl. (ioUcn 1171,

iji Schafflnarien H4i, in aiUm scliwebccriiicheii Stftdten mit Ober 7000 Kinwutinern 1148. l)k'

Zühliintc von ISSS eriitth für (lenf sopn- tlie Verliüllniszntil liiS. Tür Sl. (^iallt?ii liif. sodnss hici-

Basel lUM-li Ubei'ti'uflr«!! entciieinl. IM auch die Zihlaiig von 1870 fOr deuLscIic wie welsrbv

itehveneretldtp IhiiHrbc Hesoltate ericpbeii hat^ so dflrfen wir da« starke Überwiegen den wdii-

lirlwn Cesclilerlits als eine allen M-liweiKeriM<-iien ^Uidten ei(;enti)nirK-lie Kraelieinunt; ufiaeheil.

Veri;leirheii wir in tlie.ser Hittsii lit ilii« V(ilk.szäliliiiij;s-l j ;:rlinisse anderer l.iiiRler. so ge-

winnt es auf den crslen ÜUek den Ansetiein. itl» ub wir «'8 tuer mit eiiier der .Sehwei/ eigeiitüui-

IMieii Brurbeinung %a Ivh httteii. Narli der Zähiuiig rou 188S kameji im Deutsclien Beicho mit

je UMXt nifinnliclie j04S weildii hi- Pfrsmien. In den itrüssern StiUltofi stellt« Mich da« VerhIIIOtH

fulgenderniiiüKen. Auf je IUU(> inäiinlii-lie IVrsuneu enllielen weibliche in

Berlin 106t NOriiherf 1036 Warabiirn

llreslau III« Slr;i->liiir(r i. K Metz 788

.Milncbeii ilUl Mülimiiseii i. K lUtiU Kreiblirg i. B. 1014

l.ei[i/.i}! lOIU Aiijtsbnrj; im t'olmar 1079

Sliitt){8rl 101)8 Maindieini lleilbronn »58

Bremen Karlsruhe l!'-i7 Konstant

Diese Zableji ;ieiKeu in buntem WecliM-l .Städte mit t'ruucuObcräiliUä» und Städte iml

NbinerOberitcbiisa, StBdte, dervii Frauennberarbu^ Ober und unter dein LandetidttrcbaclmiU steht

Ja mamlie der Städte, wt^lihe 188.*» eine Melnzalil vnii l iiiuen aufwie.sen, wie Iterlin utnl Leip/i;;.

iwUeii in einer KeUie vurausgegaitgener Zältlungen eine MebrAttiil von Mäniieni ergeiieii. Allein

diese srbeinbare Kegellosigkeit erkttrt sich in den meisten Pillen sebr einracli dnrrh da» Vor-

handeimein stehender (larnisoneii, welche die miinnliehe IJevölkeruiiK in ausserordenllicher Wrisc

rersUtrkeu. Wo wir diesen Teil der Bevölkerung; auäxuscheiden venuü^eii «Hier wn er ilberhauiil

nicht vorhanden ist. beobMrhten wir auch bei den «itädlisrben ItevölkeruiiKen des Deutschen

Reiches itberall ein sehr starkes Cberwiegen des weiblichen Geschleclit-s. So entlielen I88."i bei

der Zivilbevölkerunj; auf je iLKHi männliche l'ei-sonen in Herlin H!t; neildicbe. in Stnissburu

llSti. in MiUüausen 1144, in lleU lit>7, iu <]olmur lim, tu Uaden-itaden 1S41, in liahr 1115

u. s. w. AhnUche VeritUtnisse leigen die (falerreichiacben, fInanOaischeu und belgischen SUdtp,
sodass das starke t'M). t w icLreii tics weiblichen Oeaelileclita als eine KlRentOmllchkeit sükltisrhen

lieben« Überhaupt an{;eät>lieu werden ihu-l'.

Seine aUgemeine Ursaclie liegt < v<m lokalen Besunderbeiten abgesehen) in der versrhledr-

nen Absterlteordnnnn beider Geschlechter, die sich in den Stidten oucli in weit hidiereni Cradr

r.u Gunsten der Fruu gestaltet als in der Gesanitbevölkerung. Das heis»t : die Fran erreiclit im

«Ugenieinen ein hSheres Lebensalter als der .Majiu, dun der auf^ibende Kampf ums Da»ciii uiul

ilie sonsUiien Ansprnctie des slidtisrhen t<ebeii8 froher dahinralTeD. So starben im Jahresdnrrh-

arhnitt auf 1000 Lebende
Mm mtlnHUeAeii ii«jteU»ekt Mm treUilick^ii Guchkckl JUffcretn

in WQrttemberg 1870—1880 18.» u
in KrankTfich t9.»

in der Schwei/. 18ÖU- lH8i u
ui Basel

' 1870-1880 96.1 s.«

in Basel 1880 -1888

rlilsverhältnis unter den Jährlich st«'rlH rul<'ti l'ersHiivii in der Slüiit

sonach ein iitrn/. anderes abi da;«jenige innerhalb der lebend«-n Stadtbevölkerung. \\ illu'eml nach

der Zahlung von 1888 unter den Lebenden auf 1000 minnlidie 1110 H-oibliehe Peraeiien ent-

fielen, starben im Jahre 1888: 60$ miontiehe und 627 weiblieh^> ini Jahre 1889 : 726 minnliche
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uml 71ü weiblkhe PmoiHfn. d. h. e» ltoinm«N unter den Vmfairhfimii aof lUUO mliHillc^i« Pcr-
NMiioii 1S,S8: tnSO iiiid IHH!» nur 1'7S i\ r iltlirlio. I>ii's i^^t Tiatürürli mir «liulurcli mfiplitii. »InsH

«las w fililiilit' (ifäcliieclit im DurchsL'liiiitt ein liiilim-ä LelicriMilUT oriTichl als «Ins laiiimlicbe. Die

int Jnhrr tflSS rerstorlicne» (iUS inSiinHdipn Pmoneii erreichten ztUMinmeti ein Aller von 19994.«

.lalin-ii. ilic iMl ein soli lit-s von i.1 lOä Jahren. I his Darcllächnittsulter cli-r innnnliclii'ii

VersU»rbrii(!ii lielnig «KiiiacJi .13.1. der weibliciicii äü.^ Jalur. Iii iIpii beiden Aer lel/d-ti Zltli-

tunjt zanBctisl liegenden jRhreii {1881t und 1889) starben im Nüttel von je ItRKi nnlniilalicti R« -

wolnu'i-n il.ff. von j<' 1000 weihlidieii aber nur 11.». Oder mit andern Worten: es slnrhen jnlir-

lirli \ii ueil)liche IV-rsom-n wenip-r. als geslurbeii Mein wCinifH. wni^ dns Alisleriieii di i vw il

-

liehen ßevölkei'iiug gkieh nisili erlulit:!« wie liaäjeaige der uiilnnlielien. In hei*len Jüliren zusnniinen

hitte «)so das ureildidic Ge«clilei'lit in der Stadt auf ganx iiatHrÜrhem Wege einen Yori>|»rnug v«ii

2Si IVrsöiHMi vtn iiiäniiliriTi'ii i rI:iiiL;t. \ ornustteMilitt Ii«1mrlrn. Zu- und AbiMf das He-

.si-liltH-libverhältni:» iinberrilirl gela:>sieii liäUeii.

Bekniintlirli trilR alter dicite YnrauuMetsuMdr iK^aOglldi der Geburten ttlrht so, indem re|,'el-

iiiäst-iii mehr Knuheri als MfuUheii jjehoreii «enleii. In Itasei kamen inli r den Neiigebon'fien der

Jahre iÖ80— im MilM aut ji« lUtI Mädchen 103 Kiml)en luul auf JUÜU l'ersuneii der mitllerii

Berrdkening mirden iO.i Kinder geiwren fdle Todtgeburten, wir nbcrall, auü^sclilussen ).

Helsen wir nun einmal den Kall, die Bet'Olkernng einer Stadl vm\ 100 000 Ktnwohnrrn

hestiliiile 7u '„'leirfiru 'I'cid'i'i nu< tiiiSTinliihi^n iiinl ivi>il»lielien Personen und ihre \>r;hHh'ruMK

dnn'ii (ii'burtcii und SlerhenUle vull/.ielie sicli in denselben Verliältiiiüäeii uie diejenige der ätadl

Hasel in den Jahren 1 8811—1888. wXlirend jede 'An- und Answanderuni; ansircM'ldoSHen wflrr, so

eriiielten wir:

utäunliriie au/ jt lUOO mäna/w-A«

*

Itevölkerniiit am Anfang des 1. Jahre^i du (NHI .')0 00(1 lÜUÜ

Geburten im eri;ien Jalire 1 oUl 14Ö.1 911

Stcrl»efUie „ „ 1 m 913 828

liehurtonOlieritchutiK 402 548 mi
lievülkei-uii}! aui Aniaiig deK 2. JalireK 30 'Mf 50 548 um
(iebuilen im i. Jahre 1 oil 1 V77 971

SUTÜefiille „ .. 1 il.i SSI •

tieJnirlenQlierMhiiaM
a

lUK im
Itevidkernn;: am Anfang des Jahreii ;ii KM» ms
(leimrten im rt. Jidire 1 '\M 1 4*.)l im
SU'rbefiille .. .. 1 \tA

tieburtOMitliefwriiuHK \u rm im
BerOUcerung aiu Anfang des i. Jalireü 51 Üi »1 Ii56 ÜMM)

Wir >elien an diesem IJeispieie, das -irli tieliebi;: weiter eilt» irk'ln lii^sl. wie sieh in

eiiHT üicli xellwl übei-lusüciien ülädliticJivn bevölkeruiig. in welcher ^icli iUifuiiisUch beide Ue-

schlerhter die Wage lialt(*n. $dion innerlialb eines Jahre» ein Frauenüberschnss bildet, der skh
von Jtilir XU Jahr ver;;rössi rt. a\u\ /.war ledi;:!ieh dudiirrlu dass in dem (lelxirtenilbersrlmss der

IJevolkenui;! melir ueililiehe als inilnnliihe Individuell zuwachsen. Irutz des unter den Neu-

^jelmreiien vnrhaiiili-nen KnabenübersL'liusses. Die l rsaehe ilieser lierreiiidliclien Erscheinung

liegt einfBeli darin, das:« bei der grussern Sterblidikei(«rale des mannliihen llesehleehtcs unter den

Versliirlienen das miinnliehe < Ifs? Itirt lit ii n li ii' liriii-reni (Ii ade fiberwie<r). als unter den (!e-

lioreneii. Allein im i..«ufti der Zeil erleiden tliese Veiiiiiltnisse kleine Verüiideruiigen. .Mit der

VergrDsserung des FrauenQberachuüisea lo der (lesanitlievOlkerung wächst die Kahl der weiblichen

Verntorbenen und vemilndert sieh xugleirh das starke Cherwiegen der Krauen im (ieborienOber^
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srhttttM. Iti'i FoiUft/uii^ (licäL't- KiitwifkUiD); iiiiiss eiullirli «Irr l'uiikl koiiiua-ii. u<i aiM dt'IU Gi^

biirlotiQhcr^f i!rr Ci'sauillK'völktnirn^i ktinc Vfi;imliTuii<j des Zalilenv»»rliiiltiiis8('H von müiiii-

iicbi'n.uiut «i'iltlitlirii l'crsoueu mehr tuwiirlisi'n kann. Dicsi-r l'iinkt «iril olTi-nlmr du Vw^fn

mliMeti, wo tat lOüO aidliiiilirlio Pormneii itcs GeburU^iiaiwracItuMci« ebcntto virle neiblioliv ent-

nillcii wie ;i;ir HWMl uiüniilirlic Persoiini ilcr <ie.suiiiUif\ "ilkt run<t. Ist tlicfi i* i'inikl frn'irlil. m»

IriU der Uleklii^etudtlszuäUitil ein, vorauäi^ehtrUt, üii.sä (icburU- und SU-ililirliki-ibrule iiitd do««

(SrachleclitsTerhlltnia der Getwivncn nnit (it^^torbefleii sich iiirtit Siiderii.

Diese VorauaseUiiinc trifR freilidi iiiclil Z(i, iiiul ikvihttib wiril ei» ^(ull.llvl ItwIu'puMkt iii

den iiiiiiieriii)! mir ;iitf klriiicn Ziffern hrriiliendcii |{evötkernii({sveriiältnisseii fiiifr Stridt m iIiI

nie iceuaii erreicht werden, .s4>nUiTu e.s s\erdeii labuicblkli die ZilTeru für da^ (•esi'lileiiit.sMMliiilt-

iiis ilft nehtirlcnflherwbUMaeH und dor (iouinUN>völkerun); iiiii diesen Punkt sebwanken« FAr

Hüsel ln;;e derselbe unter den «dtcn !iM;ieii<iinni<'in'ii VnrMiis-^i t/iiiiL;in ilcr (Icburl^ uml Slrrhlii li-

keitsverhättniNse vuii )8äU— lhH8 ungtTäbr da. wi> aul' lüUU nianiilklie l'ei>>uu(>ii der (>ee4iiiit-

lievOlkeniiiK nnd des CeburU'nnhi'rsi'hnxitPs iUiH treihliclii* iMiirallen. NBIimen wir dH«i>g<ni die

VerbÄltnisse der iJev4"dkeriiii;islie\V(';!iinj.' in den .lidin-n IS"'»— t ssil u!s nmijii)ip|)end im. sn w iinli*

di-r (Ileicli;!e\virlils|)imkl des Frinii-nidii>rseiinsscs rt^as liülier liin.nif rüikeii (uiinefiihr HNHi m.

: I Iii H. t. Sm eit sitli diese UiiiKe aber zur Zeil iibersi-lieii ia>M-n. sclieiul dem aus tU-r lilngeru

U'benidauer des weRiHeben (jeseblr^bteH henrurKi'liendeii KraiietiOliorschttüHe eiue Un>iiM Knselxt

zu sein, bei webiier das Vcrbiillnis von liHK»: IlOd filx-rsclnitlrn. alirr •lasjein<:e von Kl^MI: |"2iin

nielil erreicbt wird. Ueni würde» die S. I."» ITir den Kraiieiiübersibu.ss d«r Kaiitonsbiir)ier er-

bhruiiiestteinXits r^ütge^ileUttHi Verhfilliiiiixin'ern nnKefilbr entitpreehen.

D« «ucli in andern Stüdten. fdr wclcUe die .«(tatistist-bcn V'i rliallniHM* d(M' ll<>\idkernn;:s-

lu'iM'iriMii.' lind der (Ilied»'ruin: niuli dnii ('csibleilile iiidrrsnclil werden koiniten, ilii- idu-n dar- (

gestellten Krüclieinunguii geluiultiu wurden, .m* «iürfen sur v\ubl fulgende U-ideii Sitl/e als für!

miltel' uiid westeuropSiKrlie VerbHHüiwie gilti); Mftildk'n : I ) Jede Siitdlbfr^erunff kttt itk Tewhuz.
\

ifis sir.'t stffisf • II tf> II l.'iiiili ^il'irchi<chiiill i'ihrrKfhrrilvii<l<'it Friniriiii/ii'rMr/iiisM zu »i-uiij/ni. i) /his-i

^inlikHCfrlaUluU iKidcf IhnrhUrUtVf in der (iemmlberötkermg ini äiirrh (Imyeiiiyc Qfif»rtfH>iiHt -\

tehnt»» bedingt muf teßimte Hantriul iretter ertiMkh über luteb unter tteitaetheu utefteH. tn-ttn ffeim
[

Ahm- itiKHüinrtniürniiijf »litilßiiid>>. Da anrli in allen iWwrfm* Kuro|ias mit .Ausnabnn- \>.m !!«lien'

nnd der IJalkanlinIbinsel die Zahl der «eildii hen Personen diejeni;;e dei- mitnnlielu'n filu-istei;:!. m>

lie;it die Vernmlnny naln'. duss aneli für sie jene Sätze in besclnänkleui Masse .\nwen«lun;; er-
,

^

leiden, ßiu zwingentler Beweis llissl xicli jeib»rli Itter weiieii der tiiirnilkiinnneneii Ktalislis«'lieii

»

Kon«<talirun'^ der Ans- nnd Kinwandenin;; nirid liibren '
i

U'ii;^ haben oben austlri'u klirh unsere l iiU*i>Ui'bun;.' liber die Kntälebun^ de.-i Kaller

FrjjiUjiiUii'rscbusses aasJiiuefit. Vt)r;;üu«en dee^lJevßlkeriiiijrsbewe-fnn'j aiir die daiieiiid «wliH«iir<>

Bev<dkerMnii_ei»}'e<i-JiräiiLt,i Allein damit ist iiirlit ({esa<(l, <lass «las dort Heobuclllote nirhl aneii

aul die /unbewanderte lievölkeruii}! :illerdintfs in be^rlirittiktem Masse — Ainvendniii; erleidr-.

Auciudit; xinttwanderle Uevülkening unleilicgl bei liingerm AufeulUaU deu SlerbiicUkeils- und

GeburteTerhaitnbigcn des* stRdtUchen I<elieiifl. K.s wire damui wQiuMhenswert, durch ReNH}ie naeU

'i liiiiiiorliiii lirmiK'ii foixciKle ZiiliU'ii für lia» l)«utst'bF Kcirli xoifcm, dasa auch bei M'br »Urkrr Auswan-

derung doü GeachlecbUvcrtiSItnM dw 0««i<iUM-v)llk(imnr ran 4«aU«"i|!*ii CebuttMiftbcncbHHat Dwh liwiiilluMl

«in«. In Jtaulachpn R«ich kämm auf 1000 n. Pcnencn is7l
: 1038 1X70: lOW, 18W: lOTO und lOM.

In CebuHcnflhpiMhiiMi kamen But 10*10 nu l8»/a: lOOi. isth Si»; lO-i». \'>»\,^. 1000. Auch (Ar die SrliwpTx dOrilo

rieb Xbniirlu-Ä Hiu hwciMMi liisscu. Kifdicli wird in <U'r Kiniciliuii; KU IUI. I.VI l S 1. i-i/. Stalinlik .S. X.\ iiiil lli-

lichanf auf Utu Vulkiüutlduni; von ISSO liiliuiiiili'l : ,l>i'i- I hfrsrluiss ilrr ufililii-iitn lU .i>lkfrui))c illx'r >ii<' iiiniiiilirlH''

in der GemwUabl der xrliweiceriaclirii Itt'vrirKcnintc i.'>i loiAwcifoliinri von iIoid riK'r>rliu.<.'<(' <lor .VusM.iiiik'i uiiK iiiMT

die EiniFandennic aeitens dva mtonticbcu (iMclilecbhw hursulcilcu." Allrin bloM der UebartenObrrKchaaii der Jahrv

1876^1tiM0 livferle auf 1000 niiaiUclic 1012 «raiblkJic liemonrn. Rbeiuo dOrne dir dorl mit Briux aar dm bidira

taurnübenchnn» drr wbwriierltthea jltildte (teluiaerbt Anaicbl xu niodittzlren aoin.
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mäuulirkr irrihliriir «ff/ /ÖOO Uliinnlicht

l'rrti'neii l'tntonrii : Pertuun treihUrh«:

VMi .SÜä.1

wm »76.1 fW8

:>ni 1 9«
lOit»

,

Sl«» »HDi füi
*

.{-.».t :ii7i

7t»l."» 7715 S>7ä

5i78

iti.li J».17

•i7rU

<ieHchlei-itt( i-ii geMMid«rte ZilTiTii «lio Ans- iiii<i Kinwanderunit Viasfh für iang«>re Perioden znrOek«

vprrol^rn /ii kt>niieii. um (lii«lurrli v.w licslimniet). wie w vW dfr vorli»ni|«<n<> Fniiunfüifrs* tmss ili>r

iiiciit Kimtuii vi'rbürgerk'ii I'fi'^ioiK'ii !<chuu i)ei der Kiinvaiulcruii^ vurhuiiücii tvar, wie »eil er

«ffil dnrrh d^n 0«lHirlonnb{>ncli«8s in llasp) (»nistenden iüt*). Das t^t nun leider niclit mO^icli.

DfiiTOv:! !! vcrtUfM,!«'!! w'w flir <lit' <!o}{(>in\!iPt iiai'liziiwi'iscii. dass lipi der p'ossoii flicr/fllil der Krauen

der (JeJ>nrteiiiil»erseliuss iler weililiolieii Kevölkming keine Verstärkung ntel»r zuzulUlireii vermag.

Kr lietrug uäJHliih in der Stadl liunel

die /^nuHlnue der Bevölkerung

die ZaIiJ der Neugeborenen (exkl. TodtgeJtorenet

SlrTliefitllf

Alxo /.untduni' dnreli tien <ie|)nrleii|) |fersdiiis^

... Meltreinwandening

die Znii.'iliiiip- (liT HfvilHöTun«:

die Zidd der Neiij^ebiireiiea

,. fie»l«ri«ent»n

Alw /unalitne dun h rit'hjirlejddu'rsi-lKjijft

Melirelinvaiiilcrmtv'

Daraus ergibt sieb, dusis in dein (iei»urten(ii»ersrlnisK v(ni I87U— 188U das weibliebe («e-

selileehf m>eli niterw-oc^ wilireiid «laaBellx* in der folgenden acliljKlirigen Periode hinter dem minii-

lieben erbeblirli /.nrilrkblieb. Die Melin iti.vinulrnmi: /i'i.'t in lu idm IN rimli n rmueiiilbersebuss,

der jedm-h nur in der Zeil von li>80— 18H8 den Frauenüberscliuss in der <!esuiuU>evölkerui>g

tllMrsleigt In den Hielwiger Jahren vermochten iveder GebarlenOberAcItnaM noch Hehreinwande-

rung das /n Anfan;; in der Cesandbevölkenint; vnrbandene /aidenverliHllnis der (te.sridecbter XU

erreieben. Die Folge war, dass dasselbe vnn liSti auf H'.Hi weiblicbe für je KUH» initindicbe

- l'ej'suuen süiik l'S. 15). In den acbliiiger Jalireii dugugeu liererle die Kiiavuuderung über ä'/«

Mal DO viel Krauen als Männer, ond die KolfB war. diuts die Verhültniaxifler dea FrauetiOber^

jirhnsses «it'dcr auf 12IH sliej:.

Iii lieitleii l'eriuden er^ebeiid da» i>«'tinanken des relaliven KrauenülterschutuH*^ in der

lieaanidievölkening wesentllrh durch den Stissem Zuaag liesliniml. Aber deshalb ist der Klnfluaa

der (leburls- und Sterblicbkeilsverliilitnisse docli nielit auftfebdlien. Vielmi-iir sind es diese nlleinf

welrlie. die VerliällniszifTer des Kranendberseinisses dauernd verhindern, unter die 'AM IHM' xu

sinken, ulme freilii li im Slunile /u sein, sie erlieldieb fdier diese (Ircnze eniporzidtriiigeit. Dies

kann nur der üussere Zuicng. und durnni dflrfen wir in «tlen l*erioden eine starke Mit\\irkuug

des IftztiTii ;iittirlniirMi. in « cli lirii Jitk" \'iTli;ll!inszahl sieh I2IKI niibert oder um' ilüi'iilicr hinaus-

iifM, (dine duss wir IreilR-li im Stande wiireii lür die nilern Züblungeii genau m bestnumeu. wo
die Wirkaamkeit dea GebnrienflbersrInifieeB oufbOrl und diejenige der Xuwandemng anllDgL

, . Das (iesnute lindel eine srliöne RotiUi^nnt!. wenn « ir die N'erteilunj; der Krauen im Ver-

gleich zu den .Mitnnern durili die einzelnen Teile der Stadt verfolgen. Auf je 10(10 minuliciie

Personen entlielen weibliche

:

'i iHr Aiiüdnicl, i>l \ n niclit ({»lu iri-iiau. Wari" i r;;i
I
im- i. Im, iI i i m-i « lunl. rl«'ii IK'MilliiTiiH;;

4110 Fruiicii iii lieilfulfiidcr l uitziiIiI. so kiuiulc i'a sirli nur iiid Anjre<:iitffinii{uii(/ dunes \ i>rlijiHi>i*,tCÄ liundcla.

Aber OH ikI diH-li klar, du«» diisücllir nur lici ticii slüdti.si-licii Gc'(»iir)»- und Sl»TldiilikpilnTiTliÄlliiis-H'H nicli auf i-incr

Ziffer erhalUiD lieM, welche 1100 Dbevateigt. Blieben ddgca«» die ZugGirniMicrtrn den G«hurta- und Sterblieiilieils-

nrt«D Miidlicher Bcairii« odar des gausea Laudrt Dir bcid« tiaickleclilier nvlenraffen, ao «rdtde die Xilfer dra Frauen'

dIwnclittH«! unausbleiblich liffcr und tiefer «lalcciir bis sie dca LandesdufeliseliaUl envieihi hlUe.
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IS70 tum IfUfH

Sl. .Itiliaiiii (jnaiiier ms
Sp«liMi-Ouurticr an im
Steiiien-Qvartirr 440* 1C46

ÄscIini-QuartM'r 1 ni 1 1 r)') 1 iii

St. Allinii-i^uulicr 1298

SUidt-Quarlier tili im ins

IS» im in»
KU-llrii-Hiiiirlicf Ii« i ii>S IflOO

HUbiMJunrlit I 13«

Kh'iiilni.si 1 12fi» 1195 12U

llieiigr iiitö Vcrltältiti.s der wt'ihluhrii /.iir iiiitniiliiiicii Ik'vülktTuiig bloss von w irUiliaA-

Kehi'N Urmrbeii ab, so wiln> w* bei «Ivr Hiilleichen Vcrteiluiiit der Gewerbebetrielie und dar

\Vnfil!K(tii'iih('il nliLT ilii- stallt Inn iitirrldiirürli. <ln<s nii lit i^Tössorf rntcrsctiir-d«' von (^iiartitT zu

QuarliiT aullri'U'ii. WUrdv duä^si'IU- b\i)sa duirli die iiiiierii Vurgüii^^c der Ceburleii luid älerbe»

flilhp tiedingl, so wflrde in«n iiictil r(>rHleh<rn. weültalii ilie Vi'riiSlttitMxiirer hi <*itaelneii Quartieren

üIht «iif» dunli ilen ('.('i>iiili'm"iltt»rsiliii.s.s it''tf'l"'"<' 'In'nzt' liedfiitt'iid liiiiatis(;('hl. Nir;H'nds iditr

iiiid zu ki'iricr Zeil siiikl diescIlH- auf IKM) lii'ruli, waa durHiiT hinweist, dass in )dli>n SUidlU'ilcn

iifb«ii der ullKt'iiii-iiK*n Tt-ndi-nz der MlXdtiHcbeii üeschln'hlsjilii'dci-nn^ wirtsilniniiiiic l-'uklomi das

Wrbältniis mUbeslinnni'ii. Am uHiii^rslrn iat die« nüi-li im SUnll-. Äs<-))cn- uinl St. Juliaiiii-Quarller

diT Fall, am nici.slcn im S|»Hlfn-. Slciiieii- und Sl. \lli;ni-(Jii;nliii . Im Ir-i/fcni lallon waJil

littuptäüclilicli die l>ifn.sllioU-n in» Gcwit'lii, iu den hridon anilcrn oiiu' zidilreiclK- \vi>ibUi-ht> Ar-

iH-itertterrdkeriitiv, Kleiiibasi»! Iiült »witN-lien In'ideti (impp<'M die Mitte. Keitlirh achwaiikeii dit»

ZilTtirii \irtr;ii Ii. Ji dm li in ( Ii.KshaSfl nu'i.sl so. ilass die u<'f'<'l'l''' l'"ii'Ii'' '/ii.''iiniintMis('(znn;{ der H»'-

vulkerung in den einzelnen (Juartieroii »idi niclit h fsenllieli ündcrL Au.snaliinen inariieu daci

Sladt-Qnartier, liei welphein die Abtiabnie der RcrOlkenini: zugleich mit einer verluderten 7m-

s.minHMiM'tzuM}; dersellu-n vi'rlnindon y.n sein srheint. nml das Sl. Joliann-Oiiiuticr. welrbc»! in

ii-Uler Zeil einen seliiii-fer )iiis;fe|)rri<rten iniln.slrielleM (llnirakler unninnnt. Kinigerniasson uiif-

fallend sind die t;rü.ssen Seliwankniigen in den Kleinimsler Quarlieren. hieseihen sind wohl zn-

Mieisl auf den fiiiäaeni Zu'/n^ zui-ückzudahren, sovtie aur ilie verinderte .Mi.scimng der lievölkernnK.

«t li iic ilcr WtdinungswpeliM I Im rheifOlirt. Beides }rill aiirh vim lit iijt nigen Teih'u Gruüsiuiüeltt,

in \vf>l<-lien eine rege Itaiitittigkeit liorriMlit oder die Wohnungen Inintig ihre Inhaber Indem.

III. Altersverhältnisse.

Wie du.s (!eäcldeehLsverhälUii.s, .so ii»t aiiili die (üiedening einer Uvvölkerung naeh dem
iiObeiiäaiter ein Krt^ebniü de« ZiiMmmenwirkeii» venichiedeiier Kaktoreo. Die Kahl der Geborten

iMid SlerlielTdie dii' Verleiluie/ der lelztern auf ilie vi-r^iilnedi-uen Lehen.salter. Kin- iiml Ans-

uandening und die Auleilitahiue der einzelnen .Mterii.stufen und (ieiiclilechter an douäelbun —
jilleK dlea »piegelt sieh in den langen Ziffernreilirii wieder, weldie die Tabellen II bin uiia

vor .iu){en fflhreu. Das Bild, welebe« diewiben ron dem Allersaufbeu der Bevölkerung gi^
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wlhmi; ist tm-ar ein wiir Irpum'), aber Im tlpv llasaeiiltaRiil^lcril des ZilTmiiivrlis «iicli «ii> stebr

iinnlK'i'.sirbtliclics iiinl 7.11 vi'r;rIrirliriuU*ii Hfrj|iHr|itiiiiiiei> iiiclil jii'eijriU'ti'S. iitfl-;si'n ilr-^tinll*

vereuctieii, e« anr ciiieii küri/iiTii AusHlrucii m liriiiKeii. En k*ntt dieü aar vi'r.scliiiMlvne Weise

\hn' finfmlist«' Aiisdriirk für die Allcrsvt'rliältnis.s»' i-iiicr Hm'olkeraour iM das Üiiirh-

urbnUlttiiller \n\\\\Wn'ii l,t'l»ciisult(UM. .Man vcfgtclil duru iiUii:- tlio An/alil vimi l.t'bcnsjalin'ii. wi'U-Jie

iliii'clucüuiUUcli aiifjilwi KDjtf t'iiUTilll, wenn ninti Hie MHiiuuit^ulU'r von «Icr pinzcii lti<\<'»lkcruntf

dmxiÜdlUML-'"'""'" ""f siimlliclK' Individuen ;;lfiiliinäs8ig _rcrtci)ü. Wir «TlMlIeii so in einer cin-

zilien Zahl ein i IiaraTti i Isüm hcs Mcrkiniii der Iteviiikenin;:, welches um sn nielu' Werl pmiMiltr

da e.s sit-li mit gleicliartlKeii KrinitUuni;t>a älU>m* Zälduii^eu vergleiclifu

Die Suiiimo aller von den 74!I4S im Kanton geilldten Perdonen xuiu 1. iK'xeiulHY

ISSH (liir-rlilftili'n .liilri'c liclrii'^t i^YMi IST, l'ir-; "ruild «nf ilni Ivipl" -2S,j .tahiv. Vergleielieil Wir

damit die Kritelniisse der IVrdieni IJereelimini^cnj so erlialleii wir folgende Heilu:

:

ZüMttMgijahr ISX1 i«T? nm tm lim
Dunliscliinttsaiter i\U 29.« W.i i^.^ i»^

V.< '•{••XM sich dar.ins l ine aiimilhlii-lic \ (-tnititl'T-iiti;i des miltleni Lel)ensa!t»'rs tlvr Kiiii-

liiiisl)eviilkerniiv'. Uie Itevuikerunii des Kantons ist in den leUUin fünfzitt laliren imiiiec jUnt:er

iH-ivonlen. .Muii iiinM.s.gK'llJ.O<loch Jitlten, (tnrnus anr eine Abaalinie der niittlern hihemitmttr zu

<iMi'>si'ii. I>enii ein litdies Duirlischnitlsnllr! kiiiiii linisiavMul in 1 ii:riii srhwaeiieii .Narhuuclise.

als in einer .starken lieHelzuitK der iiüiieni Allcräjulire ilireii (innid (lalien, uälireml ein iiitHicrfsi

Durcliwlinittsallpr auf eine Kniss-(* KinderKafd, auf xaMreirlie jiitrendliclie Arbeiter und DiensUuiten

und aul' eine wirkliche Verkiir/un;; dt i ni' nk h ],r1i>:<nsdaaer lUrOcIlgeheii kann. Jede AIk

nalinie iler Zaiil der TodtuelMirteu und iler l^inilerslerldichkeit venirsncht eine sliirkere Hesel/uit;r

der jönj^ern Allersklassen und demneniäss eine Herahdrilckunn iles DurchschuiltsulU'rs, idivvuid

itie iloeli ein Zeichen verstärkter, nicht KescInvUcliler LebensRIiigkeit und ReprodiilitioiiAltnill der

jiaMZen (leneration ist, .ni .sie sitli otTenharl. l'nil nul' eine sulclic Krkliintn«^' der an •<tc]i

iiiclil berrennllichen Krscheinunti: ucisl seliun die Zunahme des (iehurttiiQljerschuaües seil dem
orKten Drittel nnscree Jalirlmndertä hin, »bn-otil cuxuicebfn ist, dam auch Eht- und Auswanderunif

HUr den .Mifall der ZüTei n ein;;e\virkl liahen kiinnlen.

i'lier die KraKO^ wie sich im All;$eiiieiiu'ii (Ihm l>im.-luH-lHiill.suUer der slädtisclieii zu deni-

jeiuKen der LandbcvOllierung rerlUlll, liegen leider keine rntersueliungen vor. Das IXtrcbw-hniltK-

Hller der BevdlkeruHK der lamzen Srhu'eiz hellcf stich 1881) auf iO.« Jahre. I)a]^>{(eii iwlraic

da)4«eil)e

<w ^ jKknK itaiT mi itm mo um
in der Stadt Kasel 30« f»A 28.t iSu iK«

in den l.and;remeinden ^O.s ^!t.<. i8.»

Darnach Jileibl das Durcli.HehniltBaUvr der Ucvölkeruug in den Ha«ler Landgemeinden

regelmKHsi); etwas hinter deinjcintreti der ^tdtbeTiUkeniiig lurUcfc, und das letxtere scheint negeu-

wartig erheidicli unter denijeni;;en nir die Kansc Sciiweiz ZU stehen. \Vii> dies /.usamnieidllnt;!.

ist ohne einziehende lliitersuchuntt inclil kii sajien. njiuev'eii >li'ht eim- andere Tulsurhe anssi r

jedem Zw cii'el; näuilicli die, dass die lebende weihlirln; lievolkernn^ durchweg ein hüheres niillieres

Lebensalter nnlSrewt als die mRnnlieiie. ilasselbe betrug

't Ki-i auT ilii' rmiilcii (loliuii.-ijulu-r 1 li^CiO. l->ßO. isuii. dio mii-li ilii .iii.il lioiiH « i-iltliclu'ii (icM-liIfchl 1«-

siiDilors sliiik Itospt/I prsi-lif im'n. Man Uiiischl sich iiliriirotii'. nenn irimi iiioinl, iiiis.H von ilcr Rprt'tlki'i'iiiiK <li<'

^riK« iiacli lieliurlitiiihr und Taf ollgeaioin loiebl beualnorl^l Mcnlo. Auf dem ^iTil4t«nd«aal «ind diMual fOr 60.

uf den Koatiulbarau fOr 40 Fenonen Kachfraften uaeb dem eioco oder andfni, oder mmIi Mdan gnMtt woidcii.

nariwif'r (Dr Kinder unter 15 l^ihrcn 10. fTir Rrvvni-hru>nt< von 15 69 Jalir«n 56, fAr ilten» PfifMUcn M. St>lit-n »ir

von dm Kimlera ab. üo na^ste« ihren Gctiurtuta« aichi Id Permiuon, da« llfburti^ahr l(t, Ucbtirlfüabr und Tn^ :>i,

luminiDOB 81> JVnonro, daruntor S7 minaiiehe und iA wriUklir.
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SIedlbfiirl: Unullinirk Kiin(i»

miinnlirh irrihlirh miiiiiifiih irrihlirh miiiiiilirk trrMifh

iüAl iÜ4 M* i»^ i'J.» au .tU^

1847 j8.T i8.i HO^ !Nt.* SOa

1871) 27.» 48*» iirf ^T.. il.-. iS..

1880 «».t äb.« il«

Das Durthnebnittsalter der MlniuT milcht sonarli i^iEcliiiHssip urn Jahn* niinlrtger hIm

<lasj»'iiii:e dor rraueil} was hier ohiio '/««•ifrl mit «Icr IFin^icni LrltnisduiuT (irr liMzItTii /.iisniniiii'ii-

liiwul Iii ilt'r ge.<t«mlon Scimeiz i^t (ier rnlensi'liied (letugemü«]« Kfriiiger, iiidcni aureiue lebende

niBniilii lie Vvmm ii^.t. niif ciiir weibliche Jabr« fnlfallen. Niclit obm* InlemiitP H ntdUeb

(l<<r riitei-schii'il iles iiiillifrii Upli^saltoi« «winrhi^ii der l)ovfi1keriiii|r von (inMnlnjiel iiml K1«ii-

haxri. l>ir«ellH' iirlrutt t8SA:
mäHHiieh tniUMi tibtrIutHjtt

in GroiMlNWPl il* i9.i 48.i

in KlF-inlinsrl IV, . i.s.i i'.i

Die Ikvüiiieruiii; vuu Kleiiibaäoi (•r:ji-heiiil ilariiach in boittvii (M'tH'lilfcliloni iiiii üIht ein

J«hr jnngcr al» <U« von Srotwbasel. Die Vnwehe dietser Krsi'beinunit kann nur in der versrhie-

lifiieii liesetzunp der einzehien AlU>i'sklasst>ii he;;eii. Nun sind die lelzleni viel zu /.alili'eirli in

iinserii Tiibellen. und wejjeii der vers<:liiedeiien ('icsniiilzitTerii. nur denen sie beruhen, zu iiiiliuud-

bell, als dass tlirekk* Vcrgleii liiingeii ein Kruebiiis versprficlieii. Wir fassen deshalb je fUnf J«hrei>-

}M-ii|ipeii zuünniiiien, redunrcii nbernll die Siininien uiir liiiKi und hererhneii darnarb den Anteil

einer j<'deii .\lUT!«</fii(t|>e an dieser Zahl für alle Tcüi i!' > K?imI<>iis.

Iii der Ik'viillierimg eines ttrassen l<ujidet>. ileien AlU'rsuulimu dnn li Kin- und Ansuu^de-

runir nur wenig faeeintrtlebtiirt wird, raOsato die av iiewonnene Ziffernreibe eine Sliala darütcilen,

die bei den Kinderjaliren ntU trntssi ii Zahlen beifikiine. nin HlliniiUlh Ii nti/.unelmieii und l»ei den

iiwcbsten Altersslufen niil iniiiiniaten Werten zti enden. Alle Allorä^-ujiiien niu'eii die dureb den

TihI übrig i!»l8»«eaeii Itesk* ursprfinü^lirh ureniK veraeldedener Summen von Neu|{eboreii«ik und

nur wenn eininnl eine sehr starke VerininderiiiiK der Ci'bnrleii eintiiite. wnrite dieses Bild Hieb

flnderii. Wir linden dasselbe unten in den Zahlen für die Uevölkeruii(i der Scinveiz iiarh der

Zühlun^: von 1H8(J. Auch in einer Stadl, deren Hevölki run^' niehl duivh Aus- oder Kinwunilerun^

}*i»li veiriiuierl. wfirde ilii Aileisjiliederimjf sieh iihiilieh j.'esl«llen. In Wirklielikeil freilieb «eielien

die Slfidl' (Invon u<>it ali. und es sind deshalb aiil' der rtd;;endeii Seite zur Ver;;leii-Iiuii;; aurli die

eiitäprecInMideu Zahlen für die »c)in«,>i2eri»eiieii Städte uiii ülH-r 74HIO Kinwidiueni ikuIi tier Z^h-

lunjT von iflSO und ftlr Berlin naeb der ülbinnit vini J88.1 mit|{Cb>iU

JMi' nni-liri'l'jpriflt^ 7it*fiiiniiii ns(>'lhinj!; ifibt in den r<'t(pi*'li-urktfii ZUTmi ilic ,\ln\ i'Irliiiii;_'en vnn

dem iiuriiialen Allersalifall. Sie zei^it deuigeiiiAss. dass in den Sliidten die Allei'ägruiijieii vom 15.—IIa.,

in Bei^in selbi^t bl« tmn 40, Jahre. aUrkrr nn K»|irxahl sind, aly die nürhAtvurhergelienden jflngeni

(iruppon. AulTalleiul ist dabei, dass zwar illM-iall die Ansilnvelluiii; der Ziffern Uber das Niveau

derjeniiien fUr die dritte Alters<;rii|i|ie xwisclicii dem iU. und i5. Lebensjahre ihren lii>he{iuukl

erreidil. dnss dieselbe aber in sibiitlieben selnveiJU'risclM'ii Sliidten um ffiiif Jahre Innrer dauert,

4ds in Ihtsel. und iii Herliii pir um xeliii Jahre. Allenlin;:s (iberraijen auch noch die JalirnAuge

vom 30 bis .')((. Jahre in Kasel «I n I.andesdurcliM Imift. dattii n!">r fitlh-n die Zitlerii um si»

rascher ab. Kbeilsu sind die drei jünjisleii Allensgriiiiiien in Hasel relativ .s4hvväclier verlreleii.

alü in der (canieii Schweix. S])j|rliehere Vertretung der Kinder hin) Crei^ie, grSsiaere Slirke der

niHllern Alteraklaiwen : nu eliarakleriidrt idrli die ^ttldtiütiie Alterügliederuttir. vergllrlieu mit der-

Vm ror die fl)lKr«<l«ii Kcivdinuninw vcrKMciilMre Xilfrrn in erbilU'ii. w\ »a den in Tah. III VIC für

«Im* Urbiuti^ahr 188(i anpi't.'i'lx'iji'ii /i^Vm ilic '/atd ili'r im DcxcnitM'r ISHH iicliurrni>ii Kindpr nlixQidirh ili*r im icleS*

rhrn Jlonal am drni Gebu^(^jllrKlUii(t; X>x^ (uKturbeiu'n tu addirrn. Die betr. Zahlen beln«en fDr die SUdI Itaarl

411 Knaben nnd VT MUrhen. (Ur Arn .Usdlinlrk I Kn. hbiI 3 X.. xummiuen Am Knaben nud 80 Mtdchen.

Dlgitlzed by Google



— 44 ^

Vnn jit 10(M> orisinweitenilen IVrsuneii standoii im Alter von

''(I il( r

Schweiz iSiinl

ri 'i 1' 1 ' .' 1

ISnufl-Stuill

St'ii w/iizt'f iftf'h^

0—6 119 ito 114 jyu 99 100 107

5—10 105 109 99 92 »i . V5 SN» in

10—15 90 106 97 IU( 91 #s 77

15—40 93 ; 105 108 101 101 IOC 104 80
:!(»— s.-{ 91 III lOl 104 104 t»
U—m 70 »1 94 9» 97 9» 89 108
m—SS fW 61 78 80 79 79 Hi 95

t;7 58 73 7t 71 71 76 S2

40 c.a 6S 1)4 <M 65 65 Iii; Iii

45—i>U 45 54 oii 56 35 »>•> 4il

SO—55 so 4» 45 15 46 45 46 .15

iJt $i U .11 ;i4 t» •in

ii i9 'it i<i SS i» iü il

65—70 iS iü 17 20 19 19 18 15

7ü—75 17 1« K 11 lu 10 Ii s

75—80 >l It 4 7 6 U 4

QhprHU 4 5 i 5 .1 3 3 .1

jcniiern tim fouiKeii Landes. Ks niiid han|>ttilehKch die nuktulmidpii Kleinente: Ai'beiler j(*der

Art liinl l>it iisflmtf'ii. wi ldic ilcii riitorsciüi il v ' rursaclu'ii, iiiid tin diose cliiiraliteristisrli«^ Ziigabi-

ili'i- ülüdtiüchoit licvOlkeriiiig mU ym eiiieiu l>ctnicliUiclic'ii 'leiJc auü dm niiheu Idindlieziriteii

rekrutirt, so werden diese die ent<;cüenge8eUrten EiitentOmliehketteii des Attermufbinra ihrer Be-
völkern uAreiseii iim>M fi. Stollen wir dem eiit:4prccl)eud die Berülkeniii(; von ihiSi^l-SUiilt und

Ifatscl-Land; gesonderl iiucli sitcb» AltersKnippen. i>inaii(l(>r (ci'>:(!>ißbi'r, m ti^»u^im von je 4000 Seelen

im Athr MN . . /»Anw
in B»Hei;SUiiH

tum um lim

o-i:; JSl j84 347

301 305 257

80—45 Iiis 229 185

ISS 124 13S

Üü—75 55 5ü «6

aber 75 9 8 12

Die llollenrerteitung «riaclieii Stadt und fjaml ist in dieser Gei^'iiCIliersteilung Itlar ge'

k»'iiti7,eithnf't. I>as; l.nm) fmelil ilii> Jiiu'rnd, 'im <\v in iU'n Jalirt'ii ilcr hochstt'ii .\rl>citsnUiii5kfil

un dje äUidt uhzugebcn, und sie j^eui^s »{»hUt auch »jeder 2Uiii Teil zurückxueuij>l'aiigfii, .iei e>.

daas ihre Krüfte deui scharfen Konkurrenxlcampf in der Stadt nictil mehr gewaehsen sind, sei es.

dass >ir mit den dort isewiiniieiiiMi Millelii und Kiiliii(keiU'ii mit ilfin Lande sirli Icicliter selbstän-

dig zu macbeu hoffen. Ivs ist ein gegenseiliges (üebeu und Kiuplatigen. iMs l^ind güjt pli>8i«»clir

Kraft und gesand« 8Hte an die Stadl, die Stadt feetaniiMihe Geachiekliehkett und neue Anscitaii-

ungen an das Laml ah. Hin kleines, iilii'j- sehr iiileressantea lierkunil dieser ueKenaaitigen \iv-

gHuKung zeigt die Iteselzunp: der heiden jüngsten A!ters^ru|»|ien in der Iii u II rniti,.' vnii firiis—

|Misel. Die Zahl der Kiuder unter Ii Jahren i^t hier kleiner, ab die /.aiil derjenigen von ä— 10

Jahren. Nach dem naWrliehen Verlauf der Dinge niOssIc man «las umgekelirfa« VeriiUtnia erwarten.

Ver>rloii !i( 11 wir flrtmit 'Tab. \ s i sehen «ir. dnss in den l^aiid^eineiiuleti tirivi rhiiltnisinassi-^

nietir Kinder äieb beluiideii, die in den Jahren 18ä7 und 1886 uiä solche, die l.SiS5 und 1884 ge-

boren waren. Baaet-Land gar hatte nach der ÜRhlung von 1880 auf tUOO Binwolnier 130 Kinder

unter 5 Jahren, eine Verhiltniasahl, die so hoch in keinem andern Kanton der Schweix vor-
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kouinil. IJie i'rs»rli« diewr befireiiullii'heii KrscheJnaiiiwii liegt wtM ebierseUa io dtn iinoheUHien

Kintleni, wfliiie die Sliult /.ii eiiii'in jjros.seii Tt^ilc uii das Liiiitl nt>i;il)t. Minlrrsfit"; itnrin. diias

vklftti'ii änaeiv EUt^ni; uaiiieuUicli sulciie; wo die MuUer uusHiTliall) des Huu^ck ei urrlifiid Itilig

«eSrniuss, ihre KleiiiPii auf dits Lliml'ln t>flege lieben, am sie «plter xnrQelisuneliiiMMi, wenn di«*

Zeit des ScimllH'sui lis {rokonimcii ist.

N'jicli dem. wiis ohcii üImt «lic vefSfliiciSi iu' Sli rtilii liki'if itrr In'ideii flosvliitu'lili-r und dt-ii

Knturn(it)i<i*i$cliuäs bemerkt wurde, ktuiii «':> nii'iit SS iiiider iielinien, dosü der AlU'räaufbuu der

weililirheii BevOik«rang sieli von deinj«iiig«H der mRiHiiielien verseiiieden gmlaitet. Wir be-ipiflKeji

Ulis Iiier mit ilcr tn'trinliliiiu' der Stadt Basel, und sti lt- n ilic itlf srliwfi/.i'iiMlicu Sliiillr iirul die

GeSRinUievulkei'uu^ der Scliweiz iiarh der Zählung vuti IStiü gegenüber. Vou je liKJO l'ersjmieu

ütandeii

IM Afttr t'ttt in llrr Si iit ffvr Stndf Bftg^J f sSH

treiittith

0—5 Iii 117 114 101 1 109 90

:i—U) 107 IO.S 93 83
1[ lOS So

lU— 15 »8 95 8» 77 !! 95 »7

IS—iü IW 105 los 11 lU« 97

iO-25 Si »8 m ' 98 illL

70 70 89 SS
j

m }I9

(iS Iiis 88 til
!

79 79

«7 68 77 75 11 72 70
40—4'i (>l cn 67 (Hl 1i 04 O.'i

4ä—äO 54 55 54 55
1

1

5S 59

m—sn 4« 51 44 49 11 4i S»

r,:,—m 4t V% SS • S«!
11

il AI

IM)—1»3 8« 2S iti
;

ii iH

«5-70 24 2S 16 30 13 2S

70-75 lü 17 10 18 8 lä

75—80 9 t» 6 7 5 7

über m \ \ 3 4
11

S 4

Vprf^HrliPn wir diese drei Doppelreilien %'on Kiffern, so ericennen wir Iwld, üiiss dio
selben in ihrem Cinindbau |(Ieicli koitstruirt sind, rberall sind die ZifTernkoloniieii des niänii-

liehen (le.sehleciits bis znm zwanzigsten Jahre stärker besetzt, als die des weiblichen. Zwiseheii

dem 1^). und ^5., in Ka^el /.wiselieii dem und äO. .luiire sehlägt das VerhällnLs jäh um, indem

jetzt plützlii-li das weibllclie Getii hleeht mit einer relativ grossem Seclenzahl auftritt. Darauf folgt

eiiii- deren Allerssliir*Mi in der münnlielieii iiiid weiMii Ih ii B. völkeruniz annilln fnil u-^frir lt-

atark vertreten siad. Dic^^elbe reicht in der gouzeii Schweiz nur vom iS. bi» M., in Hasel vuin

SO. bis 45. Jalire. In den' seliweixerisehen Slidten «fab slcli 1880 aa dieser Stelle inericwfirdiger

Wf'isc uai MUH 2'\. Iiis 45. .latire wieder eine stärkere Vertretung der mäiinliclH m AIli i^^: i i!|i|)en.

lliiher huiaut dagegen überragt Uberall die verh^tuisiiiasäige Vertreluug der wciblicbea .\lter»-

gruppen diejenige der mRnnüchen, und dies um so mehr, je weiter das Ijebensalter rorgeiMrhrilten

ist. Es ist eine rein zuHillige Fol;te des zu kleinen ZilTernmaterials. da.ss in der ;!ai)zen Seliweia

in den beiden höchsten Altersstufen wieder Gleichgewicht eintritt, wie denn (Ibi'rhaupt alle her-

vorgcbobeueii Unterschiede in den Slüdt^'n schärfer nuirkii't crscbeiucu, als in der Gesundbinülke-

mng des Landes.

Ks ist indessen bei der vorstehenden Zusnnmirn^loüütij- tiii-hf zu flluT^flirn. i!rts> sie

bloss den Allersaufbau jedes Ge«cblecbtes lili' sieb vcninschuuliclieii. Aus der Stärke, in der bei

einem tieacbledita im Yergleidi aum andern eine bestimmte Alteragrappe vertreten ts^ kann da-

rvaa noch nicht darauf geeehloasen werden, wie sieh die Zahl der weibliclieii Angeiiflrigen aur

4
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Zahi drr mlniiHchen ia dieser Oruppe rerliült. Da in der ganseit BevßlltenmK KraaonfllwrsrbutHt

vnrhaiMh'ii Ul. so i.sl >'s \ irlmclir rcclit gul itn'j<ili(li, »lass bei cinor .MIorsgrii|i|>c. licrt-ii An-

geliüri|(e hvi jctlcui van beulen (.iescIilechU'i'u HÜi einer gleieligrossen Verliälluiäzulil verlreleu

sind« dnrlt die Zihl der weiUfcben Personen diejenige der mlnnliciien nidit nnerlieblieh Olirr-

>tri/t. AN' illi n uii ili vliiillt M insen, w ie sich iit jetler Allri^stiife die Zahl der weildiciien zur

Zahl der niüiinliclicji (ileklialltirigeu rerliült, »o müs»vn wir für jede GeburUijaJirgruppe in der

lielcannleH Weiüe die Quote des PnnienOlfersrhusses berechnen. Krst dadurrb liOniien wir oehen,

ob der rraiieniiherseluiss, »elcber in der umi/.vn BevGlkeriin:: In i vortrilt. sieh flln r ilie voi^sehie-

denen LeUeiisaller i^leiehniässi^ verteilt, oder ol) er <^ur niclit in allen AilcrastDi'i'ii vurliandeil iol^

«üer ol» er in der einen ';tark, in der iinderii sclnvaeh vertreten ist.

Anf 1(K)U niHnnlielie i'ersoneii jeder Aller?ijjni(i|K' entfallen weihlielie

einriii Lrhriixiitlcr 1« A7f iw- III iltr SInill in ilfii Ijuid- im Konten tu der in ili'ii »rliirti:,

TV» . . Jiihrfti Knnel JInwJ llviitfimlfH Biiifl'SMt Sekietis Stiitlleit

U—

5

ioiu 10i5 loib lljÜ 1U14 999 1Ü18

5—1« 08.1 1050 lim? 1108 1012 990 1020

10-15 Iiis 1104 1121 029 1111 1004 1007

15— ii) io<is 1^55 Hiti 899 Uli lOUä 1li5

äU—i5 itiA i44U 137U 710 1325 1U72 Utio

25—^0 1180 1281 957 126S 103S 1133

.Sil- - .^5 1 1 v.\ t-J-ii 1fiV_> 1216 i048 iiii;

35—40 liil 1UV.1 1175 llüU 1166 1044 1128

40—45 liO« 128« 12:tO 984 f2f9 1065 1135

48-3U 1367 i.-t(;ii 1368 U5i Kl.'i!» 11 7(1

50—85 ISSi 14äü 1.1H3 1087 1.144 1090 1207

.55-00 144« 1^85 14U8 1U49 U87 1104 1S50

00—05 \m 1554 1517 1.106 1504 1181 1415

H5— 7t) 167« 1701 170!» 951 1{i51 1101 1405

7U—75 1141 184.5 170» 175U 1707 1100 1478

7S—«0 167S 1534 1635 923 1583 1067 1B06

filier S(» :25(»l» m\ l.-{75 •i-id.S 104.1 I4.S4

im llan/.iMi 1220 1214 1210 993 1205 1041 1149

In der ganzer) Sriivveiz wurden zuischeu 1870 und 188») auf KHJO Knaben 941 Midchea

iielmren. Dieser l'nlersehie«! K'eielil sich aber, wie die vorletzte Spalte unj?prer ZiiimnimenBtelluJig

zei^rl. scliiin in dem ersten .luln-ninA iiahessu ans. indem die Kiinlerkrunkheiten der ersten Lebenä-

jahre die Knaben zabln li ln i hinwe^TufTen als die Miuli In i» Ks folgt dann eine Periode jrrösserer

Slerbliehkeil für die Miidchen, n esübaib in der zweiten Ailersttruppe (5—10 i.) die Knaben wieder

einen Mebien Vorapning icewinnen. Allein nicht fllr lange. In der dritten Attersgruppe tritt.Hn •

dejjiiiliver l'ni.s<;li\> unj; V. n liirr rtli. r u icl;! ilurrli alle ft'l'_'i'nden Alierssliifen fi;is \v!fi-

lirbe (iescbletiiU In der Zeil vuin ItJ. Itis zum SO. U'bensjalne ist dieji freilicli nur in geringem

)laMiie der Kall: '»her schon vom 20.-25. Jahre stehen wir plOtalieh einer HOhe des KrauenAber^

si lnisses ^.'ejieMilber. die mit den Vorstellungen eines Cileiihgewirlils beider Geseliiei liler wahrend .

des lleiratsalters; von dem ältere Slalisliker Iränniten, wenig »tinunen will. Ja der folgenden

l'eriode tritt wieder ein RücksLlilat; zu (linsten des weibliebpii fiPwhIoebts ein. veranhast durch

rine erliidtte Sterbliclikeil desselben iwulil liun|dsüelilieh in luA^ie von WochenbctteD)^ und erst

iiarli dem '<f\ T.r'u nsjabre h inl die Hohe des l berscliiisses der ersten iOer .lahre wifder cr-

reicbU Von da ab plltsgl öuiusl der FruuenüberäcliUi>i> stolig zu »leigen bis iji die höcbslfii Allt-rs-

»tufen. und wenn fUr die Schweix nodi einmal eio HaekacUag nadi dem 75. Lebeuiyabre einau-

treteii srlieint, so handelt e« aJcti hier wohl nur um eine AbnorautU der ZAtalunit von 1880. Uie
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eiittfpreeiiendeit '/AKvm fOr (H« »rhn-rizpriisrheii StSdtp lHiii(p4i iu di«eni Paukte dio Rcgpl hesser

nun Ausdruck.

Iii__alk'n grössoni LftuUernj^ ^'IcIr- nach di^'srr Iticlitiiii;; sUilisliiidi i-rlürbdil siinl, Jiiil (N-rt

FrtneiiOherscliuss zw vi Kiiliiiinaiion|pi4iiUu; der erslo lio;,'t zwischen dem iü. und ;>0.. d«'r zweilc/

iMCli dem :><i. lA'l»eu!yuhr('. Sehen wir TOn den Laiid;feini-in»leii ah, deren kleine ZilTeni ilie lle;ji'l

niehl zur Krs«iieinnnj» kontnint (a.s.sen, s'o stimmen drtniit die Kr^elmisse der neuesten /.ühliin«;

tiouohl tür die Sladt itasei als uucli für iiirt^ einsidneii Teile Oberein, nur <iaä« die geM'liilUerten

KrschAinangen hier sozusagen in potenxirter Gestalt auftrelei). Üfr «nDtaglicJie KiMbunUlierachusM

fallrnliii'/-; ;ni sirli si fhiii u'''rin^;r-r nis in iler j<nnzeii Siimri/ win!. wii' die ^'^*l•'^lei(•)nnt^ 'l'T

Origimiltubellen lehrt, selion im crütcu Jolirc uufgeiiügen. Diiä ganze erülc Jalirl'hnit zeigt die

Mldcben bemtfi im Vorüpninir, und sie verlieren diesen anch in der folgenden A)lorspni|>|i(« nirlit

wieder i Kbüe.seheu von (Irosshasel. wo eine jrnissere Zahl von iiiiinidichen Plle^jekindeni, welche

hier die Schule besuchen, den Knaben die JklajoritiiI jiihl i. ot)» ohl die 4'rhrdde Sterblichkeit der

M&dcheu sieh in »«inkenden ZiflVrn bemerklich macht. Im l'uijerird.saller «-rreirlit der CltorHcliusK

der Mldriien ganze \i l'rozeni. und im schönsten lleiratsalter liO -25) sehwilll ec auf :M Pnt-

reiit an. Dann tritt auch hier der UilckschlaiJ ein. ile.ssi K lii lMi Stelle zwischen dem ;{.». und 40.

.latire liegt ; uiu da« 5ü. Lebcnsjalir it>l aber der Verlust tust wieder eingebracht, und uua »teigert

«irh der Oherachnsa, bia in den höchsten Alteraalitfeii die Zahl der lireiainnen die der Crvive um
mrhr als das Doppelte rdterragl.

' IJie Ziffern für die Si liwriz. ilit >i Invi izcri'-i ln ii Stihite mit flber 70<HI Kinn iluicni und

Basel bilden bezügUcii des statistischen Krnuenüberschusses eine ätufenleittsr. Erscheinungen,

weleh« bei der ganaen achweizeriacben BevOUterunf Mosa in Analtaen vorlianden aind, treten in

'der Släilfehevrilkeninj; deutlich hervor, und j)rüi,'( U in ilcr f!i vülkenin}t iler -irössien Stailt. Basel,

üich aufs ücliärDiUi aus. ^Vber auch in der ätadt Basel selbst wieder iast»en aich tievülkerungs-

loiippcn unterscheiden, welche Kirh bezOffUch des Praueaflberschusiteg in den einzelne» .Vltera-

stufen verschieden verhalten und in einzelm-n Punkten bald mehr der .Schweiz, bald nu'hr

den übrigen SUUiten ähneln. Auf iOOU minnlirlie Peraonen der Kantonalievötkerung entfallen

weibliche

LebeuimUer eon iei Jen l/fi den

. . Jnhmt ÄnMnitr»

:

0—5 1109 <I7I II! IV) 10 t i

046 lOää Wii lOii

10—15 1094 1188 1052 Uli
1.1—io iti-J »21 1 1 4(J \m

14;}4 1151 1173 l.-t25

a.n—30 1408 ÜHi 1170 1265
.*{0— 3.) 1251 mi 115.^ 1216

S.i— 1.115 1 -IM 10<>4 1 l*i«>

40-45 li90 liäi) lläi JiJS»

45-50 im 1556 1254 f.1S7

50—55 li(KI 15i4 1 350 1.141

55--0O 1114 i7lD 1518 mi
60—05 lies 195« 1754 1504

70 läoi -liOH 1651
70-75 I.i45 ä04(J ^45.1 n«n
73-80 1571 1508 1718 158ä

(Iber 80 1704 2409 3500 220S
im Ganzen 1176 im 1184 1S05
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Ausländer und andere Schweiler xelgen liier im ersten JahrtOofl noeli den Kn«lienQl)rr-

Mi'liu.ss flfs L:;)rr/rii l.nndcs. ^vfilirrnfl tu'i den Kiuiloii<=l'nrL't'ni [irTt its ilif- Mürir-licii sturk rthiT-

niegcu. Dtm zueile Jalu'füuft biclet geiiau die aoigeiiehrU'it VerliülUilsäe, uliiie ihm iiutgliclt

w'lre, einen plansUteln Grund fOr den nnckfall gerade der KantomlKivVllterung in den bereits 1ll>er-

wuimIcii s:egl«iil)U>ii Knültcnnl^frsrliiiss zu linden. Die Allei"h(i:ni|i|»<' H>— 13 zei^jt die norninle Cc-

srhleLldenniscInin^f, wUhrtMid im lol^tendcn JalirfOnn hei den Kaiitunsbürgern das «eililiflie lle-

sclik'clil wifder utiltallend liinter dem niünnliilieii zmik-klrifl. Man konide aiiT den ersten Blick

geneigt t^ein. diese Er!<(-Iieinuii{! mit der Sitte in Vertiindun«; /.n lit-iii^en. junge Mädrlien iliesies

Allei-s zur lirlrrniin^ i!<'s Krunzd.sisrhen in liie »eisclie Silnveiz zu schicken. Du indessen di<^

Zäliluiig vuii 1HS<) auch für diese Gruppe eiu ClHirniettca des »eiLlicben Geäclileclitä ergal), .su

liegt docti vielleicht blosit eine zoiUlige Abweichnng vor, wie sie liei so Uebien ZÜTern nicht un^

>:e\völi)ili. Ii ist. und dies um si» v^r^hy. ;i!s in (!i r fnlu' iHlt k Allrrssture >:er;i<h' lipj den Kanltuis-

iiQi'gern der eeale Kuluiinatioiupuiikt des FrauenQbcr.schu:^.se.s mit giuis «utu^erordenllit lier btärk«

auftritt. Die Tatsache, dass bei dem aceshafteaten Teil der Berölkemng die Alterestufe tXi^iS

ein so enormes l'lierscwiclit des weihliclien Ceschlri Iiis aufweisl. kann zuiiteich ilavor beualireu,

das allgemein heohHclitcte AiittcliHelieu der VerhaUniszilTei'ii in diesem Jalnfiliin lediglicii auf

lleclinun;: der freindeu DienstMen zu .lotzeii. Diese Ireihen ja allerdiu^rs die enls|trccbeude Zalil

iiei den Au.slkiiderii nocli ül)er diejeni|:e der Kantoushürger em|)(ir. .\her unfTallen miiss es durli,

und iliirC \vh!i1 ;i1> I'rt.'*'lii!is il'-r einer allein-felfSiN M stailfiM Imti Hr\ "IkriMiu«.' inne«<)linen4h'ii Ten-

denz zur (iestallung iles \ erhaltnisjM'S der Ge.sciilecliler auttesehen K enten, dai>.s die bedeutende

Überzahl der Frauen bei den KantonsbOrgern bis gegen da« 90. Jalir anhHlt, da»» aber die IlShe

diiM > 1 rsfi n Kulniinati<>n>|nnikli'> >|i''i1f i' orst nach dem ".">. l.eliensjabre wieder erreiclit uini,

wäiirund die stark luit läudlidien Eleiiienleu gemiscliteii ülirigeu äctnveixerbürger und Au^lÜnder

nach Cberwindung des Ablieben Itfirkitaiiirs in den dreis»ii(!Pr nnd vicnsiger Jahren ein forlwiiirai-

deti Anwachsen des Fraiu<nnbersclmsses bis in die höchsten Altersstul'en erkennen lassen lUMl

vom 50. Jahre ah ill>erall l>edeuteml luiliere /illern aufweisen, ai» die haidunshevölkerung.

Kitie innere Geselznlässi^'keil dei' Altersiilii-derunj: beherrseliU wie wir sahen, die Be-

völkerung einer urössern Stadt ebensowiihl, w ie diejenijje eines iranzeii Landes : aber sie w ird in

ihriMi eiii?:i^lneii lü-.scheinunpen numicld'acli j triiM wwA \' ^i%'ckl <lurcli die Wirkiti -i n ler selir

komplizirten WaudertuigäV'orgäJige. l iid zwar ktinnni'ii Aiiswauderuiijs und L^iuwandernng ilabei

gleichmlssig in Betracht, wenn aiidi beide vielleicht in veritcinedeiieni Maiwe bei KantonsbOrgerii,

andern Schweizerliilrjjern und Ausiäinlriii. Direkt liisst si'tt timi . imnnl leid r ilir rtnfai)^' niclil

feätotellen ; ai>er wir sind im Stunde^ ihircii lieciniuiig da.s Iteäultiil ilires Zu.sunnueiuvirkens tu

ermitteln, indem wir von der Bevölkerung von 18S0 die Zahl der iswiMhen 1880 und 1888 («e*

alorbenen abziehen und ?.u dersell>en die y^ahl der in liieser Zeit Geborenen addiren ' i. Die

Differenz zwisciien der so erlialtenen Ziffer und der durch Zäldung erinitleiten IJevülkerun^' von

1088 stellt das Ert'ebnis der \Vanderuii|:svorgängc der Jahre 1K80— iHij.S cbir. Wir haben nlieii

CS. 9) diese Hechnung für die (tanze ISerölkerung vollzogen uml gefunden, dass t)ei der Wohn-
Itevölkenni.: in dirsci Zi it > im- .Mebreinsvanderun^j von i3U IVrsoncn stattgefunden liat. Bei

der urlsanwesendeii lievolkennig .stclll sidi die Zalil nur auf äÜ4ü.

Dieselbe Berechnung liest sirli auch fflr die einaelnen Altersgruppen ausfahren. Im An-
scbiuss an die zuletzt vorl)or;:f !ientlen l'nlersnciuln^'en trennen wii' dabei beide Gescldechter, nnd

M-lilimcn ül>enUl die l^er^ouen am, deren Aller lücld festgcätulll werden kuaiite. Zur li^rkläruiig

der nachfolgenden Tabelle sei ausserdem liemerkt, dass das Zeichen -f- den rechnerischen Cber-

*J f>iibct iai freilicb Pichl su ttberscheu, iltts sich eioc ip^oMe /«hl roa Kia^ un<i Auswanderungen der

Kowlaliraag dunh 4i« VnlknihlaiigicB enUieht Die lahlroiclran Pcraonen, welche rwmcIkii den JMhlangajcbrai

«in* ynd «iedw Mnraadcrn aücr rorl«rclu>n oml n ü ilrr k< ii<-n. nOsscn hei Bcrrchnungen wie der oliigeii ao be>

hAndelt werdra, alt ob sie vi« ««f der BüdUArhe dcä hii.>ig(<u «^ladlisrben l/rbcos rmhientni hs«. oi( rsa deraelbCP

venchK'HDden wAren.
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üdiiisK il«r Einvrandernng Qliei- die AuNwaiHlcrantr bedeutet, dwt Zeirhe» — dm Ciientcbiuw der

AuHwAtidminii aber di« Kinwandrrung>
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Wir liuiH'ii hl ilu'.stfr rtilK'lU'. ^li'iclisarii ilic Itilaii/. «it-r viTRliicdfiitMi AUt'rj4kiii.stk'n )(e-

zogpii. Wir finden dabei AJter^up)K>n mit Cbermfhnaapn und fiolrho mit AiusflÜlen. Dio erstem

ImiH'ii ZM isi'lH'ii IS,S(t iiihI )8.S,S nu'lir Lcul'' vi r, hhsni-h r-tit]ir;itt'^'fMi. rtl- vi«< aii .iihLtc drfr iitiil

Länder abicetcebeii Iwbt'ii : die ii'Ulcni liahi-ii dunli Wcjiiug i invn Teil ilirer Aojii'liün^i'ii ver-

lomi. obm* in entsprrehendem Ztixag rinon KrHatz gcnindcii xti liabcn. Kesonders btMiieriteiiB-

«crl ist daltt'i. duss itci dem iiiiiiiiiliclini iiiul (Inn « <'il»lirlini (IcscIiIitIiI dir Allcr.sttnipiii'ii mit

Cln'radmss« und Ausfall iiitlit it'^jt'lli»«» Hlnvcrlijsi'lii. sondcni (Ihs.s grüfisciT. hei Ucidc» (Icsihlerli-

lem ]MniIlel gclietirlp PeruMlpn ilcr Mchreiitnaiidi'i-uii;{ und Mt'hraiiswaiidernng in n'u«'lrnils.sig»'r

Foltfp auflrpten. Diese l'erindcn sind Ireilicli nicht tdienill hei lieiden rieseliieclilern gleich laag:

td>er sie lassen sii li iiiil ;:i ii---icr \\ ahrsi heinlichl l i! nif die uleii lien rrsaclieii ziiffh knUn'en. Wir
folgen dabei den eiii/.eliieii LebentHtlU rn und iieneinieii di«-.s(>llH.'n nudi .Mleisjalireii der Ik'volke-

mni^ von 1888.

I*ii' Stufe des Kindesallers l'i- zunr /^rlinlcii .Irili"'!' lui;. ^^ i?' liiTrit< 1'<m itfr 7rt!i!ini^' vimi

ISiH) lieuhaehlel worden isi. eine .Mclirauswunderuni!. weklie vielleiclil \venij;cr der tdien hchini

erwlhnten Sitte. Icleine Kinder aufs Land m irebeii. xiuu^ebreiben isL, als dem Wepsiig jnuizer

kinderr(>ielier Familien. In der drillen AllerssUife (10—13 Jalire» lu irintd eine Periode iler Mehr-

eiiiwanderuug iwalirsclieiidieh nueii dem 14. Lcbeofijabi'e'). M-elehe hei beiden (iesehleehterii bis

vom 90. Jahre sich erstreckt und in der Zeit rotn 20.—2S. Jahru ihren lluliepunkt erreicliL Ks
«niMl die jUfcendlichen Krifle vom Lande, neldie dem stidtiaehen Arbeilsmaitt zuatrOmen. Viele

r
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ic^liiiyl est, stell eine dauernde Exislein in {|«r Stadt zu grOiid«!!: niaiiclic abpf ktHireii nadt'

IVirrMlrisfit Vin-siirfi,'»! Mie»l(T dahin /iirnrl», mdIut sie ••(•kiiiiMncii simi hiIit vcrMUclirii ilir CKk'k

iuidcrswo. in der KiTiuüf. Duhcr tritt iiarli (Icia 30. Allersjalu'e Uvi beiden Uetiviiledilerii eine

BQckstHtmuiig ein, die in iiiigflmtigen Zeiten, >i'ie m die ernten aehbsiger Jahre waren, den gleieti-

alt^'ri^fii Zii/iig fibersleii;t. Wir lindoii daher /.wischen 18KÜ und 1888 bei den Miiniiern vom

SU.—Öä. und l>ei den Krauen vom 30.— 13. Jiihre Altersklassen mit MehruusnnnderunK, während

xnisrhen 1870 uml iSSO aurh diese liru|i|)en eine Mehreinvvandennig t:ezei;rt hatten. Darauf

fi)l;!t wieder eine Terioih- der .MehreiiivvHndenni;f, hei den Männern vom 05. 83. Allersjuhre. bei

ih'ii FniiM'ii vitin V.'i. .lahre his ins htirhste Alter. Ks sind *miIiI ;:riisslenleils Viiler und MlUler,

deren Kindern cä in Utu>el geglückt lül und die hei diuäon ihren Leiieuäubend verbriu^ien wnllen.

Mi( !:9mmejt, um in der Stadt an. sterben, und manche mOgen datiin geJien, ohne das« die eid-

LiiMiössi-^rlsr YnlksKähhin^' liiiT Villi ihnen Noliz icenonnTu n linili'. wie jene beiden nennzi|ijiihrit;en

MUllerchen in der letKleit Zeile unserer Tabelle, die zwisrlien 18SÜ und I8Ö8 eiugewaudert und

anch hier Kcstorben sind. Manchen mag es auch in der firemden Umgebung o»d ungewohnten

Leitensweise nirht •/efulien, und y.n diesen gelleren, riellelelit jene 8 itber 8(> Jahre a1t«il MülUlcr,

wek'he nndir aus- als cin^'cwandert sind.

Kassen wir die Zahlen für die eitel nesihild« 'rlen Perioden XUxanillien. SD erhallen nir

AlUsrnJahn mit Mthrt
MSnitem

imr»ndiTui4if bei iki*

Fimttm Femmm:
TviMirlit

• ftnmmt:
irviUifbe i'er»iiitn

«ra/ um mOmOiekeX

lo-^.io |(t-.SO um ms 5745

45—100 39 im SiS

aueammen 4119 im mis 178S

0—10 0-10 (MM) 58Ü n.io

30-tM 30—4o 480 389 iok> ms
filier 80 8 8

zusannnen lOSS 1069 -Jir.7

Im Gmoea Melirekirandenuig 2820 mi 2585
~^

Kine sehr l»elieble nnd ansi-banlirlie ('iru|i|)irunir i!rr A11*'rNl;|;t<srti is» dicji ni;?.' mich ihrer

Stellung Kur WirtädialU In der Jugeud ist der Jleiiseli nLX'li iiiclit produktiv, im (ireiüeiiaUer

'wl er ea nicht mehr. Streitig ist nur, mit welchem Lcl>en«jahre man da» Alter der Erwerbs''

Rhigkeit be<iinnen uiul enden hissen sidl. Die Rasier Statistiker halten in dieser Hinsicht einen

etwas idealen Masastab angelegt, indem sie das unproduktive Jugendailer bis siun vollendeten 17.

Jahre sich errtreeken nnd das nicht wehr prodoktiire tireisetwlt^ whou nach dem 6S. Jahre be-

ginnen iiessen. Polgen wir ilmen darin, so entflelen tou der BevOlkernng

f/fj» Kitillim» BiwI-SlftiH /,SV* ' der Sri irriz / >f»

PtrtunM l'rvieMt l'ruztnf
mf da» (Juhrgüngt)

Jugendalter (1871-1888) 28 $01 S4.i 97.«

enverbende .Uler liSi.l— 1870) 4»> .i.)5 Oi.i 37.«

Crcisenaller ( 18i3 ii. frdher) i Mi 4.»

Weist darnach der Kanton Uasel-Staill ivlaliv eiin* •rrössere Zahl von l'ersoneii im er-

werbeudeu -Utcr und eine kleinere Zahl von Kindern nnd (Dreisen auf, als der Landesdurcb-

sehnltt, so folgt er darin der Oberall beobachteten EigenUlmllrlikcil der Stiidte. Als Sammelpunkte

,

'ntensiver Profhiktimi uw\ rr^T-n Kr^vcrhsslrebens ziehen dii' Icf/liTn (Iii* erwcrbsfähijicii Altcrs-

asseu an and stossen die Irilheslen und letzten Stadicji des Lehens elier ab. iiescbriinken wii*

halb diese Betrachtung «nf die ^ait Kasel und sieben (Or diese die frOhern Zahlungen nun
gleiche heran, so kamen auf je 100 Seelen
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l'tr»i,iini im nun tSCIi {KUH IHHH

JiiV'rndi'Upr •ifi., i>7.o

t'rwi'rlK'iiilt'ii All«'!' t>H.» iU.i 6S^

OreijMniallPr 5« 4.7 9^ 8.1

Seil niiifzi}! Jalirt'ii itJtln'ii sii h suiiurli die ih'<M uri'ssi n Altcrs'^nippcii Tncrklirli };i')!;i'M eiii-

aiidiT vi-ri>i-hui)ea : die Zalü der jui^eiidliclien i'ei'äuiuMi i»l in slelcr Vci'uii'liruii^ bt'i<,ri(rcii,, Uif '/mM

der Greise Int sieh relatir vermindert, und ebenso Ul dle^rerbSitnismlssigie Stirke der erwerben-

<t(ip Altersklassen im ROckgang bf^rilTfii. Miin dnrf darin ciii Zeidieii selini. dass in der städti-

Mrhen Hpvßlkrrung tniu- grosse so/Jalo I nm aiMlIunij sich voilzojjun hat, die ilirc Allcrstfrujipiruiig

di>ni l.aiidi'sdurciisclinill immer näher liriii;;!. Mai: xMerdings ein Teil der Veniit'hrtiii}; der Kin-

der und jHjfCndlidien Persuneii auf Bechnunir besserer Pflege und ahnehniender Slerhliciikeit der

Kinder ^'cselzl werden, sn liixt dcK'h wohl li'u- llauplursaehe dirci '/uiKilnm in ih-r Talsaehe he-

griiiideU tiass nielir niui mehr die Arbeiterl»cvolkerun|; aitö einer tluktuireiiden Menge ein »ess-

hifler Stand winL Im Jahre 18S7 bestand dieselbe noch loni grOBsteii Teile aus unrerheirateten

Handwerksgesellen, welrlie Iticr vnrflluT.'elieurl in Arln'il standen und Ix'im Mri-In- '.Mihnirn

;

gegennäiüg ist nicht bloss die inzwisicben aufgekuniuiene t'abrikarbeitfrklaüse,.. suiiUeru auch ein

itroeser Teil der Gehilfen des Kleingewerbes verheiratet: sie flUiren eigenen KauBhall mit Frau

und Kindern. Dies vermehrt die relati\e Zahl der letstem und iissl die enrertwUhigen Alters-

iüasacn denigemiisü an Bedeutung zurücktreten.

In den Lniulffmewiien kamen anf je 100 Si-elcn

l'tmoHfu M»

JuticiMbüter

enverltenden Allir

t'.reisenaltcr

SO.t

Stadtbezirk. nur

j«7 WI7 ZW" f>(7o um
Ua Hü* .li.i Sd.» 41d
5fl.i 61., (?1.T S6.« 35.t

»..:. ."i.i V.s 4a .1.7

Wir bemerken liier seil 1S.S7 <len «.«Icit licii t ji1\ncklungs|H"ozes< wii

mit dem L nlersclüede, »la*« die Zahl der jugeiidlirheti Personen eine erliehlich grössere i»l und

daM deingem%s8 das VerMlltnia der tSnrerbenden nodi mehr snrOektrllt aU sdbat im lande«-

d»in-lisehnill. Her ganze Knntun Hn^cl-I aml zii^l für tS80 fast die gleichen Verliiiltnis/uhlfii wie

die drei imseisladliät-lien LaiHlgeineinden. Es kuiuuil darin die populaliuuisüäche Holle zum Aus-

dmrk. welrhe allgemein die stldtiachen Vororte ood Itndliehen NaclibargMiivinden spielen. Alier

Hu< h in den beiden Teilen der Sladt tritt ein derarti|icr Unteraehied hervor. Auf je 100 Seelen

enttielen

rermtuii) nu

.liigenilalter

er» erbenden Alter

(Jreisenaller

ls7n fsso i.sHs /.S7rt fxso tssn tHHtt

.to.» .11.» .13,4 Sü.i 3ÜU 40ji

««.0 64.» BS.« ((U W.T 54^
.1. .i.j i.* 2j ä.» S.^

Kleiahasel luil in Bezug unl' die w irlsehalllicbe Allersgruppiruiig eine Mitlelülelluiig zwi-

sciien der {trossen Stadt and der LandsehafL — Endlich dflrfte es einiges Intereaae bieten, das

\'i rlirlltfii> dieser Allersgru|i|)en für hriilr fliM litn Iitcr gesondert zu ermitti'ln und verult ii hi iid

neben einander %» ««teilen. Auf jv . iUO Personen jedes (ieschleciitii enliirlen im Kuuim
Bwei-Sladi:

irrihlifhe imf
KHH) tMi'iHnliehe

im

ArüNim im irt»lkh§

luicendalter Ha
erwerbenden Alter UO.« Ii;!..

GreiseuaKiT i.»
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IV. Familienstand.

Die Uliedcrung der BerOlkcrnng »ach dem FainiliPMotude ut in den Talipllen 11 bis Vir

Ulld IX bis XVI in Verbindung mit vorschipdoncn untlcni Merkninli'ii (Icrscllicn ( ('t>sclili>rlit.

AU«*r, lliMiimtzii^elulrickoil. Konfessioiii darsiestellt worden. An (iicsor Stolle wird aidi zu-

iiiklist dainiiii liondclii. die ZivilslandsverltHltnis!»» von diesen Vfriiiiidnii^teii lus^ieMst r.» I)eim'hl<*fi.

I.eidcr küniieii dabei die Iriilierii ZiUi Innren nictil säiiillieli zur Verjjloielinni; lierangezo^'eii wer-

• l' ii. wi ll • in Teil dersell» n in iiri^eliörij^er Weilte die Geschiedeneu mit|.deu tatüächlirh gelrt>nnl

lebenden Khet^alteii zitöuiiniieri^(>\Vürrcu liaL

Von je. lOU Personen der #CrwA>ff«lieT01k«rung waren
im Jährt

:

Min

:

rirhtirnfrt

;

gftrhitilen :

0^

mi i&< U.S

1870 u* 6.0 O.i

62.« 5.« 0.«

1888 62.4 Slj 5.«

Diese Zii.sannneiistellun}; lehrt, dass die Zahl der Verheiratelen in den lelzlen lünfzi;.'

JaiuTu relativ zugenuuiuieu hat, nährend die Zahl der Ledigen und Verwitweten eich verminderte

nnd die Zahl der Gesi'liiedenen sieh beinahe gleich blieb. Ks bedarf keiueH iM^ondem Xaeh-

weise.s, ein wie erireiilirlier Fortsilirill in dieser Tatsache lieiil. Uei d<'ni versihiedetien Zahlen-

verhRltuiä der beiden (leselileehter i-t es lusfrirlicb. dass obijje nir die tiunze Hev>ilkei nn;; hererii-

neten ZüTern ^rutise Unterschiede vertiiiiien. li'w .Muglitlikeit sieh zn verheiraleUj i^t für diu-

PnincD anitithernd eine in dem Masse geringere, tht \\m' Zahl grosser ist als diejenige <ler Mftn-.

ner. Auf der :;ridern Seite ist wejien der ^ri'issern Sterblirhkeil der letztem die Walirsclieinlirli-

keil zu veruituen bei den Frauen grikiser ala bei den Männern. KrfalH>unK:>geiuilH.s geianiten

endlieh verwitwete nnd geschiedene IMimer leieliter snr Wieden-erehelichung als vem-itwetp und

gesellieden« Frauen. Ueni((einäss entlielen auf je UH)

mämilifhf Pirmtueti I ireihlirhr Peixount

im Jiihn: Udtg«: Yerheirnttt«

:

WUu-er: tiewkUämf

:

Ledig«: Yerhfirattk : mtif»u

:

I8$j 663 29.. 4.1 0.« 68.t fi».*

I8i7 #*.*>,»: .10.» <ii.» Sti.« 0.«

187U IU.O ü4.» iü.« 8.1 o.<

iSSO ni« iS^ 8^

188S Il:2.< .ii.» ±. 28.. S.4 0.1

LHe Znnubnie der Verlteirateten prigt sich am eiitscliiedensten bei den Miiiniern aus,

wübn-nd bei den Frauen die .lahre 1847, 1870 und 1888 {.'e^enüber den voraussehenden kleine

RfieksrhlüKe anTweisen. Ks hitngt dies zweifellos mit dem Selnvanken <les Zahlen Verhältnisses

A^iix lic!! iIp ii lieiden (JeschbH-htern ziisHunneii S. IVi. lunnerhiii !i lirt ein ver>:leieheinler

liiiek anl die Zuhleiireihen der lietlijjen beiderseits, dass der l^rozeulunteil der Unverlieiialvten

den Frauen in allen Ztlilungejabren^ mit Ansnahnie von 1870, noch etwas kleiner war als bei

li ii Miinnrii). Auf (b>ti ersten Uli.'l» srheinl es nalielie;(end anzunebin^ii, la^s fljc Frauen tndz

ihrer {^rrissern Zahl ducb vüllätiindiger zur Verehelichuiig gelaugten, »eil die Heiraten von ver-

witweten oder geschiedenen Minnem mit Hidclien weit hluflger vorkommen als «weite Ehen von

Krauen. Weisen doeh auch die j:rössern VerhilltniszifTerii der Verwitweten nnd Ciesihiedein'n

darauf bin. Allein es ist dies eine Tüuscliung, wekbe dadurch hervorifebracbl wird, dass unsere

Berechnungen auf der Gcsauithevülkerung beruhen, also l>eiderseits auch die Kinder einschliesscn,

die wohl für die Frage des I^igseins, aber nicht aueli tOr die des LedigUelbens in Betracht

kommen.
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UiK Slatnlik hat m rielflUtiic die phystscheii und moralindieii VoraOge ier Bhc dancu-

U'V;»'ii jüfwiissf, iliiss tiiaii .sicli iiiclit wnnili rii darf, weim sie eifrig nach Millflii !*iulit. imi flii-!

Znlii üerjciiiifeii exakl m bfvtiuuueii, »eliiic jt*tit>r VVolüUteii verlustig Keine der bi»

jebt vorgesehlagenen Methoden ist feblerArei. Am satreffendsteii M «rolil diejenige, welelie alle

Allcrnklasscn über 5M Jabn- zusaniiiii'iifnssl (iiul fflr sie ili'ii Anteil der Ledigen bercclinet. Die

meinzellen Heiraten, weiche- nach dem 6U. Jnlire iiuch geMclilo«£ea werden, bleiben dabei freilich

nmer BetrachL Allein da« hA ein Fehler, welcher reicblieh dadurdb ausge{{Uclien wird, d«is»

r<t lion vur dem 50. Jahre die Sterblichkeit der Ladlggeblidbenen eine grltoaere iat als di^enige

der Verlieiruleten.

>'acii der Zählung von 1Ö88 gab e.s Lediize int Alter von über 50 Jahren

:

mäuniiche o-eMiche iuttnumm

hl der Stadt Basel m im 1171

im Undhesirlt . S2 70 122

im Kanton Baeel-««adt '4lT lüi 1893

nchniHliMti w ir inieh ferner Stadt- und LiiihIIu '/ir(^ L'i'tn nnt. tjo entfielen Ledife auf je

HK) l'ersunen jedes (lescIileclitÄ im Alter von 50 und inclu: Jahren

im StailUitiirk im LaudUturk

mämtliek urtUliek

im H it » K» H t OH

mfälM SIN

l«"0 iU 2({u lU 2i,T 15).»

1880 20.. 22.0 21., 10.» 2i.i I8.r

1888 s..> 2.1.« LS., 21., 9.1 2S.,

%um Zwecke <ler Vergleicliiiug sei bemerkt, dass im Jahre 1880 die entspreilieiiden Ver-

hrdtntsitalllen fQr die gBiize Schweiz 15.i bxw. 18.i. für die Städte mit Ober 7000 Kinn. 12.:i und

20.7 betrugen. Ks kntiit darsiiis :rcsc1il<»sst>Ti wnidcn, tiass in Basel das männlielie flesi-bleeht Mdl-

üläuUlgei', du» »eiblielie aber in nua<lereni Urade zur Verheiratuug gelaugt als in deu übrigen

flchweiaerisehen SlXdten und im gansen Lande. AuflUlend ial^ daäa (Se Zahl der alten Juug-
HiMi in >l<Mi l.iiiui<;enieinden rehitrv iloppelt ao groas iat «b in der Stadl, wihrend die ZahlXI 'St'

der altiMi Jiiit^il'niin'ii cliPr etwas '/rri iijjer ist.

Da.s llesiiltat, das.s fast der zehnte Teil der Mäuuer und der vierte Teil der l-'rauen in

Basel unverheiratet bleibt, inuas als ein rerhUtnisnils^ unfOnsUges erseheinen, obwohl es xu
ciiiciii T( il(^ i.nnviss auf die .Vaehnirkungen der frnhtMn Klir^rrscfzfrrhHiig zurOckgefOlrrt werden

darf und deii)geiu&>s die Aussicht lieateht, dai» spätere Zälduiigeu niedrigei'e Ziffern werden ver-

seiehnen kSnnen. Schon 1880 stellte es sieh bei den Illbinem wenigstens erheblich besser als

in den schweizerischen Stüdteii Oberhaupt und im Uurcbschnilt des ganzen Landes. Bei den

Krauen dagegen ist es die unei Ti rulu lu' Folge einer Tat.sache. die niemand iUidcrn kann : Ihrer

Übcrzalil. Ks lässt sich leicht liereciinfiK da*» IIj"/» Jahre 1880 und ll.t'Jo der 1888

Torgeftindenen Frauen von 50 nnd mehr Jahren bitten unverheiratet bleiben mOssen, aueli wenn
alle Miinni r ahne Aosnahnie zur Ehe gelangt wlren. Das letstere ist aber gewiss nicht wüii-

wiienswert.

Kä ivini nicht weiter aulTallen küunen, iuas sich die ^Vage deis Ledigltleibeus bei den

drei nach der Heimat untersehledenen Gruppen der KantonabevOliwrung verschieden gestaltet..

Von je 100 Personen jeder Kategorie im Alter von 80 nnd mehr Jahren waren 1886 ledig

.

männliek ireiblieh

bei den Kauton^^bürgeru 8^» lä.t

„ „ andern SehweiaertiOrgem 11.« Ha
„ ff Auslindem 10.»
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Kh si lieitieii dirnadi ilie KarituiisbUrger am vollständigsten zur N'erlioiratun;!: ui ^vhnmen,

wcniirPi' vollständig die übrii^cn Scliwcizcr und am nnvoUständiftsten die Ausländrr. Beim wt'il>-

liehen Gei»i'hlecbl sind wieder lUe Aiistäude viel gi'üaücr als beim inftiinlicbmi. Immerhin tvullen

diese KUTeni mit Vorsieht aa^nonunen Mi», da gleielmlife Renultale frOberer ZllilunKeii snr

Venleicbnni: nicht s-m"lif»>rt'n

Es erübrigt iiocli zu untersuiiien, w ie aicU die vier Zivilstaudskalegorieii vom la. Lebeus-

jabre ab, von wo «i« aberbanpt ent neben «bunder in Betniebt konunen. dorcli die TerMlijedenen

AlterKjaiirl'ünric liinrlnn-h 711 einander verlialtt'ii. Nmi-Ii ilen Ki'</i'liiiissrii der XihloniT VOn 1888

H jiren in der Kanlnnsbevülkerung roii je lUÜ i'erM)nen jedesi Ge.sclilechU»

im Älter cim . . Jahren
»•I 4eii Jf • < p«
^'fl'ht'irfiti't rertrUirtl gttchUdmt ciPirlfcMf

OQ — 0.T

H)—iS 9tt 7.1 0.1 88.» 16.« Oa

%U 88^ <».7 «La 4i.t tt.«

$U 863 1.1 u.« 38.» 57.«

.n—m 18.t 77.1 -i.7 0.« itJj. 65.6 6.T 1.S

18^ 88.t .1.0 o.# i4.. 63.» HU u
HU 4.. d.« m.^ lt.; 1.»

9.» NU 7^ la j.»

9.1 D.T t.l St.. 44.S 94
HO—fif l<i.« l.t n.x ä9.« 1.»

65—70 10^" 93 ii.* i4.f 494 1.4

7»-7/F Sa «4^ 25.1 19^ «l.t

m—so 8.« iUi« 5«.d l.t 20.1 ».I . Vi* u
iihrr SO 56.1 9.» 74d i.t

46^ ' 48^ 4.1 öl "8.T Hu U4
In dieser Zussrnmenstelhing treten mit B«C{elnni<; »nf da.s <;e<!:enseiti;;e VerhlKniR der

Kiviltttaudsklnssen dentlirh drei ^'rns.se l'erindeji bervor. In der ersten behaupten die Ledip'n,

in der zweiten erlangen die Verheirateten und in der dritten die Verwitweten die Majorität. Die

er.sle Periode reicht bei beiden Gesjlileehtern bi.s zmji SU. Jahre, wnlu'end nnch den sonst in

dieser Iliusicbt ^eniacbten statisiisriu'n Reob«clitangeii KewSlmlicli -bei den Frauen die Verbeinfeteii

sclifni yvv isi'ben dem iä. und .Ii', l.i iM iisjnlirf dir Mehrheit tjewinneu. Ks ilnrf «htriii ein Heweis

gesellen werden, das» beim ueiliii<-lien (ii'sciderht in Uascl vidfach üjiUl gebeirutel wird. \)ki

xweite Periode reicht lieini intnnticheii Genchleelit his zum 78., beim weiblicben aiier nur bis

zum Iii». Lebensjahre. Vrui da ab übernebinrii ilir Verwitweten i1i< rnlit iiii^ und maibeii in den

itücb»ten Aileruslulen bei den Frauen l'aal drei Viertel, bei ilen iluuucrn wenig luelir als die.

HiHte aller liebenden aus. Die Zahl der Verheirateten ist nur vom 15. bis SO. Jabre bd den
Frinn n m sii n des frühem Heiralsalters griisser nis bei den .Mttnnern. Sie erreicht ihren llöhe-

punkl bei den Miinnern zwischen dem \o. und .%().. bei den Frauen schon zwiselH'ii dem .1'*. und

4(1. Jahre, und nnicht dort "i''hl einnnd * » der betreffenden Altersklasse aus. Daher
konnnt es, dass in der ganzen überfünfzehnjlhrigen Hevßlicening l)ei den MSniiern die Ver-

heirateten, bei den Frni.i n die Li- li-ni n l.iliv in der Mehrheil sind. Die Zahl der (lescbiedenen

iäl glücklicher Weise »ul allen .Mtersstuten eijie geringe. Wir sdiliesseii sie deshalb und uui

Ranni xn sparen vou der folgenden SSusammenatettiiug ans, in welcher drei fast gleich mtarke,

durch die Versclilnlniln it der lleinudzugebörifrlci ll ;:i',r,'I..Mi( t'iru|i|)en der IJevidkeniiii: l inander

gegenflberKestclli >v i rdcn. Bei den ver^'Jiiedeuen wirtücballlicheH und sozialen liediuguugen,

^enen diese Gi upja o im Kanton Hasel-Stadt unlerstellit sind, liegt von vornherein die Veridutung

nahe, dadfl sie in 'Beziehung auf den Pamiliensbind eharaiceristisrhe Versrhiedcnbeiten aufweisen

werdeJi.
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Von je 100 mäHhlirhen PersoneH jeder KatPKürie waren im Jahre 1888

Xmitr» Stkwtiitr
kälg 1nhMirwIiIf venrUmt rwirlftraf

—

~

100. — 99.» 0.1 —
•L» 90.. 94.4 8a —
58a l.t 0.» 64a S5a o.>

$4.1 Mrf 1... ('.«.4 1.. 6S.. la
.y.;— n.. TS.» .1.» iL. 75.. 17.1 80.. Sa

H3.. 1. Ii.» 80.. 18j 1.1

7.« 8H.f IS« 80.* iU 8f»i 4a
7.» H4. IS.« 1 i.J k"h.» ö.» no.i

U.» Hl.. 1U.I la. lO.i 13.. 79a tia

eo-«s 6« 79iit IS.» 40.. «Lf 20.4 (Oa 60.T Ida

llU IIb 10.« 61^ 18.* 10., 64.i iSa

7W-75 10^ 6du 8.1 5.1 ä2a 41a
75-«« 14. 5.. «4.4 7a «Oa 6ia

52 i.. .•jia 68.. 5N..

/.i ZHg. 38".r
" 55".. i!>.r l.. 49.. 47.»

Die KnntuusbQrgcr uciüeii uueli dieser Zusuiimifiisielliiiig die güusügäteii VerhallnLs.*««-

ouf. Sic gehuiKvii voUsUndiger, wenn aacli teilweiee etwie »lAter, zur Verheicttung eis die beiden

eiideni CinipiM n : sie bfliiiltfii ivciii^riT hcdige nai li flciii filnf/.ig.>sl4'ii .lalire fllirijj, und die Zahl

der VerM itu <>toii ist in dt-r Zeil des lülUlDüeii Alk-rä verlialUiianiäsiiig gering^', in der gesamten

QberfQiibehiglhilgen BevfUkerunf halwn die Verheirateten die FOhrun^ wilirend dieidiie bei-

den «ndeni Sehweizern und dm Anslüinlrni ilcu I,idi;;f ii /unilli. Vmi den beiden andern Gru|H

pen weisen die Au^tländer \m zum 30. Jahre eine stärkere Bciuiischuiig von Ltedigen auf als die

Scliweiserhorger anderer Kantone, was sweifellos damit lueanunenlAnKt, dass cratere zahlreicher

mit Iluktnirenden Elementen durchsetzt Hind als letztere. Nach dem :^0. Jahre aber, sich

diese nnslfindigen Kl<'menle ahseheiden, zelj^en die Au.slSnder durchweg hühere VerhältniszifTern

für die Veriieirateten ul.s die nicht im Kantün verbOrgerten Schweizer. Hei letztem liegt der
• llöliepunkt mit 80.i% Verlieirnlelen echon zwischen dem 40. und 46., bei eraleni aber mit 86.»*/«

«wischen il« in "0 und o.i. Lebenfjulirr Ijullicli ist die Zahl der verwitweten (Ireise hei den '

Autfländern eine etwas geringere und el)ens4) diejenige der nach dem fQnfztgsten Jolirc nudt

I^ifen ( S. SS). — Von je 100 «rajUSrAe/r Personen jeder Kateffcnrie waren

Am Mtir »Mi . . JUra«
K II II l '1 II K b ü r

ff f r A II il ! r r Schireiier .1 II » 1 i't H ä e r

rerbeiralei rrrtrUirel Miij cerhtiraUt tenrilirrt Min rerheiraM tericUiri

9fta 0.« 99a Oa i)9.> Oa
, ^0—y.y 79., ^».^ O.T H4., i.n.. 0., 85.« 14.. 0.,

52.. iö.. 1.) 57.» 40.« 1.« 54L. 41a la

SO—SS 84a 61a 8a ! 41a 58.. Sa 87a 66k* 2a
Sl«f 0.» m.' 7.« il.. (iB.< Sa

M—AS 19a 0ij ».. 5H.> 11.1 id.. Ö4a 10a

ISa TO.
j
29a 6a. 17a 26.1 60.1 12a

.50—.5.5 14^ €0l>
. S5a 47a i'k, .II.- 48.. 1»..

55—60 12a St:* 24.. S7.. .1.1.. 40.1 25..

60-65 17a 41« 88.^ iS.. •21.1 46.> 87a 80a 31a

68—70 ISa 88a 4Ba ' S5a 20a 51 .> STk. ir.a 47.»

70-7.5 20j 19.. fiO.. ^4.> 12.. «2.. m.i .1.. 60..

7S—S0 U.v 11.. 71.» 1!».. 3.« 71.» .11.. ll.> 55..

über ÄO 74.t S2a la 78a iSa 7Sa

H^r t$ SU». Sda 45..
"

'14a
,
51a 38.1 12a 56a S7a 7a
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Audi Ix'iiii ueiltliclicii Gesi'hicchle gesUilteii »kU relativ die Verhälliüä.se nir die Kaiilutis-

l)flri!cr sehr (;Onstig. l)t>ch ist dabei im Aoge zu behalten, da»s die Frau durch die Verbeiratiuig

die Heimat des Mannes ei-lautfl. Ks werden sich also nnt^r den verheirateten KantonsbOrgerinnen

»hlreiclie Personell buflndtti, welche nU lUirgerinnen anderer Kantone oder als Ausländeriinii-n

}felM»rcn sind, und eli*'T)s<i werden die beidi n imdern Gruppen Klenieiile enthalten, welelic durch

die Verchelicliuug ihre Heimakugehürigkeit gewecbsell habeu. Vou dem Umfang dieser Ver-

sebiebanfen 4ra HeimatreehtB mig die Telielle (XXIY) Ober di« GebnrtBortskonibiMtianen der

Ebfgalten clnr un^icnUiro Vnrstrlhiiii: irrhen. (Vjtl. auch Abschnitt VI.)

Oh bei den Ka?ituiiäbürgerinneu bis zani äU. Jahre die Kainilieustaiidsverhältuisse wirklich

so riel gOiifttiger liegen, «Is sie die obigen Ziffern erscheinen lassen, Itann wegen der fflaltluiren-

den Elemente in den beiden andern Gruppen bezweifelt werden. Da^tetien iHi es keinem Zweifel

unterworfen, dass die Verehelirhung; bei ihnen eine vollstiudigere ist und dnss die Zirilstands-

kla.s»e der A'erheirateten linger die relative Majurität behauptet als hei den andern Gruppen.

NnturireniiBS ^ei^cri sie <larnr auf den höchsten AlteTHStureii eine etwas stärlcere Vertretung der

W'itufMi Vi<n den beiden intiiri)i druppen weisen anscheinend «Ii- Ansliitidrr clwas •?ftiistiifere

Zahlen hui als die iJbriijeii Sciiweizerbörger, Das Mehr der Verheintlelen i.st bei ei-üleru gruiiüer,

die Zahl der Witwen aber merkwürdiger Weise ideiner ala bei letstem. Es mag dies daher kom-

men,, dn.ss verwitwete Kranen von Au>Iäiii!rrii nach dem Tode des Maiiii- s linnfi(jt'r in ihre Heimat

zurückkehren, als dies bei den Schweizern aus andern ivautonen der Fall i&i, und da» uui no

mehr, in je Jün^'ereni Alter die Verwitwung eintritt Damit mag es atieh zusammenhSngeu, dass

die Zahl der Ledigen bei den Ausländern durchweg etwas höher bleibt, und es kaini deshalb auch

nicht weiter uufTullen. dass zwischen dem (>U. und iw. .lahre, wo bei den KantontibOrgern imh
die verheii'ateteu Frauen die Führung behalten, dieselbe bei den andern Schweizern aber .schon

«Qf die Witwen Oberspringt, hei den Ausländern nuch eiunml die Ledigen die relative M^joriUlt

erlntiL'fii, Mö;;!ii 1:. djiss i*s sicli hier nui ein Musse» ZilTernspiel hnuflell, wie dasseüic :iiii h sonst

l)ei mehrtactu-n statistischen Aidiäugigkeit^veriiilltnisüea nicht »eltei) vurkuuuut. Aber :in die Tal-

<webe, dass l>ei den Analbidem im Gänsen am meisten Unrerbeiratete naeliUeiben, wird nutn »kh
.Sil lan^f lialtni mflssen. a\< tiii'ht ciiip ;.'i>ri:uip Ali- und Zuwanderongsatatlstilc die oben Iwüttglii'll

des Abzugs der Wilweu ausgesprochene Venuutuug hentätigt iial.

V. Konfession.

Die KMilkarle bot diesmal liei der Frage nach der Konfession eine vterikche Unterschei-

dung: jin>lfHliiitti.sr/i. kullioUHch. iHriiflUmh. iniiirrr lukr kihir KoiiftKHioit. Für die letzte Kategorie

halte die Ziihlung vou 1880 die Bezeichnung: uttden Kon/rxsioii. diejenige vou 1870: finderr

Chritkn — beides insofern mangelhnl'l. nis solchen PerHonen, welche sich keüieni heslhumten

Glanbenaliekcnntnis zurechnen, damit unmöglich gemacht war, die iwlrdfende Frage Qbertiaupl xu

beantworten Die diesttrül ^'fwiittlte Hezeichunng kann nach den hier gemaclitt it Krfnliriin'^'rii junli

Wühl nicht als eine glückliche ange^vheu »erden. Allerdings waren iti den liierseils gegebenen

Anweisungen Olter die AusfDliuog der Formulare Zlhlbeamte und Fnblikuni darauf anfinerksani

gmiiii !i1 «i r lf'ii. dass von denjenigen, welche «fder l'rotestnnlen. noch Kulholiken, noch Israe-

liten .seien, cutv\eder das Wort (tndtre oder die Wurle ktim tim^J'ewsiuH m unterstreichen äeien.

Die Konfessionslosen, soweit sie sich entschieden als solche bekemicn, dürften anf diesem Wege
auch vollständig ermittelt worden sein. Allein iH-zfigUch der Sektirer ist diese« Resultat nicht

erreiclit worden, indem uianche diirnii Anstoss nahmen, ihuw sie mit den ,^\tliei8ten" in eine
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Hiilirik Kelunrlil wcnlcii .sollten und äicli ücImt (lerJeiii^tMi ^'rüsscni ]<eligioiUVeilldfl4Cltafl xii-

iH:briel>ffi, »eiclif ihn'r OlaiilHMiHtiun'assnni; am iiiu-listeii stellt. Aber auch wo ein solchca He-

«leiüteti iiiclit obwaltete, zeigte «ich inanclierlei rnsidierlieit, indem von den Augebürigeu der

glcieheii Sekte die Einen sieb zu den ProltutUtiitm gerechnet wissen wollteti, die Andern sidi

unter <tn>li n /\'iii/i.ssi(,ii rhdrw^fn. Von dein Vfrsiirbo. \nrr rin einheitlicfips Verfabren herhei-

zufnlireii, inuäste aus leii-lit begreifliclieu GrQiidcii Abstaiul genoniiiien werden. Die Zältiuug ergab

lUr ile» 1. December lfffi8 im KatOo» Batid-Sfauh

l'erKtmeti :

urlhJhhr

Peritmrn :

/'r rilii,', II

ilherhoHpl

:

null) iHiiii iilirlu-

Pertonen kam«H ireiblieht

:

Profeshuitei) 17 788 wm im
Katholiken 10 :t8(i 190S5 21411 1158

Israeliten MS 1078 1081

Andere Küiifessiun Iii 170 184 14Üi

Keine Konfession 128 S9 167 305

33 6<M 40 577 74 245 1205

Die Verti'eluiig der beiden GesciUechter utiler den einzelnen Rubrilien h\ Uberauti cbarak-

tpri«ti«rli fllr die nozitie StdIunK. Avelclte die rerscliiedenen KonhaBionen im Kanton einnehmen,

kann iiIkt erat iinlen mit Zuliilireiiahiiie älterer Ver^ileiehs^iireni erlilirt werden. lUer mU nur
daraiif liiiitrewiesen werden, itass die beiden letzten Rubriken zusaninien^'Hoinineii nur SVi\ t'cr-

Äuncn ergeben, wülirend die Zaiibinii: von IS8(l unter ttndert Koii/esniun allein 7i5 IVrsiineii er-

mittelt hette. Narti dein oben Reiuerkteii wird m .schwer zu glanlien, daw es sich bier um eine

^\irkli« !ii AlMi.i'niic iln Srktirer liaiidle. Vielmeltr dOrde die Abwdchang weHcntiieta der »er-

nnilerteii I' ragestelluii;; zuzuäi'lireil>eii »ein.

Kin lieranderes Inleresw bietet die Ver^eielrang mit ilen firOlierii /^ahlungen. Ks wunien

ermittelt

:

Konfetth» IK-i' ts7'i

rrolestuulen iOaiS 067 iom oU .10.")

Katholilten S6U4 4807 9784 12 80« 19189 11411
fsnirlltcii lOÜ 17« 503) 881 1 07H

Andere unter keine i Konfession 7:5 78

Zusaninien 24 316 2806« 40680 47 Itiü 65101 74 245

Von je 100 Personen entßelen atif db einKdnen Konfesskmen

:

Protettianten 84.« 81.« 75.. 71.1 08.. 87..

Kiilhulikeii 1 i.^ 17.. ->i.o 19.«

Israeliten Uwt tu 1.1 1.«

Andere 0.i 0.« 1.. 1.1

Obwohl von Zähbinii; zu Zühluntc alle Konfessionen absolut zu};eiionimen halten, tw Ii

Ii il im h in dem Verhältnis dei-selben zur ('lesnmtbeviilkeruini; eine bedculi'i iili Vi-ränderiiiiij vol

Kogeii. Die Prule^tunlenj welche 18ä7 noch fast % der B<>völkerung uusinarliten; lieti'ageu gegeii-

wlrtiF nur noeh */• dersellmi. Die Katltolilien, 1857 kaum der siebente Teil der BeTSlkerung,

fallen lii'iite mit •' ' - si'Imii ;janz erlieblieli ins 1h'\\ irlil. Am nir-isttni iihfr Imlfrii Alf Isrueliteii

üicb Vermehrt. Im Jahre 1847 kam auf i8tl Kantunseinw uliner ein JinkN 188S scliüii auf ti9 ! Die

obige Zusamraenstellnnfr der VeriiiOlniBzahien ergibt deutUclt, dt^ wir in diesen Versdiiebungen

einen alliniihlirb, alier stetig' uml niiaiitlialt.sani sieh vollziehenden l'rozess zu erblicken haben,

der ancll in den Jahren 1880—1888 nichi zum Slülübuid gekommen ist, obwohl die Verilnderiingen

in ^eser Keit anscbeineml nur klein«' sind. Die wirtwbaflliehe und politische Tragweite die.ser

EiUwicklnnt! kann niemanden enl>ielien. Ks lie^fl darum nahe, ibren I rsaelien naehzuspüren iiiul

den Vorsorli sni madien, ob sidi 8tati«ti«cb der Punkt f(>«tstellen UatL wo sie ihr Ende erreicbt.
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Die iTSJiclie der ruMlierii Zunuhiiu* von Kiitliulikcii und isntelilcii köiiiiU* fbcnsowohl

darin liefen, iUh« bt'i iluieii der Cbvrschius der U«burlen Ober die SlerbelXlItf rel«Uv grdeser iat

»Ks tiei den HrtdesUinteii. als auch darin, dass unter den Zuwandernden Katholiken nnd Jaden

relativ stärker vertreten sind als in der (iesamtbevölkerung. D« die vorliegenden ^luti>Uiciien

Xachweisungen die (nlmrlcn iiiid Stcrbefflite leider nicht nach Koiircssioncn uiilrisrliciiliM). so

ätnd wir uicbt im Stande, den etwa vurliandenen Kiuilu8H ciiier verschieden grorisen iniiern Ver-

mehrung «tireitt m besUuuiieri. E« ist deefedb in den TebeUen XIV bis XVI, wie bei den Ztli-

lungen von 1870 und 1880, die Zah! der Kinder iiiTfrr W .lahrcii iiarh KoiilV ssti/iuMi In -«imlrTs

ausgeschieden wordeu, luid es dQrfle damit möglich sein, wenigstens den einen von beiden Fuk-

toten des inneni Zuwachses, die Gebortenfrequens, anitilhernd reatsuatellen. Auf je 1000 An-

gehörige Jeder Konfessioit entfielen Kiader Huter Ii Jn/nen

irnt tVüt

bei den Protestanten Vit i79 i71

„ „ XattMiUlten lUi) iV) 2S9

„ Undilen ä04 iOH 291-

Qberhanpl «M» «6 SM
Am meisten Kinder hüben Hunacli relativ die Isrueliten, am wenigsten die Kidliolikeii.

Denken wir uns tVw HiM ölkerung d«'r Sfadi Üasel geschlossen, sodass weder Aus- noch lüinvande-

rung statlftüttlt: und reizen wir die l'urUiuuer des seitlierigeu Verhältnisses der Kindel /.u den

Erwacbaenen bei jeder der drei Konfessionen voraus, so wOrden nach Ablaof vnn :«) oder 10

Jahren die KallKilikcri vfrliällnisrniissi': wcnijrcr stark vcftrclcti sein ;ils ^''•'^'Oinvnrti^. Alle iicci

Konfessionen wurden (die gleiche Jiterbliclikeil vorausgesetzt; unter der Gesamtüevolkerung in

dcmseUen ZahlenverhlUnit einander gegenOberslehen wie 1688 untetr der untervierseluijllyigeH

Jugend. Von je iOO Kindern unter 14 Jshren waren aber

KonftfioH ' iSJO um» IHHü

protestentisrh 77.* 71.i 70.?

katholisch SOj 26.« -i7.,

israelitisch , l.t l.»

anderer (keiner) Konfession d 4.» 0^

Dass hier der Prozeiitanteil der katholischen Kiiuier im Wachsen ersciu'int, rührt natAf^

lieh nur daher, dass durch äusseren Zuzug die gesamte katholische llevrdkernng sich rascher ver-

mehrt hat als die prote>itanti.sclic. Ilei allen drei Zählungen aber Ideiht die l'rozentKilTer der

. katholischen Kinder hinter derjenigen der Katholiken in der gausen Bevölkerung (S. $7) erhebiii'h

/.urflok. wiilinniil die [irntcstaTiti.selien und isntelitischeii Kimlcr iintfr ilcn PfTsoiicit imler Ii

Jaiu'cn relativ stärker vertreten siud als die Protestanten und Juden in der Gesamthcvölkerung.

Es gebt daraus mit Sicherheit hervor, dass die Fortpflansang der Katboiiken (als Konfession)

eine srhwächere ist als diejcninf der lu ilrii anrirni Konfessionen ninl dass eine W4"ilere relative

YersUIrkaug des ksUioliscIien Teiles des Bevülkei'ung nur vou Seiten des äussern Zusugs stalt-

Unden kann.

Den äiusscrn Zuzug können wir für diesen Kall freilich nur bestinune« durch dit^ An-
gaben nfur die Iiemml der TJevölkerung. Diese sind jerloch insofern ungenau, als in den letzten

zwanzig Jahren eine stai'kc Jüul)argeruug vou Fremdeii, insbesondere von Katholiken und Israeliten

ismt i910 tm iiUUi
Mit iiteo

Frottmt

Protestanten Ii iiS 13 570 1 (>:>(>! IS 196 5985 49

Katholiken ti8(> i. im i9iy ii&S

Israeliten IIS 208 SOS

Andere ' .H« in Jl H 1 li4 »s 118

Ziisanuneii 12485 lUOUl 21677 9192 74
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Es bedarf niirb diesen ZilTerii keine« bmandeni Beweises melir, diss das Veriilltnis, in

Wflcliciii tlic I'inlf'stntitrti iniffr f1i>it Kiiii!iitii<l»rir^orti sicli ilurcli Aiifiialinic Krcmder voriiielirt

hftlwn, Hi'il ziirQckIjleilil liüiter der Zuiialitiu' der KaUiüiikcii uiul Judeu. Wii* werden deiugeuiSsa

die lieideii lebrterti Konressionen nnler den SeliweiaerbOrseni anderer Kantone oder den Aua-
ländrni oder unter lieideii ^aigleicli .scIiniU-luT vertnMen finden niQssen, als dem VefllUtnlil tiVi-

8|iriclt(, in ileni si«- 2UgeuandPi1 ailill. Unter den Sr/nnizerhiiiyrnt befanden sich

honj'eMitt'i ISVl ISH.S

Prolestanb*!! Ii i9ü 16 857 1» 15it 6 851 <>6.«

Katlioiiiten 4071 48S2 C66() 74St{ «865
Isrneliteii Ii 107 170 170

Andere 139 :i18 Ü05 M i5.t

Zii8«niini*i» 23 »82 26 9«! 10 45Ö

Trotz der stärkerii Kinlinr^'erinig tiHl)en dm'itacli vuit 186U—1K^8 die Kallioliken auch uuli<r

den ßOrtceni anderer Kantone niclit anerbeldieli rascher sugeuommen, ala die Profestanlien, und

gieielr/.i ili^: li rtni dir» Israelitrit in-n unter ihnen auf. Die letztere Erscheinung ist wnlil nnr sum
Teil (i. H. I)eiiu Kuiituii Aargauj eine Folge der Zuwanderung vun Juden aus Kantonen, tu denen

sie vorher das Heimatrerbt besassen, aum Teil aber rOhrt nie sicher auch von der Enrerbnnir

des Bilrjferreclites därch iHraetiitscbe Aushlnder in andern Kantonen her. Die Katholiken stam-

men hauplsflt hlii-li niis den Ktinttmen SoloUium, JVargau und Luzern. (ianz anders gestaltet sictr-

4ias Bild der Zum andern ng ans dem Auslände. Unter den Aiwläiitieni hefauden sieli

im IHlO tm ZtiMmknu mit

J^H4aa#if

imi
FnatiU

Protestanten

Katholiken

isracliten

Andere

5 91»

Ji iäd

172

72

8 788

Ii 7«:;

498

13'J

10 818 -

10304
!09

187

13984
11818

703

12S

6878
588

S8

IIG..

7.1.

Znsauunen 11680 H210 22 118 26607 13 918 119..

Unter den Anstlndem iraiicn daniarii Protestanten und Katholilien sich Ihst gensa in dem
.:lrii (ii n Verhältnis vcrinehrl »nd sUndrii einander 18}<S imm Ii niil >lriisi llii'n IVo/.entzilTern jjegen-

ülier wie 1860. Dagegen haben die «luilüudisciieu IsracUteu ftuit dreiuiul so stark %ugenu»uneu,

ate die beiden etn'isllicheii Beltenntniiise. i^e stanmMi) m mehr als *A ans filsass-Lfrthriiigen

:

denn nnili die .'(1:2 l.sruelilen. welche TtihClIe XVI Praolirwch zuschreibt, sind nichtfi anders als

Klsiisser, «eli lie fOr Frankreich optirl liahen. Fhenso schickt das Heichsland einen jjrossen Teil

der Kathuliken — IVeilicli bei weitem nicht so viel ids unser llRuptzuwanderung^gebiet, Haden^

veieiies */> aller IsaihoHsrlien AosiSnder liefert.

Fassen wir' die jyiMzeJ^uwanilerun^, Schweizecbilr(j[er aus andern Kimti'nrii uyiJ-\ii^lilndery

9U4<ainiueu, .<<o verteilen sidi dieselben auf die verschiedenen Konfessionen fulgcnderniasäeu:

, . Ptnoim Pnatnt
Ao„/««««

^^^.^^

l'ruteüUuien Ibiül Um 6U 61di

KaUwIilcen 9 Sil 19iS9 88.. 86.»

Israeliten 172 «75 1.,

Andere ±\\ Ml U.; 0.,

Znsannnen 28 19ö W W»H KMK« 100..

Das Zulileiiveiliitltni.s der l'rutetitanten und Katholiken inm>rhalb der zugewanderten Be-

TOllterüng hat sieh darnach avreifelloB seil 1860 au Gunsten der Katlidikea veraeboben und zirar-

wahraeheinlieh in etwas li5herem Maaso,. als oiiige SSifferu «rkr«nen lassen, da sie auf die in-
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xwltWihen erfolgten BinbOrgerungeii keine RUcksiclil nehmen. Aber nehnicn wb* Mtlist an. din

seit 1860 der kantonsbürfEiTliclipii Bevölkmiiij; •/.u;;r\viirtt»eiien itHH Kalliulikeii im -.inilüi li

vun auflaen gekouuiioii uiid e» seien in dieser Zeit ^'ar keine Prolestanten in An» üürgerroclil »iit-

genoamen worden, m Wirde die nimnureehnung jener Mlft mi den NiditkuitonsbOrgera den

Prosententeil der Katboliken uater den lelzleni nucli iiiclit nur 40 hriiiireii. Neliiiien wir nun

weiter an. die Konfessionsverhältiilsse unter den Zuwandernden blielieii in '/ukiinn die näinliclK ii

wie seither, so würde anth bei einer selir starken liusäern Zunaiiuie der JtevOlkeruuj; diaii der

PrMentanteii der Katholiken in der gegolten Einwohnersehaft niemsis die Zalil 4U Qliersteigen

ki'tinr^n. I>ciin ilic relative Ziitialiint' (IriM'll'i'ii iM'tnlr xvv Htilio l;oiiiriii*i! müssen in dent Momeiil,

wo die ganze Bevölkerung verliüllnisniässig el>eiihu viele Katlioliken aufwiese wie die Zuwandening.

Wir haben in den vorstehenden Darlei^nnt^en das Minimuni und daii Maximum des Ver*

hültnisse;«. in weltheni in Zukunft die Zahl der KiiUioliktn zur llesunilhevidkentiii; stellen wird,

nacluft'w icst ii. ß(nt Minimum lirt/f da, im liie lU fhältninmüHi^ifH' SUirke der rersf/iifdetieii Koii/rs-

nioneii in der ganzen BeviUkeruiiü diCiittlK. mn U'ii'd, wie i/egenu ärUy unter den Kindern bin zum

14. Leben^fokn. Die KttboUken worden hi diesem Falle iT*/* der BerOlkemng betragen. Jku
MfiriDiuui fifßl dn. iro die rcrhiiltDixniihKuif Stifrhv dtr rrrsrhirrfoirn Knup-s'siinint in drr tti-

cütkeruiiff dieuMt »ein wird iriv scH/ur unkr dar Zniruiakrung. Ks w ürde für die Katholiken

S7^40<*/e ergeben. Zwüsehen diesen Grenxen dOrflen iiu nSeitsten HentiehenaKer die Verhlltni«i-

zatilni Miiwanken. Sit^ werden sieh nui so im In der riit' r}5ren/.e nähern, je staliüpr die Bevölker-

ung hleibt; sie wei'deu uut m rascher gegeu die Uhergi*eD2e emporgetrieben w erden, je stärker die

Zuwanderung ist Der Anteil der Prok^oRku wird aieli an Reicher Zeit in eniKe^ien^esetzler

Kichtung bew egen. Da» Maxininin desselben iietrlgl 70, das Mininiuni lU)— .'iT" o. Die w irklirlie

Verh8ltni.SÄiirer dersellien nird der (llwrgrenzc um so niiher liegen, je nuMn* die BeMilkerun^ auf

den innern Zuwachs aliein angewiesen ist; sie wird um so tiefer ge^jen die I ntergreujn^ sijiken.

je grösser der Zugang von aussen isL

|)ir'><< Feststellungen sind freilieli -iti zwei trorh zu prüfende Voraus-set/iinven sreknüpft.

Die erste besteht in der Aunabiue, dasü die künftige Ziiwauderuiig sich au« denselben liegenden

und Volkskreisen rekmtirt wie die gegenwSrtige, bexw. dIeMibe konfessionelle Zusauunensetaung

bnl. Fdi (llt xVnnahnie ist bezüglich Ti ües der Zuwaiidt i iin.-. welcher aus dein Aus-

lände küuiuit, uffejibar die grüsste Wahrscheinlichkeit vorbanden, da in demselben tieit fast üreissig

Jahren Protestanten und Katholiken in gleichem Terhiltnis vertreten sind. KesOglich der Zu-

wanderung aus den übri;,ren schweizerischen Kantonen war dagegen eine relative Zunahme der

Katholiken von i8t50^tS88 zu tir.ilimiilrn i'ISOO: i4.«%, 187Ü: i5.i'>,o, tHHO: i7.a»/„V- 'l'i ab

ist wieder ein kleiner lltickgang eiiigdrelen (1888: iVber auch wenn künllig »vieder

eine Zunahme des katliulischen Elsmenla unter den BUrgern anderer Kantone eintreten solHey

so ist ilvist lben bereil»s in der oben gegebenen Ansetzung der Ziffer für das Maximum der Ka-

tholiken gebührend Reclutung getragen, und es erscheint nacli der gesaiuten Lage der Uinge iin

hCcbsten Grade unwahrBcheinlich, dass }e die Katholiken in Dasei mehr als zwei Ffluftel der Be-

völkerung ausmarlii'ii « «i-din. Dii,' /rtiili- V. iiiiu.ssetzung bezieht .-iili iiul' Mir ViTtoiliing der

Jünder unter 14 Jahren auf die verschiedenen Konfessionen. Hiei- wäre es iniiucrhin möglich,

daas die Katboliken desshalb schwflrher vertreten erschienen, als in der QesamtbevSlkemng,

weil unter allen Katholiken die Zahl der Ledi^'en relativ grösser wäre ils unter den Angehörigen

der übrigen Konfessionen. Dir ohrii prcirebene Feststellung des in Ziikmirt nuiglichen Minimums

der Katholiken würde dann aal der Schlussfolgeruiig aus waiidellmren Verhältnissen bemhen.

Denn die ledigen Katholiken könnten beiraten und dann zur Vermehrung der Kinderzahl ihrer

Kotifessiou beitragen. Allrin lüi' (Ilirdenin;: der .Vngehörigen der vi'rsrliicrlencn Kiiitfe<!sionen

nach dem Zivilstande, wie sie sich aus Tabelle XVI ergibt, belehrt uns ra.seli darüber, dass wir

einer solchen TInscbnng nicht «nheimgefiidlen sind. Anf je 100 Angehörige jeder Komreaeion

kamen am 1. Dezember 1888:
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„ , . ... VervitirnU u»4
Konftumt Mit« \trheir0UU

QeMrkititW

Proictstonten . 63u Sd.» «.t

Katkolikfn QOui .s.S.»

lsnt«')it(>n 58.1 .Sti.i 54
Aiuh-rc 65^ 29.» 4.«

Die Ftuiliemitandflirerb&ltnbäe An. KaUt»liken «itd also relativ w\\t (rQnH^Ugr. Sic haben

niflir Vcrlif'initoU' unil wcnij^er Lediu«' als Pntt'-st.inii'ii iitui Sektirei". Ks sclieinl (Iflriiuth jsc-

iiiigeudiT <iruiid t\\ der Atiiialiiiie vurliaiiüeii . dits.s iliti gertuKeru KiuUurzalil bei iliiu'ii uuC

Bchwlfiierei' Port]iAaiann|; benilie and das« die Protpstanlen noch eher Anssicht lilllen, darvh

volKsUiiuligere Verlieiraliiiijt mul dieser eiit-^pt ri lt< u(!<' >tiirki ri' innere Venm In uii^; zu gewinnen

als die Katholiken. Und doch wäre dies eiii sehr t>cliliuiuu'r Trugscliluäa. Demi uA noch tiiu

Möglichkeit vorbanden, die erst nnten war ]^rterung kommen kann, nihnllch die, daas die Kioder

aoa geiniüi-hten Klien in •irösserer Zahl sicli dem l'rotesümtisiniiH zuNvendeti al.s dem KathoUsiaBnia,

das.-« niso die Katliüliken iiirhl ^\ t>lli^'er Kiinler nborlnuipt haben ala die Angehörigen der Obrigeii

Ki»iirei>tiiüneii, äündeni nur weni^'er iiaUioliäcIie Kinder.

KigentflmUeh gestaltet sich daa Verbiltnia der beiden Gasehlecitter bei den vcracbiedeiieii

KoilfeKsitnien. .Vnf K^'O inünnltrhe 1'er.sonen kamen weildii lie:

K'tiiftJfHion iHil i.M7 iüfiU ln'iU L\W /^vs

l'rotestaiiten UID llil iÜ9(t im 1200

Küthi.liketi HG."» 1I"0 983 ihi 1158

Israeliteu iitü 1174 1263 ÜÜo «Ji^ iUHl

Andere 825*1 978*1 1475 1419 1458 1491

Wiilireinl der Kraii- nnliriM luiss hei den l'role.sUniti'ii sicli aiiiiidici inl .iiif ^Ii-ichi r Hiilie liiilt

wie in der UeMmLhevülkmuigj Lileibt der.sellie bei den KaUtuUken und zeitweise auch hei ileii

lanteliteu weit dahinter zurück oder schlügt )s»v zeitweise in sein Gegenteil um. Nur In der

Periode, in wekher Israeliten in Itas(>l Qberliaiipt nirld nen zur Niederlassung gelangen konnten,

weisen die von frflher her hier .Xnsfissijjen eine hesonders starke Beimischnng von Franen anf.

Die Erscheinung; iles MäunerObertichusseä bei Katliulikcn und Israeliten (Tdlt regcluiääsig in .solche

Zeiten, wo die Konfessionen von «aasen sehr starken JSnwachs zu erhalten beginnen. Bs ßndel

diy nanientlirli wenn drr wuf Znzujt ans (Je^ftMidni stammt, welehe -sich vorher tnir weniti oder

gar nicht an der I-Jinwiinderung beteiligt liaben, ein ahnliehei' Vorgang ttlatl, nie er »ich in neu-

besiedelten Kolonialllndern zeifrt. Die zuerst Ankommenden (die „Pioniere") sind vorzogsweise

Mäiim r. V.r<f später rneki-n um li die I'iaiit'ii /.alilr-Mi lier nach, und die Iti^IrclTriiile ürvtilkerungs-

gruppe lenkt wieder in normule Uulinen bezaglicU dei' Mischung der Geschlechter ein. Su i»t

alle Aussicht vorhanden, dass Kattioltken und Israeliten auch in Hinsicht des Franenflberscbuasrs

mit der Zeit »ich der prote.stantischeii Bevölkerung angleichen w^erden. Dass eiidhrh die Sekten,

allgesehen von den Wiedertänfern «ler Jahre 18S7 und 1847, eine so liedeutende l'herzahl von

Frauen aufweisen, hängt wohl mit der ausge^iproeheuen religiüssen N'eraJÜagung des weiblichen

CSeachleehtes zusammen, die sie kirchlichen Sonderbestrebungen zugBnglicher macht, als es die

Miltner im All^it iiu inen sind.

Indem wir weitere Gruppirungen der iji den Tabellen XIV bib XVI gegebenen Ziffern

dem Leser Überlassen und im Vorbeigehen nodi auf die erbeMieh stärkere Bennisehung von
Katliiilikrn in der Bevölkerun«: vnri KleiiihnssM ir58.i''u! als in ilerjenigen von Ci-.-slnis. ! (2«.j>

und den JLaudgenieinden t.^l>.«j aufmerksam machen, wenden wir uns £U der wictitigen Frage:

w» weit findet «uierhaB der BenBOterut^ du Kmkm iardk ifk JEMs aiiia Vtttdtmelzimff (kr iwr-

tehkricuen Konftxitiomn statt unri tri, iceitkaben die ktUem Auaieht, danh ZutPadu eon Kindern

gmiecMen Ehen m gefeimuni 1

*j Wicdertlufer.
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Tni difse Fragen beintworieii la kOiioen, wurde nur die SÜhRtarte de« Mautieit ili« Kim-

r<'Msiyii iler Fruii. uii<! lt*'i ;:riiii>( hd-ri Hlifu aiicli tVw Koiifj-ssiioii »Irr Kiinlcr. sniM it solclit' Ii«*!

(Ivr Z«liiun|c in geuieiiiüajneiii llauüliall uiii iU>o Ellerii vorgefuudea nurileii, Ubcitru^icii. im gan-

zen Kanton ergaben Mich 10886 stellende Eben, an welchen Uber die KonfessionsrerMlItnlfliie

Itpolmclitiiiigon ^ciiiachl werden konnten. Von diesen waren 8438 konfosMionell einh«*illirlie nnil

Mil geniisclite Kben. Die verschiedenen torlunnmenden Kooibiiiationeii zeigt tolgendf Zii-

jiammensteiluni;,

Ktnf»»»i»» ätr Shtfru'i' ,.

588;t il50 1 4; — 7(H4

KatholtiH;li iiiti S843 ~~ y%' —
lariclitiacli '— — ^ — - m ,

Andere Konfemiitfii " , 4 — — 4i
Keilte ir, 8 — ^ 4S

Kht'Q-aueii xuäiinwneit 714« äd07 184 17 10 lUNK»

•/• V« •/• V» •/•

iVoteslanti.stli ^« 0^ lUÜ«

Katholisch Si.ii 65« Oj» KN)-

(«raelitimh — — lOlU — — lütU

Andere KoDfeMiw» 16.«? D.« — 71« — KMi..

Keine .. r,H.„ — iS.« Iü0.n

Aiii littulightt*u verbinden aicli daruacii luil Frauen gleicher Glaubeiiäi'icliUinjj israeiitiäche^

«in «ettensten konremiotiRlme MXnner Gemisclite Kben dagegen werden von den laraeliten Autt

^ar iiiclil. VOM prote.sUntisi'lien Miinnern verhällnisnins^tifi; .seilen und am hiiuli(;slen von knllio-

liüchen MSnnem eingegangen. Bei den l'rote«tauten sind über V» »Her £lien uitgeiuisclite, bei

den Kafliolikeii kaum '/»• ^ mag dies daher rOhren« das» pnotesbmtisehe Mlnner unter dm
ledigen Kranen ihrer Konfe-ssion eine reichere Auswald linden nis kalhotisehe M-uim r innerhalb

ihres Itekeiuduisses. Voth ist die Zald der g^niisrhten Khen xweifeiios in üer Zunahme l>e-

grilTen. Im üiinz«>u be.>i|uniien :

nMU gtmkelH» Skf* : iStO im tlUe

Protestantimhe $38» 4107 5$S6

Kaliioli^lie 627 1125 1966

Jsraelitisrhe 69 128

Andere Konfessionen u //>i /a*»/'^s m m

im turnt

JQkMt

58»» 2S0Ü 61.I

i 345 1718 i58.im 160 (t95«i

41 :i 7^

1 t'ii 765 198.f .

1 im 929 :si2.*

Sl 61

10886 HO«

Mann prote.^t^mlisi Ii. Tran katliolisrli S85 675 !ir>7

3lami katholiscii, Trau protestiutiticli 297 688 lU6ö

Ander« icemioelite ^-^ 26 61

SSuMnuHen 416» 66S2 9668

\ oi) ji' stehenden Bheii waren

ntebt gfuii.sehte Khen H6j 82.i 18.* 77.t

K«nitarbte Eben 18« 17« 21« 22«

Die Zalil ik-r Khen zu'iaeiieJi Angehori^ien derseliien Koiil'ession hat darnach relativ abge-

niinnM''ti. nm nu'isten die der rein iin tcslaiitisi lH ii. Unter den Mist liehen dagegen haben nni

jneiäteii /aigenouiuieu diejenigen üuisehen katliolisclieii Miiuneni und . protcstautisi-hen Kraue».

Die« stimmt mit de» io der ganxea Sdiwda gemachten Hrobaehfaingen Obereiiu Von je lüO

stehenden Khen entHelen auf dir einzelnen Kombinationen

:
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liroleüfamt M8iui«rn und iwol^tiuit. Frauen

knth'il. „ y kiilliiO. „
prulcäUuiU r, ., kuUiol.

ktthol. prutPBlBDt

amlere CoinbiiiHtiiuieii
'

hl Orr gn II Zeil St-hirriz

n
n

tiflu

1..

1^

Ü.T

um

0^

im Kitutnii lUitfi-Stnilt

lim juin

7.1 8.1

6.0 8.1

im/
55.T

id.«

10..

11.«

Si.i

10.«

11..

I
1.. ±t -J.«

DieKi> Ziisainilipnsfcüinii.' Iiedarf keiner KiläiiltTiiiij!;. Sic IfliH. wie viel weilei- in linii

Icbiuifleii Verkehi'sti'eibeii einer ätaill die Ausgleicliuug der koiifeHMionelleu Gegensätze vorge-

sehrilteii ist ab im Dnrelifleliiiitt des ganxeii Luidea, warnt aber auch davor diese GegenaKtee an

iiiilfrsi'lirltzoii. fieslallfii sirli ilr.cli ^elltsf in den versi-lncih'iicn Teilen uiiscis kleinen Knntons

je nudi der koiüessiunellcu Ziiäiuuuieu.setzuug du-ej' Völkern ni;eii dicüe VeThaitiüsse »ehv ver-

Khieden. Zum Beweis deasen teilen wir naciislehend die vorkommenden Itiaehougen deijenigeu

Khen nir iSHS mit, in weldien der Manu proteatanUacli, .inw. katlwllaeli war, and «war gleich in

den Froxentualxiffcrn.

Ko»/t»9io» der Kha/rav
Amin '• I- i{rine

(irusslm.sel

Kleinl))i!«el

Stadt Basel

I^nil<;eni4'in<leii

Kuutou Baäd-ätaüL

(Irossimsel

Kh'inliiLsel

Stadl Ua:>el

Lan^pnoeinden

Kanton Basel-Sladt

1 ii.'o

16.«

1<U

Kou/rKniiin

0.«i

0.M

8 f .41 — ^ '

diu« i>5,!i * — U.4«

U.» «5.« — 0.«

Ijie^ireiii »rotestantisdien J>iiCM jiimi die .NliHi-lielien zwiüclien kallioJitfclien Mäiiueiru tmd

pnttefilnntiselien Frauen aind^dariMch um so häufiger, je grOsajer der Anteil der Proteetanten an

der nesunilLevülkerun^ ist. Dagegen sind die rein katholtacben Klieii und die Mlsdieiien iw'i-

selien |iri)lcstanli>i lifii MrutrifTM und knlliolisclicn Frmien um sn zahlreidier, je stärker die Kiitlio-

likeu in der (ie.sanillM'vulkerung verti'elen sind. Kür die iiiiutigkeit der un^eiuiäditen und der

Interkonfessionellen Eben if^bt also die ZaIilenstSrke derjenigen Konfession den Auasdilag, weicher

die Frau angehört.

I

*
K OH f der K » H J i 1

KtitffÜM de» Vatert
»tmtitek

kntho-

liaeh

/iroleuL

tt. kathM.

nttdfrf ki-iut
»iM»mm

protcstantiseli katlidlibili m/ 125 It 816

hatimliacli • protestantiaeh SM IS SSO

tiri ft stantisfli i;<pm'!itisi'|i
'

1 1

kuntV.süion»!«)» prulestuutiäcli 10
*•

15

» kalholiech t S i 6
Itrotestantiacll andere Konfeseion 1 1

katboUaeh
, t> » 4 1

andere Sknifeasion proteatantiflch 4 1 $

» » katholiKh 1 1
»1
*i

Zusammen li«0 &14 25 1 6 17011
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l'iik'r lU'ii iM~ im Kaiiluii vorlianderieri Mi^ehelicn waini 1706, Inn wolcljt'ii «Ii«' A'r*/i-

JmioH der Huvkr festgestellt weriien konnte. Die Ohrigeu 121 nareo entwidci- kimlcrloä, «Klor

«ü wanhn doch keine Kinder im Hausiialt der Ellern vorseAindeii. V^'Ir geben in vorsU^iiender

SSusuDmenatelliiiitc die Z«lil dor Klieii, gegliodi'rt iiarli den vorkomuienden konfeastonellen Misvli-

-Ultgen def Ehe^'atten und nndi ili>r KmifrssInTi der Kinder.

Die Xifferii zeigen kläi'iicli, wie falscli es wäre, unaiuneluiieii, da»:» liei der Ik^Uinutung

der KonftSSöiTTerTnndyrTtr^w'MiscTie^^ l)eidei> KItemteilen, sei e« Vater oder

MiiUer. den Aiissi liliig ^Slie. Beide » irken fjew iss dai)ei mit : das bew eisen selion die — aller-

dings weiiin /.alilreielien — Villle, in wcklieu die Kinder zum Teil der Konfession des Vaters,

znm Teil derjenigen der Mutter foln:en. Aber «eil melir KinHusü selieint doch die am Orle vur-

berrseliende Konfession zu nlien. Da iniu Hasel-Stadl nocli immer ein voraiejcetMl protestantisrlier

Kantun ist. so rol'^'t'ii in dir grossen Mebr/.ahl ili-r proteslanliscii-kiiflinlisilicii Misrlielifn r«»8.i%)

die Kijidor dem protestaiilisrlien Teile. Am meisten ist dies freilicli der Fall. \\ü der \ aler j»ro-

tesfajttisdi i»t: al>er aneli in den Familien mit kathoUsdien Vatem werden liei fast M*/, der PiUe
die Kiiiili'C iii'i it(,'st,ni1i.si'1i. |)ic";i'ni(' l'rsiMiriitmi^r bei,)lia<"lileri ^^ ir inirli hei ilni \\eiligen sonstiiJiTi

.Jiisclielien
;
ju selbst von denjenigen, in welibeu weder Vater noch Mutter sicli der protestanüselien

Kirche zurechnet, fnhrt ein Teil die Kinder doch dieser Kirclie su. in sehr interessanter Weise
zeigt sieb dies«, rberiejjenlieit der iiroteslantisrben Konfession bei Vergleichnng der verscbieilencn

Teile des Kantoft». Von je 100 mit Kindern ^esesrneten Miscbeben wenden ibre Kinder zu:

£ ^ £ «

i

iler pruU>*tauli«eken der kttthnlkieian der protettaiUitciicu uud
Knii/enKim:

(Irossbasel ^^
Kleinbasel Um
Landgemeinden lt!.tf 1.»

Kanton Basel^tadt iSLu

(IrossliHsd 41. 1.»

Kleinl»asel

Landgemeinden 48.T*

Kauton Basel^tadt 44.»

Klieii rii isHien prolestanlisi ben Männern lUtll KllIllnliM'iu' 1 Kntiieii i\ (Miib'ii <h\r-

uacb in allen Teilen des Kantuns gleicJimäi»äig iiieltt' als vier Filnitei ibre Kinder der protestan-

lischen Konression zu. Ans den Ehen zwischen kstholischeii Hinnent und |)mtestanUsrhen Frauen

enlspriii^ren um su >t Itciier Narbknminen |irotestiinfisther ninl um so lilUifini r solcbe iremiseliter

Konfesüioii, je Klflrker die katliolische Bevölkerung in der Gesamlbevülkeruiig i^L üei den ka-

thollsrli'protestantischen Misehelien in KleiniMset i^eht darum mir dann die Mehrzahl der Kinder

dem Kalbolizismns verloreOj wemi der Vater proteshmlisrl; ist . In i iIi-iihi IIk u Eben in Orossbasel

ist (lit s Hill It dann der Fall, wenn der Vater katliolisili ist. Im (Manzen aber bat ib i K.itliolizis-

nnis zur //eit ans den Basier Miscbeben keine weitere VersUirkiuig seines XalUenveriiatnisses in

der BeriUkeruug zu envarton. Von je 100 im Kanton bestehenden Itlsdieliea zwischen Prote-

jitanten und Katholiken irenden ibre Kinder

der protestantiaehen Kdufessioii /.u tki.i

„ luithidischen „ 30.«

lieidrn Konfessionen 1.»

l'iul damit 'indi-n wir auch dir frsnilic litfunden. wessbalb es unter den Kindern bis

xuoi 14. Lebt^nttjabrc verliältuismiti>sig weniger Katholiken gild als unter der guixen Bevölkerung.

]>ie Ehen der Katholiken sind im Durchschnitt gewiss uielit ireniRer (hichfbsr als diejenigen der

Brotestanten: aber aus den Miscbeben, an welchen l'rolestaidi'ii und Katboliken mit jileicber

Fer^onenzahl -l)eteiligt «ind; geben doppelt .-«o viele protealanti^clie al« katliolisciie Kinder lierror.
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I rsuclu' (lii's«>r Krarlwiliun^r isl l itie tlmuTiulc : diLs zilTcriiiiissit;(' ClH'r^ji'wirht der Prolestaiitfn

in ilrr (Ii'sanillicv.ilkeruiij;. I>icscs CinTgeM kitt ksiin. wie wir n!l^b;.'f^^ ii">'t"'ii Imlicn, sirti hei sehr

.sUirktT /iiwaiutcrung nwli alischwäciuni, und damit wünte zweifellos awh die durch datiseibe be-

«lingte KriicheiiumK iiwbr xurflcktreten. Wir Irasen dtdwi die Frage unberfleksiditig^ wie «Yit

in >lcr %';itv/cn jtimlonmi floislfsririilniijf <'in dciii l*rntrstantifniiis günsti^ros Momciil liejrl. Kine

völlige iit>äeiUguiig der riiisläiide dogegeii, welclic dein l'rutestajitisuius auf dem iialürliclifji We^ge

«14^ iniicnt ZowaeliBes icn Kanton Besel-Sliiidt fertgeeetit neur Krtfl» iu(Q1iren. M eller eletietiechen

Wttlinirhpitilichlteit nerli in ebs^hberer SSeit nicbt zu mrerleii.

VI. HeimatVerhältnisse.

l>ir ei^i'iiiniiiliiix' liistui isrlii' )''iitM ickliiric dt'r Srinvciz Iml r.W' ] svllsanic w irlsi Imfls-

gi''igrupliis«-lif (Jebilde gesrlialTen: Hasel uud Geul', Die beiden grüssten Sliidle der Kiilgeno>i»eu-

wlMfl liegen ai) voraprinfienden Piiniite» der Grenae. Das Gebiet, dessen Uconoaniaebe und aosiele

3liltel|»iiiiKt<' >ii I)iM( ii. nun dcslisilb zu eiiinn miisscii Ti-üc ausserhalb des l^andes. dein sie

[Hditiseh augebüren. und ihre Uevülkeruiigj üo urgaiiiscb uud italurwQclisig st« akb aus dru geo-

)fra|iliiwhen Bediiiiningeii des noigebenden Territorinni« gebildet haben mair, so eintriehtiir «de an

dem wirtscbaniicben (iedeilieti iler Stadt zusninnienari^eitet^ Irigt vermöge der verscliiedim pi poli-

tiM'iieii Zu^'ebrtrii^keit ibrer Angehörigen einen (i^ciiMta in »irh. der nngesirbt.s ihrer tietiiokra-

iisi'hen N'erriissuii^eii Bedenken erwecken liann. IMese Bedenken w ürden iioeb bedeutend grösser

si-iii. »eiiii die Srluveiz ein zentralistiseb orgaiiisirter Staal wiire. in »clchein dir Kanlune itloeae

Versvalluiijsslte/.irke liildcd n. Di'nii danii^inrdc in Basel » ie in Genf nur rm (li in nsitl/. !h slolieji:

derjenige stvisrheii Si-lnvei/rrii und Au«iländern. Sulauge aber die »elkständigc staatliche Kvistcnz

der Kanlnnr danert. Mtlange das scliweiseri«tbe GeineindebQrgerreelit besteht, werden sieh in beiden

i^tätlteii iiiiiiier drei, wenn iiiebl gar vier |Kilitisrh-refhlliebe Grii|i|n'ii ;:egenfllM'r.sleheii : Geineinde-

iiihryer, Kautonsbilrgvr, Bürger anderer wiineizeriiHrher Kantone und Ausländer, und bei der si>

vemrldedenartigen ZnsaninienHetxung der beiden lefesten dieser Gruppen wird es nicht immer gaua

}eii bl sein. 7.11 bestiiiniien. welche von ilineo der altebigesessenen Bevolkerun^i im Ganzen ani

nfii bsten steht JtMienfolls «her mildert ilie Vielheit der l'nterschiede die Bedeutung der einxelnen.

Im Juiire 1880 kamen auf 100 Einwohner
in drr SMI im Hnntim

Uenf Bami

KantoiisbOrger 41.«

Sonstige Sdiwrizerbflrarr

.Xuslfinder .iil.« St..

Genf baltt: diirmub »ilerdingü eine relativ grössere Zahl v«in Kauloiiüburgerii) aber auch

«•ineti stlrlteren Prosentsaia von Ansündem als Basel, wlhrend letsteres verftHtnisnütaaig mehr
S<liweiz«Tt)nrL'(r ans imdcni KiinUmcn in seiner Bevölkerung ein.seliloss. im (urn/cn isl dif Hi--

vülkerung Basels uiiendlicli viel einheitlicher uud gleichartiger alü diejenige von (leii^ wie ächüu

danins lierrorgehl. dasü 1880 nnr der erstem nicht die dentscbe Bpraehe als Hulterspracbe

aii>tesjebeii hatten, während in €renf fast 15"/,> der Kiiiw(diner eine nicht französische Sprache zur

Mutterspniche ImUeii. Basel ist durch ein breites Hinterland rein dents«-ber Kantnne iznsnmnien i

Millionen Einwohner deutscher Ziiiiiie!) mit dem Körper der Kidgenossenscliaft verbunden ; die vier

„welselien^ Kantone, welcbi* die Verbindnntt tienb mit der nbrigen Sehweix rermitleln. haben

jirlinn eine starke Reimisrhuiig deiilscher Bevölkerung. Die gesamte fhinansisrh sprechende Be-
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vöIkiTiiniit der Siliv^ciz aiissi'i'lialb di's Kiinlons (li iif iM lnt,.'! wciii'/ nhcr rMitf tialln" Million SecliMi.

KiiUlicli »tduiiul die auäläuüisdic Bevölkeruii;; Uoiil» zu kuiiiii vier Ftiiiltcl uns (it'in lieuacUbfti'li'it

Pnmkreicb, wihreml die annlindltn'lie ReTfiHntrung Baaels mi mehr tU neun Zehntel stuninver»

wandt«'!! deuLsflii'i! f>hirt<^!! i'iitsprnsspn ist.

Für die Shult Basel \im\ äich diu lleiinuliciigebürigkeil der Bevülkei'uag biä zum Juiiio

1HI6 zarOchrerfolgen. Eb betrnir

dir. XtiU dar

SUidUjQrgu'

andern K«ntonitbnriM>r
|

^«•tistii^t'ii Si lus fi/.n liilrjti'r
)

Ausläudcr uud llciitiuUoaeii

isi:; /.V.Y7 isVJ ISso

ti 1 Ii; 9Uä4 Ii) im Htm
(5 tf.1

«88 904 SS9 S96 8li6 Ml
S i(M» 10 l!»t 15 867 18 5Sf! 2,1 Iti iö Oii

4 IIH r. 2;?s ii ä.15 1 1 eii.i 18 68* ei 2nn

16420 •22 im 26 7H7 70 31Ö

•A ,'n
Ii

0

iL. i7..v i7..

i.*

%u 37.» 37.1

23.. 30i. 3i.. .14..

.SladtUni'K«'!'

Andere Kaiitoii^bürger
)

Sonstige äehweb^ilirser )

Aosllnder ui)d HpiniatloKC

Das gi^enseiligc Zaldeuvt^rliiilliiis der drei llauplgrupjH'ii bat :ticil ilN Laute vuii 7$ Jalirca

i»e)ir merklieh verarheben. Allein diese Verschiebungen geben nicht den ganzen Zeitraum liin-

iliirrh t!i |?leiflu i nichtiing. VH liiu hr lassen sidi drei Perioden u!)teisi tn iilpii. Von 1815 his

18S7 nehmen die Sladtbfirger relativ 2U und die Auslindei* «b, während die Schweiber sich auf

ibrem ^and erhalten. Von 18S1 bis 1870 treten die Stadthorger immer mehrzorflelt; Schweizer

ond Aii.'^lHtültM- nehüieii an verhlltnismlSSiger stärke /ti. Von 1870 his 1888 gibt sich «-iüe luiii;'

sHoiM VViedererstarkint^' d(>s f-lndtbOiyprlicheii EleiuPiiLs zu erkennen hei gleichzeitiger AistKiiirne

dci- nbrigen Schweizer und iH-dt-ulcudcr Zuuahtne der AusUinder. handelt sich dabei natürlich

immer nur um die relatiT« Stirpe der drei Grappeii. AiMolut haben alle von Zahlung zu ZUiluug

an Person«'nznli! sich vermehrt; nur i.st (lic Vi rnii-hniiig nicht hei allen in '/Iriclu'tn Masse crril'^l,

Über ilie Art, auf welche die»e Vennehrung su Stande koiuiut, haben sich wühl die ineisleii

Basler eine Vorslellnng gebildet, die dahin gehl, dass die bOrgeriielie StadtberOlkerung hauptaScIi-

lich auf das innere Wai hslum durch den Cberschuss der (lehurlen fll cr die Stei'befilMe iiiit;r-

w iesen sei, während die Übrigen Scliweizcr)>ürger und die Auslinder vurnehiidicb durch iuss4.'ru

Zusug ilire Zahl vefs^sa^ti. Nichts kann Ctlsrher Kein ah dioite Ansrhaming. Vom 1 . Dpx(^l>er

1880 Ms dahin i88S betrag
bei den .Stadt- itei den aiiilrrn ttri ilem liuiyern hei dtn .lu»-

hürgent £aHlMMM>y«rM tmdertr Kuntont tärndtn

die Zininliiii'- fiM-snnen 2678 71 iWi 82.")S

Von 1881—108« ilie Zahl th-r «iehuiten 3882 12i 6128 6472

„ 18B1—18S8 „ „ » Gestorbenen 4674 87 4264 asso

Ihimach innerer Zuwach.s (Gelnirtennberschuas) 208 37 _1864 2942 _
Äusseivr Zuwaclw 2465 34 1038 316

~

IMe iiuiere Vemiehriing iiit l>ei den Stadthürgerii verliältnismässi}! am schw ücUäten, die

inssere am stärksten. Dagegen nehmen die Ausländer am meisten durch den Obersehttss der

Creburlcn über die Slei-befilll«' zm. am wenigsten diin Ii den Ziisfhuss, den sie von aus.sen empfangen.

Die si'hweii&erbürgerlicbc Bevölkerung steht zwischen beiden in der Mitte. .Vuf je 1000 Personen

der mittleren BeTOlfcemng von 1880/88 kamen jihrlicb

bei rfen fitiull- hei den andern bei den llüryeru Itei den Jnf
Mrgtrn KautontbürgerH anderer KoMUme Uinderu

Celnirten lt).> 3&f tU .15.>

iilerhrmilp 18.. J7j 21.. ItLi

Innerer Zuwachs 1.« U.» 0.« iü.»
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Die StifllliArtrer liiben «»mit n'oM 4{r ««rint^ t^terblidikrit, whk damtt'xüsaminenhilngm

innji. (Inss .-i*' ilrn u iiMluilwndsti'ii Teil ili'i- .ilkfriiiitt l)iltl«'ii: iilier sie IiüImmi niirli ciiiv tin;„'i'-

niciii iiiedi'iKi' üeburteiifrcgueii& Die dbrigeii KaiitoiisbQrger Itu^n xuar die iiüclisle Geburleii-

ziffpr: aber sie htben amÄi dfe liBrhste Mortalitli Die SehweiserbOrgpr aus aodern Kantonen'

8lolieii in heiiicu liezichinittrii zw isrlien Stadt- und KiintonsliQrticrn. Am ^'flnstigsten gestaltet sich

d»is VerhAltnis !»(•! dfii AuslRiidcni : liolu* (lohiirl.s- iiimI iiiedrijic M(»rtHlitätsrulf : sie teriiu'lireii

siiii (lalier aus si<'li sclltsl am rasi'lifsli'ii. Denken wir uns, die llevftlkei'un'^ der Stadl Uasel

vhre gegen auitsen abgesperrt, ao dass keine Ans- und Einwanderung .stattliliiileT und es wir«
ausserdem jegli<Iir l',!iilMiru'enitifr und jeder sonstige Übergang von rinfr KImssp riir nndcrti «iis-

geücbluüüeu. so w ürden l)loss durcii die vcm'liiedene ätärke des (ieburtcnühersclinsses die ein-

zelnen Gruppen alch sclion in wenigen Jahren roerklicb K»|eeii «einander verwMehen. Im Jahre

1900 irQrden z. B. rnrhandeu sein

SladtbOfver 19807 98^

Andere Kanl^nislM'irger 501 0.»

Kk-hu vixerbtlrger uu8 anilereii Kautoiieii iib iH^

Auallnder 994S0 S1..

Mihi sirlit. i1;f;s dif» tiaslci IJlIrv'ersrlinft luir (1,'tnn im Stande ist. ihr jt-lzii^cs Zalilenver-

liiUlitii> zur (iesaintbe\idkeniiig nurreelit zu erlialteii. vsenn hie sieh durch Auriiahnie von neuen

Uarpem auH den llbriin'n Gruppen foriwihrend erginaL Naeh ««flülifer MkteOung der Borger-

riitükan/.lei sind in den ai-lit .lahren znisriKMi diu l'fiitni Ict/.ltii Viilks/.rili!uii;;('ii in das Bilr^fcr-

riM^lit aufgiinouimen nurdeu dtfii) Personen. Durch lleii-al mit Kaller Dürgern hahen hier und

anawMrto 828 Franeri dieaea Recht erlangt, nilhrend W3 BOrgprinnen durcli Vereheliehnng niil

Freioden dasselbe verloren haln-n. Dies ergibt einen Überschnss «ies auf diisein Wpge ensielteu

7<ngangs Ober den .\i»gnng von \{M Personen — eine Zahl, weliiie mit den Nactiw eisungeii des

}Civilätandsamtc:t für den Kanton zicmlieb genau nbereinsLinuit. Kechneii wir dazu den (ieiuirtiMi-

tUwraehusa der Jahre 1K8I— i88S mit iOH Pei-sonen, so ergiltt sich eine Vermehrung der KOrger-

scliufl Uni insL'esüTdt I'< rso»en. In Wirkiii likcit I)etr9gt aber der l'ntersrtiifd z^^ isritni deit

dunli die Iteideii VolkszUblungeu von 1880 und 1888 ermittelten Zaiden, wie wir ol)en satu'ii.

nur 267S Pemonen. Ba fehlen alao nieht weniger als 161T Personen, welche der stadtliOriüer-

liclien ülkri-ii Ii;.' iliir''Ii Aiisw jindcnnip verloren ^'i'-ih l' -n sein tnnsspu. Hatt«' kein il-M'jirti^'cr

Verlust stattgefunden, so hätte bei der Zfthlung von 1888 die Zahl der StadtbOrger il l'M be-

tragen innaaen. Da bei der ZBhIung von 1880 akh ein ihnlieher Fdilbetrag berauaateHte, sv

dürfen wir als erwiesen ansehen, dass die hflrgerliche Bevölkerung Baaeia durch Wegiug jahrlich

etwa 1 Prozent ihres Hestandes rinl>fis>t.

In d(>n drei iMiidgemfimlfn des Kantons wurden gezHiill

ISCO IHIO im»
(icnieindebftrutT 14i8 ii78 149U 1580 1.187

Andere KantonsbUrger Ü5') 19i 217 itii 287

Sonatige SchweiierbOrger .198 404 699 Hil 840 91

K

Auidlnder nnd Heimatloae m 57« IliO 1S50

Knmmmen "
2117 27«5 292« 3702

7.

Knitonabilrger 7a» 71.

T

ÜU.« S8.. 47.1

Sitnslige Scliweiaerbürger IS., l-.T 91.» 9i.t 9S..

Auslander und Heimatlose 11« lU.» 18.» 19^ 9U.1 94.»

<) »on fltwitMixcr. wihnwl dir enie Hnlirik Mr dirtp beiden Jahre di« .^UndbOfger'«
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Im Ganzen weise» iK« L)i]Mlgt>tueioden lieBaglieh der Glieiktrung ilirvr Bev^Ükeroiig nitch

der IlciTiiHl lüi'srtlirii 'An^sr lior Ktll^vi(•klIIll,; miT wie die Stailt. mir iiiil ilciii idiws jrradiH'V.cii

tiiUTäciiiede^ (luä.s die KaiitousbUrjcei* tiucli die relative Majorität heliaujitel luibeiii »iUu'eud die

übrigen Schweiierbarger mehr lorOditreleii sts in der Stadt. Oberaus noch beben eich die Amt'

läiulrr vennelirt, indein ihre Zahl sieh in vier/ig Jahren fast verfllnffacht hat, ivfihreud die Zahl

der (üeuieindebflrger sich almliil veruiiitdeii liai. Uie. einzelnen Gemeinden sind freilich in dieser

Hinsicht sehr verschieden. Auf je 100 Einwohner entfielen i98B

:

in de» OemBiHdM 6»mtmdMrä6r : „ ^'"''fC* o i AuMudtr:
MHUmtb&rgtr : SehvMttrMrgir

:

Hieben 20« i8.f

Hettiiigcii St.* S7.I U.x

Kleiiiliriiiiii;?f'ti •^V.r .i.i •*(>.< 48.«

In Betlingeti Ui die Zahl der Uciueiiidebargei> welche i^W iiücli iUU betrug, ml loü

zurDck^epn^n, in Biehen ist sie seit 1880 ren 107S auf 911 gesonken, nnd in Kleinhaningen

von 34(1 auf Atuli hier findet demnaeh eine nicht unerhebliche Auswanderimt; stall, welche

freilich durch Zuwanderung Fremder mehr «is ersetzt wird, ai)er doch für da« Leben von Land'

gemeinden eiiie weil grO!>sere Bedeutung hat ds di« (^«iclie Erscheinung in der Stadt

V^enden wir una nunmehr zur Betraehhing der BerOllieruDg dea ganzen K(mtmts. uo

gab es hier

f»S7 t8*7 1980 wo IHHH um
K«nloiishnr;,'er iO.liS llM.Hli Ii 485 14 858 liMH»! il l!77

Andm- i^di«eizerlnirKer « i'JS 1U5(»8 \r, :m l'M'M i'rUlHi Hi'.H\i

AusliiiHter und llciuiallose 5 41U t> 477 ii t>»'j li^jlo IIS 35 000

SSuMmmen ~S4S16 SSM7 40m 47 780 «101 74246
"

";'> *h .
"/•> %

KanlonsbQrger 4i.* S9.* i0.t SOa id^

Andere Sehwrliefblhrger S4.» 37.? 40.» 40.* ^6wi 96.i

AuslUnder und Heimatlose ii.i iH.: 20.t - Mi* 84.^

Rei der aiisächlaggeheudeii Hedeutuiig der Stadl i>t nitlit /ii verwundern, <tiis> ific

iiaiiniäzilTeru für den guuzen Kautuu dieselbe xcilliclu- ik-wegung Murweii>cu wie diejenigen des

Stadtbezirks, nur daas hier jene kleinen, durch suflUige Umstinde herbeigeführten Schwankungen
w< i;riilNMi. welche dort li^s riesnmlhitit tiofintrilchligen. Die Krnitiins|inr;:fr zci^rcn riw rnrlM iihrend

fallende, die Ausländer eine stetig steigende Reihe, während die übrigen Sdiu eizerbilrger It't»

1860 relativ zo- und von da an wieder abnehmen. Zwischen den beiden letzten Zählungen hat

sich niu" das Verhültnis der Sclnvei/i rlniiv'i'r nnd der .Xusländer gegen einander verschoben, w ül)-

rcnd die Knutouf^biirger ihre verlitUluiüuiasaige St&rke behauptet haben. Abäioiul haben freilich

alle drei Oruiipeii /.ugenomnien. Ks betrug
Im ih n In

I ih i, „l.riiii ii hi i iltil

KantungOürgrrü : üctitreiitrbüri/erM : Xuiilämiaru :

Die Zunahme vom 1. Dez. 1880—1888 Personen 8676 £980 S488

Die Zahl der Gelunteu von 1881—1868 *J 83^5 0ii)4 0790

„ „ „ Sterbef^le ,, 80Ui 44äj 87^4

Der GeburtcuUberscbuü;» i7ü lüli tOli

Der lussrre Zuwachs 2807 1108 470

*) Uier wtp bei den Skrbeßllen «ind die TotK«burti<n BusirKiu'hloetMia. AiuMcrdeiti int nicht die iieil rom
t. DecMuber ISflO bts 1. Deumber 1868, •mideni die Zeil vom i. Januar 1881 bi» 31. Dfieaiber 1888 ie» Aaf-

•teUaageB su flnade fekcL Badlieb in«Ml« die oriwnwMMide BerOlkervtiz «1» aie«i«eb«iid «sgeaemMca «erden,

-

Aue dieeaa Veietladen, die nielit ni Tenieiden wenn, eiit«bcft eich kleine Mweidiungeo, weldie dieee Berechaun«

^ganflber der Si. 9 fegebeaeo, auf die WdMkbCTdOcenrar beeirtea eaArelet
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|)"u> KiiiIk zii liim^; i!i r l.iiiullit'vnikt'riiiip viTfnutfTf »las Hilil i'lwa.s zu <;mist('ii der Kaii-

tousbürger; biimcrliiii bleibt die iniuTC ZuiinUm«-- tiot-li tu.>lir gering;. Bexttglicii des iumeru Zu'

tearhm darf maii hier, wie bei der entepr«;hendeii Ztuaraiiienstellung für die Stadlbertilkeniiig

(S. 46), iiiiht übersehen, duss derselbe iiirlit verueilisell werden darf mit der Ziiiramleninfi nni

atmen. Um diese in ihrer walirea Höhe zu erliallen, inuss man die iiäO iu die Kategorie der

Borger <ll)eri!ei,'un(!;enen Personen, deren iMiit7.e in der si-iiweixerbQrtrerlichei) und atlülSiidiscIicn

BevöllieninK natnrlich erst wieder heselKt sein musslen, ehe ein äusserer /n»aclM enbtteltPn

kdimif. auf die Scliweizerbürjrer uihI Aiislilnder verteilen. Da unsere Nnebweisungeii (Iber die

triiliere lleiuiulzugcliürigkeit der von — Kingcbargurteu leider Sehweiten, .s«» ist die^e

Reehirang niclit zu mieliai.

t llezütilirb des iiuieni /.nwaclises tla^e;;eii lobnl es sieh, aucli hier die Verliällnistiffern zu

eroiiUelii. Auf je lOU Personen der niitllern BevöUcenintr von 1880/88 kamen jiibriicll

Itvi dm hti den Bfurgtru bti den

iimfmuMrtini : «ufcnr Jfmlpm : ^««MMtorw

:

Ceburleii äO.« 90« 35^

'l\HlesniUe Sl^ 19^

Innerer ZnwBclm l.r D.i 15«

Die l\anlonsbtir|.!er steilen sieli hier etwas g:(lnsti((er. die üliriisen Scliweizer und Auit-

liiiider etwas un^rünsti^ser als bei der Betrachtung der Stadt für sich. Das tlesaniler^ebnis ver-

mügun diese kleinen Abweichungen jedoch nicht zu iiiidern. Innnerhin ist liei dieser wie l»t'i

alien ibnlieiien atatistfawlieii 0|ierationeii, bei vreleben die Revölkerung narli den lleimalrerhill-

nissf'n 'jrnppirt ncnlcn innss. eins nicht zu flltersflir-n lüiflef dein .MüteriHlf ein Mans;el an.

der dai-iii bestellt, ilass imiu e» uicJit mit testen Kategorien zu tun bat, iu welche sich die eiu-

lelnen Peraonen von Zihtoiig au Ziblüng gleichiDlasif einreihen. Dtaselbe Individuam, n-elclie»

1870 den Auj^nin l. i n /,'i?^ezühlt worden ist. kann bis 1880 durch Aurnahme ins Binverredil zu

den Kaototuibürgern übergegangen gewesen sein, und wenn es sich uiu eine weibliclie Penion

handelt, so Icann sii« schon 1)is 1888 wieder dureh VereheJichun^' Hni-fcerin eines andern Kanton»

4;ewi)rden sein W i
» hiiuli}; in neuerer Zeil Kinbilrgeruni^en vorkommen, ist bereits nnlgeteili

.% worden. Tlier den l'mfan;^' des durch Verheiratun»; herbei^efnbrten lleimatwechsels der Frauen

gibt die kautunale Statistik der Kliescidiessuugen den wüus« hcn»wer|en Aufächlui»^. Wir }:ebeu

nacbstebend einen Aoszug derselbi'n fOr die Jahre 1881—1688, in welrhem die (Setraaten nach

. - den HeimalireriiSliiilssen gruppirt sinil.

Htiwtttrb&tmiM 4tr
lleiiiiiilrerliölliii» titr h'rniwn Stimmt

SiiutoliH- SonKlijie .1««- der

büiyefiHuen Si-liireiirriiiHeu läHderiune» M'iniitr

KanbMisbflrger mi 188 IKil

Sonstige Sehweiaerbflrger 1081 1755

Aoslinder UÜ 1 12S iSfHJ

äuuuue der h'raneii 747 •um 1771

Es sind darnach 881 «reihliehe Personen, welche vorlier in andern Kantonen hennal-

berechti<!t waren Und 188 An.slitndcriiirien, zusammen S49 PeriODen in die (rruppe der Kanlnns-

bOi^er übergegangen. Dafür htd)en die letztern 219 Frauen an andere Kantone und l-V> an Aus-

länder, zusaiiunen «65 verloren. Dies ergilit einen reinen Zuwachs für die Kantonsbürger von

184 Peraonen. Die ScbweizerbOrger liaben auf dieselbe Weise von den beiden andern Crnppeu

(»74 Persn!u*n crnfTfriii^reii nnd an sie verloren, so dass sieh frtr sie eit! Triiirr \'r[ liist von

1279 l'ei'tionen herausslelll. Die Au^äudei* endlich haben 7ä8 Frauen aufgenonunen und üiH au

die beiden ambnti Gruppen cbgegelien, sodass sie sich auf dem Wege der Verehelichung noch

lim 5>5 Personen vermehrt liaben. Dieses torlgcsetzte Kinheiraten aus einer Heiiualgnii>|ie in die

andere bildet irewiss ein erfreuliches Zeichen fUr das gute KiDvemehnieii, in weldieiu die.^*il)eu

7
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hier h tipn \)w\\ iM iMwi iiiclit iiiib«iiierkt Meibeii, dass dte beiden Gestbleehter 8i«li tu dieser

liiiu<kht t'lwas .ilmeirhend vfrlialtfii.

Von ji' lÜÜ Milnnprii lu-lienslphenden Ileiiiiaivfr- Von j»^ |IH> Kraiu'ii nebensteheiideii

hiltntBBCS hrintelen Fraiicn IIiMiimlverliiillnisbc.s lioirutelen MHiiiii>r

tu 4tm Mmhn tontt <H>» rf«r

Kiiiii(tiisl»nt'gci- il.o iO.t 51.1 29.,

iSoDsüKe Scbweuer lU n,t

^uidinder Im

Dberiuupt 44.f 8&* 41^

Ki$ ist jn nur zu nattlrlirh, (las.s tlii' fiiicr liciinHlkatfiioric aii^'rliüri^'en Miiniier ilie Kraiit-ii

dieser KaU'-goric Ijci iltM* Wahl ihrer Uattiimt^n iM'vonciigeii werden. Wäre dies niclit der Kall,

so Wörde dnsJ Vcrliilltiiis. in welrhem die Mftnner aus den drei ihnen znr Auswahl offen slelteii-

den II«inint};rnp|M'n Krauen wählen, ^eiuiu dem VerhälUii« enlspreelien, in ueleh(>in Krauen difiwr

(Inipjten zur Vi i Im Ii ;:r1;iiii!ni l'ud ebenso niü.ssle (las VerhiUluis. in \\ cli Ii-m s'n li Krauen

jeder (ii'uppe nnl .Männern ver.sejiii'dener lleiuiut verbüideit. dem Verliältms entsprechen; in »el-

ebmn dit> Münui^r der drei Oruppen Oberhaupt heiraten. Das YerMtltDin aber, in welchem Krauen

uiiil Miiiiiici- taf<rii tili' li Zill" Vpriieiralnnj: vielunifeu. i.st in iiliij/cr /iiMinuneustellun;; durch die

fellaedrufkU'u Ziffern aus^edrüeJct. Aui weiii|piU>n »eiclieu vun Uenweib«n ah dit; (SchweLMfr-

bni^rhmeii aus andern Kantonen, am meisten die Baslerinnen. Bei den Iflmieru «ind im all-

gemeinen die AhweiehuuKeii kleiner als hei den Frauen.

Sehlie!<s!i< li i.sl es nirhl ohne Inleres.se. die nieht zu den Kan(onstMif;rei n •icliörenden liin-

»oliner uuf ihre lleiinul iiu Kiiizeluen zu uiiU>ri>ucheiu Wir neit^en zunaelist in folgender Zu-

uammensteUunK die SeMreixerkUt^r nach den Heimaüanbmn ntcii.

Nehmtkimtwt tat? ml f«0 im im im ZunnhiM

»eit iHiJ:

XOrirh WO 1 191 1889 2071 2874 2468 164

Hern 665 727 «S2S 1844 .1788 4(i9

LuKern IM 2S6 641 «IS 1m l&iii »91

üri IS IS 99 49 so 65 400
Sihwyz SU 8» 89 94 l:ti 847

f liierwaldtfII U 17 31 82 1U8 8y 271

GlaniK 80 99 90 181 ISO i02 127

'Im 18 U 78 77 109 »4 444

Kreitxir}.' 21 16 ii ."2 82 '.>1 r!r?1

Solothnrn •m 461 1 uä.i 1 SOO 4 44» mi
Basel-Land SMS 4511 8 227 8B28 6296 6927 77

Sdin(rhau»eii 235 S17 647 699 804 794 4.18

Appenzell lOS 8i 99 148 174 448 141

SL tiallen iSS S15 m 590 660 741 218

CranhQiiden .18 62 HR !.->« 445 454 .".(i.l

Aargau 181S liSl 0 Iii 5 .5(34 844

Thurgan SlO 464 78» 879 999 1 075 216

Tessin (i ;{ .10 »i 79 79 141«

Waadl 92 1<>6 142 128 210 484 4(H»

Wallis 1 S 16 20 44 41UU

Neaenbitrg 55 92 116 110 114 181 229

Genf ir. rr; W KNI 91 550

849(i 10 ä9» 1U50U 1» 19i 28982 26961 217
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So Mbr man si«b aueb davor wird hflten mlUiien, iti dem V^eriillhiia, in weichom die

HiirgiT ilcr 'iiizcliH'ii Kanlunr /.ii vi i si hicdetieii Zeiten «tilcr (!i i- r>.i>l(T nfvüIktTiiiij: vcrliTlcii

waren, einen alniolut üiclieren Maääätal) zu suche» für die Stärke ch'r /.uwaiiUcruitg aus (Iii*}»}!!

Kantoaen, so kOnnm dodi roratebende Kahlen immerhin als Antialtspunkte dienen Rtr di« Vcr-

Indenuiijeii, irelcbe in der Zusaniinenseteuiii; «ich\vi-i/ni)fiiytM*li('lieri Itcvrillcerung Ba8<>l8 im

Lnntf des letzten hallM-ii Jalirliunderts eingetreten sind, l'nd diese Veränderuu^n deuten jeden-

falls aueli auf eine veränderte HiehUin)2 in der Wnnderlie« ejinn« iler schw^izerisflien Bevölkenin;;

hin. Abaoiut iat jeder siiiweizerisrlie Kanton Im Jainf ls>s> mit i-iner «irösseren l'ersi*n*-n/.nlil

vertreten -^^i-w f>s'»ii n\s I8.S7. I^ lutiv ain-r !i;it ilii Z;iiil .Icr in ilcn Kanldnen llasel-f.iiiHi. Zfirieli,

Glaru». Appenzell, Tliurgau und VVaadt Heiniatt)ererluigleii weniger zugenriuiuieu alü alle Svliwcizcr-

bOrger im Ditrcliacbnitt, St Gallen ateht auf dpm Stande der Dnrrhitchnittarennrlirani;. Alle

nbriften Kanlune linlleit <rrlt \)hnr ttfiii Ihm li--« Itnitl. Am meisten lallen dabei ins f'vfH iclit zwei

Kantone mit runviegeiid kaUiuiiäcIier Bevölkerung: SulutJiuni und Luzenn srnvie Aargau mit fast

Katholiken. Im Ait|$emeineu darf man Mgen, dasa die nord- imd zentrabrhii-ebKrlwlien

Kanlune heute stärker, die eatschweb-erisehen tlagey;eji schwm-lier unter der Hevrdkening des

Kantous Hasel-Stadt vertreten sind als I8.H7. Zur besseren Cbcrsiclit lassen rtir die Kanlune in

sechs Gruppen zusammen: 1) Basel-l.amI, i) (stscliweiz: St. (Jallen, .Vppenzell. TlnirKUti. Sehaff-

hansen. ZOridi utid Glams. .i) Nordsdnveiz: Aar|;au. Sidothuru und Hern, ii Zeiilralsibweiz:

l.uzern, l'nterwalden, t ri, Srbwyz, Zu}j. "») Weslseliweiz: (It iif. WnacH. Vene hImii t:. l'ieilmrvr.

6) SUdsiihu eiz : GraubUjuien, TeHäin und WuIük. Von Je 1(H) im Kanton Has<'l-Sta(ll iielindliibeu

SrhureixM'blirseni waren heimatbereebtigt

in dtK KaufnuH iM7 iWO »7« /WO 1888

1 ) Hasel-Land 42.« .-tl.. 28.« SS..

'2
1 (Irr ( 1s!>^rhwciz it.. HU

;ll .. .Nordseliweiz .la.» .IS.. 41..

4) „ Zentralscitweiz 2.7 5.. 6.« 1a 7.1

S) „ Weataebwebt U ±t 2.» i.. t*

G) „ SOdschwelz 0^ 0* l.t Im 1..

Duss Basel-I.anil zu Gunsten der Kantone Solothuni, .Aargau. Ii« rn und Luzern so

kjjetretnn isl, 1if-;:t n nl ,5 \\ i-nl-jp • ;m seiner veränderten polilisrluMi .•^tfHtint: 7.U H

als darin bes;r(nidel, dass sich das (iebiet regehuibsiger Zuwanduruug ülHThnupl erweitert liat

BinJIussIoe ist frellkh die Zerreiaanng dea Kantons Basel in swel Halbkantone auch nicht ge-

blieben. das zeigen die von <Iit Zfililiin^ von I8i.j erhaltenen Daten. «-'Irlic in -Icr Stiiilf Basel

uugcf&tu- cbcnäuviele Land:>L-liafUer nacii\veitM;u, aU Scimeizer aus andern Ivaiilnne.n Uberhaujit

vorhanden waren. Aber die Hauptursache des Zorflektretens der Zuwanderung »us der Land-
srhafl Hen;t durh wohl darin, dass sieb seit den fünfziger Jahren inful(ce der dnn li das Kisen-

babnwesen herbeigefiUirten Verkehrserleirbterungen fflr den gestei^'erlen Bedarf der Stadt Hasei

an Menschen wintere Uezugagebiele erflffneten. wiilu-eud audcrseiU« die Fortentwicklung der bau.«»-

industriellen Handweberei ind die Errichtung von Fabriken in Baaelland der Bevölkerung in der

Heimat gnlssem Spielraum zur Vermehrung boten.

Die AxxUiiider lassen sich nach den einzelnen lleinuitländern inu* bis IS7i) ziii-fickver-

folgen, da die mancherlei ptditiscben Veränderungen , uauicntlicli in Dcutschlaiul, die frfiberen

Nacbw eisungen zu Vergleichangen unverwendbar machen. Aach für die Zeit von 1870 ab ist

da.s Bild kein gairz klares wegen der Klsas.s-Lolliringer, tlie zu einem Iie1r;irhtlicben Teile als

Uptanten unter Frankreich eingcieihl sind. Jnur für 1870, wo eine besondere von <ler Uptiun

noeb nnberQbrte Ausseheidong derselben erfolgen konnte, treten sie in ihrer wahren Zahlen-

atirke auf.
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UtimaUiMir
Pfrtnnen

im IHlO

I'roienl

tarn im
KliMUiis-l^othrinKm 9178 im 1585 M* S.. 6^

Baden 7 r,(M Iim 1.1 'JS8 o.1.f 5V.. 54..

WCirtfenüierf i iSi 3 lOV t5.. Ii.. 14..

Hnyt'rii 251» 631 1.

lleasei) 18S 981 341 1^ 1^ 1^

Prt'iissi'ii 61» 1 12r, 1643 \.. 5.1 6^

ütirige ileuUsclie Staaten m 599 \a 3.1 23

Doutsches Rei«h ISSM 19SM SS 5t« SI.I

Krank rcirli S9i 1 IMH 1 !)ti 4.. 8.T 7«

(teterreicli-Uuicaru iU iHi U.I Irf i*

ItaTien 35 S14 Oj 1^ ij,

Belpeii und llolliiul S8 \:> Ol 0.5 ().. 0^

Orosshritannieii 31 51) 75 M.. u., u..

ItUitölund iUi M Ali LU 0., Ol

Cbrig? europiiselie Stutea SO 4U 66 - 0.*

AiiHdPreMropliiicli« Lftoder SS ih) \m 0^ (*.. ()..

14 21« 22118 20 607 ; lOOt 100.. 100..

Baden liefert dtrnaeb mehr als

WllrUfiiihür}.' ftwa d<'ii siebcntrn Tiil

die inifte der im Kantoa ttidi aaThaltenden Ausitnder,

il fast elM'M .so viel das llpitlislan«!, ilass iIIcmmi drei

^taateii zuaanimeu etwa vier FQullel der uusliudisrheii Bevölkerung zugeliÜrU .VUc tUirigen

Staaten, htfVK. LRnder sind nnr mit kleinen Ziffern rertreteiv wenn man die Kahlen für Frank-

reirli auf ihren wahren Wert zurnckfilln't« Im Ganzen zeigen die VerhSllnisziffeni eine tfnisse

Koiisliin/. <i>i|;i>w in ilcii li t/tt ii 2S .liilirrti «eiiigslen.s keine bedeutendere Versriiiebung in der

ausliiiidi.sclien Zuwanderung stattgeluntlen zu iiubeu äcbeinl. Die einzige lienierkenswertc Autr-

nahine bilden die Italiener, iiidchB erst etwa 15 JaJireii in namhafter S^ahl als Händler und
Hniinriu'ilcr liier auftreten, tils'n •<rit (leiNflln-n Zeil, wo die TcssIiict /nhln'icher liii»r!i('r knrrir-n

und Hieb eine italieniüi'b spreduuide kolonic liier bildelt^ Daneben konnnen etwa noeh ilie (L«.ler-

reirlier in Betniclil, deren Xalil sidi neit 1A70 I^Kt verdreihelit bat.

VII. Geburtsort

1 Wert und Bearbflltnng de«

Kinen weit Testern Koden al.s denjenigen, aul' uelebeni .sieli die l'nler.suclningen über die

Ileiiimt bewegteil, betreten wir mit den statiätiäclien >i'ariiwciijuugeii, welche den (iebnrt.sort zur

Gnuidlage buben. Die Frage luirb dem Gelmrlwrle der Bevölkerunp wurde «diu ersten Male bei

*>iiier eidgenüssiaeheti Volksziililung im Jabre lS»iO ^rsh III. Trotz der beredten Worte, mit weblien

dannil.s das kurz zuvor gegründete eidgenii.s>.is( he ^lalisli^(ile Bureau diese Neuerung gen i lilH rtigt

iiutte'). crklilrte später der Beiu'lHutfr dea Itasler ZiUilungsnialerialü; ilas» er dea- Frage kenie stu-

liatiarii nntzbare Seite iialie aingewinnen kQiuien, und daJNi er die!iell)e daher keiner weitem Unter-

.•^urbuiip iint-Tworfen hnbr. ^!;nr w'wA ilrn d-t^ ^pvuv u'luiibeii. wenn niun sieb vri „l^chw jirligt, dass

die Krhebung run 18()U durch Huu.sballungsli.Hteii v ollzogen wurde, und «iai»» bei die.sen nur für die

>) i!lcliw«iseri«Blie StatMik, Bd. I, Ij. 11.
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nit-lit in der Jälbigemeind« geboren«» Pvraoiien bi bestimmte Spalten einiustricliein war, oh ilic-

s<'ll)eii in einer andrrn Oniciiidf' des* Kantons, tulcr in (»iiipiii atitlcrn KanU>n, oder im Ausland

geboreu seien. Aiuii da.s eidgeiiü8.si;s(-lie slatistisrlic lUireaii hat lici der cndgilUgen Verarbeitung

d¥t ZlhlanpergehniBBe roii 1860 mit der von vom herein gefebeneii nubrisirmig nicht gerade

>r\\v criu'ltlii'lic itciii" Tntsiirlu'ti p-cw inin-ii. Iinincr'fiiii liletct die von ilnn iiiir^Tslellle Tabelle

^in leU ii(li;:cs Hild lU-i Sc.>>liafligkeit der Hevc)lkerun>r in den einzelnen Kantonen.

Da uiK-li l)ei den eidgellü^äiiH-bell Volkszfiblungcii von 187(1 und 188U die Aurnabuic nach

»BDShRttun^listeu eribtgte, so wird mui ra den BundesbeliOrdei) nicht rerObeln können, dam aie,

um dji> I''i(niu!ar nicht zu fihfrlnsl 'ti. trotz fincs- i'ntjre'^ensleliendeii An(iii';rs iter Kx|iert<'iik»>ni-

uiiütiiun^ die Krage nach dem (lelnirtMirte gesti'iclieii haben. Bei der Zählung vom 1. Dezember
•1888 dagegen, welche vom ersten Mal in der Sehweia nach dem ZSlilkartenverfiihrpn erfolgte, bot

eben dieses neue KrheiMin^fsfui iiml;» di« Möglichkeit, den «irUi< lii ii (lehiirtsort jedes (If/ülilten

nebst dem lieburta-Kanton oder -Staut uulkek'bnen zu lateeu, und die Behörden wiUr«hrten einem

neuen dringenden Antratr der Kxpei-tenhonuniasion. dessen Annahm« auch bi diesem Punkte die

icrhweixerisrli*' \ i<IKs/Jihlnn;r den analoicen Aiifnalitnen der fliirigen Knllnr^taalen gleichstellt. Ca
wird jetist Sache iln fidiienössi.schen nnd der kantonalen .statistischen Biu'eaux sein, zu zeigen,

<la»>s mit dem so gewnnneneu neuen Muteriale eine wichtige Seite unseres sozialen Lebens sicli

der Erkenntnis erscbllessen Uaat

Wir nu'inen die zahlreichen Wiiiirtfniuf/cn der Bev«»lkeriinsi. «eiche mit dei- dauernden

.\iederln.s.sung uder üorh längerem Aufenthalte an einem Urte der Jiidgenossenaiiiall enden. Diese

Wandernn{!eii sind aum Teil ^'»fwandernngen vom Auslande her, zum Teil iittenie Wanderungen

awischen veoichiedem-n Orlen der Schweiz. Sie sind hei den heiili^'eii .Mitteln der Statistik, ins»

hewniii i< diM rid'^cin'ssischen. dirrJ-t ^rnr nicht zu erfassen, nnd es ist sehr liie Frn,.'('. iih eine

.solche direkte Krmitthnig. welche anl druud der Aber die >iiederlassuiigs- und AufentlialUsliew illi-

gungen der Gemeinden gefnhrlen Listen erfolgen mtlastr, einen andern erheltliclieii Nnta*en ab-

«erl'eti n ilrdf. als dass si>' die St"ti'l;< drr l'iTSdripnlim i'u'nn^ zu messen jfeslatlete. welche j;Uii-

licli veii Ort zu Ort und vun Land zu Land staltlindel, sou ie die ilaupü'ielilungeu, in denen sie

sich bewegt Wie dagegen diese Innern Wanderungen saf die llisrhnng der Berßlkemng ein-

w irkeii, die .Stiirke der Verscliiehnntten. die sie liervorhrinnen. ilie Kntfennin^en. auf die sie sich

erstrecken, die Vulkskreise. welche sie vonsupweiae lierütiren: daü Alles kann sielierer und

leichler bei Gelegenheit der VolkssHIilnuüen eben durch die Frage luich dem (teburborte erforscht

werden. Dadurch nindicli. d:is> wir diese Fraise an jeilennaini stellen, konslatiren wir fHr die

^'esnnde Hevölkernfiu'. welcher Teil derselben nii m iiinii zeilit.'en Wohnort ^lebfuen ist, und wel-

cher nicht. Hei dem letztem darf — von ganz geringfügigen Au.snahnien abgeäi'beu — ohne

weitere» angenommen werden, dass er zugewandert ist. nwl ea ist mOglicli, auf Grund der

speziellen Aii;nibe iihei" fli-tniiisnrt iiml I.iiinl für jfdrd \Vn|in|tIatz d:ts (iidnct tVst/iistrtlf»n, aus

welchem sieb «eine Bevölkerung regeluiiLssig rekrutirl, sinvie aucb dasjenige, aus welchem ed nur

ab und zu einzelne ZuzUgler eropflingt. Durch Kombinirniig der Geburtaerfsangaben mit den-

jeni;jen über Berufs- unil Krwerhstäti'pikeil Iflssl sich stidann fllr jedes Berufs;:el>iet darlegen, wo-

her es seine Arbeiter bezieht: durch Verbindung dc:< Geburtsorts mit den Angaben Ober den

Familienstand lassen steh ' die Krenzungsverliiltaisse der Bevölkerung in den Klien ermitteln.

Seilest der Zuwachs der Altersklas>en. der Konfessionen, der Sprachengnippen n. a. w. In der

Hcvölkerung lie.sse sich seiticr HcrKunft nach auf diesem We.^'i )»estimmen.

Man bat bei den Irhheru Zählungen für diese Zwecke die Angaben über die lieiniat-

zitgeltörigkeit oder den BlIrgerort der RevDlkerung benutzt. Allein sehen efate kurze Überleguhg
'/.'\-^\. dass das rcfldlirlTi' Mcrf^Tiud dcv Ilciniatnrtes für snlche l'ntersuchiingen vi.*! w<'iii-<c </e-

ei;;uel ist. aU das uatürlirhe Verliiiltnis lies Geburtsorlcs. Allerduig:« ilie Angaben üher ilen (ie-

A. U. 8. 419.
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iMirlijort {H'slaft»'!! mir (lirji'iiiiicii \\'nn(l<'nni;:(Mi vm l.-(iiistiitircii. wcli lip irr ilrf j-'Izt li>l)i>iidfii (leii»'-

r«U»iii sUitt{;el'(ni(i<Mi liahon ; ^iiit Anjjahf" »Iut ^^^^illlat wUvt wprdeii t't? eniiö^lulien, di« imtern

VVimdeniiiycii nticr nu-liren- Generationen «urOckziivcrAilgeK. voraiisgenebrt, tlaiw niemand seine

iK^ial tti'wei iiscit liäll(>. dTom^ V'oraiisselzimi: aber Iriffl, wie im vorij,'«'!! AhschnitI K*"/-**'«' " f"'-

den bit. nicht xu, ziiiual sfitdem die Kiiibürgeruog Fremder ho tiedeuleud erieJelilert wunieii ist.
|

Sie liat iiieiiials /.iijt^roffen fOr die verheirateten oder verwitwete« Fniiieii, wplehe mit der 1

Khcüchliessuü^ die ur.spninijliflie Heimal verloren und diejenige des Mannes jzewonnen lialien.

Sil gestalten iwur die An:;;il>. n ntur iH*" llpimnt zivcifellos noch <Mi>e ziemliche Zahl hinler die
'

gegenwäi'Ugc Generation zurückreicliender \\ aiiderungen festziistellen ; aber ihre üenQtzung für

den hier ine Ange gefiMteii Zweck wOrd« aucli dttia fDliren, dass viele üi ihren gegenwirtigen

^Volnl0^t F.ingewandeiie, die dort (l;is Hflrgerrech) crfüii'rl iTnlicu. iin dein.sellien vi<ii Alters

Ansibsige beiiaudelt und d«sä n iedcr Auderv ab tlinge» änderte betrachtet w erden nifisätcn, deren

Vorfehren seit Generationen ani Kflhlort sesshaft, Ja verbQrgert waren. Dagegen bietet die Koni"

binirung von lleiniats- und (JeburLsangaben der Statistik ein wertvolles Mittel, um zu uidersuchen,

wie weit t«icli das geltende lleiwutreclit uudi in Einklang befindet mit den volkswirkichalUiclien

fiedarDiissen und den sozialen Gewohnbeiteu der BevOliterung.

Rd der dJesnudigen Bearbeitung der Rasier Voiksiihlang ergab es sieh naeli dem Ge«

sagten von .sellipt. ihts> ilir /um iM'-l'Mt Mali' in sutclu-r VollständijrtM'il ziii' VriTn;;nim -ti'lirnflen \

Angaben (iber deu Ueburtsurt uucli ollen den Hidilungen auiigeuutzt werden luusslen, welche eiue
'

erhebliche adminlstnUve eder politisehe!. Bedeutung schienen in Ansjjruch nehmen zn liunnen.

Immerhin legten die fortgesetzt notwendig bleibenden Tabellen (iber die lleiniul «'inige Heschrän-

kung auf. Auch schien es nicht angezeigt, alle vorgenommenen Ausscheidungen auf die Laiid-

genieindeu au^udeluieu. Denn das soziale Phänomen, dessen statistische Beleuchtung uns hier

beaefaffligt) findet gerade in den naiiiilirlien Konzcntraiionspnnlcten der BerDllterung, den SUtdten

seinen* schärfsten und reinsten Ausdruck, und ej; >(aiiil eine TrOlMni!: der m erwartenden Ue- i

»ultale zu befUrchteu, wenn nicht olle ütOrenden hieniente ausgeschlossen würden. Auh dem-

selben Grunde erschien es unpassend, den aaf die Stadt Basel bezttgliehen Aufsletlangen die orts-

anwesende Bevölkerunji r.w (Irinuir 7ti Ip^fii. Dimiu ps sfillcn die Waiidrrtiu'^nMt konstatirt werden,

welctie in tiasel für immer oder doch far Itüigere Zelt iliren Ituhepuidit gefunden liabeii, nicht

auch die Reisen, welche unsere Stadt bloss fltlebttg berObren oder doch nur momentan bler

ihren Kndpunkt finden. Zu diesem Zwecke ist aber nur die \Vohid>evülkerung brauchbar. Nur

für die rntersuchung des gegenseitigen Verhftltnisses von lleimats- und Geburtsort nuisste die i

faktische Bevölkerung des Kaiituus benutzt werdeu, weil die ganze Heinialstatititik vom eidgeu.

8t«tistisehen Bureau auf dieser Grundlage erstellt wird.

iJie in den Tahpllon XVII bis XXIV lilicr ilir f '.pbflrtt^'kcif der Bevrdkerung <:i'j.'flii'iu'n
\

Nadtweisouge» gehen stellenweise sehr ins Detail, und Imbim zum Teil eine selir mUhevuUe
Tabellimngsarbdt erfordert, (nsbesoadere gilt dies ron Tab. XXUI, welebe die Geburtsorte ntr

erneu grossen Teil der Schweiz und ihre >*aehbarlinder nach den kleinsten Verwaltungsbezirken
j

nachweist, in denen sie liegen (Bezirice in den grrm.sern .schweizerischen Kaulunt^n. Kantone im

Elsass, Kreise tnid Amtsbezirke in Baden, Oberänder in Württemberg etc.i. Da ilie Angabc

dieser Be/irke aiit ilen ZähUauttm nicht gefordert war, so mussten genaue GemeindeverzeichnisiH*

der betr. Länder /ii iiilfr L'i'nmnnifn wcrrlcn. lii i '^leicblautcndt'n Ortsriimen ImiIi u ilie AngalM-n

über Koafetuiiun und Heimat; oit aucli der Beruf die nötigen Aidudtspunkti-. Vieliacli haUu aurii

r. die aus den deutschen Naelibarllndern stanmieiMie Bevölkerung in alter Gewohnheit dem Gebarte-

ort tlnii enlsprechenilen Venvnltunjr.-^lu'zirk bereits bei;ri'fri^'1. Hin Matcrinl mhi iilinlitlicr Voil-

' sUUtdigkeit, wie es durch diese .Vrbeileu gewonnen wurdc^ Hegt; soweit die statistische LiU<>ralur

' eingesehen werden konnte, nur noch einmal, nlmlich für die Stadt Leipzig ror. Es empfiehlt
|

'J Vyl. die E^eliuiMe der Voikuabliug; vom l. Ucz. Iää6 in drr Stadt Leiptig, U. Ttil, fi. HO—lU. J
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«kli, die dort efwoiuteua} Reaulfaile, «weil uiOi^Ueh, mr VerylekhuHg Jienui»»le1ien, wolxri

fi-cilicli 7.U beaeliteii bleibt, du» Leiptig fitsl dw ZweinndmbalbAwlie der BcTOikerung rou

U«sel zählt

Cber ileii Werl ilemrliger ciiiifi'lu'iulcr L'iilcrsuLliiiiijji'ii nirJ .sich kaum SliTit crlii'beii.

Das« sie niclit resnltatios $;eblielji>ii sim\, werden die folgenden Kapitel seigeii. M«o wird »ich

vielloichf t'licr- ^xtinrlcrn dOrreii, thiss iihiilich'* Krmillhiiittt'ii iiiclil srhoii früluT an;;es(clll Horden

siiid. Wei»» iiinn docli xui' Zeil für die uieblen ^lUdle genauer, uolier üie ilu' UreniiiiuiU'riul

oder ihre PfleBterstelne imsielien, als woher sie ihre Menschen emplknge».

2. Die geborenen Basler.

üeboreiie Basier im Sinne dieser Betrachtungen sind nur dieji-iij(;eii i'ersoiien. nelelie in

BsHel iStHtll ud(V Kmton) das Liclit der Wdt erblidct baben utid sich zur Zeit der '/iUduiijj: dort

iiufhiellen. Du man. mn iit liascl ;;i ImnMi zu H erden, einer oi)cinkeitliclieii !?p« iHiinin^t niclil be-

duiT, SU ^ibl ca iii Stuilt und Kunli<n iiiiiir geboreiu- Butler ala liasler Jlurger. und du mau, um
Borger zu werden, niclit in Basel gelioren zn sein braucht, ko gibt es nbireich« Bürger, weldut

idclil ^rt'lmrene Buslei" ^^itiil Am J. Dezember IKSS IrtrirlcTi sirli int Kanton iSt ^'i-lnriMie

liaider, über nur Hüll Uuäler Bürger. Das luuclit einen l nter.icliu-d vuu lidi. Damit ist aber

nicht geragt, dass es 7493 geborene Basler gegeben bitte, welche niebt in Basel heimatbereelttigt

jjewe.sen H iiren. Basier Bttr^'er, wekbe zu^ileicli yiehoreiu' ll;isli r wan u. li.tb es mir 1."» iW,

Demnach waren IS 87S geborene Ba»ler vorhanden, welche nicht Ha<iler BUrgerreclil hatten und

<t98t Basier Bßrger nnd Bflr^idnen, welche nicht in Basel geiioren wven Kndlieb gBit es

auch Basler Hinter nnd ^'eboreiie Basier, Welche iiusserhalb Baseis Ober die guixe Welt zentrcot

sind. Ihre Zaiil voliständi;; r.n ermitteln, wird der Statistik ntdd nie i^elin<!'en. Mit ihnen wollen

wir uns auch iücht hescbUi1ii!;ca, und ebensu luGgen die verschiedenen (iru|»peji, weiciie ans lier

Dorchkrenzung des reelitlicben Verliittobises der Ifeinuit und des natOrliclien der Gebart eiit-

sleben, t>ei Seife t>1ertu'ii. I'tisf-r Infen-ss'»- -/ilt nur den in Stiull und KaniMI bellndlichcn ge-

bureiieu Biuslern. Was bedeuten dieselben soxial Iflr lUe Bevölkerung?

JfrakanxuJen am Orte selbst gebareiiAL'j Teil der BevfHkerang (die „<>rb<t?ebürii;fen*'j.

als den SUimm derselben betrachten . an welchen sich die "Ziigewandenen anscliTles.sen. Je

mehr die Zahl der b'lztfrn unter iiUMlernen VerböUin.s.seii «Tu tisl, eine um so ^jriissi rr HcjK-hlnnjj

.sollte die SUdiällk den Knigebureiieii schenken. Denn sie sind es, welchen die Auljiiatie zufiUJt,

4]ie gute Eigenart der ]levMkemng sn erhatteii, sie g^n xersetsende fremde BinlUisse su be-

wahren, nhne sich der iirstindhritru-dernden Kinwirkuntt des frischen IjifUitroms. ftcr mui iiussen

herein dringt, m rertschliesseii. überall, wu eine Htarke Zuwanderung besteht, lindel ein An-
gleichunicsproxess swiscben Eingeborenen und FremdbOrtigeu statt, und dieser wbti sich um so

leichter vfdiziehen, je tfrri.s.scr die Zahl «ler Ortsjjebnrtijien ist, je mehr also jener l'rozess sich zu

einer blossen Kiogliederung der Fremden in die kompniile, durch mancherlei soxiale Bande eiini:

vereinigte Mssae der OrtsfeblMigen wi «ir blossen Ebigewöhnnng in die von diesen getragene

Art und SitI» gestaltet

l>(Mi Ortsj^i'Iinrli-rn nnlir vrrwnTidt sirul dir- K;uitntis;n>|inrti;r('n. il. Ii. ilprji-Tiijzc Tfi! der
'

Bevölkerung, welcher zwar nicht an liciuew Wohiiurt, wohl aber üi einer andern Uemeiude deti
{

KanlDW geboren isL Fassen wir beide Gruppen zusammen, so waren von je iOU Rinwotmem
j

geboren
*

t SIUi imi 18SS /m
der 8ladt Basel ;ll.t 87.T 1.« y)^ ii^

der Landgemeinden 674 4C.T B.« i(ka

des Kantons 38^ l.t la 31^ 39.«

4
Digitized by Google



— se-

in (l»'r Stadl halten sich die Orlsiiehürli^oii in eiTreuliiher Weise vennehrl. wülireiid sicii

die Ka]itoiis^ebQrti||(cii relativ vermindert haben ; in den Laniltjfineinden hat der nn^ielvelirte fianj.'

der EiitwkÜunjf ätnllgefuuileu. hu Giuimi aber war derjenige Teil der Kaiilouäbevülkerung,

weleher im Kanton geboren tut, nldit anerheblich grOner als 1840. Frailich immer noch nklil

so tjros.s, als i-r hjUte sein milssen, weini vom IWM m*t8 der ^rcsninle r.ebuiienzuwaclis der He--

vülkeruug verblieben, ti. Ii. nur durch den Tud, nicht auch dnrcii Auswanderung ge^'hiuälerl

worden wire. Immeriiin hat die eingeborene Bevölkerung bedeolend nweher »ngenommen. »U
die sugewanderte. Von der gesamteti Berdllierung waren

M der XUMmf nw Im Knnlnn ufbarm mutarluM ile* Kautona stbvnn SiKttuhner iilfrhnui>t

186U 141ä8 i6 5ii 40 680

1888 S9i69 45078 74M»
Zuwaclw: Personen ISOil 18564 38565

„ Proient 105^ 60^ 8Sj

Ob die trt'ltorrnt'n Mnslor wfiterhiii in (lirsrr Wrisc •/iitifhtiirti iverden. sodass wir eine

iuiuier gttusUger werdende Gestallung des \ erbällnisseä zwi.schen eingcboreuer uud xuge» «iiderter

Bev6Ucerung xu erwarten bitten, liest sich im Voraus nicht sagen. Denn «s hingt dies eben:«iv

wnhl von der Slärke der kdnftijjen Zuwanderunt: Fremder, ids von iler .\uswanderaii{( ;!ebitreiier

Basler ab. NalQrlicti werden dabei die Verhältnisse der 6tadt Basel iuuner den Ansst lila^' ^'ebi n.

Die wotü gelagerte Vermutung, dass mit der GrBsse der StMte die Zahl der OrbigebOrti^'en zu<

nelunen mUsse, hat sich bis jeixt eben so wenii; bestätigt wie die eiit^egen^eset/te. dass sie ali-

jiehme. London halle im Jahre 188<i i;2.." .:. (lilsirebflrtige, Berlin i3.t, Wien ,18.5. Pnze^en

iiutten lä8o iu Baden die füuf gröfi«ten SUi(it^enieinden i^^, die übrigen älädle aber 'iS.t in der

Zlhigwn^de Geborene, and Abnliehea ist (ttr Bayern bei der ZSblung von. 1671 tmeligrwiesen

worden. Leipzig balle im Jahre : 11... 1875: I88Ü: 36..% und 1885 : 35.« Prozent t»i ts-

gebürtige, uud aucb ia dei- Hauptstadt deä Dentsdiea Keiebeti ist das Verhältuiä der geborenen

Berliner swisciien 1880 nnd 1885 von 4S.4 auf 49^ siurflckgegangen.

Ebenso wenig llsst sieb eine aUgemeiu gDltige Regel fflr das Verbiitnis der Ortsgebfirligeu

bei beiden Geschiechtera aufstellen. Ks kamen Orlsi^'ebnrtiKe nur Je ILK> Personen

heim mwnli'-hcii CrMcMtcht: Mm KfiMirtien (IttcUtekt:

in der SUdl llaael 1888 S'.U 37.i

in Herl in 1883 41^ 42.t

in Leipzit; 1885 .1.1.7 .17.4

1)1 Herlin und Leip/i;; fiibl es darnach beim weiblichen tieschleclit relaliv nu'br Orls-

gcbilriige. aLs beim uiUnuiicben ; in der Uuüler weiblichen Bevölkerung dagegen gibt es weniger

geborene Baslerinnen, als ontor der mBnnlichen geborene &uler. Man darf sicIi durch diesen

.sclteiiilmrefi Kc^ensnlz jednr h iiidit irr«- l'flhren lassen. Das Znrllcklreten der Ortsgebürtigeii

unter der weiblieben Bevölkerung Basels rübrt lediglich daher, dass bei den Zugewauderteu die

Pranen in gewaltiger Überzahl sind. HItten wir fOr 1860 die tiebQrtiglreilsan^d>en nach Ge-
schlechtern gesondert, so würde sk-h zweifellos ergeben, dass von da Ins 1?^88 die eingeborenen

weiblichen Personen in slttrliereüi Grade zugenommen liabeu, als die uiäunlicben dieser Kategorie.

Die Baslerinnen sind also nicht weniger scsshaft, sIs die Borlinerinnen oder Leipzigerinnen.

3. Die Zugewanderten.

|)ie zngewanderte lievölkerung teilt sich in zwei (icsonderl zu lialtende Gruppen : in dei-

Schwds ausserhalb des Kantons Basel Geborene, und im Ausland Geborene. Letztere bezeichnen

wir kurz als AnsÜnder, erster« als LandesgebOrtige. Von der Bevölkerung des Kantons waren

geboren
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im Jahn in ainiem K«iUmm im Aualmd zuMmmm
IWK) Ii 677 11 815 iti 52«

18SS 22SU4 22 182 iSf>"Ü

/.uwachs: rersoin'ii 8 217 lU 337 t8;i5t

„ Prownt 55.1 87^ 6»«

IHc Aiisliiiiiler haben ilaniach l>P(leiilPiiil lasrlier /ii(,'i'nuiiiineii, als die l.an(l«>si^oltnrtigen,

bleiben aber liintor 4lcr Vermeltrung der Urtsgebilrtigea imiaer noch erheblich zurück. Auf je

100 Einwo!iiipr ciitfielon

iinl«r iler HcritlktrHnij litt hiiutmi» (leboreiit

I.ViO iHSO 1 i>M) law
ticr Stadt Husl'I 31.« 25»., n7.f (U.7

d»>r [.aiiiltrt'inciiiili'ii VXs lii.i 18.» 2(5., 1.1.1

lies Kunloiis :29.i 20.» <i5.t

fuilM'ti daniai-l) im Siniit- und I.nrnlli.v.ii k in '/li'iflipr Weise ;tt>>fi'iic>iii-

iiieii, wülirciiU die Auälttiider ebeiiniäijsig ;&ugeuüiiunei) l)ul>(*n. lioi Forldauer der st itherigi'ii Zu-

nabiDev«rhllItnisn! werden in wenifen Jahren die erstem von den letztem in Stadt und Kenion

ebenso nlit'rflüncll Sfiu. wie sie i'? Ji'f/.t M'Iii II in ili'ii l.iii lIlitMIII-illl' rn sind.

Unter den im Auslände Gebureiiuu übcnriegea bei vvciU-iu die lieiciiiMleuttu:hen. Dic>-

selben betragen 92.«% der Im Auslände Geboreneji und i7.a*/o der Gesamtiievdlkernnir, wHhrrnd
ullo (Ibri^cn Ausländer zusammen nur 2..iVo ausmaclien. Kein auswärtiger Staat au.sscr dem
l»«-uls( heii Reiche liefert auch nur 1° , der Hrvölkeninfr. Im DenLscheti Heithe treten wieder die

südwe.sl(lL'Ul.si-lieu Staaten liesonders liervor. ,\ilen vonm steht das Gro.ssher/üjjtuui Baden, wel-

chem 57.1*/« der deut-srlien Zuwanderung (15.1*/« der Basier Bevölkerung') entstammen. In auf-

fallendem (!egensnty.e dazu betindet sirli das ebenso nah gelegene, an Ijrü.sse und Volkszalil Buden

faät gleiche Eläotiä-Lotliringen, da.<> aui- 13.i^/o der im Deutacbeu Reiche Gebmviieu i4.«''/* iler

BerOlkerung) liefert Ba wird von WOrttemberg mit IS«*/« der geiberenen Deutschen (4.*% der

Uevülkcnni;:' ainfi nin Kinii^-'s nl>'TtrolTen. Auf je lnOOO .itlK;iin\ fM-nili- I'.TSonon des (lelmrts-

lanües leben in Uai^el : Badcuser ti8, Elaisaer 18^ WOrttciubergcr 15. AuHallend ist die verbällnis-

mls^g grosse Zahl der in aossereuropliseben LBndrjrR Geborenen. Weist doch Basel mehr in A«ien

und Australien ireborene Personen auf. als seihst Iterliu. Es liängt dies mit den hier bestehenden

Missionsanstalteu zusammen. Am 1. DeztmlK r 1888 waren urder je 10(K)0 orlsHtiwe?<enden Personen

geboren: im Üeutschen Reiche 2762, ni Frankreich H(>, (»sterrciLh-Uiigarn 44, lUdicn 40, Uros-s-

brllanoien 10, Belgien und Holland 9, Rnsslaad 8 und in den flbrigen europäischen Staaten su-

sammen 7. dagegen in A-<i"n 17, in .Vmorikn ('S, in Afrika und .Australien .S. I.fififr lassen sieh

auä der ZiUiluiig von 18t)ü lOr dii!se VerUültni.'jse keine Vergleicliazalileu euluehmen.

Doas sieh bei der Kugewandert(»i Ber(Hkernng im Ganzen das Prosentveriilltnia beider

(lesi lilt i hter unl^'f kt bi t ifestiilteu nniss, wie bei ilon OrtsgcbilrÜ^ü n. liegt auf der Hund. Docli

ist (Ueü uiulil bei allen Sdüchlen der freuidbürtigeii Bevölkerung in gleichem üasse der Kall.

Unter je 100 Personen jedes Geschlechts waren

in andern Schweiz. Kantonen $9* il* 30<«

im Deutschen Reich Vt^ 38.i 27.«

sonstwo im .Auäland 2.<< I.t 2.»

.Nur bei den Landesgebdiligen und den in Deutsch lüini (M'hiirenen sind sonach die Ver-

liiUloiszahlen des \> eiblichen Geschlechts höher als die des nmunliclieu, wülircnd die Itbrigen Aus-

llnder sich hierin den Orts- und KaiitonsgebOrtigen anreihen.

S( Iilit ssücli wird e.s nicht ohne Interes^f sein, wenn « ir Mit fftr ilie v erschiedenen Teile

der Stadt und des Kautoiu» die Gebürtigkeilävei'hältnisse der Bevölkerung tlbersichllich zu«amiuen-

aleilen. Von je 100 Klnwohnem waren geboren

6
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I
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I
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] 1860
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I
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) 1860

i
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44.»
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ä7.»
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38a

U
0.1
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u
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9^
6^
7*

84

5.«

iO.«

1.
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Ii

41^

37*
SU
18.«

1S.S

23.1

30s

28.«

S8^

H>.,i

ii.*

1&«

20..

18.»

iß.«

Das l^en^eitigi- Verliältiiis zwischen (ioii mit Cebürtigkcitügi'uppen hnl üieli in den leti-

teri ili^ .(iilirrtt üinnichruch vcrsdiobpii. In hcidi'ii Ti iUii <l< r Stiull und daniach audi im Kaiitun

t'j-greili jedwii die Sdiijäbuiig uur die Orlsgebürtigen und dit> Lande.sgel)ürÜgco. LeUtlere ver-

lieren das relative Mehr an die Ortageblbrtigen ; ja in Kleinbasel rind sie sogar von den Aoj»-

lündern Oliernngelt worden, olinc flass din Irtztern freilirh ilir Vi rhilUnis zur (lesaintbevölkerung

wesenüicli geändert hätten, iit den Landgeioeindeu dagegen ergreift die Seliiebung alle vier

Ktaaaen. Übereiniitiinniend verHeren die OrtsfdHIrtigeo, in Ridien and KleinhODinteii das» ancli

die Landesgebnriigen, wfilirend die Kantooegdiflrtigen und namenttich die Anallnder (in ItetUngeu

auch die Lnntfpsf^rbnrtiirpnl frf^winnoir.

Nicht uhne Interesse ist eudlicJi aucb die .MiHcliuug der vier (iruppen in den einzelnen

kartieren der Stadt IHr ordnen dieselben in folgewler ZvsammeiwieUuiig für Jeden Stadtteil

iiat Ii (Ii i iclniiven Stürke der. orlsgebflrtigen BevOIkemng. Von je 100 Binwolmem jedes Quar^

tiers waren gel»oren

Qiinriierr
in «Amt vniam Omtin4* Ut ttntm andern

im Aiinlanii
ätt KaMtam Konto»

St. .Mliaii-Uuul'tier 43.. 0.« i44

8jial4>n-QtiaMier O4 S9.4

M : II Oinirtier 38.« O4 2»4

^«1. Jdhann-Qnarticr 38.*

Steint'n-Oiinrtier 87.1 aa 294

Aesclicn-yunrtier 364 Oa M.a 38.1

Hiehen-Oiiiirtier .5(5.* 0* .10., 31.«

Äusseren Ülüüi-Uuurtier 3o.4 O4 2U.« iU
Inneren Rllsi-Quartier 9i* O4 31.« 8B.1

Unter den ninncherlei Bedtachtiinjicii. zu denen diese Znlileiu'cihen Aida.sä bieten, seien

nur zwei besonders iien'orgehoben. Die Vertretung der Orlsgebiirtigen steht mit derjenigen der

AuülünckM' in den Quartieren in Korrelation : je weniger geborene Hasler ein Quartier bewohnen,

um 80 mehr Ausländer »eist es auf. 1>0Cb erlangen die letztem nnr im Innern Bllisi-Quartier

die relative Mehrheit ; ui allen andern «ViMrlieren verbleibt sie den (JrtsgebQrtigen. Die Ver-

teilung der auiiserhalb dcä Kaiitoui» geborenen Schweizer ist indeäs auch keine gau% regellose.

Sic sind am stBrIcsten vertreten im Aeschen-Qnartier, welches dem Zentralbahnhof sanlchst Kc^
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ebenso wie iiie Au-sliliider im lila.>i-Oi);nlier überwic^'t ii. iJas den bndischen ßalitibnr eiii.schliestiL

Ks hf'stritiffl sirli damit dif auch aiHk ru ilrtfi Remachtc BeubachUiiig, dass die Zinvanderer den-

jenigen Stadtteil bevorzugen, welcticr ihrem IrUheni Wuhuorte am uädiäteu Uegl
'
>.

Ntebdem wir bisher bloss dts VerhUtnis der ZngewimderteD war Genintbev^flllcerang be>

Irachtrl liiilif'M. rasscii niiiimclir «lif '/ugcw andertcii für sirh ins Auge. Xaeli (tcii im ArifkOlfe

dieses Abscboilb mitgeleilten Zahlen wareu gcborcu vou je lüü sugewanderteu l'ersouen

im Jtkn in im- Sdtmti» im AiiHut4

1800 65« 44.T

1888 r>0.» i9.s

In der Mehreinwanderui^ der Jahre 18G0 bis 1888 dagegen standen die Schweizer den

Ausländern im Verbältiiis von 44.» : 55.? gegenüber. Ist dieses VerhÄltni.'* als Ausdruck der

2ahlcnstärke anzuseilen, in welcher gegenwärtig und aucii in näherer Zukunft auswärts Geborene

sidi hier niederlassen, s>i wir 1 mit dri Zi il die ganze nicht in Bflst l iicbori nc Uevülkerung das

gleiche VerhälliUs anncliiuen mdssen, und in der üesumlbevOlkcrung werden bei Forldauer der

seitberigen Znnabme dto drei Btaptgruppen sidi siflEiBfiiltMig so ge^nfllierBtelicn wie in der eeit

18(10 riiigetreteoen SSniudune. Es «ind aber ron 1860—1886 der BevOHteraiig des Kantons *vt^

gewuchseu

:

Personen oberheupi: 15 (Hl SSII I0ää7 88:ii;5

„ auf je itX» : ii.? 24.i 30.« 10ü.o

Die eingeborene Bevölkerung und die Ausländer iiätteu darnach noch eiue erliebliche Ver>

sttricun;, die gdmrenen Sehweiser einen weHeni Rllek|aiif su erwarte», voraosgesetat, dass in

den nächstni Tnhrsehnten die als massgebend angenonunmen seitberlgen TerbUtnisse keine Än<-

deruug ei-fahren.

4. Heimat und G-eburtsort

IJni sich in einem kurzen Überblick zu überzeugen, wie verscliiedene statistische HegrilTe

Heimat und Geburtsort in der Schweiz sind, braiiclit man bloss au.4 dem vorigen Kapitel und den

beiden leisten Abschnitten dieses Kapitels die llauptzahlen zusamnieuanstellen. Von Je 100 Per-

sonen der ortaanweeenden BcTSIkomng des Kantons BnscI-Stadt wiwcn

htimuUievtchligt : gebore»

:

in der Zildgemebide 28« S8«

in einer andern Gemeinde des Kantons 1-o l.i

in einem andern Kanton Hi)^

im Auäloud 34.» iii^

Sieht nun hier auf der Stelle , wie beiden BegrilTen sehr rmrRChiedene tirBssen ent-

sprechen, so iml^•^ iiuiii sich doch vor d' r >'>lbsl in statistischen Werken >fi>IUuligen Vorstellung

hüten, als ob Ilcimat nur der weitere Begriff aei^ der den engem der Gebüi'Ugkeit eiitöchliesse.

Beide Begriffe sind rielmehr nnr soweit verwandt, dass sie Beriehnngen von Menschen zn mensch-
lichen Niederlassungen ausdrQckeo: die Heimat eine recbtikihe, die GebUrligkeil eine natHrlielie.

Beide nczichungen ki^nnen hei dem einen Individuum zusammenfallen, während sie bei dem an-

dern vcröciaedcn sind. Sie können ausserdem noch mit eimu' dritten Beziehung von Menschen
SU menschlichen Niederlaasnngen sich kreusen : derjenigen des AuCenthalts. Das Zusammenfallen
dieser tlrri J?i'/.i('!ii]n<:*'ii in diMii einen, ihr verschiedenartiges AuseinaTider^rehen im «indem Falle

erzeugt eine Fülle von Wechselbeziehungen, die für das soziale Leben von gröbstem Belang sind.

Man kann an seinem Hdmals- and Gebartaort sich anflndten ; der Ileimatsort an dem man hIcIi

*) VgL Leipiiger ZSUoni; fob II, & 7.
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«ufliillL, ItrauL-lit aber iiictit ik'r Ctfburlsorl zu sein. Mai» kann am (Jchniisinl »olnicn. (iIkn'

dieser nach dei lloinmtüurt hL Endiicb braucht iler Wohnort weder uiil dem Gebui-tourt noch

dem lleiniutüort iilenliäcb zu sf\n.

I)»t> Verhnlliiis von llcliaata* und Geburtsort ist iu sehr umfassender Wftiie durch lii«

Tabellen XVIll bih XX zur DuibtrlUinK gelmiiht ^^i>nlon. Diei^elben bieten ein so ariHi-fiitiiliffics

Uild, und uerdeii ausserdem durch die (Ibersicbliiclie ZuäiuuuieiifaiU>ui)|( iu Tab. Wl und XXIl

m bequem eritatert, da» wir uus hier mit wenigen BemerkBnfe» IiegnSflvn dOrf«i. Dt sei denn

zunächst dünmf hinni'wipspn. das<. uiUirend den Srliwri/nni drr rechtliche UejirifT der Ileinint

vaUkonuuea geläulig isl, und sicli hei iimcn die Beantwortung der betreffeiideu Krage auf der

Zihlkertp reridUtniMnlasig leiebt und ohne erltebikhe Fehler volbofr, nnler den Aiwlindem hier

nuinrherk'i Schwanken zu Ta(fe trat. Die zahlreiciien Deulsclien ( mit Ausnahme der Bayern),

deren Heiinutrcch\ auf durctuius anderer Grundlaije beraht, bähen bahl den Geburtsort, bald den

Unterstntzuiigswohnsitz, bald den Bflrgerort an dieaer Sttelle eingetra^fen. Der anf die AualRnder

bezfigüi tie Teil der Tabellen wird sonach niu* enien bescheidenm stalislischen Wert in Anspruch

nehmen dürfen. Hajcegen ist die den !nvei7,ern j;ewidniete llilirte derselben von der jrrösslen

sozialen und rechl«[KiUUM-heH Hedeulung. Denn dieselbe ;(eigt aufä duullichsle; nie niamchliiche

Artliche Venichiebnngeii der BevOUcerung durch die Wanderungen reracbiedener Generationen

hervorgebraclit worden sind, und fDr wie Viele Hehn und Heimat^ Valendadt und Heinuitort

verHcliiedeue Dinge sind.

(ireifen wir ebi beiiebigea Beispiel heraus, so flinden sirh aut 1. Dexember 1888 im Kanton

Basel-Stadt 1075 Personen, welche eine Gemeinde de.s Kantons Thnrjrnu als ihre ileimat angaben,

l'nter diesen waren aber nur 38t (Ä.5.j7o) geborene Thurgauer, und auch von diesen letzti'ren

wieder waren mir iMi in iln*er lleimatgemeinde iumI Iii in einer audeni Gemeinde des Kantons

Thnrgiut gel»oreii. Von den nbrigen waren ^Ai geborene Basier, 285 waren in einem andern

Kantmi der Schweiz geiwren imil 71 im Ausljunl. r.ar/eii wnrco somit unter jenen 1075

Thurgauern nur iiS (22^7«) welche selbst einmal in ihrer Ueimatgemeinde gewohnt hallen: bei

den fibrigni 8SS waren bereits die Eltern oder Grosseltern ausgewandert. Nehmen wir nan an,

',va> keineswegs iMilii-scheinlich i>t. liass die Kitern ih^v T'iSi' im Kantun UaM!-Slail1 ;.'fliiirenen

Thurgauer »ihutlich aus ihren lleimatgcuiciuden unmittelbar hierher gekommca wRreu, so eiitielleii

M'ir im Maxininm 87J( (58.s*/al Personen, welche mit iltrcn Naehkoinntcn als direkt Riiige-

wandeiU' lir/.fichnet werden können und mindestens '>iM> Personen, deren Kllcrn wler Grosseltern

ausserhalb des Kantons Tliurgau in einem drillen Orte oder Lande nieilcrgelassen gewesen sind

oder dudi sich uufgehalten haben, ehe sie den Hoden das Kaidons Basel-Stadt betreten bähen.

Wir wollen die letzteren indirekt Kingewanderte nennen und an ihnen die u iimli rlicli ver-

srtiltnt|.'rii<'ji Wege zu iH'fr.rsrli.'ii --inlifn. ^M-Irin- die innern Wanderititi.'''ti rin^rlilani'n. Itahri

wollen wir nicht vergessen^ dass Ihm allen indirekt Zugezogenen es sich um Wanderungen bändelt,

an denen minde«len» swei Generationen beteiligt gewesen sind, wihrend Wandernngen, die den

einzeln! Ii '/ii;:ezogenen (Iber verschiedene Ktappeu hierher gefQhrt Indien, ai« direkte behandelt

wcnleu mllsseiL.

(HTenlnr tid die Walmcheinlichkeit direkter Zuwanderung nm so grSsser. je nlber der

Iteiniatkanton dem Kanton Baset^Stadt liegt. £ü ist dies schon aus den VerhrdtniszifTi-rn ilt r in

ihrer fleimatgemeinde geborenen So<rehörigen der verschiedenen deutschen Staaten (Tab. XXII |

zu vermuten: dcun diese Ziffern lallen mit der Kntfernujig des lieimablaates von der schweizer-

iadien Grenxe. Aber wir se-lien doch auch dort schon, dass nicht weniger als 1S80 dentseb«

Staatsan^iehorige iü i im in niuh-rn Kanton der Schweiz geboren waren. Da in der grossen Mehr-

zahl der Källe der Kanton Basel-äladl ilu'ei' Heimat näher liegt als der schueixeriüche Kanton,

in welchem sie geboren sind, so haben die Wandernngen, an denen Idcr immer Rltem und Kbider

oder Knkel beU'iligl sind , sozusagen einen l'inweg eingeschlagen . ehe sie ihr jelzige^s Ziel

erreicht haben, das \ieileicht auch wieder nur ein vorlauiiges ist. Das Gleiche gilt von den in



- w -

den fibrigen 8Gliw«Mi'i.srlieii Kiutloiien llpiiiiaU>ere«:liti|rU'ti. von denen manche in enlfernteren

Kantonen oder jnir im Ausliiiwl ;;clii>rf?i siiiil Allein limulrK siih {\<>d\ hier wie(k*r nur um
eiac bettvlu-äiikte Zahl von Fallen, welrlie «iie Regel, wenn eine .solche vorhiinUeu ist, schweriich

M'erden erachOttem köntien.

Teilen wir, um l
i Ilten auf die Spur zu kommen, die schweizerischen Kantone, nach

ihrer Enlfemnrig von Bsisel in drei Gruppen, von denen die erste die Nachbarkantone Baspl-I.arid,

Aargau nnd Solothnrn umfasst, die zweite Zürich. Bern, Luzern, Schwyz, l'ntenvalden, Zu^, Frei-

burg. ScIiafriiauHen. Thurgau und Neuenburg, die dritte St. Gallen, Appenzell, Glurus, GraubOnden,

Uri, Tessio, Waadt, Wallis und Genf. Pausen wir sodann die in den KHiitiMicn je i incr Gnipp.'

Ueimatberecbligteu zu^nioien und .sehen zu, wie sich ihr UeburtMort zum Heimatort und zum
leitigen AnfenttMdtshtnton verfallt : m waren gvboreB

Gnipp« 1

II

inn
ZuMonineii

III

•/ in tiiitr

nnäer» Otmeinde
*j in «tHtm •) im

intarnUten
tmätm Kmtm AmtttBd

{»07 I i 740

Slül ms t>5ä

S44»

49W
896

874» im
1964

nm

51«) WtM»

81SÜ i&41

627 41.1

8886 im
Von j« 100 Personen jeder Gruppe entbUen avT jede GebOrtickcitskiteforie

in Groppe I 64.« 31.:! 11^ 10.« e.t

„ II 90a Ua iO^ 17.4 (i^

»» »

IlHI.»

lUO^

100a61.T ißjt IIa 19* lOa

ZusunmPH 32.» S8.« 18.» IS.« 6.1

Wir sehen hier in der Tat. dnss die indireld Gewanderten 1 .No. i und 5) in dem Masse

hlirker vertreten sind, als ihr llelmatkanton weiter von Kasel entfernt ist. während hei den un»

zweifelhaft direkt Gewanderten (deit in ihrer Heimatgemeiiule GeiKirencu) die umgekehrte Ziffeni-

fvlge weniger deutlich sich bemeridieh niarhL Dasa die Zahl der in einer andern Gemeinde dea

iieiuiatknntons Geborenen nicht von der Entfr 1 niiti'^', sondern wesentlich von <\vr Cn'Kjsc des

Heiuiatkantout« abbäuict, liegt aut der Hand. Schwieriger i»t zu sagen, wesshalb die Zahl der in

Basel geborenen Bürger anderer Kantone mit der Entfernung ihrer Heimatkanlone abnimmt
FasJirn wir dir Kn1c|inririi 3 Iiis .". /iisammen uml Insscn nur dir in ihrer Heiuiatgemeinde Ge-

borenen aks dii'ekt Zugewanderte gellen, ao waren von je lOU Personen

riixi ih II tl,rrlit

zuffe-
In BMlt

indirfkl

Ztlfft-

dirrkt

myt-
MT Bauet

indirekt

iiige-

dirtkl
in Jkutl

in4k*kt

lUffr-

teandtrt
ffebor&m

traiidtrt fcatitttrt iranä«rt iraudtrt trandtirt

Gruppe 1 15.4 5(5.1 Mi Si.« .14.»

» n 3«.« .S7.1 il.» :2a dl 44.» 44.»

„ III 41.» I84 ^a ilj i$* 81.1 SO.t 41^
Zuaauunen SB., S9L. 46.t n* 88« 864

Trotzdem hrim \^ rililii'lH'» r,csf!tlci-lit rllr wahren VerlinllnisM- liiin li ilrn AVn liNt'l der

tieioiatxugehörigkeit infolge der Klie:>chUe^uug elwud veracüuben sind, tritt dudi bd ihm fast

dicaelbe ZüTerufolge auf, wie heim mlnnlichen, nnd wir dQrfen damaeb den &tx aurstellen, daaa

die direlcten Zuwanderungen mit der Entferiunig der lleimul vom Orte des Zuzugs ab-, die in-

direkten aber zunehmen. l>ass beim weiblichen tieschlecht in allen Grnp|ten die Zahl der in-

direkten Zuwiuideruugen eriieblich grösser, beim uiiinnlichen Gescblcvhte aber kleiner ist als die-

jenige der direkten, hingt w^old eineraeita ndt dem liciniatwechsel der Ehefrauen, anderaeits aber

gewias auch mit der grOasem Untemehmungalual der Männer xiiaanunen.
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Von den iiiiiiifkt '/iigewaiidcrlcii lohnt sich, difjfnijrei) noch dwus naher zu ln'tracliUMi,

bei wekbeu Heimat und Uciiui-tsort iji verschiedenen Kantonen liegen, oder der Heimatort in

efnem schireizeriseheD Kmtoiit Geburtaort drar im Analinde. Hier sind EW«i Pille denkbar.

Knlweder lletfl der (Icbnrlskaiitoii, fr/w. diif Geburtsland nSlier bfi Hiiscl als i\cr Ileiniatkniit.m

(xwiscbeu beidenj, oder der Ucburtakantou, bzw. das Geburtsland liegen weiter entfernt tdn der

neinwfkanton. Int erstem FaUe hat die Wanderung eine Etappe genacht: die eine der daran

hgtoitigtpn i I
i nnen ist vom Heimatort zum Geburtsort, die andere vom Gebnrtiiort nach itasei

irer^tren Dir iioideii I/iuicn. welche den Geburtsort mit dem Ucinutoii und mit Basel verbinden,

bilden iiieihl tineii stumpfen Winkel, oder eine gerade Linie. Im zweiten Falle ist die Wan-

denmg vom Heimatorte nun CSeburtsorte entweder in einer dor Hichtung nach Buel entgegen-

gesetJitfn T-inif gegangen, '^fr sio hat üWr Basel hinaus (Im Wiv' i"^ Aiisinnd '^'ffiommen. inn

dami nach Basel zuröckzufübren. Hie beiden Linien^ welche den Gcl»url8ort mit dem Heimatort

Terlrinden, bilden gewOhnlieb einen epitae» Winkel, dessen einer Schenkel kitrser ist als der an-

(liTi-. Es siriil Wandcnni^rt'ii im Zickzack. Fasisen wir ilarniifhin flic inf!in">kt /ii^rfwanilritrii

Uäaner ins Aug^ no wurden vou »äuitlidicu i498 indirekt Zugewandert^'n, deren Geburtsort nicht

im UeitDaUuntint und anrii nicht in Basel Hegt, geboren

MarikMyl

in einem Basel näher liegenden Kanton 660 44.t
*

in einem ym Basel entfernter liegenden Kanton 4M S&t

im Ausland 414 I7.t

Über zwt-r Fnurti l iillt i Iiidii t kten Wanderungen waren sonach Etappenwanderungen und

Prozent Wanderungeo iat Zickziuk.
,

6. Stadt und Land in der Zuwanderung.

fl'ür das soziale I-tlicn einer Stadt ist es nicht gleicbgiltig, nh der ruissire Zuwachs, den

sie enipCängty wieder aus Stätilen stanmit, oder ob derselbe vorzugsweise ausi' Fersonen beätehl,

welebe auf dem Lande geboren und grösstenteils auch aufgewachsen sind. Der soniale Ausglelcb-

uiigsprozcss zwischen (»intreb irciicr und f in;;c\s nntltTter Bcvnlkenmg vollzieht sich offenliar fih-

beide Teile in dem Masse leicliter^ als das städtisclie Element unter den Zugessogenen vorwiQ(U

Die IKndltehen Znwanderer müssen erst für die stUdtisehen Sitten, die gesteigerten Anforderangeu

des Krwerbsleheiis. dir Crldvv irtschafi erzogen wrrdcn, und nfl gelingt ttieae Erzietmii;,'^ nnr iitclitj

E» bilden sich dann ganze Gruppen und ikbichten in der Bevölkerung;, die in der SUdt ioiuier

frnnd Ideiben und dte sldi unter den modenen WohnungsrarhlttnisBeB nur zn oft auch Örtlich

in Arbeiterquartieren und Strassen Hlr-undrin, wo sie unter gSnzlich andern Wirtschaflsrerhilt*

nissen die fso/ialen Gewohnbeit<?n der Heimat, oft auch Sitten und Mundart auf ihre Weise weiter

pflegen. [Koaiinen L'nterschiede der Konfession, der Bildung, der Vennögenslage dazu, so kann

sieh swischen OrtsgebUrtigen und Fremdl)Urtigen «n Gegensals herausbilden, dessen Ansgleiehnng

cr^t n.Tch laivjiT, '/(^fliildiifpr At'liril «.'rlin^iir] T^;ip:'^cn scheint drr in einer (Irciizslndt froilich zu-

erst ins Auge fallende Unterschied der Staatsangehörigkeit hei einer vorwiegend Uuuüicheu Zu-

wanderung von weit gerbigerem Belang, als wenn der Zoxug ausschUessUch aus ansiindischen

Stiidirn nf iipi. l>''iin :iiis^rrspn iciiene politisdie Ansichten pflegen im ersteren Falle weniger

vorhanden zu sein, als im letztern.

Tabelle XVII scheidet die ganze BeTtflkening der Stadt Basel nach der GrSsse der Ge-

borts^rfiueinde. Ks ist dabei die Gmnse zwischen städtischen und läiullichen Gemeinden bei

einer Einwohnerzahl von ?!<>M<i gezogen wordeit. Hei der Ausscheidung wurde jedoch die Vorsicht

beobuchtct. dass aus Staaten, für welche die neuesten Zäliiuugsergebnisse nicht gemeindeweise

vorlagen, schon Wohnplfttze bh» an S7.00 Einwohnem heninter au den Sttdten gerechnet wurden.

Tiefer zu gehen und dir V.rnric etwa, wie Üblich, lici 'JfM'O Einwohnern zu suchen, verbot die.

Krwüguug, datifi Orte von iUOO bid 27ÜÜ Einwohnern^ aucli wenn sie den Aamen Stadt führeu,
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in sozialer und irirtadiiftlicfaer ilinsidtt doch deni Laude uälivr ütebeo als einer i>tadt in der

Grosse Bcseb.

Nach den Si liliisssunmien dci ;;(ii!uiuti'ii Tabelle kommen von der ganzen Bevölkt-rung

Haseb 02.7% auf die Bewobiicr mit städtischen und M^"/» auf (!injcni|!cn mit ländlichen Cflnu'ts-

orten. Hei dev lUäiioUclieu iievulkerung ist das städtische Eleuu>nl verliältnismftssig etwa» stärker

rertreten, als bei der weUdidwo. Ks betrfigt hier 51 .s, dort Si^V* Angeliörigen Ae» betref-

fenden Geschlechts. Allrin in diesen Zahlen i??! die (irtsuclinrtifr*' Hevölkerung Hriscls mit f^inge-

achloiwen. Sondern wir die^lbe aiu, £u ergibt sich^ das$ run der sugemutderteti Uevülkenuig

jU«*/t in SUMten und 16«•"^ anf dem Lude geboren worden. Und «war fallen von je 100 Per-

sonen jedes Gewhiechts
• mäHHiieh veidHrh

stldtiflche GebortBorte tS^ 22^

lüiidlirlip „ 75.0 77.9

Auch liier ist das i^liiiltise he Kh iuent hei der männlichen Bevfilkeninjt starker vertreten

ab bei dei* weiblicbeo, was zweilellu» dmuit zu&ammeniiängt, daas die quaiitizirten ArbeitfikräAe,

deren die nUbmlidien BeruJiNulen bedOrUBn^ sich Tonugsireise swiaclum den Stidten ausluaetien.

Vergleiclien wir damit die entspredienden VeriiMlniBse £ei||»^», ao kamen dort im Jahre

1885 von je lÜO Personen
I» Ar OtmmUntltmntt in tf«r tuturamOtrlm BttBUunimg

münnUrh veiMMi iiberhan/it mäunlirh treiUMk MuHuHjd

aas slidtiacben Ueburtsorteu 6Ö4 lUa «Ba 4».i S8.i 50^

„ Mndlirhen „ 3S.t S94 SU SO^ 47.« 48.4

Lei)»{g weist damacli eine wirtseliaftlich erbeblieli gOnstigere Mischung der BevOlkening

riiif iils Hasfl. WähiiMiiI liici- «i'iii;.' iiiflir ;i!s dir Hiiinf «lor Hf'vnlkrniti^'- stildlisrhcii IVsprungs

ist, bihlen dort die geboreneu ätädler Ober zwei Drittel der Liuwuliuer. Sie behaupten ^Ibst in

der zngBwandertim BerSlkerimg ein kleines Uebergewieht^ wahrend ide in Basel kaum den vierten

Teil derselben erreichen. .Möglich freilich, dass bei der Leipziger Statistik die Grenze zwischen

6tadt und Land etwas anders gezogen worden ist, als bei den llasler Aufstellungen. Diese Unler-

sehtede treten in folgender Gruppirung der Leipziger und Basaler ZilTern noch deuUiebcr bcrror.

Von je 100 Einwohnern waren geboren

tMitar der männlichen unter der «Müehm .

SeeiMterung Uerüikerung ^
Aual Ijtiiiiifi Bn»rl

in (Irr SIjmU selltst m.i 37.1 .18.,

III nuswärligen Ölädlen io.i lU jfi.» 14.»

auf dem Lande 464 29^ 48.» 47^

Wühreiid sonach Leipzig bei beiden Geschlechtern eine ziendich gleich niftssige .Misclning

der drei Gebürtigkcitsgnippcn zeigt, nur dass noter der weiblichen Bevölkerung die auf dem Lande

Geborenen etwas mehr zurücktreten als unter der mlnnlicben, sind in Basel die liindliclicn Klemeide

ilberall in tler relativen Majorität, und zwar enlachiedener beim weiblichen als beim nianiili< h« ti

Geschlecliti", Dagegen tretf» ül^erall in Basel dif '/ii/fi;:lcr suis niidcri ii Sl.nlten sehr in den

Hintergrund. Diese Unterschiede zwi^ben beiden Studien sind so inarkirt, da.ss sie auc4i bleiben

würden, wenn bei der Basier Ausscheidung die Grenxe xwischen Stadt und Land bei einer ge- '

ringcrrn Kirnvdfiiicrznlil der Gehiirl^nftL' jrczrf'inr noriii-ii \vnii\ Sic rühren vernnitlicli zum Teil

daher, daisä eine grosse Ctadt wie Leipzig auch noch auf die Bevölkerung anderer gros.sen Slüdtc

ilire Anaiehnngskraft ausübt, wataread einer Stadt von mittlerer GrOase, wie Basel, der geborene

tlross.slädler nicht nielu- viel Reiz abgewinnt, wogegen sie die Kleinstildler und die Landbewohner

mehr anzieht. Inunerhin heisst es mit derartigen lu'kl&rang8Veri>ndien vorsichtig sein, solange

man die Dinge nicht eingehend untersucht hat. Zählte doch auch Basel am 1. Dezember 1888
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54 geborene Berliiier ^^Leipjsig 1195J, iü Hamburger (^Leipzig AM), ao hlutlgartor iLeipsig «5),

11$ Slnmbnt^ (Leipsif M) imd M Personen, welche im Departement dn Stine geboren ^nd
(Leipzig AS geborene Pariser).

Auf einen wf'd sicherfTPti IJ-xImi begeben wir uns. sobald wir festzustellen vt'i>iiclu-n,

an.s welchen Gegenden tieide Stüiite vorzugsweise ituv IttUiUitliB untl aus welchen sie liaupt^üi h'

Ucli die «tidtiieiie ZnwMMlerang beiogML POr das Znwanderun^gebiet Basels teilen wir dabei

wieder die .si-hweizerisclien Knntnne mvh der Kntr«:ninri^ Ii) die olien (S. 61) festgestellten drei

Uruppen. Von der geäauitcii Bevölkerung Hasei.s waita j^elkoren

I» Stäillen mit 3000

I. in den NachbarlcantonMii >)

II. in entfernteren Kantonen

Ui. in den eidf<'nitcstf»n Knntonen

in der Scliwei^ ül;erhHupl

Es wurden daruuch geboren von Je lUO zugewanderten Sciiwcixern

Einir. •

in. KieinertN ütmeini>i:i> ,upl

miimtieh tttiblich männliek iMibiick mänulieh ireiMieh

SS2 688 4876 6SI8 7 241 12689

98i 1199 3562 348S .1494 4 651 8 145

441 870 1 683

10451 12 704 22466

«Ahn/. GmMtdUif
i» Land-

. (. «US den Naehbarltantonen

U. „ den entfernteren Knnliiiien

III.
ff

den eulferutesten Kaiituauii

der Schweis fiberinupt

9.»

it;.«

iU

9(U
78.«

81^

9.«

17.T

903

in SUaitn

-26.i

4i.»

lac

1» Land'

90^
78.»

Wenn aonaeb aueh unter den aus der Schweiz kommenden Zuwanderern die in Landge-

nu-iiiden Geborenen in allen drei l'iitft'rmiiiiiszHiifn i|as Cbergewidit behalten, tm niniiiU ^Itn Ii I'ii c

Zahl ersiclillicli m Gunsten der Städter iu dem Masse aii, als wir uns von Hasel eiitfernuu.

rDie gleiehe Erscheinung ist hei drn im Auslände Geborenen su beobachten. tTOrdnen wir aneli

hier die Gel»nrl*iliinder dcrZii^ n nm li lim- Kntlernnng und (?ebranclien dabei die Vor.siebt,

diiss wir ror die iCinreibiinij die Lagt- der liauptniusse des betreflenden Landes als niassße])end

anncluiH-it und die Staaten mit sehr klciucn Zalüeu auäschcidcn, su erhallen wir fulgcudc Reihe.

Es waren geboren von je 100 zugewanderten Personen^

OtimMinitr
miinniirli

in litäiiten

f ri GmrltUri'/s

all/ dein Lande in Städten

1; itcsrh}yi'Iift<

auf dem Lande in ÜiüiUeH

riiim/.!

um/ dem L

Baden 2O4 79.» lU 82.4 184 81.4

Klsass Lothiingen 84.t 65.1 88.1 66.3 84wa 66.«

Württemberg •29.4 70.<i 28.« 71.« 28.« 71.,

Bayern 47., 52.» SOü 49.» 48.« 51.4

Hessen 4&1 51.« 64jo 36.« 88.« 46.t

Preussen 58.« Ua 84^ 43.i HIa 42.9

Kleinere deutsche Staaten oö.o 44« 77.. U.1 62.» S7.»

K^inigreieh Sachsen 60.4 89.« 8I4 18.« 66.» 84«
Krankii'iili 78.1 26.» 62.« 87.« 664 84«

Östeneicl^Ungarn 40.t 59.« 61.« . 48.« 44.« 88.t

Italien 48.« 56.« 60.« 40.» 46.« 88.«

Grossbritainiion 80ji 19.« m» 19., 80« 19d

Russland 8O4 194 «5.» .13.« 76.* 28«

>) BiaachlhHlieh der Landgtiadndefi dM KmIvm Buot-fRiit.
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VoUiiehl stell In diesen Keiheti meb das Aiuteigeii und AbAdlea der Ziffpni nicht oluio'

kleine Höck8ch!:i;.'c. von (It iu ii jnam lir mit tleiii Naliniialclianiktcr ztis.nmnu>iihilii|{eii mögen, nndm^

skh aus der Natur der bctrelTeuüeu Eiuwauderung erkläreu (italieiiisclie Aiiieilerl), »u tritt dwh
die Regel mit wOnseliensvrerter DeatHclifteit xn Tage, and swar nimmt die weiblielte Knwandernnic

vom Lande mit der KiitrerniiiiK in höherem Orade ab, nls die niönnliche.

Glilcklii-iier Weise bietet das l^icipziger Material die Möglichtieit, für diene Stadl eine iUiti-

liclie Berechnung aiucustcllcn; von der iiier das snmniarisclie Resultat mitgeteUl werden soll.

Es waren geboren von Je 100 In Mpsig zogewanderten Personen

»«»unMAWM-
StäiUe» in Ikir/erH in Städlen in mr/erii in üladien in Dörftrm

Königreich Sachsen S9.« 00^ ¥kt 894

Preuss. Provinz Sachsen 4&a SS.T 51.T V8.»

Tharingischc Staaten W.T .1S.«

l'reusscn (cxcl. Prov. Saclisenj 0(141 33.7 27.1 oa« 31.,

OHterreich-Ungarn ia* i9u iia

l'ebrige denl^chi- Sfantni 28.» 28^ 71ji i8.»

Andere euro|>&isiiie Staaten »44 a.s 95.f 4.t 98.i 4^

Die ISrsclieinungen sind hier offenbar die gleit lien wie bei der Basler Zuwanderang. In

Basel wie In Leipzig nimmt das stüdtisi-lie Klement mit der Entfernnn^' dea Geburtslandes v«>in

ZuwandpnM>i;sinitlt!li»nnkt zu, das ländliche ab, und zwar beides entschiedener beim weiidiclien

als beim inunnliclien (Jeschleclil. Oder mit andern Worten: die Städter wandern weiter als die

anf dem Lande Gel)oreneti, die MHnner w eiter als die Fraaen, die städtischen Freuen weiter als

die Frauen vtMti Lanilf. ^^n' zuletzt liervorgelndiene Piirikf trill ikhIi sfliilrrrr licinnr. \\v\m \\\v

eroüllelii, wie viele Frauen auf eine beüttaimle Zahl von Männern aus Gegenden von vei'scliie-

dener Entfernung einwandern. Es mflssen freilich zu grösserer Sicherheit der Berechnung die-

jenigen Herkunnt^lBnder, welche rirn' zu klcim' Zahl von Zuwamlf i crn besitzen, in Grdpjicn zu-

saumengelasat werden. Auf je lUUU niannlichc Pcraoneu befanden sich 1686 in der SUtdt Basrl

weiblicbe
41«« tbiäti»rheH

Qeiuritorkii :

II im lüniilirhtH

UeiurlsortcM:

1. Nachlitrkantone im
II. I'ulferntere Kantone im\ Ht7

Iii. i^utferntestc Kantone USl äli

Schweix IMft IM» laoi

Bad t u 1S71 1492 Iiis

Kisass-i.othrin^'en tOfS 1118 1U.S8

\VürHember^' IdM 1723 16JI5»

Bayern tOiS a99 !H)5

Übri^'c lii iiiscbe Slaafen 571 52" 500

Alle andern Länder iK)4 öii 779

susammen 11» ltl7 1871

Da unter siitnUiclien auswärts Geborenen die Frauen stark in der Cbenabl sind, so könnl<>

man meinen. da.ss nnler den Angehörigen aller grössern Znwanderungsgebiele FniuenülH'rschnss

herrschen werde. Ein Blick auf die letzte vertikale ZifTernreihe lehrt, das»* dies nur bei den

aus nBher lieftenden Getnirtailndeni Gciu>nuneneu der Fall ist, hier aber in sehr holiem Grade,

während utili r I n ini^ grösserer Ferne Slammenden Mäniii i ntu rschuss herrsciit, dfr sii t! mit dein

Wachsen der Ivntlernuiig iü vergröätieru scheiut Blicken w ir nun auch auf die beulen ersten

Zijfemreihenj so beobachten wir, dass bei den naher liegenden OeburtsUndem unter den stldtl-

schen Zuwanderern ein geringerer FrauenOberschnss ist «Is unter den Mudlieben, Bei den ent-

a
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fcriilt'r liesjemli'H isl »lat! Verliiiiliiis jieradc umu't'kt'lirt. Die äusserst*- Gruppi' ilt-r srliui-i/erisflipii

Kauluiie und iti» Köiiiimreicb Kayerii Imbeii Im den SUidteni noch tVauenahcrschusti, w&hrcitd

unter iiireii llndKcben Ziiwanderem bereits MttnnernberHi-huss herrscht. Bei den um cnirenttCHleii

lieitendcii liebuft^lUndorn weist zwar der stitdtisrlie wie der ländlii-lie '/mauk .Männerüli* im im.s.s

Hilf: ;i!n I ;iiis den Slndtoi» konuncii doch relativ immer noch mehr Fraiif n als vrin Lande. Die

Irümlie dieser Krot:heinung iäl leiclit zu versluUen. Der Mouu ist unternetunetider als diu l-vau,

die auf «n^i're Eiitfernunf wob) mdst nar in B««letUiiiK des Manoett «der ata AngeMrig? i'iner

Fiunilii' Miihrenil il'T Mann aurli allein sirli ^veilcr Itiiiniis ^viij^l. Alirr iinler tleii l'rmiPii

»eJhsl wieder Ist ein Luteräihtod. Für diejenigen, welche in einer Stadl {{ehuren und aufjfe-

«'«i'baeii sind, liat «in« Übersiedelitiiif in ein« entferntere Stadt nidit alle jene Bedenken, welche

das Weih vuni Lande liindern, den nTdiern l'nikreis des Gelnirlsnrtes zu ühersclireiten.

En liegt dif VerniuluiiK nalie, (Ihm der Menüttirnhezug einer Stadt aus amiern Städten

und Am I^ndorton sieh verschieden geelallet, je nach dem ArMhz.)reiy. in welchem die Zu-

gewanderten Verweiidmijj linden. Allein eine l'idersuchunx darfiher svOrde, wenn wie eini{;er-

niftss' ii ihrem Zwecke ei'fspri'<"heii snllte, sehr ins Detail jjelifii iiin-->( ii (ind il;inn Tahellen mit

Tausendeji von Fädiern erfordern, welche tecluiisih nur Siihwei' zu lieuälti^^en sind und ausser-

dem unverhHItnimnlMige Kosten verumchen. Audi werden dabei lUr eine Stadl wie Basel die

Zalili ii rill' die rni/.r'hif'ti M'>nifsnil>rikeii zu klein und die Resultate dnrrli die iti solchen Fiilli'ii

uiiveruieidliclien Zulillligkeiten unzuvcrlätuig. Imuierliin schien die Sache wichtig genug., um eine

Prolie zu rpchtfrrttgen. OieBellie wurde jedoch nnr mit den im Deutschen Reiche mit AnssehluMH

von Klsttss-Lothriniien Cehoreiieii an^testelU und dabei die erwerbUilijie Hevidkening bii>ss in die

grü8i«eu lierul'sklassen »erlegt, tveiche der Tabeiie XXIlt xu Gründe liegen. Wir hegtiügen unt>

damit, die Krgebnisse dieses Versudis in kDnesfer Fornt hier mitsuteilen, inilein wir lUieral)

scwischen l'nternehmem und Arbritem nntersclieiden und die letstern wieder nach den Oe-

xdllerhterii sondern

Was aunäclisl tlie aus dem Deulsclien Iteiche ^taunnendcn l itknieliiiitr lielrilTl, .su waren

Kelioren

iiilcker- und MetzgermeiHlern

andern Klringewerlietreibenden

Besitzern von Handels-
|
männlich

und Fahrik^'eschänen | weihlich

Eine we.sentUehe Verschiedeidieit zwiächeu diesen und den entsprechenden ZlfTeni für

die ganze fievOllcerung ist olTenlMr nicht vorluutden. Oberall überwiegt das Mndliebe Klemenl

;

aber es 1n<tr<ti durh rtiarakterislische ^nt<•I^•^!tf('lle 7.11 Tn^c Die l'nternehüier irn Ilnridcl iiml

der Fabrikinduätrie tragen ia liölierut Grade einen »lüdUüchen Charakter als die Kleingewerhe-

trtibenden. Unter den letztem zeichnen sich wieder die Qberall verbreiteten Gewerbe der BScker

und Metz>!er durch eine besnnders hohe Zahl vom Lande stanimemler Meister aus. Grös.sj're Ver-

schiedenheiten weist aber in dieser liinsiciit <lie Arbeiterbevölicerung aut Von je lUO aus dem
Deutschen Kelrlie gekommenen ArMfem waren {{eboren

MiliinlirltM Cituirhlerhl

•w SUätmi au/ tlnu Lmule

49.T 5D.a

tu 78.«

tu
iU
9.»

.III.«

ff«j/ dem TAlMh

KU.»

70.0

ArheUt0tbM
Weibliche* Gejichteehl

in Stii'fl'it an/ dem l.'imh

lluudeLii^eliiilfen

Bücker- und Metzgerlrarticlien

Andere .\rlieiter im Kleinji^e« erbe

Fubrikarbeiler in der 'i'extil-liidustrie

Andere Fabrikarlieiter

TaglSluier und llandarheiler

INensUiüten

1»^

90«

.11.0 (tt).«

11.1

1Ü.(

17.0 SS.«

lU.«
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Im All-^i-Mi. iiK'ii uci>l «las w i'il.didif 'ifM-lili-i IiI in nlU'H Arl»fil.s^fl»ieleii relativ nu^tir iSiid-

liiiitü ^teiucnU- auf das DiaiiiUkhe. Auä^euuiuuieii Jsl merkwürdiger Webe die UieiisUi^ii-

kliMe, wo b«im weibliehen GMcblechto ein höherer ProsentMtx ron Stadtbnrtigen ;deh findet »\s

brüll miiliiliclieii. Man durf daraus vielloicbt Kblirai^en, dass die in der Stadt ((eliorp.iic Krau sii-h

iniiiii-r lUH'li loiclilor in die Stellung; des llausgeHindos lindet als der in der Stadl ;;el>orene .Mann.

Villi den vurschiedeneii Ucrufsartcü zeigt aucl« hier wieder der Uaudel seinen vorwiejjeiul stütlti-

«rhni GlMralifer, wihrmd frirh in dieser HioBielit zwiaclifii Handwerkfl- und PabrilHuteit kaum
ein l'istfM si tiied erkennen li^ssl Am meisten vom Lande slainnu'mlr Arln-iter w nist di«' nirlit-

qualilizirte Arbeit auf, während überall, w«» t>et'ynit'b erleriik- Gesetiirkliclikeit erlurderlicli ist,

beim minnlicben Gesehlechte der Prozentaate der ieborenen SMdter dem DorchMshnitte der Ge-

«niilzuwanderniitt iialie steht. Beim weiblictien Gesrhiechtc -Iiul .lif riiliM si liicde tier Verhältnis-

Mbieii nir die verechiedencn Uerafogebiete kleiner ; FabriliarlH'it, Ai'beit im Tagiohn und Dienst-

boleiuirlieit stehen Itezflglieh der Misrhun^' von 8l«dt and Luid dmnder fast ftleieh. E» rOhrt

di<'s wohl daher, liaüs ilie l*erti<!keitpn. welche eie erfordern, m'cht eehf von eitiniider TOraciiieden

sind. Tatsäehlich lindet denn auci) der CberiWiK fon einem dieser Arbeibigebielr auf das ander«

überaus liaulig statt.

Das Resultat im (lanzen igt merkwQrdiK genuyr. Alle n iclitigern Berubgebiete bestehen

die jrriisse Mrhrznlil der frfinden Arheitskrüfle vom L«n(tr. nm! muh die Mehrzahl »Irr rntn-

nelimer, die sieh in Boäel nieder^^elaHHen lialieii, i«il laudlicheii Ursprungs. Ii» liegt darin für die

StmH eine Quelle der Frische und Jagendkrafl, und m lange sie lüesst, «o lange der Znalrom

Vinn l..rinde sich dnn li alle Adern des stiUttisi iirn Hri nfsl bens ertiiesst, niuss man ihn als einen

wirkiirlien Segen betrachten, fjnt danii, ueiin er anlieiige, üieh auf eimu'lne Arbeitsgebiete zu

brarhrKnken oder als preletarisrhe Maaae die Zahl der Arlieilaloaen au vermehren, kAnnte er zu

einer Gefalir wenlen.

6. Dm Zuwanderniigigebtot.

Bnael emiilSugt, wie wir sahen,' Znwanderer aus allen Erdteilen. Aber mau kann nirlit

die uanze Knie sein Znwandenin};s^el»iel nennen. jT^ieser .Name wird vielmehr nnr auf solciie

(•egeudeii uiigeweitdet wenlen dürfen, aus welchen unsere Stadt regebnissig eine grössere Zahl

von Znwnnderem aller VolksMcliiehten empfiin^rt. für welche Basel den Arbeitomarkt bilde^ |)age;;en

werden diejenigen Länder und Celiiele. ans welchen mir hie und da einige w eni((<>, ganz Destimmleu

Klassen der Bevi'ilkeruni; anitehorifjte Zuzügler niirtnMcn, nicht in jein» f?c7< irlinunjt i'inhejjrilTeii

werden können. Die Wanderung 11%! in diesen Kalten zu sidu- den Clinnikter des 2iuIälUgeii,

Regelleaen. Wo dagegen Mb in die untersten Schielilen der BerOlkerung die Ainiehumgakrafl

einer Stadt släiidi^i; vf rs[iilrt wird, wo ni< !if I I nm den Städten, s<milern mich mehr vom Latide

beide Geäciileeliter sich zalUreidi am Zuzuj^ beteiligen, und in diesem Zuzug ein gegeiu»eiUge.H

popalationialisches Abhlngi^keibirerhlltnis sich ausdrOekt, da nimmt derselbe die Zflge der sozialen

Masaenersrlieinun;; an und erwfisi sich für stalisli.schc Heoimchtung dem^feinlaa frnehtbar.

l.nler allen LiiiMleni. aus welchen Basel Zuwanderer empfünirt, können nur zwei für die

Kestinnminir des Zuwandern nysjiebiel*'« m Fraiie kommen: die Schweiz und das Deutsche lleich.

Und auch uns diesen werden nach den oben ;;e}!ebenen .Merkmalen nur verllUtnianilainff kleine

Gebietsakschrtitte in Aiis|irnch ;;enommeii werden liiii f. n. WI, wini nian ilicHr llii n nlu r lic^'iiinnen *

Einfach so, dass man die InleUbiliit der Auswanueaniit, welclu' aus den helrellendcn Gebietü-

abMhnitten naeb Batiel stattfindet, festzustellen sueht. Der statistisehe Ausdruck dafilr liegt hi

dem 7.a!ili'ii\
.
r1in!lni< i\vr A i;-L;ri\ ainli li-n zur Bevölkt-riiju il. r einzelnen <;»'liietsteile. ilie w ir

auf eine runde Zalil {lOÜO oder lüDUUj reduziien. .Natürlich üiiul daiiei die Durrbscliuittsraten

fUr die grosseren politisrhen Einheiten ( Kantone, Partirularstaaten) nicht anweiidtiar. Ks mnss
vielmehr für die a>|if7.iell in Metraclit kommenden Ge^'enden bis zu den kleinsten Verwaltungs-

bezirken hrraligegaiigeii werden, wAhreiid für aoirlie Gebiete, welelie ersiehtlirh nur einen kleinen
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y»sclm.s» von ilirer B.nölkf i ini;; im iinsi rc Stadt ubgcbpii, ifrössero Gebiclsllilcheti i Pi iivinzen.

Staaten, Länder^ der Berechuuug zu Uruudu |tel«gi H'erdeii können. Auf dii?aer Grundlage int

Tfliwile XXn entstanden. Sie bietet fireiiieh nmr die «bMlnten Ziffern, wibrend die ans denselben

unti «Ion Krirt'lMiisst'ii iler jeweilig neuesten Volkszählung bcrerhnelen Verbültniszalileu nur auf

den lie'nfHu^len Kfiticii in Fnrlu'n zur Ansrhaimn^; ^.'flirndit sim!. Hie letztem sprei'licn lur sidi

.au deutlich, tiaa» wir miä liier auf »cnige zusauuueiiru>heiuii< Lrläuleruuj^en bescbruitkeii üüri'en.

Wir sdiefdeti dabei zwiachen dem Zuwanderaitg^biet der GaaamflwrOllMning und den^eni^eB

(Str ( inzr-liien so/iialeri Gruppen il'^rselttcu. iitfleni wir von der Voranssetzunü üiK^'elifu. (Iii<!s gersde

in der eigeiitüuiliilieu Berufsgliederung Basels dei' äelilüäsel liegen uiuü« für tuunclie Uesunder-

lieiten in der Gestaltung des Zuwwiderungagebietes.

Zur l'j'kliirunir der acht KarlograuTinc si-i vuraio^rsi liickl, ilnss imr ji-ilrin lirrsrllii'n nrlit

A'ervcliiedeue UicliUgkeiti^tirade der Zuwanderung mitei'scliiedeii und durch aclit veräcliiedeue Kttrl>eu-

inianeen zur DartttdlunK' gebracht worden sind. Bs ist jedoch nlclit an Aberaelien, dass unterer

at lifstuligen Karbenskala auf den versebiedenen Karten verschiedene Wertgrösseu entsprechen.

Auf der ersten Karte ist die ZuwAnderun(r auf je 1000 Personen der ortsanwe.senden Bevölkcrunj^

bezugeu. uuf allen andern auf je tO(X)0. Aber auch auf diesen lelzlern entsprechen trotz des

glelelien Rnlulctionamai^talies ilen gleiehen Farben nicht inuner die gleichen VerhBltnisziffern.

Es nnis^^tfn vif"(tnehr für Cirriizrii der einzeliu'n Inlensilfits^ttifi'ii viTsfliifilcn '/('«fililt urnlrii. niu

uidili^te L nlerscliiede, die stell sonst dem Auge eutzogen haben « Urdeti, nocii /.ur Anschauung zu

bringen. <feJ>icl9ali8rhnitle, ans denen Oberhaupt keine Znwanderer vorhanden waren, sind weiss

gelassen. Die untersif Farln u^Infe l»ezeichnet also Gegencb ti. niis (icm ii inntn i- nacli eine, wenn

4iueh sehr schwache JCiuwauderuug vorbanden war. Dte iicUukliou der Zuwanderung aus den

nihem nnd eiiiremtem Gegenden auf Bev6llcerungen and Gebietdilchen von versrhiedener GrGsite

lial den Narhteil. dass der Süssere Rand des Kartenbildes zu wenig iudividualisirl erscheint. I)i<'

Jteduktton auf kleinere \'erwallungseiidieiten würde jedoch den noch grössern ^iacliteiJ gehabt

haben, dass reine Zurälligkeileu fixirt Morden witreii.

^4. Dif Gi'santihnöU.cruiitß.

Kin Blick auf Karte 1 lehrt, dass das Gebiet der dichtesten Zuwanderung sich «ehr eng
und nnregeliniissig um die Stadt zusammenzieht Wer eine Reise von Basel aus in die Ferne
inarh!. <lurrl)SClireitet Gebiete dicbU-sler. weniger dichter und sjtärlicher Zuwaiulernng nach ebl-

ander: aber je nacli der Richtung, welche die Heise nimmt, dsii i liteivt er diese (n'hi»-!*' in ver-

öchiedeuer Zeit und verschiedener Folge. Wer z. H. von Basel aol der recliti-n Blieinseile nach

Franitftirt IShrt. braucht mehr als 200 Kilometer, bis er an der he.s.«iiHchen Grenze das Gebiet

dümivtrr /inMiiitlernng itetritl ; wer dagegen von Unsi l aus tien Ballon il' Alsai p I>esteigt, erreicht

dieses Gebiet schon iu 40 Kiluiuetciii,. »er nach Lindau talu*! in 140 und wer nach Lugano sich

liegibt, in etwa ISS. Auch werden je nach der eingeschlagenen Hiclitung die verschiedenen In-

lensitiitsslufen nicht alle oder doch nicht alli in ul<~iclier Fnige tinrcliscbrilten. \)<-\\\\ dieselben

legen sich nicht wie konzentrische Hinge uui die Sliidt, sondern stehen sich bald uälicr an dieseiiie

henin, Itald entfernen sie sich von deracllten. Man* erkennt dies am besten, wenn man auf der

Karle von Basel aus in gleichen .MistiudMl (etwa von je il) Kilometern) Kreislinien sieht, und

<-s sei deshalb dieses Mittel zum lieaBcreD Verständnis der UarstelUuigeii iiicr anadrOcklicli

einplolden.

Als engstes Xuwanderuogsgcbiet der Basler Bevölkerung kOunen wir iiasjenige bezeichne»,

aus welchem auf je KHK) ilcr Ht vrllvtn-iitt!,' nn'hr als 40 doil geborein; Personen in Basel leben.

Uai^si'lbe i-rstreckt sich rhetnauiwürts bis iu die Gegend vun ächdThauäeu ica. 7ü Kilumelerj, rheiu-

abwirts auf der rechten Seite bis Qlier MAllheim hinaus (SO Kilometerl: auf der linken uroiksst

es kaum noch den nächsten elsiissi.schen Kanloji (llilningen — äussri--f' Grenze o kni.i. l'eber-

liaupt hat dieiH*s engste Zuwanderungsgeltiet iiach Westen gar keine Kiilwickhiug, sodass eine
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Gerade, die luan in Verlängerung der Rheinliiiie nadi Süden (elra ven Bnel nteh Bern) xiebt,

i!;i>>fllii' ;:ni)/. im Ostt^ii läs^5t. Die Ilaiiptniassf iler dii Iitt slm '/iiw iiiifU'ruiijj koinrnt tletn^eniRss

von SUdoäU'u, nu die Aare iioeh au einigen Stolliui abcrt>clu'ilU>ii wird und von Nordoctl«ii, wo
ine an den hOciisten Rrlie1)iin9en des Schwanwaldes ilire Grenze findet. Redenkt man, wie nelie im
S(ido!fiU'n vun Basel Srlnvurznild und Jnrt mit ihren Köpfen zu^innienstosseii, wHIirend narli Noni»

»estcn bis zu den Vojreseii eine breite fruchtbare Khene sifh Hiislireitol, so sollte man denken,

dass yrerade liier das Itekrulirnnvrsgobiol der nevölkeruiitr einer jintssen Sludt sein niOsse. Sieht

man jedoeh nilier zu, so erkennt man leicht, dass von dieser Seile kein Tal. kein Fhisslauf in

iler l\ichtun): nnf Base! sii-lt ".fTuct. Die h-rmilli.'lH'ii AI'nnsM' ilri' -irullifttt'n Vn-rescn liic^i'ii, so-

bald t>ie die Klicne erreicht liatien, nach Norden um, um sich der III zuzuwenden od(-r eilen nach

SOdwesten dem Doubs ssu. Dagegen Slfnen aich die 'Hiler des nordSsIlictien Juni (Fridkta), Krgnls,

Itirs und Birsi^M sowie die Täler der vom siidlicheii S< li«ar/wald koniMirmlen Wutach. Schlucli,

All), Mur).', Wehr». Wiese, Kander, zusammen mit dem Oberrheiii aufila^el xu. Ja selbst rhein-

abwiiilfl, bis ge^en Mollheim hin, nehmen alle Srhwarzwaldhlche eine slldwefltliche Richtung. Die

BerOlkeruiiK r(il;j:t dem Laufe des Wassers. Damit ist <lie (leslaltun;; des en^fsten Zuwnnderui^fS-

gebielcs. das -rewiss seit Jahrhunderten dasselbe itebliehen ist. Iiinreicheml erkliirt. Die jteyjen-

wiirti;;en politischen Verhältnisse kummen dabei gar nicht in Betracht ; um t)berrhein ist die Greuze

auf sehweixerischer und badiacher Seite genau an der gleielien Stelle.

Iinirrlnill' ilii'sfs nchiels ver/.oiflinft unsrii Kart-' iihcr wictlri- Absturuu^en der '/ii-

waiideruni;sinten.sität. Am meisk'ii Zunanderer senden natürlich die Basler i^andgeuieiniiuii (^äüi

anf iOOO Kinn-.), dum aber folgen nicht aogleieh die rieh im SOden anwhliessenden baselland-

srhafllichen Bezirke Arlesheim |!M>| und IJe.stal (9r>), sondern die entfernter liej^enden Walden-

burg (^i^lj un*l Sissach tlU7j. Zwiaclien diese letzteren nnd üa«el schiebt sich ein Gebiet wenitrer

dichter Zuwnndening. zu dem auch noch ein Teil des aolothurmsehen Bezb'ks Dorneck-Thierstein

mit nur \^ Zuwamierern auf HKX» Einwohner gehört. JCs scheint dies so erklärt werden

zu iniLssen. dass die nöhcr wohnende Bcvölki i tin^ in dem' örtlichen Kubrikhetrieb weili rii J>|>ie!rHimi

zur Entwicklung lindet, auch wulil zutn Teil lien städtischen vVrbeitäuiarkt benutzen kann, oiuie

fk*a Wohnsita auf dem Laude anfkugeben, wliirend die Entferuung von Basel nach der Gegend
von W.il(l('nhiir</ oder Sissacb schon zu weit ist, um ein abendliches lleimkehn ii di r m m d tit

kummenden Arbeiter %\x geätalteu. Auch in der L'mgreuzuug der zweiten uud dritten Dichtig-

keilsxone findet aich manches Auflallende. So aebicfct das obere WIeeental (Amt SchSnau) trols:

seiner nngnnsti',:en Natnrvcrhältnisse nur IS. das weil fruchtbarere untere Wiesentbai (Ami

Scbopflieiui uud Lörrachj aber 45; besw. M Zuwanderer auf je iUUU Einwohner. Auch dort bietet

eine entwickelte Fabrik- uud Ilausindustrie die Möglichkeit, an Ort und fHeile eine grihtsere Be-

rfilkerung zu emBhren. *

l'ni (Ins eirirstc '/triv;>nrh'rini}^sj;ebiet la)i;erii sich (Icjrendeti \\('iii;.'i r iliihtrr Zuwanderun;:,

welche ebenfalls in drei Farbenstufeu (10—:äü, 5— lü und 1

—

j"/««! dargestellt sind. Die eruie

Stufe bat eine sehr geringe Entwicklung: die betr. Bexirke (Aarwangen, Wiliiaau, Dief^senbofen,

SchnfThausen in der ScInviMz. Udiirulii f. S. Ii' nuiii. Stimfen und Kmmeiidiiiu. n in nuilcn. Landser

im Elsas« fOllen fast nur diu LQckeu zwischen den Gebenden des engüleu ZuwaiidurujigsgebieteH

auii. \'iel weiter breitet sieh die folgende Stnfe (5—iO^/w ) aus : im SOden bis «um Niedersimmental

(ca. t(R) km.), im Üsten bis zum Bodeusee (ISO km.), im N«)rden die Bheiiiebene hinunter bin

in di»' Ge;jend von Lahr (i>0 km.i, im Nordosten bis tief in den württemberj;ischen Schwai zw üld-

kreis hinein (IUI km. i. wt) die Olierämter Sulz. (Iberndorf, Nagold, Horb, Freudenstadl iinl 7.«

bis S.i'/M daxu lichören. AulTallend ist liier nur. dass die kompakte Masse der hierher gebßrigen

ti.i llschen und h ürtt^ intM r;;i-.i In n (iclMetsteile durch eine grosse. Vdit rlf it Imdiscben Srhwarzn;tlfl-

Ainterii Neustadt, W nidkirrh unti t riberg gebildete Lücke durchlirocli(>n wird. Auch hier dtirrien

weit verin^ttete Hausindustrien den Trieb iur Auswauderung misaigen« Avaserdem findet die

BerOlkerung dieser Gegend einen natfirliclien, durch die llodengestaltung gegebenen Konzentration!»'
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panbt in der Stadt FreilnirK. Aach die letzte Stufe (1^5*/«*) bat wteh SitdMten und Nordoetea

ihre hreilest'' lüitw ii tvliiii;^: ii^"'r sit* «lehnt sich ;iudi iiuHi SflHw i sti ii Ms in die französisch

«pm'heitdeii Kauloiic auä (ca. 130 kiu.j|, während sie iiacli der ScHc des Kls«ii»«ü sdioii bei fH)

km. Kntferaung alncblieiwt. («rOsaer« Lttckni MIden der Kanton Preibiirv, sowie die Umhegend

von Stuttgart und Karlsruhe.

Ol) iiiiin die Stufe von 0.-,- I ZiiwrimlfTcr iHiT !*Min Kiiiw iilnicr der ( M liiii'1>I» /irkf tim li

xiiiu engeren ZuHanderuiigdgebipt recliiien ^<dl, kann zweilelhafl ersclieiiieii. in der Siiiweiz wird

Hie nur durch die Kantone FreilMirg und Genf repraeaentirt; dagegen umfiMHt »ie grOmere Fliehen

hadisrher, vvrtrtleinhergisi hrr uml i 'sjLs.sisclier (lel)ielsteiU', und in Fraiikicu li dt ii Re/irk Hi lForl.

Aiieiu diese Oegeadeii keiinzeiclnien üicli schult uiewt dadurcli, das:; t$ic oiijeue grüüäcre äUidtmlie

Mittelpunkte (Ulni, Stuttgart, Heilbroiin, Karlsrohe, Mannheim, Heidelberi^ StraaBtnirg^ Belforly

Genf etc.) lialM'n, welch« die Nai-hbarhevölkeriin^ stärker anziehen. Ks dtii'fte sich de.s.sludb

eniprehlon, sie nicht mehr zum liasler Zn»'andenin){s;;el)iet zu rechnen, zumal :sie ülter-

huupt juir U4t> Personen \S.4*;o der Zuwanderung!) uelieferl liahen. Da.ssellte gilt uutUr-

lieh noch in höherem Grade von den (Gebiet«'» mit unter O^**/«« i£uzug: üie lieferten im Gänsen

z^^ nr .]:^<>l Penonen (9«/o der Zawandenuig)*, aber wplttlie gewaltigen Llndenrtrecken gehören

ancli dazu

!

Stellen wir inni isiebluaiie den Heitrai^ . den die venidiiedenen hier aufgezählten Teile

des ÜDwanderangsgebiets an die Beviilkerang Basel« abgegeben haben, sUTermlssig dar, so kamen

«M» ßtftmlm Mit «iiMr Punuum ^. «Am/Mte treiUirh« ,

.

AntiraiHlemnff nach B&ttt mm MtHumpt ftmmm PrmmtH

filter I(MI7<.« SSfi.S 7.S 149.1 7.» I STO 7.i

50—11«»",.., (J'iOi ).•;., ir)'.»2 LS.« .1iM(l IH.»

iO— nO*/flg 9 041 iO.» 3701» iSU V,Ui

Kngstes Znwsndeningttgebiet 18906 48.t 7?M 41.» tlllS 4<U
10—207m .1004 (5., Hill »i., lht.1 7.1

5—iO»/«« J>7J>i iO.« .SSII iOu> 4!»8l äO..

1—5»;«o 7 Iis 10.4 iiii 17.« ;J SlOl Itia

Jingeres Kuwanderungagebiet 18919 48.» 8Si4 48^1 10886 44.a

0.»— !•/*• 1 440 .i.i 07»; 77(» 3^
0—0.5%» .S81M iU_ Ii.« l r.7.5

Weitere Ziiwuiuitutiii^ 5 337 12.« \h.7 2345 ».i

H. Dil' r*rs(/tit'(li'nrii lirruf-sklasstii.

'\'i\W\U- will nicht liloss für die (lesaintheviilkenin^ itir *;i fiiirl-.l>vzirke im einzelnen

nach; sunderti ermittelt dieselben auch für eine ili:ihe vun llevolkerungsklassen, welche iuit Uück-

sielit auf die sosiale Lafte ihrer Angehörigen und die Stellung derselben im Berufe gebildet

siii'l. Wir vik"" l\ti'n si-' M',-i"(f Itcrii/sklfftxni tiftniri! !Hf hri Bild(n)>; die.ser Klassen ansiewandte

lulerscheiduu^ i»l jedoch nicht zu ve^^^ecllseln mit derjcnii;eu einer UerufsMlatistik. Deiui bei

einer Bemfsstatistik wird jeder demjenigen Prodnktions- oder Distributinnfi^ebiete zugewiesen,

in welchem er zur Zeit der Zahlung.' hescliaftipt i.sl: als(» dit; Kahriknni^ftl dem Kahrikationszweige,

welciirn die betreffende Fabrik pflegt, der .Vuslitufer eines SpeüereigeiiChäneü dem Kobmialwaaren-

bandet, der Rurhfnhrer einer Bmnerei der Bierhnnierei. der Conimis einer Seidenbaiidfal)nk der

SeidenbandfHbrikntion. Hei iler Bildung unserer sozialen Berufsklnsseii ist die Fahrikmagd den

IHenslbolen. der Ansliiufer den Ta^liilitiern, der Bnc'irnli! i i iii»d Counnis dr>m kanfmaniii^cheii

llilfäperäoual ziigewici^cu wurden. Denn in die^e Itulinken {gehören oic ilirer ganzen t^^o/ialen

Stellung »ach, und wenn sie auch heule einem iH'Htftnuiten Produktionnzweige dienen, so kOnnen
ide srinm murgcn auf einem andern Arl)eiL«felde iM'srhilftigt sein.
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Kiiizi'liiou ist muh Fol^einh's zu l'enirrki'ii. Die Hiirkcr iiik/ Mtlzurr sind als ln'sninlfn>

Gruppe aiis^csLliiedea worden, weil in der Tliat ilirt* Steliuug luitor den KleiugeweriK'trMibeudeii

eine ei^H-nnrlitic ist, zugleich nneli nni m ntit^ntudien, wie weit die io der BevSlIcerunfC Olicr die

lirrixulil't ilir«'s ArbciLsiiorsoiiiilK \ f
i ln .'ili lr Aiis< liaming dw Wirfciicbkcit (Milspriciit. Zu den

(itu/trn Kteiiifjirerhffrt i/tciiilfii sind ii. A. «m ii die HitrhraiHM' ^''rt'i hiM'l, «»Invrilil Utr (Icsi liäflshclricl»

iHi'ist iui ürossi'n vor sirli geht und siiii di>ni Fabriklietrieb niilierl. Ks isl di«'s {fcscfielii'n,

ir«^ die Arlieiter die«e» Gewerbrts nilcli IlaiidnH'rlisart lieim Unternehmer in Kost und Wolinaiig

au sfiii pllf^'fn rmi! ;n:i'fi snitst inil den Uajiilv »'r'kspf -,('l!i'it niflir \lmlii lil<rif (in!n*n als mit ilcti

FalirLkarl)i'ilcni. \Oii der Ituiirili: W'tUtlkhr Pemtinii im hkinyttcerht sind die KlictVauen. vvclrlit-

im nebrielw de» Hanne» lltig dind, ausleaeiiioiweu worden, weil ilir (•ebnrtsorl mit ilirer Be«elilftigunir

keine ISe/.ieliun;£ hat. Mit den FahrilmrIieiUni sind illi' -|m /.lell in der Seidenliandlalirikatioii

li&utigeii ilaujjarlK''iter KUMUuneiigeliissU darunter auch manche vnn Kiemlirh eeUMllndiger i>tellui%

wie Blattnuieher, Zapfenniaeher, Ueminateaiif, Itiueore etr. Ittienao idsd die 8dden(Rrberp>setleN

den FnlirikarlieiliTn der Texlilinduslrie zujrereclinjl worden, l iih : den llniidrbnitlnilfm ist nur daa

knurinünniM-li vorjiejjildele (linnplnir- und .Majriiziii|iersi>nal verstunden: AuslänI'er. I'aiker. Hnreau-

dieuer u. dgl. sind dagegen der Gruppe der Tuglöhmr einverieibl worden, Ijei uelelier :<irii

lllierliau|)t alle Arlieiter lieflnden, wdcJie nicht in daaemdein DienatveriilUnb atehen und deren

Tri1i;ik(it kritir liiugere l>enifliehe I-elnr cffordert. Den Diriisl/mhii etidliili sind rtiissr>r dem

^ewühnlirln-n Uausge^^iiide auiii die lierrächattükubi'her, mwiv alle in dauerndem Dlciiätverhidtnit«

(ttelienden l^ermnen. welelie wenitr quatiHsirte Arbeit rerrieliten (t, H. Haaalciierble und Fahr»

lunselieii in kaiirnn'iiinisehen oiler FalM'ik^esi-liHrten i zu^ezftlilt. Die Stellenlosen und \vev:en Alters

Kr» erbäaiifRlii]jEeii i^iud natOrürh iioi der Gruppe eingereiht, der :(ie angehören trürden, trenn Hie

in THtigkeit u'üren. Cberhaopt iiKt Itei jedem xngewanderten Individuum fflr die Kinreihnnff die

Beantwnrtinin; der Frajse niassj^ebend gesvesen: welche Art von Arbeit hatte die betr. I'rixm iuif dem
Kasler Atli* if-^iiiaikl .insznbieten. al< >\f liier ankam? In die letzte l^iiltrik sind alle diejeni|ien

l'ersonen zusanunengeworfei», welfbe ent« eder hluss Angehörige ohne Krwerb üiad oder in keiner

andern Bnitriii Piatx liindenf wie die game Urprodnl^on, ihmuiter auch die Glrlner. fenier

FalffikdircktnnMi. holtere Teehniker. lnn;enietir(\ Fisenbalinbeamte n. s. w.

Naeli diesen Vurhenjerkiuigen wird es sieh empfehlen, bevor wir zur Kelraetilnng der

KuwanderunicsgelHete der eitnelnen BeniGsklatMen Dbergdieu, dieselben in einem )JT(^en Üliep-

blirk nach den llau|itlierktinrtsländern darzustellen. Ks skhen sieh hier uejiennber : die Stadl

(iasel, die übrige Scilweix, da$ DeuhH'he Meirli und alle fU^ligeu liUudor zu»ainmen^^enummeii. In

der Stadt Uasiel aind in der flbrtgen Sebwete St.* und Im 1>eiit»ehrn Yteirhe Ha Prozent

der Bevi}lkerung geboren, aodass rth- alle ftbrigen Länder nur 0 übrig bleiben. Wir nnler-

.sdieiden \viedcc l>ei intserer Hi'trnrltlsin,.' zwisilien l'nternehmor- inni Arl eiferklasaen. Vou je

IUI) l'iitei'iitliiin ru. (irlrlir am i. Dezendicr I8y,s erniitlelt ivurden, waren geboren:

/ Mh rlH ilMI fiitltUtH
tuttttn in 4tr im BmUektK im MtAro

it mm Scfitreiz: Heirh :

ttficlier und Metzger 47..

Andere Kleingewerbetreibende 90.. 4S.4

Fabrikbesitzer und Teilhaber 52., «tu i.i

Jlandeltreiliende niSnnlielieu Geüi-hiechU j6.i

,. weiblichen la»

Uiileniebmer flberhaupt IO.« u
Ks zei;:t sieh Mir iitiF i!fii rr<tfii Hli i 1,. (1,1 die riilenii'tiiti.T sirli nuf rlii> v'\':-r niTknnfls-

gi>biele ganz anders verleiten wie die gesamte Kinn oluierächuTl. Unter der urts- und der lande»-

gebOrtigen SladtberOUtenmg Kind absolut und- relativ weniger Unternehmer als unter den Beiehs-

deulachen, wibrend in der ^'nnzen Revidkeriin;! den beiden erstgenannten Kaletrorien mehr Men-

«chen angeboren. Va rflhrt das 8chvverlicli daher. ^» die geborenen Baaler weniger rtlbrig und
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iiiiternelimeiul sind als die Ausländer, Si>nderii daher, dass uiiUt iluicii zaliln-iclic Kinder von im

Auslandt' geborenen KIterti sich beiiiiden. Nicht der gleiche ErliläniugSKTund kam filr das ver-

liällnismässige ZurOckstehen der schweizerischen üntemehinep hinter dem DorchBCtaiiitt ihrer

Gruppe geltend gemacht werden. Uciin lii /jit;lirh ihrer in Basel geborenen Kinder stehen sie

doch den Auslnmlirii ul' ich, und es lit ^t in dci Tat aller CJrund zu der Vermutung vor. dnss sie

sich voraugsweisc sokhen Ai'beitsgebieien zuwenden, iu wetdien eine eigcnlUcbe l titernehnier-

tfttiglieit siclit in Oetrscht kommt, Dacegen betdBfen rieh die feboraMO Reichwleiitscben fast

bei allen Arten von Unlcrnchnmnjrcii in i rlichlirli ;<t?lrkerpin Cirade, als ihrer Znhlfnstiirki' in der

BevöUieruiig entspricht. Nur in üuu Fahrikgeächäfteu, wcl||lie bedeuteudeti Anlagekapital erfor-

dern, stehen sie, wie auch die nicht in Basel geborenen Bchweizer, hinter iea geborenen Baslem
/unlek. Dagegen ist in manchen Kleingewerben, wie %. B. bei den Biehem und lietzgem, hst

die H&iAe der .Meister im Deutschen Reiche geboren.

Höchst eigcutomlich gestalten »ich diese VwhUlnisae \t» den Lohnarieikm, Von Je 100

Arbeitern, weldie am 1. Dexember 1S88 ermittele wurden, waren geboren

•oMiiro M
«(er SektPtii:

im DtHlae/M

BMeku:

itu

Ausland

Bicicer- und HetzgeriiurBchen i7.t 04
Andere .\rbeiler im Kleingewerbe n,» SOj 46.S 5.«

WeibUche Personcu ioi Ilandwerti

Minidiche Fabrikarbeiter in der TextU-lndnatrie l4
Weibliche „ „ „ „ «4
Andere P'abrikarbciter 12.» .41u 404 u

,, Fabrikarbeiterinnen 9* 4U iA
.Männliche Handelsgebttlfen 41.1 u
Weibliche ,, 45.T 17.

h

1.,

MUnniiche Taglüliuer, Dicnsliuäuucr u. dgl. la.t l4

TaglObnerinneny Pntilhiaeii u. dgl. 47.* 4U 04
.Miinidiche Dienstboten 5.T 69.0 a..

WeiblicJie „ SU 6l4 Oa
Arbeiter Oberliaupt SO« 40» 97.t \a

Kin Oberaus anschauliches Bild der Arheitsuidagen und ifeigungen in den drei Hau])!-

•^'(•-hnr!i;iki'its'^Tii|»jM'!i diT l'evri1kr>nni'^ 7 I>if ;xi'l).in'iirii RnsIiT ri'^fit nur in t hinn Arbeitsgebiet

besonders hervor: unter dem Ilandcisiiersonal und zwar am nusgesprocheirsten beim weiblichen

tieacblecht Unter dem weibUchen Personal im Handwerk sind sie wenigstens fai verhUtnia-

mlssiger Start'' \ i'i trt t-'fi. Auch 'lic ^'cliornu'n Si liwcizfc crsi liriiu ii liit>r und unter den Han-

delsgehUlfcu in cioer den Durclischuitt ilircr Gruppe Qbersteigendeu Zaiil. Wa« ^anii die tier-

vorbringende Arbeit anfleht, so teilen sich Deutsche und Sfhweixer dergestalt in den indosfaieiien

Arbeitsinarkl. dass die Deutschen unter den GehtUfen des Kii inni werbes, die Schweizer in allen

Zweigen der Fabrikarheil überwiegen. Am entschiedensten tritt letzleres in der Texlil- Industrie

henror, weniger bei den übrigen Zw eigen der Ful)riktütiKkeiU wo die Beichsdeutschen den Sch>\ ei-

fern den Vorrang streitig machen und wo vielfach geli i nti Ibmdwerker, wie Schreiner, Schlosser,

SfK'ugler u. dc;I. Vi rwenilung linden. I>a in ilt c (If sanittii viilkening »lärinüi heti (^ixiilechts die

ausserhalb Basels gebureueu Scliweüter .H.i" o ausmachen, unter dai andern Fuhrikurheitern aber

444*/», so sind ihnen Uer die Reichsdeutsehen eigentlieh nocli voraus, indem diese in der Ge-
sii(iitlM'\ lilkerung nnirr ji ii.n Fabrikarbeitern alier 40.i" „ in Atis|-.riirli rtclmicri rntrr den

weiblichen Fabrikujbeiteru ausserhalb der TexUl-lndustrie sind Schweizeriiuien ui.d Deut^cÜB

relativ gleich stark Ober dem Durchschnitt ihrer druitpen in der Bevölkerung vertreten. Höchst

merinvOrdig ist endlich das Verb&ltnis zwischen Taglöhnern und Dienstboten. Man könnte die

TagHihnerarbeit in Basel ein« vorzugsweise schweizerische, die Dienstbolenarbcit eine vorzugsweise

Digitized by Google



7« —

dentaebe Tltii^U nennen. Ein Übcriian;; besteht auch hier, wie bei der Ftbrikirbeit, iodcni

unter den »Tibliclieii Tatclülinern. welche skh zu fiiiein •ititcn Teile aus ehenuKgen DieiMtbolAR

n'knilirt'ti, ilii' ,r«'!>nrpiH'ii Rcii lisdtMitschen fast i'beiisu häufig vnrkonmien wif tlie gehoroiion

Siliwcizeriiiiieii, im Vi-rhiiitiiis zum iJiii'clidcluüU dfr weiblidieii im Oi-ulsdu'ii llinrlu! gcUgrotieti

Berötkeninfr sogar liinUger. Die feborenen Basier dageisett halten sieh von <liesen beiden Ar-

lu-it«i):ehieten nTö<riirhsf r>Tii. Am. atlrfcston sind ai« noch unter den minnliehen Tagidlincrn, Pacli«

Iriigerii H. dgl. vertreten.

Wenden wir uns der gCMMiderten Betmclitimg der ciiiselnen BeraraldaaMeii an, «o endbt
sich schon aus den oben mitgelcilt«n rbersichlcn. da.ss wir 1»» ! ilcii Klrinttuucrhi-tnMhcndi'ii

Meister und üeseUen zosanunenfas^en liönuen. Sie haben iiu Ganzen dasseibe llerlditifUigriiiet,

vrm darin seine Begrtindnni;; findet, dass die aiiawirfa geborenen Meister grösstenteils morst als

Ai lii'iter hiorhor ^'ei<unmu'ii sind und sich dann aelliBtäiiiii;; niuoiil iiahen. Dir Trriimio^ der

Hill kri- iiiiit M* tzi;i'i vhii iJcii iil»r i;;('ii 1\ Ir'i n;.'(Mv»'rliotreihi'ndeti kmuiU' für die knrtojfraphi.srhe Diir-

üleliun^ iiiriil iieilifliailen nrrden, da tli«> /aid der erstem dalOr zu Ivlein isU Au» deniäelben

Gmnde mnsaten flberaU niinnlidie und weibliche Unt4>melinier, baw. Arbeiter ausanimengefiust

werden, was insofern ohne Bedenken ^escliehen konnte. ;i!> « ( -t ritlit lH' riiti r'^> Miede bezn>rlieli

dfä ZuwanderungsgeliieU's des niiinnhchen und des weibliriieii l'ersonals nirgend.s zu Tage treten.

1. Handeltreibende (Karten i und A). Trutz der beweglichen Natur (lef^ Handels und der

verwandten ReruTszweige erscheillt S^n %uwunderungs<;ebi<>l insorern als • in m>|ii- hrst-hränkles,

als llezirke. die mit rirteni neiiiKMiswerleii Teil ilircr f?pM'lkpnin;: nii «it in im Basier lluiidel bi*-

üihäfligten I'eriional iieteiiigt sind, nur in kleiner '/Mh\ und in geringer Kutfernuhi^ von der Studt

voritommen. Es gilt dies sowohl von den Unternehmern als von den Gehilfen. Allehi man darf

sieh dadunh uidit täiisi licii lüsscn, nc^jimii ii ntich schon naih 30 km. Eidfernun}; auf <!<'it Knr-

ten die weiäseu iStelien, so stjinnnl doeli ein verliällnii>niäti»ig b^trftehUiciier Teil der llnudeltrcibeM-

den aus weiter entlegenen Gegenden. Im Gaoxen lieferten

tlie t!rj/euilen mit . . in lta»l

ktituitUrübtHdtm Ptnmtit au/

Je in 000 I»MM*iHr

nber M)

iü—

W

10—10
ji -in

«-S
I—

s

n.i—

1

unter U.»

Ziiüauunen

SS

u

i21

IISm

ilH2

«Ii

lIki

286

171

225

35«
\r,

7.0

1S.T

IS.:

O.j

20.«

6.*

a.s

lU.a

15.«

Uli

IS.«

«.«

1625 100.« 100.a

"

AolMIend ist datwi, dass das Gebiet dichter Knvrandemng fOr Unternehmer mid GeMSfon

nielit dureliwei; zusammendllL Ks mag dies daher kommen, dass im Handel ein grosser Teil

der rulernehmer sich nicht aiut deui Stande der gelernten Kaulleute, sondern aus nianeherlei

andern Hcrufszwcigen rekmtirt Im (Janzen sind die einzelnen (iegeiideu beim Handels|M'rsonale

ungefllhr ebenso stark vertreten wie in der ganzen Uevölkerun«. Kine bemerkenswerte Ausnahnu^

muchl i\n< Klsas.s. diis aiu selbständigen llanil. istu'tnf^bt* in ll;isfl fust dn'ifach so stark l)rffi!i;rt

ist wie »II der lievctikeruug. £t> mag dies wie amli das ähnliche Hervortreten deü aargauisciien

Beairlu Zurzach, damit lusaimnenhlngen, dass die von dort kommenden Juden sirb übst aus-

achliesslich dem Handel uiihiK ii

i. Fabrikarbeiter ( Karten i und a). Wälireml bei den Handeltreibenden über ein Viertel

der Zitgew änderten ausserhalb des cigentliihen Zuwunderungsgebiete« geboren i»t und das lelztent

sieh aus vielertei zerstreut Übenden Stflclien znsammeiMelflt, bildet es bei den Fabrikarbeitera

10
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iiii^lir rillt' ;,'i>sclilossciie Muäsc. und liefert fünf Secliätol der Xinrauderuiig. Das l\ekriiliruiigi-

};i'l»iol der TextilHrhciliT mid (ltisj»>iii^rt> der fll)ri(!eii FahrikarlHMtfr »*n.'Rtirt>ri dai>ei eiiiunder der-

geäUll, daä» die Bezirke in der .Nälie der SUdl bald vuricug!<\vei.ie für den einen, bald iiieltr für

den andern Arbeitosweig die Krine lietera Im Allgemebien bevonngen die ectiwdferiscliett

Arlu'ilt'r iiiui Ai liritf riimcn die Texlil-Indnstrie. speziell die Seidenbandfabrikntioii, dir luulisi Ii- n

und el8ät»8iächcn die übrigen Zweige der Grossinduslrie. Dma dm ZunaiidwungügetMet der

Trxtilarbeiter «nch auf grOflsere Bnlfemdiigen htd gesehlmsener ersdieint, vriltread dasjenige der

riliri<{<'ii Kidirikalioimweige bald mancherlei LOeken aufweist; hangt einerseits mit der grOsaeni

Ziihl dei' 'r«'xtilari>eiter. Hnderseits mit dem Chen^iet^en des weililiclien (leschlecliLs unter ihnen

/.iisaiMtiK ii. Denn der zuletzt erwühnte Viiistand bewirkt, das» rielfisch Personen, welche suerst

als ])i)>iist|ioten auf dem Basier Arbeitsinaritt erschienen sind. spBler IteschSfligunv! in den Hand>

führikoii siK lif*ri l»!i<r('<ren »'rrnniert die vor/utfsweise auf Männer berechn«'t<" Arlx'it der übrigen

Fabriken vielturli ein Certonal, uelcbtri:) bcliou etjie erlernte iVrlHiitsgesrhirklichkeit uiitbriugt.

Fassen wir, wie bei der GeMmtberdllKentng, je drei Inteusittlmlufen der Zuwanderung ais engstes

und engeres Knwandprungagebiet sasamuien, so lieferte

»ti dt» JLrMImt 4w Tttta-lttthntfie iei dtn OMf^ yairitmMUtm

das engste Zuwandemugsgebict

das engere

Weitere Zinvandeninv

12.Si

5K^

15..

440

«48

1 Kielwgewarbetreibende (Karte t>>. Wührend bei den Fahrikarlieiteni das Cebiet dirlitctter

Ziivv:ii)iii'ritii<(. soweit es zusannnenhiin<!end aiil'tritt. kaum 60 km. iibersclireitet. deliiit dasselbe

lifi den Klciiiiiewerbetreihenden sieb auf ntuT K(i km. »iis .Sm iiisfniktivsItMi ist in ttifHcr lliti-

i^iilit die \ trglßicliung der Kleingewerbetreibeiulen mit ilen Arlieiteru tier lextd-liidustrie, da

beiden Karten dieselbe Skala sn Ömnde liegt nnd die absoluten *Kah)en der Zugewanderten uirht

weit Villi i'iiiander abwriihrn Das Gebiet, welches auf 10 000 Einwfihrn'r illu r 10 Zuwanderer

»i-bickt, reietit bei den TexUlurbeilern im Xurdeu äU, im i>8ten 10 ujid im SOdeu 60 km. weit,

bei den Kleingewerbetreibenden erstrei-kt es sich im Norden auf ISO, im Osten auf 4S5. im Süden

aof 90 kii». Das Zuwandernnt^sgebiet (Iberliaujtt lindet lür die Textilarbeiter im SOdeii an den

.\ipen, im Uate« aiu Bodeusee. im Norden schon bei Karlsruhe «eine (Ireiize. Die Kleiogewerhe-

treibendeii dagegen kommen nneh in ^rrösserer Zahl aus dem Wallis, Tessin. (iranbtliideil und im
Nonli'ii iHis dem ganzen (letMcle zu beiden Seiten des Bbeins bis y.um .Main und der Kabe, Es
liisst SM h iliii-nus er.selien, das.^ für die llnndwerks'.!i'selli'n die alle iiiitte der Fornwandemng noch

nicht in dein Masse erhtorbeii isl, wie man üfters annniimt.

Zu der S^it, als diese Sitte das gante Gewerbe beherrschte, bildeten die Linder deal-

scbt r Ziiii^'c sozusagen einen gri>.<sfu ^ewerblirlien Arbeitsnmrkl, an dem selbst die spradirer^

wandten Ditiieii, Schweden und llidliiiider Teil nahmen. In \telcbein Masse dies liente noch der

Fall ist zeigen unsere speziellen Nacliweisuugen. NorddeiiLschbmd, welches nur ±i°/o der Haslcr

Bevölkerung liefert, ist unter den Kleinjjewerbetreibenden mit 5.s"o vertreten. KLsass-Lothrin^en

ersriii'iiil iiiiler der Iteviiikerun^r mit 4j. unter den Handwerkern mit .'i.s Prozent. Von ilen in

iiu.-el au.^ lioUund. lielgieii. Luxemburg^ Dänemark, ächwedeu und iNurweyeit eingew änderten

58 münnlicben Personen sbid 29, von den 160 tVsterreichem 86 Gesellen nnd Meister des Klebi-

ni \M i Ih s Allerdings beschickt iiiirli nii, i it;dirn in iienerer Zeit den kleinjiewcrhiicheu Arl)eita>

markt liaseis ; aber die von dort kumnu-nde Zuwanderung trügt einen durchaui« andern Chanikler

nnd beschrMnkt Ihre Arbeitsnarhfnige anf ein spemetles Gebiet, dasjenige den Haugewerbes.

l assen ^\ ir wieder die sechs Stufen dirbterer Zuwanderung in swel ßnippen xusarameii,

so lieferte bei den Kleiugewerltetreibenden
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Ptntmm: ffntmt:

«las rw^-^U' Zuvrmderunisgebiet 4210 39^«

diLs engere „ 1719 SQ.«

W«iter« Znvruideruiig äO.»

Zasunmcn 86B1 ICQii

Oit> xvrilon* Ziiwaiulorung hat also hier einen doppelt .(i'o.sscn Anteil als bei den

Fabrikarbeitern und steht an Bedeabuig selbst uocU taöber als beim Uandelnpei-soiial. Darf man
annehnipn, dafls die Arbeit im Kteininweri)« In beaoiider«iii Unrnr- (imdillzirte Arbeit M. wird

man ihr, wie der «luiililizirten Wanre, auch eine besonders hohe Transporifühigkeit /uiLuschreiK-n

,.'•111 ivi « in Dhk GegeiMtttck dazu bildet die Toraigswdae unqnaliiizirte Arbeit der beiden fol'

gerideii ü nippen.

4. TaglOlmtr und DtoiUittioteii (Karten 1 und R). Wir fassen diese lieiden Klassen

von Znwundererii zii.siniinien. «eil die Arbeit, welche sie Husl)i«'ten, voei ähnlirlier Natur ist vnii

weil der llauptunlei>>cliiiHl zwiächeii ihueu nur in der Dauer des ArbeiLsverhilllnisifies und der

Stelluni; de« Arbeitern stuni Hanshalt des Ari)eitgebers lieut. Trotzdem lehrt ein ver;tleiilicnder

Blick auf beide Karlen, dass die Zuwaiidernnjtsnebiettf dieser Arbeiterkategorieji sehr veiNcbiedeu

sifui. Nicht nur das? auf dem (Jobieti' der iinslitndijien Tafilöhuerarbi il die ScInM i/. r In drni-

seiben .Mnsäc slArker vertreten sind wie aul dem (Jlebiete der ständigen (iesindearl)eit ilie Itadt-nser

und WQrtlemberger, das Zuwandernnf^^ebirt der Tagldlmer ist aaeli ein viel 'besebiünkteres aln

dasjfni^''' der niensfbotiMi. üi'slcn' älim'ln in liirscr llinsiclit den KulM-ikjicIiritcm. Ipfztcrc bis zu

gewissem Grade den Klein;;e\verbetreibemten. Die Dieiiätbuteu kouuncu zahlreich noch auf eiiw

fintfernang von 200 km^ die Tiglbhner kaum auf 100. Es waren geboren
' Ttiylöliut-r 1) i I II s t h n I f H

PemoMH : Proient : Prr»imeu : l'roMvt:

im engsten Zuwanderungaieeliiet 927 84« 1679 üj»

„ eogern r.r,3 SS* .1082 CO.,

Weitere Zuwanderung iiö 18.t StiS 1.»

Zusammen 1716 100.» 5124 100.«

Auf das enjrste Zuwanderuii^;s);ebiet filllt also tlber die Ilülfte der Ta^löbiuM- und kaum
ein Drittel d»T Dien^Jlbotcn Ks Iii'i:t das in der Natur ilcr ninpte. Wer in Ilasrl si inc Krflfte

im Taglohii im gewöhnlicher liandurl)cit nutzbar maclien will^ niuss mit den i^okalverhiiltnii>«ien

«inigennaesen ?ertrant sein, den Srtlicben WMkt spreehea, Diti ein organisirter Arbeitsmarkt

für diese ßeschaftigungen nicht besfrlil. iicrsönliche DekaniiUicbanen bähen, wenn er dauernd sein

Di-ol verdieueu will. Der fremde Dien-slbote Uage^sea liudet eine organisirt« Slellenverniittluim;

vor, bei der die ganze stidtisrbe Nachflrage nach Gesinde zosammenlBuft ; er tritt intmer auf

längere Zeil in eiin* Stelle, und wenn er hier nicht gleich m\ Unterkommen findet, so bietet er

in einer Narbbarstadl .seine Arbeit aus. Lukalkenntuis »pielt bei ihm überall eine geringe Itotle

:

ja sie vA oft gar nicht einmal eine den Besitzer oder die Besitzerin cniprehleiide Kigenschafl.

.Mit diesen >xenigen allgemeinen Bemerkungen müssen wir uns begnOgen. Tiefer in die

Kinzelheilen der (lestaltnug des Zuwanderuiigsgeltietes für J<
c]c ncnif<kl:!«:sc fiti?:ti<:cttcii. vcrbiftct

das immerhin beäihräukte und durchaus nicht ulleu Zußiiiigke^len entrückte .Maleriul. Lukal-

kundige werden im Stande sein, diese oder jene Besonderheit der Kartogramme auf ihre spexiellen

!'rsrictif'ir ziin'lck'/iifnhrni : iimiifT w inl iiocli \'irli's i!it \'crnin1nM;.' iinlicini'fic'^riv];,,,! i,),.;!!,-,!, Dmn
es kommen i»ei dieseji Wandern ngsersclieinungeu nicht blu.ss die wirtächaflUchen und sozialen

Verhiltnisse des fiinwanderungt;- und des Auswanderungsortes in Belraeht, sondern neben diesen

im sich oft schon nicht sehr einfachen sachlichen .Momenten spielen persöidiche Verhältnisse und

Iteziehaugeu eine Bolle, die sich der statistischen Würdigung gflnzlicb entzieht. Au8 dem Dorfe

Alpirsbadl im wflrttembergiächen Oberamt Uberndorr wurden am 1. Dezember 1888 101 Personen

174 m. 27 w. i in Bsitel «ngetroiTen, aus Freudenstidt $4, ans Altenstaig (Obenimt Nagold) 40^
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ans BObliAi^ii 84. Und d«ch liegt von alten diesen Orten Buel fast dreinial so weit enttienit

«Is düs viel gi'össer«' StiittKart. Hat einmal «lie Bevölkeruiift «'inos t>rtes oder einer Gegend nach

einer Stadt iliren 'Auf genommen, so nüniiil die Wandern iig dorthin leicht den (iliarakter einer

Sittt*, sei OS für bestimmte Berafsklassen, sei es selbst fQr die ganze HevülkernnK, an. Wir kön-

nen diesen Oiniten nicht weiter folgen nnd (llierlasson es gern Andern, das in dieser VerülTeut-

Jichung Itiitt ii" Material für die Volkskunde der Schweis und des aOdweatlichen üentschlanda

weiter auszulteuU-ii.

7. Die Kreuzungsverhältnisse in den stehenden Ehen.

In TalJflie XXJ\' i:>t der \'t!rsueb gemacht, »tatistijjch dai'zustcUeu, in »elclicm Husm »ich

ilie ans verschiedmen Kantonen und LRndern GebOrtigeii in Basel unter einander ehelidi ver-

binden. Dieselbe veransrlmiiüeiit damit in drasUselier Weise, wie Aveit ein Verr>rIini( Iziingsj)rozess

.sich in einer aus verst hiedeiieu Klenienlen zu-sanniiengeselzlen Bevölkerung durch die Klie \ iill

zieJit. wie weit die einzelnen Geliilrtigkeil.-^grnppen sich von fremder Verniiscliung rein erliiillen.

Vielleii'ht lifttti- die Darstellung \veiter iiiisgedehnt werden kiinnen, sodass nicht bloss ermittett

wrmli'ii wiit(\ wir \ i» 1 Angehörige des einen HuiiUni» iider Stwik» mit Angehoriircu di's eigenen

iMier eines andern Kantons wier Slaate» ehelich verbunden waren, suuderu auch, lu wie viel

FlUeii Mann und Frau den gleiehen GeburtaiM*/ halten. Allein aui-li lu ilnrer gegeuwrirtifien Ge-

stall liicti'I die AiiMt^lluiii: h'i-tist wiciitige .\iifsclil[lsse. Zeigt sie iV'<-\\ .-infs klnrsfr. dass vnrn

Vorherrticlien der liiznclit, von einem gegenseitigen Abschließen der versdiietleneu lantUmoun-

schaftHehen BerOlkerungsgruppen kein« Rede »ein kann, sondern das» Krenzungsverlilltnissft der

verschiedensten .\rt ftbenviegen. Waren lioi Ii si llisl unter den gelwrenen Baslern i Kanton.s-

gebürtigen) bei den MSiUieni nur- 4U-»7«> Ix'i den I nnien riü.»"/« wieder mit Raslern verheiralet.

Unter den übrigen Schweizern waren 34j*/» <ler .Mäjnier mit Trauen aus dem gleichen Kanlon,

14.«% mit geborenen Daslcrinneu, Sl.*% mit andern Schweizerinnen, 20.a*/* mit Frauen ans dem
Di'utsi tun lU'iche und niclit pinz l'o mit sonstigen AusiHnderinnen verhelrnt»-!. Vmo den in

Deutschland Gebiireuen halte last ein Drittel der Müimcr gehorene Schweizerinnen zu l'rauen

und SU*/» der Frauen hatten (celiorene Schweiler xn Mbinem.

Ks wSre l* ]rlil. auf Grund des in unsern Tal>el1(n anfgespeieiierten Materials int Detail zu

bererhnen. wie weit die iniinnlichen oder weihliilien .Vngeln'irigen eines Kanton:« cnler handes die

in einem andern Kanton oder Lanile ("lehorenen hei der Verehelichiing bevorzugen oder ver-

MthdiMien. Wir hegnOgen uns mit einer- sehr kurzen Zusatnmrnfassnng, welehe aber daa. wrwauf

V» ankommt) mit genflgender Dentlirhkeil zum Ausdruck bringL

Kunlun Uaxel-äUiUt

Die Obrige Srhweiz

Daa Auatand

Summe der Frauen

Vou je lUOMtunemnclieiis'teheuden Geburtslandes [
^ '"'j^' Frauen nebenstehenden

... (lehurtslandes hallen Männer, welche
halten Frauen, welche geboren waren: '

uuren
Alt A'cRtoR mmttvn in .

, , . j im Kanton «mcftr» im . . .

Kanl.Mi Il.xi-Stadt i8.« Sl.» iU.i
|

SO.» S8.i iL*

Die ülu-ige Schweiz 14.o 64.Y 21« I . 15^ Ql.» ti,i

Das Aualand 10.t fta li6.i j iO.« iU 68«
nherbau|d 19.t 41.t 99^ \ 40.»

t dm Ar
ifrl-Slritt Amümä JTnn Her

'444 2201

«Ol i77e »Ii 4288

iSHH

2142 4480 42ÖÖ 10883
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Die im Kaiitoii inrlioreiieii Fraupii iH'vorxup'ti <lai-nacli rlwiu mfhr als ilio Mhiiiut die im

Kaillou uihI im Ausland Geborenpji, und iihiilieli gestaltet aidi dm VerliältiiLs xwischfti Männern
uimI Fnun ii Iwi t!p« liiuulps'^vhftrlijf»'!!. Dir AiLsIRniicr (in^'t'ticn pnar«*» sirli \m \mi\vi\ ncsdtlccliU'rn

am liebsten mit AiLslämlern luut 7,\\ ar aiidi ti«i den Krauen in liüherem (irude ali< bei den Mäaii<^n.

InuMrbbi erlangt ein Drittel der im Ausland geborenen Minner i» Schwete Kcborene Fnioen
tin<l .•$!.» *'o tler inislüiiilisi liru Fi nnen in derStliweiz goUnTiu' Mäniior. Wir vieii' dioscr >(el>orenen

Si'lineiiter l'reilich aucii SvliweizerbOrger sind^ lissl mcli leider lUelit äogen. ICbcnso ist uatäriich

nirlit tnsxvniaehen, «rle weit die Tersehiedeneu rorlnnnneaden Varbindnngen die Folge Ton in

Basel an^ekiidprien iiersOnliclien Besielinn{!;en sind, wie weit die hetrefTenden Klien auKserlialh

itaisdsi i^echlossen waren und schon iiei der l^iiiwaadcruni; bestanden. Cber den eitleren Punkt

jribt die Statistik der KhesihiiessnnjH'ii für die .lalire 1881—i888 einijje Auskunft (hIkmi S. 49;.

Ver;;U>ii'lil man die Ergebnisse dieser mit den vorstehenden ZifTerii, bO ergilH 8ictl. daos dh)

lieinmtkonit»inatinneii der Klu srhliessnnjjen den dehnrlsorlskonibinatinnefi tler siehenden Khen
xnor nicht vülltKr <ü»fr tlocli niniähernd eiilspreclien. Die drei fast ideieh starken HevüUieruiigti-

teile, Baaler, andere Scliwreiier nnd Auallnder, i'enalwhen sieh ^armieb in den Ehen zwar nteht

in };leielieni Verhiillni'-- 7ii üiirr Kiipf/Jilil ; aller von einer' Atiscliliessun}; dersrllu-n (ii'^r-u einan-

der kann eben hu v\ ciiij; die Hede sein. Es ergU»t »ich da^ nocli Itesser auü folgejider abgiskttrateii

üusaimnpnslelluiig, lioi der wir die ASl^n zu Tirunde legen und bloea Sdiwener (d. It: Hasler und
«oostige Schweizer) ini<l Anslftnder einander ;fe|fennherslellen.

Gmbiuatitn ätt Qtknrtmrt»
btw. Jltimi^mrMUnfatn dtr im Hi«r ima im—1888

Elieyttttrii hrtlnuilcH | 7»

Schweizer mit Schweiasem Ä14U il)W 41.« «,
Attsiänder mit Schweizern 1.181 .11).,

AnslKnder mit AosMiMleni im i6.i

Zniianinien 1088t IMS 1«0« lOO.»

VnL Die Beruisgiiedening^.

L Vorbamarkimg«!!.

Die wesentliche AMfjrahe der lleriifsslatistik heslehl darin, ilie Massverhiiltnisse fc-'t/u-

sleUeu, nach ueU'heu «ich die Bevölkerung auf die durrli die Arbeitsteilung in der Vidkswirtr

achaft anagebildeten Bemrazweige rertdlL Für die Einreihung eines Individuums unter eine

hestimmte Rubrik kunnnt es <lt >hH!b nicht darauf an. unter welchem Xanicn di.» berufliche Ge-
schicklichkeil ^eht, die es besitzt, sondern darauf, in «eli her Bf-riifsürt fs mr Zeit der Vi)lks/.ählung

»»eine jVrbeitökrafl verwertete. Der Üclüofiscr in enn-r Farbentubrik, der Üclireiner im Dienste

einer Seidenbandhhrii:, der KOfer in einer Bierbrauerd oder Klaebaiidlnng sind niclit als Schlos-

.ser, Si hn iner oder Knrer zu zahlen, sondern unter der Hnbrik der Gewerbe. f(lr rüp- liili- .in l

Hei der Kinreihuug iät abi nicht tu fragen, tvat» jeuraud kann, Tündern wie der Beaj-beiLer der

«idg. Bemfestatbtilt fdr 18S() trelTenri sagt, wovon er lebt.

Das Schema fdr die KinordiitniK der Uenifsnrten in <;ru|i|ien und deren rnleriddeihnii^en

war durch die Heiirbeitnn(! des enLsprechenden Maleriids ITir ISSO miil dir V-ir^cInini n il. s i'id-

geuossischen staüslischeii lJurcaus tifjspben. Im Kinzelneu ist freiiicii diese Klassilikation nicht

frei von Mangeln. Wenn «. B. die Abteilong Stramubtm utut Vnfe$^ beim Verkekrsweseu
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uiit«*i^brafht ist, so satrt sich jeder voUiBwirtacliafUieh GeUldele, dim die Heratellung toii Vcr«

kehrswegeii w ie SUasseii und BrOckeu mit der Bewerkstolligiiin? dos Verkehrs i-benso weiiiii oder

zti lim li.it wie die VerfprUgiiii}£ von Vcikchrsinitteln wie Schiffen. Wagen, Mdnzen, Tele-

grapht:iikalit;lii, Eiseubahnscbieucu u. s. vr. Ebenso begründete Kinwendiingeii liessien sich gegen

lUe Biiwtdlunf der Buebliioderei.niiter die polygraphiseben Gewerbe eriiebeii, zumal der Bach-

l»inil(M- notunidii; sptiie Berufsv»'nvnndlp?i. den Liniirer, Pa|»psrhai'btel?n}ir-lH'r iimi l';i|iti'n)nt('ii-

fabrikautcn nach sich üehL Ja an der absondei'iicben Abteilung der Küimti' werden auch die

Armen am (Seiste noch Gelegenheit Gaden, ihren Wits zu Oben. Allein dem Be«rbeiler war hlrr

dnrcli die frdbere Bearbeitung der Weg viir;;<'zi'i(hnet, den er niclil ohne Nut verlassen durfte,

l'nd wtdche Berufsstalistik wäre ürei rou derartigen Gewaltsauikeiten ! Ks schieu hier dberali

richtiger, der lugischen (iliedeniiift des Schemag ein Opfer zu bringen, um die Yergldctibarkeit

mit den filtiTii Daten niclit xu geOlhrden.

Nur in ciiifin wcst ntlirhMi sirli eine Abweichung von den rrdhern Be-

arbeituugen als nnunigüngiich notwendig. Ks uiu.sste die ortmmämige Bevölkerung den Auf-

stellungen sn Grunde gdegt werden, da nur diese bei der rerhUtniamlMig ^isroMen Zahl der tot-

il!»«'rp:(iit'nil Anwesrndrn ein Irenes l?ild der Zusanmiriisctzuiv^ il- r ncMitkri imv nitrh dem Berufe

gebcu kniui. Ausserdem ist bezüglich der Gliederung deä Alaterial.s ini Kiuzeluen m bemerken,

Uass anf Wnnsrh des «idgenOasiachen statistischen Bureaus die sogenannten Ilerrsdiaftakutseherj

wekhe fnilii 1 zu den Dienstboten gerechnet worden waren, unter einer eigenen Bnlirik der

Gruppe VI untergebracht worden sind. In der Tat bieten sie nianche Besonderheiten gegenüber

den gcwülmlicheu Dienstboten : viele von ihnen sind verheii'atet inid ffdu-en eigene liaushaltuiig.

0«8 Gleiehe aber gilt «m-h von den Herrscbaftsgirtnem, von denen sogar einige Dienstlwleii

halten, weshalb auch diese besonders ausgeschiednt wiirrieii. Im AlljcmiMiieii «nrde die Begel

befolgt, jeden Beru^ der unter eigenem Namen auitral, auch besonders auIxulUiu-en. Mm* wu er-

sichtUeb zwei Terschiedene Tfamen ganz dieselbe Sache bezeiehnen, ist von diesem Omndsatx
abgewidien wonlni. Xairiiiidi ist fili* mU der Hauptberuf für die Einordnung massgebend g'.'-

\\ eseu. Dabei hat sich [rcilich die fOr die Verarbeitung des Materials der vorletzten VulksKähluiig

uufgeHtellte Regel, „die einen Beruf austibenden nnselbsttndig«» Personen ümner bei dem Beruf

oder (^eschSft unterzubringen, welchem der selbständige Arbeitgeber obliegt'*, nicht streng durcli-

filhren lasj^Pti. I>«'nn weini der Arbeitgeber zwei gniiz verschiedenartige i-rhezweige (z. B.

eine haüfabrik und eine Maschinenfabrik j zugleich betreibt, su luussle iiutweiulig eine Verteilmig

des Personals auf Tenidüedene Rubriken vorgenommen werden, wihrend der Unternehmer nur

denyenigeii Hernfe /.iiL:t'\n('spn werden knnnir. firn man als den Hanptbernf ansah.

Im Ganzen bleiben dai'um die UauptzifTeni der Bearbeitung von iätM> mit denjenigen der

diesmaligni BeruAstatislilc doch verglelebbcr. FKillcb hat diesmal die Ansseheidung der Beruf"

täligen nach der Heimat ni<-bl stattfinden kSRnco. Denn SO wenig man auch ihre Bedeutung filr

die hiesi;.feii Verliiittnissf wird in Abrede stellen wollen, so musste iliest llK' (!och vor wichtigem

Gesichtspunkten lier iierufästatistik zurücktreten. Ohuehin bedingten die leLztern ächun ein so

vieinitig gegliedertes Tabellenformular, dass die AuAiahme weiterer Spalten die technischen

Sclnvierifikeiten der Verarheidinpr Itis znr rimuiglichkeit gestei'_'ert lialicii uflnleii. Inili-ssen i^r

dua-li die Gliederung der Gebürtigkeitsstatiätik nach Beruüsklassen fllr das Fehlende einigcrmaiisen

Brsatz geboten.

Das ganze Material Ist in zwei Arten von Tabellen cur Darstellung gebracht worden, von

denen jede wieder in Übersichten und spezielle XriHtn eisungen zerfällL Die rr^te (Tab. XXV
XXVU) stellt die Bevölkerung nach dem Berufe dar mit i^pcziellcr BUcksictd auf deu lürwerb,

Sie bietet das ganze Detail der beruAmilasigeii Artieitsteilnng, soweit dieselbe im Kanton vertreten

ist. Damit ist ab*>r nidii gesagt, dass alle nernfsarlen. ivi lrlie hier vorkommen, auch inif (lenj

Kantonagebiete ausgeübt werdeu. Bei der Kleinheit des letztern kuamit es vieUuelu- öfter vor,

dass Arbeiter ujid selbst Unternehmer von Etablissements hier wohimi, welche in einem andern
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Kailton »der im l>i'nts»-lifii Hcidic Mru'lH'ii «t-rdeii. Die aiulcrn Tubelleii (XXVIII mul XXIX)
hriiin;«'!! die F^evölkci uii^' iiai Ii der Sli-llinit; im Beruff zur Uaretolluiitt. Die spezii llc Njiclivveisufi;^

gellt liier weniger iii.s Kiiixi'lne der beriitlu-iien ArbeiUleiiung eiii, was sich üdioii dadurch eui|»falil,

dttw in dem MMgedelmten TahenraformDlar die Zilil der leeren Rnbriicen soiiat tin« alhu groMe

jceirorden irint.

iSnrert) int jede TMigfceil, durch weiche Elnltofflineii eraiell Hinl. Ziuii Berufe wird ditt»e

Tiili^fkeit t'rs't riaini. wctiti sin zur dauernden Anfiiahe. 711T11 l.cdfTiSzni-ck cirirr l*«'r"son »ird.

K» gibt diu*i)a(:li Krwerb iiiiierlialb uiid aututcrbtüb üeä Berufe»: uJleiu in der inoderucii urbuit»-

letUgen ToHtswirtücliaft pflegt jt>der regelmisslge Brwerb auf der Gmiidlage dea Berufe» zu er-

liilneM. Auf dieser (!niiullai;e ist er denn aiu-h allein Mtati.stisi-Ii fasMbar. Wer nielit berufsuiüssi^'

arbeitet, iiuiss .sirli v^efallen lassen, wenn er vor der Statistik ala nicht rnverbeud ertielieint. Da-

rum kann er inniierhin Kinkonniien baben. Abor dieses ISinitoiiuiieii wird nicht »nf Arbeit be-

niheji. siiiiilri II auf Besitz. Kreiliiii sind Belitz und Erwerb keine fiegensillze. Heide tiiulen sieb

vereint beim sell)sliini1ijeit lHn-iifMt)-:i<^'^ii:en V2nverl)k beide sind getrennt tieini unaelbstiudigeu he-

rnfsiuässigen Erwerb der reinen LotiiiarbciL

Die Zllilkarte liatle nur für Permnen vou melir als i4 Jaiiren die Augabe roti ^Beruf

und Krw »'ililfiti^iki il'' uvrinliTt. Aiis^crilfDi vprlantrte sie unter br«(nii!pre'r Rubrik Aii>kiinn da-

rüber, ub eine Pcrsuu vrivtfbrnd oder nicht fnrttlmtd sei. Im letzleru Falle sullte füi" erwach-

wne l^entonen Itnra der Unnttand anKefreben werden* welclier die Abweaenheit eino* lirweilNi-

täli^jkeit liej.'rilii(lel. Auf diese Kitrderunji w urde iwi der liiesiK^en Erhebung ein besonderer Wert
^rflcjit und durrh Kinwirkuiii; auf die Zäblk'Hniten und die Itevülkerunjf, in vielen l-'allen auch

duicli spezielle sifälere Narlifrajieii eine tnöjfliclist «jenaue zifTenuüssige resLsleilun^ der ni(»meutaii

4Nler dauernd Krwerldtwen sii emelrii genurliL Oatiegeu wnrdv der Iteantwortung der Frage, ob

erwerbeml ulfM' nirlil erw erbend. ^^ i«' sie iiai li .\nweisuii;t des eill^renössisl•^l('TI sliitistisi-lieii BOreaue

dureli die IteviHkerung erfulgt war^ keine Hedentuiig beigeiue^en. du dies<'lbe vielfatii u B. iiei

Haiittfrauen. Hentiers 11. dgi. ) dem oben festgeatellten Begriff des Erwerbs iteradesu widerspracii.

Vielmehr wurden liei der Anfarheilu^' nur solche l'ers<)nen als erwerbend behandelt, welche dies

iiarli der AusfQllung «i<rr Kubriken tü>er den Beruf aurh «irklirli sein konnten. Die berufsiotcr

VerniOgevamitiuiig oder die Möwe Itegelnng der lilndiclien Kenaunitioii aber alt» Krwerb zn

beliandein. wurde eb<'nso sehr dem Sprariigeltrauch alu einer richtigen wiaHrnaeiiaflljclieu Aitf-

faMitung widerspr'ii-lM'd linlicti.

Das .Material, weiches auf die«e Weise gewonnen worden war. seinen wertvoll genug, um
est einer geaonderten Aufiirlteilimg ra nnterwerfen. Üaa Rcavllat derseiben liegt In den Tabeilen

X.W und XXVI und in d-i sttcziellen NHilnvcisuni; ,\,\V!I \ tr. I>ii< Int/tiTf '^'il>t ztinilrhst eiin-

Darstellung der ganzen Itevtilkerung nach Berufsorteu mit genauer Uuteräi-Iieiduug :>ümtlidier

vorkommenden Spexialltitlen. AUe von einem Beruf funmittelbar oder mittelbar^ lebenden l*er-

Htinetl »inil li- Hci'H/H^iiifehorii/f bezeirhnel. PiesellM 1, zerfallen in lifnifstetih. Aiipc/iörif/r ohne

Unrerh und Htiit«gf«inde. L'nter Berufsleuten sind alle diejeniiien verslanilen, welche den Beruf

unter dem sie eingestellt Hind. treiben oder früher ^jetrieiien haben '1. Bei |»ers(»m'ii, welche ihren

BeruT i^ewechseit haben lund die Zaiil dieaer iitt unter lieutijJien Veriiiltni»«(Mi üebr •.noss» iA

derjeiii^r Mcruf als inass;.'eliend anneiM'itinmti worden, iinierballi dessen .sie zur '/l it il< i '/rili!tin.>

arbeiteten odei' im Falle «le.s Xiclilerw erlis derjenige; in v\elcbem t>ie zuleti^t beschiirtigt gewesen

waren. Die Einbeiieiiung der Nichterwerbenden iii die BemfastatiBtik wird durch den aosialeji

Clmraiiter der letactem gefordert. K« sind detdiaih auch Penaiiniirte, ttoiclie. die auit AlterM-

lu der ItvarlwituiiK üvt ii«ruMttl)i»lik lür lö<is* iLaruiitvr du- itflcrttlcii ArlK-it«r tni (<C);i>uiMilxe xuni

niilv|t«uiilii«l«« ililfr|i«nonal rmtaadeo.

2. B«nif und Bnrorb.
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wJiwIche iliivii Beruf uiir^O)tcl)oii lialtcn, Kranke. )lit> Insa-s-sen der Stralaiiütalt iiDd dito F<4iMigi^

fBngJiisses Ju'i dtni Hcnifr fiii<:rn'ihl wniNhn, itcii sir y.niptzt hcU'iehcii hafU-n. Pi>rso?ieii. welche

«ich uucli iit Bcnifsvorliereilung bofaiult-n, sind überall, wo mit dieser Vorbereitung die Leistung

ron 6«nifmrbeit Yerbniiden so Min pflefrt, dem Berofe sugereehnet, auf den sie sieb voriwreiteten

und iliiiin iiiicli iils Krwerhpiidp botrarlitct wnrrtrn. Dniii aurh iti den Külli-n. um iHpso ..Lelir-

liüge'' keine V ert>fUutig vou Seilen des Lehrlierrn eiiipfaugeu, ist auzuuclimeUj da.*^» ihre wirbcliafl^

lieben Lebtungen bei Feslstellnng der Bedingungen des Lelirrertrags in Ansclilag gelnvebt wor-

den eiodi i'^s lie^t also ein Erwerb vor^ mag derselbe sich in einer (ieldzahlung an den Lehr-

ling oder in der Zahlung eines geringem Lehrgeldes an den Lebriierrn oder im völligen Wegfall des

letztem ausdrücken. Sludeulen. Aiistalt.s/,öglinge u. dgl. wurden, aueh wo der kCUiAige Beruf

deutlidi an ergeben war, als Benifalose betrachtet und soweit sie ausser dem KIternhause lebten,

als Personen ohne Beruf, soweit sie ioi Hauslialt ihrer Eltern sich befinden, als AngebArige ohne-

Kruerb beüaiideJL

Aueil bei der grSssten Soweit der Auhiahmc wird bei jeder BemfiistatistUc eine Gruppe

von Personen rd»rig bleiben. weUlie keine P>\verbsarl)eit verrichten und keinem bestimmten Be-

rufe zugetiieill werden kOnnen. In erster Linie stehen hier die von itai;n Kenten Lebenden.

V.» \s\ dfls eine genau abcngrenaende soaiale Clruitpe, an deren nflermlsstge Feststellung sich ein

i.M uissi ^ .tll;.'t'nieiues Interesse knüpft. NOD werden im Basler Sprachgebrauch die Ausdrücke

Bentier und l'urlikulur neben einander angewendet und zuar flcr Ipt/tcn» iti »n unheslimnileni

äiiine, da^ ebcnsiovvolü ein ludividuuoi, da» von Untergtiit/.ungen letil, als auch ein sulcliu!»,

dessen VermOgensertng seinen Bedarf weit Obersteigt, darunter Plate Andet Es ist von Selten des

Voll^s/"^Il1llll-slKll't'nus viele Mühe ange«i'tH)et «nnlcii. ntii ütiiT jedp I'-tsimi. welrlip sirli üI^j Vnv-

Ukular beKeiclinet hatte, genaue Aufscblüäüe zu erlaujjeu oder, tioweil dies nicht mügUcli, wenig-

stens die SSabl der reinen Bentiera tn ennittebi. Da jedoeii eine direkte Befragung m vielen Pillen

ausgeschlos^n war, so ist es nicht (^lungen, die Tatale Gruppe /u beseitigen. Ja <'S niussteu

selbst diejenigen Personen bei ihr belassen werden, welche als Unterstützte uns bekannt wurden,

weil die Bildung einer besoudei'u Gruppe von ,,Almosenenipningern" walirsciieinlich eine zu nied-

rige SSahl ergeben und zur zilfennlssigen Festlegung einer Unrichtigkeit gerohii haben würde.

Dagegen sind alle als Beniner festgestellfrti Pprs mpn in eine besondere Bnbrik gebrai Iii ^Miidt n.

weil hier audi Miuiuuüzahlcu noch von Wert zu sein scliieneu. Die,fQr sich abgesonderte Gruppe

der Partikulare umfasst also Personen, bei denen man nicht weise, woron sie leben. Dass noch

Beniner unter ihnen sich Itelinden, lasst die verhällnisniässig grosse Zahl der Dienstboten vermuten.

Wie bei der Bearbeitung der frühem Zählungen sind sechs Berufsgruppen unterschieden,

denen sich als siebente die Berufslosen anschliesscu. Die Gruppe» zerfallen wieder in iO Ab-

teOungm, welche zusammen ilfi Berufsartea umfassen. Damit sind allerdings nicht alle bernf»<

massig ausgeübten Tiiti^'kpili'ii. welche imtpr Iw'simdpni Namen gehen, ersdtöjin, sondern nur die-

jenigen, welche iui Kanton Basel-SUdt selbständig betriebeu werden. Daneben gibt e« aber nucll

eine Anaabl Benifsbenennungen, welche sieh auf die Arbeitsteilung innerhalb grosserer Unter-

nehmungen bezieheT). smvie solche, welche amtliche Stelliini^pii I pzeicbnen. l'in upiiaiips \'> !7.pirb-

nis aller rorkoranieudua Berufsbexeiclmungen ist zwar augeferligt worden, konnte aber aus Uück-

sicbt auf den Ranm hier nicht sam Abrnck gelangen.

Unter den Berufsleuten ist geschieden zwischen Krwerbenden und Nicliterwerbenden.

Was die UesUstelluug der letzlern bei Gelegenheit der Volks/.iüilirng belrilTl, so darf man wohl

bezweifeln, ub der litöä iu der Sdiweiz zuui er»teit Male gemachte Versuch voUstiludig gelungen

ist Uen fOr Basel nach vielen nacbtrti^lclien Erglnsungen gewonnenen Ergebnissen darf soweit

Zuvprlässifrkpit tiicht abiXPsprochen wprdpii. ;ils ps sirli um llniiillluii'j: absoluter lirwerblosigkeit

Sur Zeil der Zählung handelt. Unter den drei Kategorien vou Nichlcrw erbenden, welche in un-

sern Tabellen anterschieden sind, werden die Arbeitslosen wobl am voUaUbidigsten aar Aufoeidi-

nung gehngt sein. Dagegen ist an beaweifebi, ob die wegen vorDbergehender Krankheit angep-
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bltdilicli fimrertwuiilibigeii, «»wr«it sie in Privatpflege dieb befainlen. süinilicli enniiteU «rordeir

<\n(]. Auch die Rubrik der wegen Alters Krwerl>»uunih)^F>ti fhlrflt' iliidiircb iQekenhaft geworden

aem, dasn maudio dieser Leute als Partikulare «icli eiugescl)riel>en hatten.

Da in uiuem Tldielleii aas rtlnrolieheD Rflcksichten die Treonang dar Penonen nach den

Geschlechtern niclit vollstnadi^r durcligefQlu't \m r<Ii-ii knnnte, su wir /tinili-hst eine GegeO'

übersteUang der Krwet'l>iMir]r>n und Nichterwerbeuden, wcldie diese Läcke crgäuüt.

lir« erbende Persoueu

;

trtiUkh

IJerufsU'ute 10856 81m
l)ieusUiot«;n

Zusannnen 2(1 iiOO

^icliterwei'bende Personen

;

Benifsievte was 1277

l)ienstlH)tefi uuisser Stelle) M
Personen tihne IJeruf 1 io4 1 7ät»

Anufliürige ohne Krvirerb 1U491 22 689 SS 180

iS695 U9i2 876i7

Pen»neii Qberiwuirt »966 40aM 7t 74t

Ks enlOülen «Im auf je 100 Pemoneii beim mlnnlichen Gesehleebt 69, beim weibtiehen

(Jeschledit iS und nhcrliinipl 1!i Krncrbende. Im Jnhre tSSn kdiuitm ilii' ern erblosen Herufs-

leute leider iiicbt ermittelt werden. Briagl man diese m deu Erwerbenden, so stellt sieb für

1868 das gleiche Yerhlltnis der Enrertienden su den Nicbterwrertienden heraus wie für 1880;

nlmlich 5i : 49.

Da allen ilcrartitrtMi Betraclituii^'^f'ii isirlit (|i>i' vulUKwü-Lschaflliclio, .sondern der |iri\ aluirt-

M-iiHllliche HegrifV des Krwerbs 2U Oruiiile gelegt wenien nm»S| so sind auch die Uiensti»nten als

erwerbender Bemfiistand su betraebleu. Wir erhalten eo im Gaiueen S7 6S9 Berntsleate. Unter

(lirspii sind cnvprhond und 1507 (t.»Vo) nichlerwerbend. f>ir Irtzlern kann man wieder

in KrwerbsuutUiügc und In Arbeitslose einteilen. Knctrbisut^fähiff waren wegen Alters 334 Per'

Konen (64%), wegen KranlKheit 424 (Li*/*) nnd wegen VerbOasong Ton HaRetraren III. Die
Zahlen sind 2d klein, um aligemetne Scfalfisse zvl gestatten. Im Einielnen ad anf die Tabellen

Terwieseu.

Etwas mehr Anhnerksamkeit erferdem die ArheiMtmn. Erbebungen aber die Zahl dieser

Personen sind in der Schweiz wiederholt in einT^elnen Städten (Zltrieb, Bern, Genr. Basel 1 ver-

aiiftnftet worden. Ilm- Vfratilnssiin«.' itiididp incisl dir .\I>siilit, in Zeiten von Arbeitsmangel (Iber

die Zalil der UnterstOtzungsbedürfligen Aiifschluss zu erhalten. Die Ermittlung erfolgte gewölin-

lieh in der Weis^ dMS die Arbeitelosen sieh hei irgend ' einer ^fle, meist einen sn diesem

'/wi i kr iiohildeten „(lomilr*- i-t isöiilidi rxler schriftlich 7.» im Idt u tiallen. Ks ÜP^M in der Natur

der Dinge, dass die Krgebnisse äoldier Erhebungen In jeder Hinsicht unzuverlüssig bleiben, wes-

lialb sie su Vergleidumgen unbrauchbar sind *). Die neue Basler ArbeHelosen-Zlhlung ist mit

grosser Sorgfalt darohgefOhii worden. In .sehr zahlreichen Fallen halten NarbprOfungen stattp

gefundfn. Die Befragten hatten vmi ihn n AulvMjrten weder Vorteile noch Nachteile zu erwarten.

Die Aulnitlinie llel weder in eine Zeit grossen Arbeitsinangels noch in eine Periode sehr starker

>) Vgl. <lic Arbeiten von jSMiuMMiioJhrfihr iumI JBMdk ia ilor Sekweiz. Zciu^hrifl fdr Geneianftltlgkait»

Jahr^. XKI. SoiutiKO» ciii»clilä|;igLi« Material Melen BOflh die porfodtaehcn Erhebungen <ler cnglischeD <3«irarkr«r«iii«

iincl dur XVIII. [t<'|iiui iles iirliciLssUliiilisi-heii I! .i< .i.^^ von Mii>i«ROhu!ielU'. Dn aber *lie Aagubcn beitler (.tiiellou Jiiit'

ilurcbau« andern VerliilUiiMün bernben, m n ünlon Vci^lcicliungen ilomcllieu uiil den Basier Ziffern nur ku falsrhea

MitflaMB fahren.

It
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Nuchflrage nucli Aii>eiierii. So «liirfeD die gewofmeneo ErgelmiMe «nf doen xiemlieh hohen Gnd
von Zuvcil;issigkfil Aii.spriich inachei).

Im üaiizen wareu am i. Dezeuiber 1888 unter der [Voüulterölktiwiy de& Kautüiit^ iQl

nilnnlidie and SSl weibKehe irbeitsflUiig« Personen (Arne Arbeit, znwonmen also 618 Personen

oder l.7"/o iliT Bcrufslenlf. Al!t*in diese (JegenOl)erst«lIurnj ist in dop|)eller Hinsiclit uiigeuan.

Zunücliät liezeieliiien jene Gl 8 Fer»oiieii nicht den ^^anzen Umfang der am Tn>je der Zählung uii-

befriedi).'! j{»'"fseuen Arbeilsnaolifrage. Ks Ivonimeu nocli dazu IOC uiiiniilirlie und M weiblicUc

Persoueii in der Stadt und .1 niRnnliche Personen in den Landgemeindon. welche zura Zweeke

der Aufsiuliimir von ArhciLsijelf ^ii'nlif il mriiberye/ienfi ittttrc^diff wnrni i vv'I. S. Darnach eul-

lieleu auf je IWU am 1. Dezeiuber l!s8ö im Kaiilon bencliüjtigle Uerulsleule bei den Jd&une.ru

bei den Frauen M und lllierbaupi 91 Arbeitslose. Leider war es nicht mOglich, xu ermitteln,

wie viel Anjjeliöriife ohne Kruerb von diesen ArIn'il^losen zu ernähren waren. Sodaini lilssl die

Beziehung der ArbeiUsloseu auf die ülmtlicbeji BcrufUitigea das Verhältnis derselben zu uicdrtg

«rsrhehipii. Denn es handelt sich doch inuner nur um unbeschlfligte Af^Hfer, wShrend in der

Zalil der llerufsk'ule unserer Tahellen auch die Unternehmer eingeschlossen sind. Wir irttden

sonnt dir lirsrliiirti'.;ti'n und die unbesrliüfti^ti'n Arltciter einaiidiT •n'^n-nnln-rslcllrTi müssen, w'w

es in der nacliloigendeu Zutanmieustelliniji jiesciu-iien ist. Bei derseiln-n ist jedocli zu l»ejnerkeu,

dass von den beschllUgten Arbeitern die «t'egeti Krankheit oder Alters arbeitsimfUügen leider

nicht gesondert werden konnten.

lkrii/»gruiiptu

ArMitr

.1 rheitulDite

im rnrührr-

Ktmio» g^ttmä

All/ t(Ht

Henchäflifflt

ArMkim:

1. l iprtxhiktim .'/.>« Ji

II. Iiiiiiixfrii- issm m fit .m
A. t.ebens- und Genuääuiittel 1 iiU m i.;

n. Kleidung und Pati 1551 « 9 56 U
(".. Bau nnd Kinrichltini; von Wohnungen 2 8S1 90 18 108 3.»

i>. Polygraphische Gev\erbc m 16 8 19 U
e. Textil-Induslrie 514U 48 1 49 0.«

F. (Chemische (Jevverbe 1 (>-4 1« 2. 18 1.1

G. Maschinen und Werkzeuge 764 21 5 26 s.«

III. Handel SG18 US «7 Jf.»

A, Waarenhaiidel { Ml 71 6 77 4.«

R. Banku<>scit. A^nMitnr, Verdclieruug H.1 2 2 0.,

C. Wirtschnttsw esen y78 40 8 48 4.»

IV. Verkf/tr HI i HS U
V. öffvuilirhv VenroUaoff ete. i i.f.i i?,V SS u

Dieustlioteu 150 11 m
Andere iiersOnliche Dienste, Handarbeit m 40 io 60 5.t

Kusammen 87504 «18 IM 958 8.T

Verhiiltnismässig am grösslen war sonill die Arbeitslosigkeit bei den gewöhnlichen Hand-

arlM*itern. dpin (laslhofpersonal, fli r Lt lu ns- und nennssniiltt'l-Fr/ciijjiin;;. ilrn llnudlungsgehilfen.

den laudwirlscIialHichen Arbeitern und den Dienstboten. Auch die Hauarlieiter zeigen zum Teil

eine groeee SSab) Ton Stellenlosen, die Flacli- und Dekorationsmaler z. B. 27 Arbeitslose auf 207

Heschäl'tigte IS'/o- ^Vie hier, so Rillt auch bei den lainlw irtsiiififllu licii Arliritcm mul dem

Ga«lbuf()ersonal die Jahreszeit (Winterj in Betracht^ während bei den ilundluugsgehilfeu und den

gewöhnlichen Haudarhtitern die YeriiUtnisziffeni iflAd^ einer nicht ganz genanen Berechonng su

hoch ausgernllen Mind. Bei diesen beiden Kategorien ist uimlich die Zahl der Besehinigten in
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niedrig angeiiüiiinicii, nei! die in t^ewn'bliilieii Anl(i|t;(>ii Tiitigeii ukbl mit eiiilK'xu^eii nenlcti

koiiiitcii. Die \vii-liti|p»te Heobachtiing, wi ti lic >!. ii tm »lein vorUeärcitdcti M«U;i'iaU' tii»du-ii ISssl,

iat vielleicht die, üius im kleioKewerbe die Zulii der Arbeilsluäeu im Dezember 1881$ viel jjrimer

war als In UronifidiMtrie. Dort kam ein ArbeitBldaer auf t1 BflMblllifle, bier erat auf IM.
(Iii im (liin/.cii *lir oniiitti'lti^ii Znlilen als tincli ndrr als iiiedri}: aiizusolipii ^h\<^, lifsse sich er.st

t'iiLscüeideiij wenn xuveiiäH^igc aimlicbü Zahlen auä auderii Stallten mr Verglcichung vorlügen.

8. Die Stärke der Berufs^ri^ppen.

Will jiinii sii h rnscti riimn f lirrlilii-l; fihor ilir (iliedei'ui)(( der ^'aiizen Bevölkr-nm-.; iioeli

(leiu Berufe versihafleu, s<i l'asst man säuiUiclu! berufiuugehürige Personen (Ikrufeleule, Ange-

hOfii;o ohne finrerb und HauageBlnde) nach den Hin[rtgraj»pen nnserer TabeUen suaanunen. Eine

.solelie Ue^'enrilierstellnng ist um ao lohnender^ a)a auch die entopreehenden Zahlen für 1870 und

188U vorliegen.

IUTO ISCO ISfiS ISSU—SH

1. Urproduktion iä18 i81ti SÜäU 18.4 8a

JI. Industrie 97 751 41..

III. Mandel 8 Wi ii m t;^ rlii-2 3U.I IG.»

IV. Verkehr 4 47U UOli oi.i

V. ÖlTenll. Verwraltiing. Wissenaehaltu. Kunst snm «192 0690 29.1 60.«

VI. Persönliche Dienste iHli 1 95,i

Vli. Rentiers und andere Peraoneu ohne Tternr . H9i 4 903 (ii.9 — U5.S

Zusimimen 47 "iHO (>5 101 7S 749 SC.» 14.«

Die buidcii letzten Grnp|»en bieten infulj^e verschiedener Aufarbeitung des Materials flir

1870 und 1880 kebie vergleirhburen Zaiileiu Auch die Zahlung von 1888 weicht 7on derjenigen

von IK80 insntVrn nli. üIs dii^siiuil vi^niiö'.ro tlps '/iUilksirleMverfabrons '^'rlntiLT'n ist. die '/ulil

der Partikulare unct der Personen ohne lierufsangal)« bedeutend zu vermindern. Ausserdem sind

ans Grappe VI die Radeanalalten, und £e Peraonen, weleln» sieh mit Kranknapflege beachlftigen,

entfernt und der Abteilung .jdesnndheitspflejre" in ünippc V /,ii;;r\virspn worden. Kndlirh sind

die .\nstultsbediensteteu, welche 1880 in Gruppe VI vereinigt wareu; zum Teil denjenigen üeruis-

xweigen /.uii^eiriesen worden, in welche die betr. Anstalten geliSren. Denn es widersprieht den

leitenden Crundsät/.en der Berufsstjitistik, nenn der .Sebulabwart uml >l)-i KIr( li< n<lii'iii'r sich unter

einer nn«i4'rn Rubrik tii»(iinleii als der Lehrer und dci- (TeiMtlicbe. Infolge der veränderten Aus-

scheidung ist die Gruppe \ von 1880 auf 1888 uuverhiiltnismiissig ajigewacli^n, und wir uifisseu

«ach bei ihr auf Vergteiehuogen versidilen. Es bleiben fUr diese nur die vier eralen Gruppen.

Iiier i.st es denn he.Hondei"s bemerkenswert, fln-^s dir Cnipppn Ilatirlfl mul Vrrkelir in beiden

Zählperiodeu am meisten gewacli«eu ttind, während die Gruppe Industrie kaum schneller zugenom-

men bat ab die GesamtbevOlkening md die Urproduktion erheblich driünter xnrOckgeUidwn ist.

Von je 100 bemCwugehOrigen Personen entüelen auf

tm ist»

die Urprodaktion U 44 4.1

die Industrie 50.7 ."iL,

den Handel n.» 17.1 18j

deit Verkehr 0.1 «.# 8.1

SITentl. Verwalliing, WissenscIiaA und Kunst 7.»

persönliche l'ii'nsff 3.0 3.1

Personen ohne Beruf - 1* y.«

DrOckl sich in diesen Zahlen die Bedeutung ans, welche die verschiedenen Berutogeblele

fttr die Erniiimi^ der BcvOlkemng haben, so sind dieselben doeh nur ein sehr nnvoHkonnnener
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MtiJisstal) für dif Bi'trilitrunir drr nt'Vf'ilkcrunjt au dr i ni idlVuihcil. Wollen wir die»e messen, sn

luOsscu wir uu»ere BelracUtun^ auf die wLrkUcli iux Berufe TäUgcu beachrftiikeu, wobei wir def

Vefvleiehbirkeit wegen in d«n Ziffern fOr 1888 aneh die niehterw-eritenden BeruiMeate ein-

iiegroifen^ wlbrend vir IlliertU die Atigeluiri|re)i und die Dienstboten au8.sehlie.HH(Mi.

Btmftgptipft»
ßanfalmiU Uberhuuot : Tm J» iOO «ntfoUtn 4n(f Jude ürufipf

im im im
1. l'rproduktion 1 i:i8 i 421 1 V^.') ^* s«

II. Industrie 13 W7 18 lOi 19711

IIL Handel ,1 7i:> 4 801 io.«

IV. Verkelir 1105 1714 SS68 4.. 5.4 6.>

V. Venvjiltunn etr. 1 m 1 471 2 .'>»0 5^ i.t

Vi. PersönUcbe Üieuste i ääu j m 1 iH
VIL Personen oline Beruf 1872 3271 S980 7^ lOt 84

ZoMnimen tSMl S1M7 SSM» 100« 100« 100«

Die .Miwficbungen in dem liejrenseitigen Verliältni.sse dieser Ziffern von dem oIh'ii

t ;cMiiiillirM"ilki'nt!i'jr rrniittc teil rfilii f liiiiiidsnrhüfh dahfr. 1a>H in den ver.seliiedfiicii licidit' t icMiiiillirM"ilki'nt!i'jr rrniittciteii rfilirf liniiidsnrhüfh dahfr. iiass in den ver.seliiedfncn Ücriifs-

ijrupperi die Zuiil der diireii die wirklich Krwerliendeu zu eniährcudcn Angehörigen und der

Dienstboten eine versdiiedene ist. Anf je 100 ßenifoleate jeder Gruppe enthllen

Bin$/igntgpen
Annebürinc ohne Knrerb :

muH im» IHHO

L Urproduktion »7 91 106 8 7 8

II. Industrie s-.' 84 1) 8 t

III. Handel yu iOU 1U4 i8 SO

IV. Verkehr 189 153 139 13 9 1

V. Verwnllniig etc. 141 143 131 40 38 25

VI. Persr.iilirlM' niriisfo III 011 70 5 7 4

YH. I'er.soiieii olme Ikruf 5ä 70 8:i 37 45 80

fiherhuupl
" "89~

9i 15.4 13a

Die Zaid der Angehflrigen oline Em-erb ist hauptsichlicti dnrcli den Umstand bedingt, ob

«ine Beru(8grup|ie VOCWiegend ans selbständigen Unternehmern oder uus Arheilcrii hesteliL AncJi

im lelzlerii Falle wird es einen Uiitersebied machen, ob die Arbeiter vorwiegend aus Verheirateten

oder aus Unverheirateten liestehen. Im Allgemeinen Ifissl sieh bei den vier erslen Gru|ij>en,

welciie allein vei'gleiebbare Zabieu bieten. beol)ai-hlen. dass die Zahl der erwerbioscn An((chöri{;eii

im Zunelimcn lu-siriiTcn ist. was wohl ilarauf zuriickzufiihreii st in diii nc. da-<s unter dt-ni Ai'lirili'i--

tilaiiü die tluktiiirenaeii Eleniciile, bei deuai «u Verbeii'atung nicht z.u denken ist. allmälilicli zu-

rOcktreten, wllirend die Zaiil der sessbaften und veiHiebtiteleu Personen Immer mebr lUDinunL

Mit dem cleichen solialen l'niwundluni|;s|>rozess dHrfle es zustunmcnillngen. dass die Zahl

d»T l)ieiistboten rrlutiv nbj!eiioninieii hat. Ks würde nicht gimz ricliti); sein, wenn man ans dieser

Eri>cbeinuiig ein /iiriickgeiien des Wohlstandes folgern wollte. Die Dienstboten Imben nur ahge-

nonuuen iin Vejrgleieh ta der bernfUUigen Berölkeriin;;, und unter der letztem irind relatiT mebr
verheiratete Arbeiter, die sicli olme I>if>iis!li'd<'n iirlii*lfen. SelbsIviTS-fäinlücli i:itit das ;iticb der

gaiix<;ii Bevölkerung eine veiünderte /'Usntrunensetzun^ uiiil die DienstlKiten treten in ihr iti dem

€rade nirflek, als eine BernCsgriippe mehr Arl)eiter und unter diesen wieder mehr Verheiratete

zilhlt. Aus diesem firundc haben in obi^rer Zusammenstelinng die ('iru|»j)eii der rrjn culuklion.

der Industrie, des Verkehrs und der persönlichen Dienste am ivenigsteu Dienstboten, während

diesciht'u iii de^i Gruppen des Handels, der Verwaitnng, Wissenschaft und Kunst soii'io ^ Bent-

ner und Berufloseii mit sehr ansehnlichen Zahlen auftreten. liUne genaue Belnchtnng der

DienstbotenverliSItnisse rersparen wir fltr die Haushallungsstatistik.
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4. Die Stellung im Berufe.

lu Tabelle XXIX ist der Verüucli genuiclit worden, die Bevölkerung iiiu-li ihrer SU'Uuaf

im BeniCe mit BarOcksiehtiganf aller in Betnebl kommenden soiialea Momente «bmutellen. Die

Ciliinlenin^r iler Tnlir'llc ist iiifrtljrp <lf«»eii eine sn rciclilialti;;!'. (!mh8 sie eiiiii;<'r prtfiiifrnHlcn Vur-

iieiuerkun^eii bedarf^ uod dies luu so mehr, »h iiuinctie der liier gejuaditeu L nleräciieiduiigeii aucb

ilem Faclnwuin nea sein dttoften.

NbcIi der Stellung im Iterure 'zerfallen die Berunflligen in z»ei Klassen: selbständige

f l iilri-iiclnini I tind iniselh-itiini!it;r f'uliliiiii'/i'r'**, Arbeiter im weüerfi Sitinp des Wnrtcsi. Hir .st/A-

stiiiKüffrn ikniJ'tiUiytn 8cliei<ien sirli in solcdo, welche ilir Gewerk' in eigner Betriebsstätte au.s-

fUm und mlehe, welche im Heuae der Kunden tttip; sind. Die erstem liedOrren naturgemlaa

I iiii's ^r"(ssern Anlage- utnl n«(i'iolisl;;ipiliilv, wi'slmüi m:m nur sii- v rii7.n^;s\v i'isf >\]v Hezeiclitunig

ViikrneJimer anwemleL Die ieUterii kann uuui nach einem in der Schweiz und in i>()ddeut)ich-

land verbreiteten ronndartlichen Auadrurk ala ArMttr anf der Sför beietchnen, aoweit aie gewerb-

IklH" Arbeiten verrichten, als UniiHiirr. soweit de dem Handel angehören. Sie stellen eigentlidl

zwiseluTi (h'üi riiti'rnehnier und dem Arbeiter in der Midc. Der Stoiai Im iter besitzt gewöhn-

lich mir iIhs notwendigste Handwcrkäzeug : tielnel>slia|ul«l braui-til er Inst nicht; deim seine Auf-

gabe beatebt leditdich darin, den dem Kunden fdiOrigen RohatolT anm Gebrauehe hmHiridrten.

I>rr llaii-;irrr ti('«it7.t zwar muncltmnl in ^rinem ho<jf heideiieii Wanrenvorrat ein kleines lietriebs-

icapitai ; oll ai»er arbeiti't er auch bloss auf L'iuschlag und ist dann einem reisenden Kunuuiä de»

<{rachlR8 an vergleieben, daa ihm die Waare anrertranL Auf alle FKlle gehOren BtOrarbe-iter und

llaiiHirer einer tiefem sozialen Schicht an als die l'iitenieliiner mit eigner lletrieiwsliitle. und

wenn die erstem auch unter ätidtischen Verhältnissen sehr zurncktreteii, so wiirde es sich docli

lolmen fttr die gjinze Sehwel« eine Krhebuiig mit Trennung beider Kategorien durchzufniiren.

Denn in den (lehirgskantonen ist nicht bloss in den Hekleiduiigsgowerl)eii. bei Polsi' i i in. Sessd-

fleclitern ii. dgl. »Ins Arbeiten im Kiindenhause no<-h >r!ii \ frbreitet. smnli rn suuli ih r Snltl^r.

der Schreiner, selbst der Waguer und fast alle Uauhaiidwerker geJien regeliniissig auf die Str>r.

Daneben kommt dort auch der Gewerbelietrieb im Umbentiehen^ wie ihn der wandernde Keaael«

flicker und Korbmacher ausüben, und der Hausirhandel noch hiluflger vor.

Die tinselhsländisieii Btruftöliyeit zerfnllen m vier Klassen. Die erste ninfasst zwei sozial

nahe verwandte (Jruppen, die fast in allen Herufsarlen vorkommen : kuiifmüniiiudm und höhere»

trehnttfke» Ptnamtl. Dire ZuMmmenAumiing und I nterscheidiing von den eigeirtliclien ilrAaMarM

ist denn !iii< h l;iiit;sl in tier Hernfsstatislik üblich. Die zweite Klnsse biltleii die hfru/xnirhftiff

uittgebitdtttH Ariieikr. d. Ii. solche Arbeiter, w eU'he in der llttuptridilung dex betrelfeudeii Uerufs-

ari tttig aind, liei der Industrie unmittelbar an den von ihr geliefeften Produkten mitarbeite».

Die Arheiter die.ser Katepmir iiiil( i><lni«I('ii sli li nieder in .solche, welche in der BftriehHaUiltr

lit* L'iUemefiHterg lieacbifligt werden i Werkstattarbeiter) und in aoicbe, welcbe nach Anweiaoug

des tJntemefamera m eiguer Wohnung tatig sind. Die letatern werden gewOhnKrb als Haatimlit'

ulmlk bneichnet; richtiger .scheint^ de .ttuiaorfipilnr au nennen, da aieandi dann iii< ht als l'nter-

iiehmcr itii-r-seheit w erden können, wenn sie das ganze Werkzeug und einen T« il des Rohst, iffi ^

liefern. Ihiiisariieiter in diesem Sinne ist dann cbeusuwohl der Schneider und Schuhmaclier,

Mf'lrber f&r eüi Magaain arbeitet, als auch die Winderin oder Zettlerin, welclie fDr ebie Seiden-

biiiidrnlirik in eigner Wohnung tätig isl. Wir|s( linfllieh ist zwischen Werkslattar!>i ifi'i mul llaufMir'

beil4'r eiu sehr geringer l'nlersi'hied; die soziale Stellung ist bei l>eiden die gleiche. In der (Irlt-

Aen Klasse aind die Hlfftar^ittr mit anthrer BenißAitdmff ausgeschieden. Es sind daa solche

Arheiter. welche eine andere als die in der llHii|ilri' lilung der l)etrcllenden Beriifsarl liegende

Vorbildung besitzen und meistens mit llilfs- oder \ oi i it litungsarbeiteii beschäriigt uerden. Dahin

l^llfiran die in den meisten grossem Fabriken vorkommenden .Maschinisten, Heizer, Schlos.ser,

^hrainer, Herlianiker, die Ktirer in einer Bierltrauerei oder Weinbandlnng, der Burbbinder in
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«iiwr Druckerei tnler iineh auf einem Eiseiibahnhureau, der (liirtni i* auf einem grössern Gnle oder

in eiiieiii Raugesdiäftc, der Sattler und Schmied der Trani-Oninibus-rnlernehmuMg, die Sflinli-

maeher und Sriineider des \V«i»etiliauäe8 oder einer Mi8jiionsan.staU u. ». w. Gerade in der Auf-

nahnie stahlreicher derartiger HilEMrbdter, von denen viele eine liandwerksnittssige Vorl)ildung

l»esib.en, zci^t sit li tVv nodoiitttnir der Arheilsvereini'riiii;.' im modernen Grosstu trii'li. Zii'/Iflfh rflckeii

die tielrelTenden Arbeiter in eine andere sosiale Stellung eio, und eiue fal.sclie ktassitiziruug diu'-

selben kann das Bild, welches die Bembsbitifltik gewHiren soll, in stark verseholNnien Formra

erscheinen lassen. Waren z. H. alle Schlosser, Schreiner und Ktlfer sltitf als Arbeiter der l'crnr^-

arteu, in welelien sie bettchUftigl sind, als Schlosser-, Schreiner- und K.afei'gesellen kU^tiitizirt

worden, so würde dies eine Yorstellong von der Bedeutung dermletst genannten ftist aoMekUess-

lich dem Kleingewerbe angebürigen Rerufsurten und von den Aussichten ihrer Arbeiter auf SellH

<tijn(!ij:k«'it ^f;,'i lti'ti liaticii, wt'ltitt» viin f1<»r Wirklichkeit sehr ^^f»if iilitri'u ichen wäre. Jedermann

sieht aber »ucli ein, das» es nicht minder unrichtig genesen wäre, jene Fabrtküchlusüer als Florcl-

spinner, Seldenliandwelter oder Farbarheiter, die Kflier als Bierlirauer, Sauerkrautfldirikarbeiter,

WtMri- ndcr KilschaiiiHiinji^'^Thilfni 7ti hphaniJnlii. I'^io vierte KInsso .MirUirli imiffissl die nirJil

ffernflic/i autyehiMettn UUfsarbeiter wie llandlanger, Fabriktaglühner, Nachtwächter, Pförtner, Hauif-

koeehte, Packer, Bnreaudiener, Abwarte, Aaslinfer u. dgl., soweit dieselben als stibidlge Lohn-

arbeiter in einem bestimmten Berufszweige tütig sind. Ks liegt in der Natur dieser ..reinen Hand-

arbeit'', das» dieselbe l'erson sie bald in dieser bald in jener ßerufsnrt verrichtet: innner aber

wird jede Bentfurt in dem Masse, als ihr Betrieh ins Grosse geht, eine ansehnliche Zahl solcher

„ungelernten*' Arbeiter beschäftigen. Auch si«^ sind Beriifsarbeiter, weil sie den Zwecken des lie-

rufes dien«'?), in dnu b< liiiftigt sind. Von den beiilen andern Klassen der llernf^^arlwiler

uiiterecliciden sie sich dadurch, dass sie „unqualiüürle'" Ari>eil verriclileu, üclileehler geloliul wer-

den vsbA darum eine niedrigere sosiale Scliieht bilden als jene. Vor den unstlndigen TaglOhnem,

AiislruiriTn etc, sind sie durch die grö.ssere Sicherung ihrer Lehpiislauo ausgezeichnet. Sie ilfirfcn

de.sbaUi nicht mit den letztem in eiue eigne Gruppe von ,,IIuiidiii'bcilci'u'* £USsaimenge»orfoii

werden.

Di« Unterscheidong der genannten vier Klassen von nnselbettodigen BemfUtigen war
dadurch ermöglicht, dass nach der Zählkarte unter Beruf oder Krtrrrlntt(iti{ikrU anzugeben war

:

„aj fersOiiüiche Berufs- oder ErwerbslftUgkeil, b) Stellung im Beruf, Geschäft n. s. w., c) Ort,

Sita Tand aUfällige Finna) des Uescbafts, des Gewerbs oder der Verwaltung." Ausserdem war

durch besondere Anweisung an die Kthlbeamten für Basel gefordert worden, dass unter Huhrik b

Iti i uiistllistliiHlipcn Hcruftäfigen ang^eben werde, ob die Beschäftigung in der Hpiriclisstätte des

L nterneinners vor sich geht oder in der Wohnung des Arbeiter» uud bei sell)ständigen , ob in

dgner Betriebestttle oder im. Kandenhanse gearbdtet werde;. Dieser Versuch, eine grossere

Genauigkeit der BerufsaniralvcTi nhno Knvfilf'nni';^ des Frhehungsfornuilars zn lm/1<1(Mi. ilaif als

voUkoouneu geiujigeu bezeichnet werden, und wenn auch in manchen Fälleu uachträglibhe Erg&ii-

songen der Zlhlktrten erfbrderlieh wurden, so alebt die geringe mehr aufjgewendete MOhe doeh

in keinem Verhlttnis so. dem Wert der gewonnenen Resultate.

Auf diese Weise sind wir in Tabelle XXIX zu einer Gliederung der berufszugehürigru

Bevölkerung in fllnf Klassen gelangt. In jeder Klas-se ist wieder zwischen Bernfsleuten, An-

gehörigen ühne Krwerb uud Hausgesinde geschieden, bei dem unselbständigen Personal ausser-

dem noch zwischen Gehilfen und Lehrlingen. XatOrilch hat nicht jede Unterscheidung ftlr jede

Berufsart glei« lic 15i i|ciitiin;r : ja in ganzen Henifsfrnippen latifrn .Iii Fi ldrr rinzeliier Klassen fast

leer. Allein aucii darin liegt ein dmrakteristischcs Merkmal, dessen Besitz uui einige Qundrtit-

ventlmeter Papier nicht zu teuer erkauft eraefaeint,

Tabelle XXVIII gibt ebien gedrlngten Oberblick Uber die bemfUtige Bevölkerung narh

der Stellung im Berufe. Darnach entfielen Im KtaOoa Basel^Stadt
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• «//« too htm/tätigt ter»o»rii

HTlh. in«/«,. A,r../. ^^^^ h$n(ßkh

.41'/ r f II r II

lelMäHiligtm

knmtH tm-

Bernf-

Mlige .

tt«hft.

Pertnnnl

:

atUpebUtiete

Arheiter

:

Apri//»-

hihlunp:

fftbildele

Arheikr:

uihttailitfr

Beru/UUife:

1. Vrproditktiim .fit.i fiO.i It.t 7.«

II. ImtuHtrit 67.7 <>.l

A. Li*bi>nB- und GenniHnnittel 8.S 10.« 4a
B. Klcidiiini und Piit/ 63.. i.i .12.» ().•« 0.» Oa

C. Bau und Eiiirklitung vuii Wuliiiiiiigeii 6.1.» ;!a

l>. Poljrgnipliiflche Gewerbe Sa 78.« s.« Ba

K. 'IVxtil-lmlnslri»' 1.» 7.H 8.1.« 1!»..
•

V\ Ctieniisdie Generlw lu.» iO.« Sa

G. IlflW'hinen und Weritwn(ce 18.S Sa u
III. Iliimhl Jf4.i «.j t.l

X. Waiii'i'iiIuLiiilcl iO.H .19., iX» 3., 15.« u
H. iiaiikwcseii; .VgciiUir. \Crsii-luTiiint ~— U.i 7a ±1

0. Wirtaelnflsiireiira 88« t0.t IU.T i9a ia
IV. Vnkehr 4., i.. il.o

A. StrasseutNiu und l'iitorlialt dO.« 1.» SS.» 4a

B. OlTentKclie Verkebrsanstalteit — —
(".. Fuhr- iiiul Spedilioiiswcsoii .11.» «Sa 7a 6a

\'. Öfftull. \'inraltuiiff. Wmenxr/iaß. Kumt iO.T f.» •>a

.\. Vcrwalliiiig lind Rcclilspllftci' ä.» W.K 13.« 2.»

K. GcHiindhcitspllc^c 85.t 5.1 4i.« 8« 1».«. ^a
{]. Kultus und l'uterriclit »5.» 78.» <>.- 7.» M..

, 1). Andere liLenile lit>ru[«ürleii 9.J

£. KflOBle 40.« 4.« SO.« 8.« i.«

VI. PfnSttlif^ DkMtr «.« /a
nhpriimipl 24. 15., 45.1 4... .1..

Diese Cbersiilit zoijjl, was ji'de BerufästaUstili sollte, wie weit im Benilslel)en liva Kr-

liebungsgebietes die Blmelne» sur Selbstlndigkdt gclaniceii, wie irrit sie skh mit mehr oder

wenijier abfiün^n'/cii Strllimixi'n bfpnn^'Pii niflsscu. Wenn als scIlL-^tiutdii^c Hcriifstäfi^rt' '2V."/„ der

BiTuf»leute ermittelt wurdcii; so ist diese ZüTer nicht zu überschätzen. Denn luelir ab der vierte

Teil denelben besitzt keine eigne Betriebsslltte) sondern sucht seinen Erwerb im Kundenhanse

oder im l inherviielien, steht also den Arlicilcrii näher als den Unternehmern, l'nter den niiseli>>

ülitndigen Beruflreihenden bilden die eigentlichen Bernfsarbeiter die grosse Mclir/ahl: 5()j*/o «''IhT

iJerufsleute. Unter ihnen arbeiten in ihrem eignen Berufe „ nnd 4.f* ^ sind Hilfsarbeiter in

einein fremden Berufe. Die lelzterii sind nusschliesslidl \V«>rkstiittennrl»eiter: von den eislem

arbeiten i^.o"'^ in il> i Itctrli tisslHlte des Unterneinners nnd mir 1.4% in ihrer ci^'i-nr n Woliintiig

(491 l'er8ouen> Die meisten litiusarbeiter gehören der Texlil-lnduiitrie und den Bekleidungtige-

irerben an. Nach den Berofsarlieltem folgt das kauAninnisrhe und höhere terhnlscbe Persona],

welches nirtir als iIimi sii'lM iiIni Tril >:lfr licniriüliL-'ni liildet iiiiil damit nl^ rin Iie«leuteiider Be-

standteil der ätädliüi'ben (ieseUächad sich zu erkennen gibt. Kaum ein Zehnte! ktmunt auf die

nicht beruflirh ausgebildeten Hilfsarbeiter.

Vergleichen wir die einzelnen Berufsgruppen mit Itücksiclit auf die Stellung ihrer Antco-

hörigeti. m» finden wir einander ent.sprechende Ziffern eigentlich nur da. wo dir tiiiteriielinuings-

weitK! Uei'iitsausQbung Regel ist. In den liberalen Iku-ufsoilen wiegt die Heaiutenätelliuig vor,

and auch wo sl» nntemebmiiwgsii'else betrieben werden, wie bei .\rzten, Hebammen, Prirallebrem,
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Ihticlii sie der Arbeit im KniKW-tiliause. Dasselbe gilt VOii den |H>i-sönli(iu<ii DiiMistcn. Su .sintl

t'i'/eiitli* 1) nur die vier ersten flruppen unter einander vcrgleiclilinr. Bei diesen aher bäiigt die

Zaiii der selltständigen Beniflreibenden wesentlirli von dem Umfange ah, iu wclrbeni ein Beruf

flfttfieben winl. l in an einer einzi{ren Zahl zu erkennen, welebe Berufs^mppen lind Abteilungen

vorwiPijeinJ nrossbelrieh uml welcbe luiiiptsrirlilit h KlciiLliL-tiii']» aufweisen, genQirt es, das in der

leisten aenkrcclttcu ZilTcrureilie mitgeteilte Verbnitnis der seibsUindigon zu den uitdelbstäudigeu

BeniRMfgen ms Auge su Assen. Im AUgemeinen leigt die Gruppe Veriiebr die gcQHrte. die

Gnippt^ ITaiiilcj »Iii' u< rin^rsti' Konzentralion. Wie letztere weisen rrprodiiktinti und Industrie vnr-

wiegeud Klcüibetrieb uuf. Liiter den Gewerben ragen Textil-indusUe luid cbeiuiäcbe tiewerbe

durch einen ausgebildeten Grossbelrieb hervor — beide flreilicli mit dem ünferBdiled, des« die

Texlil-Induslrie eine sehr hohe Zahl von eigentlichen Berufsarbeitern aufMei^t. utiluvml die rbemi-

srben Gewerbe darin sehr znrttrksteben. Iti drr Textil-Induslrir -Jind "/j der Arbeiter berufs-

mässig aus)^ebildct, in den L'bcuiiscben iietverben sind dagegen nurli nicbt V* der Beschäftigten

eigenUidie B^vbarbeiter und flbo* '/i HUbarbeiler vM anderer Berufsbildung, niiiit iHM-ullieb

ausgeliildt^«^ Ar)>rit('r, katifTnüniiisrhrs und höhrrr^s trdiniclies Personal. Das Gegensttlrk dazu bildet

die Beklcidungs-lndustrie, in welcher auf 5 selbst&ndigo nur ä uiüielbstäudige i3eruil«ligt: küimuen.

Auch der Waarenbandel ist nt hohem Masse desentralisiri Um Einselnee hervorsnheben, so ent>

fallen auf je einen Unternehmer Arbeiter jeder Art: in der Seidenbaiulfabrikalion 1^1, in der Seiden-

Oirberei 59, in der Floretspinnerei 58, in der Karbenfabrikation Si, im Masrhinenbau 16, in der

Bierbrauerei Ii, in der Eisenfi^esserei IS, im iiaidcwateii 8, im Venuclieriuigsiresen 7, in der

Schreinerei s.« in <i. r liiichbinderei s.s. im SpeMreibandd 1«, In der SebndderN and Kon/ektion

1 und in der SrtiiiliiiinclnTfi 0.; Arbfitrr

Von allen unselbständigen iierullütigen am abhängigsleu sind die LelirUiiyt. Zugloicb ge-

stattet die Zahl and Art ihres Yorltommens RadtsehlOsse auf den Zustand des beruflichen Eil-

diin^'swi'sriis. Nntflrüdi linden sich l.rhrliiiso nur hei den di*ei Arbeiterklassen, wclflie eijrne

Berufsbildung bedilrfen. Bei dem kaufmaauischcu und höbern tecbniscbeu Personal bandelt es

sieh wesentlich am HanäbmffMrtinge. Im Ganzen waren deren in den vier ersten Gruppen fiSS

vorhanden. Von diesen aber befanden sieb nor 437 in IlandelsgeschBft^'n, \m auf den Koinptoiren

von Fabriken u. dgl. und 8'* int Verkehrswesen. Kast der tiritte Teil der llandelslehrlinge wurde

sonach nicht in Handelsgeschäften ausgebildet. Was das Verbällnis der kaufmäimischen l<eiir'

linge zu den Geliilfen betrifft, so kam im Handel ein Lehrling auf S Gehilfen, in der Industrie

jflili klii lu r Weise erst auf 8. Doch machen sich gro.s.se Untenschirdi^ liiMn^nklmr. Während im

Spezereiliandei scbuu auf 4 üebilfea ä Lehrlijige euUalleu, koitmit deren einer beim Tuclüuuidel

aof 3, behn Bnehhandel auf 4, behn Tabakhandel auf 6 und im Teraichenuigswesen auf 6 Gehilfen.

Hei ileii litnifxnrhfiterii ist dns I.ehrliii;rswesen nur in der Industrie eine slehemle Kin-

ricliluQg und U'itt hier in dem .Masse zurück, als der Grossbelrieb vorwiegt. Der letztere Jisst

«n Stdle der Lehrlinge die jugendliehen Arbeiter treten. Es findet sieh je «in Lehrhug
in der Te.vtil-Industrie auf 5i) (jehilfen

., den chenii.schen <',<»\v('rb!ni 43 .,

„ „ Xabruügs- und (ienussmillol-lndusti-ien ^ 1 „
bei Ban und Binrlchtunf von Wohnungen »5 „
,. der Mnschinen- und Werkz-eugCdwUcation „ 4 „
in den polygraphischen tiewei-ben » »
., „ BcÜeidungs- und Reinigunga-Gewerben „ % „

Nirgends besteht somit ein der beruflichen Ausbildung SChldHches Verhältnis, weder in

den uTr.sserii Berufsabteilungen noch in ein/einen Berufsarten, \y\f eitu- iiilhere l'rflftinp der

Tabelle XXIX zeigen kann. Das Gleiche gilt von de« Ui{f*urb^kn» mit anderer BtniJsbUätinjf,

unter denen sich (ÜMrhanpt nur 80 Lehrlinge «nf 947 Atbdter finden. Es ist aneh in der Tat

nicht wflnsclienswerty dass der Bemf in einem Geweriw erleml werde, in welchem die betrelTende
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Berii&arbeit nur einseitig nnit in einer Nebenrolle xar Aiivendimg toniiot. Kin SehloHerleiiriinic

in einer Farbenfabrik oder Pioretepinnerei bildet tintei' eilen Umstlnden eine beOremdliehe Kr-

sriieiimng.

Wenden wir uns nuumelir xur tosiakn VharakleriBtät der venchiedenen Kleseen vun

BenifUitigen, so lüelet (Infiir die Anj^aho der Zahl der Antieliürigen und des Hausgesindes ein

•itntistlsrhes Ililfsmillel. üns Verhältnis der Heruflfttigen zu (h'n Aiigßhrtrigcn und Dienstholen

r.vifit in gleirlier Weise den Uuifaii^, in u elcheiu die chuehieu Berubklasseu sur FuDiilicugi-Unduiig

und zu einer gesicherten wirtschaftlichen Stellung gelangen. Auf je 100 beraftltige Peiwmen

jeder Klasse entfallen
Äugehörige ßittutMM

hei «h'ii selh)<läiuli;:en Herul'tiUigen 149a 80^

.. diMn kiuil'in. nnii höherii teclioischeu Pernoiuii 110.« 19.i

den berufsmässig uusgi'bilileten Arbeitern üaj I4

^ llilEsarbeitcrn mit anderer Herufsiiiidung 8ÜL« ±t

.. itirltt If'nirtirli :itis;:rliil.1('t.-'n A lin'Itn'ii IW.« ^.t

AulTaiiend ial liier nur, dass unter den «trei Arbuilerliategorien die nicht iKTUllich aub-

gebildeteii sich am günstigsten stellen und dass von den übrigen die HO&arbeiter init anderer

Bernf><biblung vor den im eignen Berufe arlteilemien eine jjrössere Zulil von Aii^i liöi i^reu und

ÜieasUioteu voraus haben. iVilein bei einiger Beobachtung des [»rakUiicliea Lebent» wird uian lin-

den, dass jene gelernten Hilfsarbeiter in berufofiremden Unternehmungen vielfach eine relativ

sichere, mei^tcräluiiii-lie Stellung haheii. die ihnen SU heiraten und unter besonders ginrkliriieu

l'mstFuideti tim li liii nstbolen zu halten erlaiiM Innnerhin bleibt zu beaclilen. dn<s das Verhältnis

sich ftU- die eigentlichen Uerufsarbeiler iladurch etwas zu ungünstig gestaltet, dast» sich eine

grflesere Zahl von l^ehrlingen unter ihnen befindet. NatOrtich iveisen auch die vonchiedenen

BemGagrup])en Verschiedenheiten aut Es pnifnlli n nur jr Kwi BeruflBtiKe

M <ien heuii kauj'm, bi i ht i-Hjam. Itti Arhrileni hfi itirUt hcruß.

nthttnuilifitH II. höh. terliii. uu*gtbUdel«n roll auätrtr ijebildelm

BtrtiJtiUgm; l'rmoHiiI

:

Arbfitam: Btn/tbUäuna:

A n g e h ö r ige ohne K rwer b:

1. rrproduklion 241 il S8 188 119

II. Industrie l.il 114 94 102

III. liaiuU'l 68 (1 26 71

IV. Verkehr Ul 1S6 144 171

V. Offentl, V(^^^v;tltun;: etc. 124 167 85 140

VI. l'ersouliche Dieiisle 78 72 IUI 67 48

Hausgesinde:
1. rr|M-(iduklion 24 27 Ou 0.»

II. Industrie 22 22 1 I 1^

Iir. Handel 38 12 7 Oa 1.T

IV. Verkehr 65 10 2 8 I.T

V. Öffeiitl. Vrrn alfiiiiir ele. iS 86 2 .
s 9

VL Pensonliche Kienste Ou 18 lOU 6

Beafiglich der Angehörigen llndet sich fast durchweg die gleiche AbstuAing bei de»
verschiedenen Klassen des abhiingigen Personals wie in ib r iranzen bcntfl.Htifren l!"Milkerung.

Beim Hausgesinde treten dagegen wegen der kleineu Ziffern nmnclicriei ZunUligkeiten auf,

Da bei der Bearlieitang der Basler Bernfsstatistik fllr 1880 die Gliederung der Beruf-

tätigen nach der Stellung im Berufe teilweise eine Rhnliche war wie bei derjenigen von IH88, 84t

ist es von Wert, die ZiHnti hciilt r .Intirc. ^mvcit «je VHCjjleirbbar sind, einander gegenüber zu

stelleiu Es ist dies nur iiei der Industrie einigennassen möglich : über auch hier ist zu beaclilen,

dass (Ar 1680 «but höhere tcrhnisehe Personal nicht besonders ansgeaehleilen, aondern mit den

12
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l)erut1i«-li aiis^rclMhlctcii ArluMterii xusauiinenttcfaüst worden ist iiimI duss die lelxtern — einprlef

»b 9ie in dem erlernteu Berufe arbeiten udcr iiirlit — rhu Klasse liilden. Ks eiittielen

« "/ Je 1 (Kl herujlülige 1' e r » o ii f ii

...i.f
(w/ «in«»

(». hiih. lerhii. i

l'triinmil

:

ijrtiililetr

Artitittr:

A. i^etM-iis- iiiitl ileiiuss- { ISSU

mitlel j im 18«

B. Kleidung und Putz
\ 188(1

1 1888

(»7.S Ü.>

i.t

.it. 0.5

u.»

0«
04

G. Bau und Kinrichtuni^ 1 1880 iO.4 U 7i.i $4

vüit Wolinungoii 1 1888 !• 70.« 5.« i,t

J). Polygraphiacho üe- \ 188U !«.• 5.4 75.« Ii 44

werbi* 1
1888 14.4 l4 77.« 4.* $4

K. Texlil-liiduslrie
\

1880

( 1SSK

i.n 87.: i.t ä54

1.» i.)7.» 8l'i.i

V. Chemisclie Gewerbe
1 188U

j 1888

4.»

U
tu

10.»

71.,

77.4

iL.

9.»

jiU

««4
i\. MasrliiiiiMi nnd Werk- 1

188(1 11L^ .1.7 7.1., .1.0 44

zeuge j 1888 i8.t 7ä.o i.4 44

Industrie j 1880 4.« 8.«

flberhaupt ( 1888 284 5.: 64>.x 4.» 3.<

Mögen iiimiffhin die drei Kategorien von uiiseiliständigeii Gew erhelreiheiuleii bei Iteideii

ZäUlungen nielit ganz iiacli den gleielien (iniiidtiützeu ausgeschieden wurden .sein, .su gehl doch

auB den geiMu duander entüiirei-Iienden ZifTemreOien, der ersten und der letzten, mit Sldier-

lu'il liervor. dnss niif (ii'ni Gebiete der hnluslrie die Hrtrii'hslinnzciitrntion nisrlic Fortschritte

uiacbL In allen Abteilungen ist die Zaltl «ler l'nltinieinner iangsanier gewachsen ul.s dii*jenige der

Arbeiter, ja in der Textil-Industrie, In den chemischen Rewerben und bei Bau und Einriehtunic

von Wolinnngeii hat die Zahl der erstem anrh absolut ubgentHnmen : d. Ii. es waren 1888 weiii-

(^r selbständige iielrieb« vorbanden als 188U. und in jedem Betrieb wurden durcliscbnittlich nu>tu-

Arbeiter beschifligt. Im Jahre 188U kamen anC 100 rntemehraer in der Industrie 318. im Jnhrr

1888: 8:1« Arbeiter.

Mun sollte ilcnkrit. itiiss dieser Vorgang auch seine llückwirkun^' aiil' dir sozialt ii \'rriuill-

niäüc «ler L'jiternehnier geübt hätli*. Soweit sich die;>e jedoch nach der Zahl der llaushaltsange-

bOrigen und speziell der DiensÜwten beurteilen lassen, scheint eine solche Wirkung nicht eingis

treten au s«iu. Auf je 100 n&ttündiffe ßert^ät^ entfielen

in den i heiHi?;»'!«'!! Gewerben

der Te.xtil-lndnstrio

den Lebens- und 0enussntiltel4iidflstrien

.. itcr Mnsctiiürn- iiriH Wi'rl^/i'UL'Ialn'ikütion

bei Jtau niid Hinricbtuiig von Wohnungen

in den polygraphischen Gewerben

bei Rneugung von Kleidung und Pui/

in der Industrie überhaupt

Die Zahl der Angehürigeu und der Dieiulbolen ist dm'imcli i)Ci den sellistäiuligen IkruX-

trelbenden in allen Gebieten des gewerblichen Lebens mit Ausnahme der iwlygraphisclien Ge-

werbe und der Bolileidnngsindutitrien xurOckgegangen^ und zwar in einem Tefblltnisraissig kurzen

.Iii

äiü

t64

±W
i47

109

7.1

139

IHSK ISfftt

iti8 133 132

139 134

im 92 80

40 36

31

40 48
71 4 6

1.<J1 25 22
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ZritnuiiTi. ix ithrcjnl ilpssfii in den (lew t r-liili<'(rii'lH'ii Ziüil der Ai'In'iUT zti'/i'niMiiiiH'ii

hat kann dies kaum auf ein«* underc Lrsaclr«' zurUckgefnhi-t werden al.>< auf eine relative Ab-

nahm« der Terheiniteten unter den seHMtlndiRen Bernllltieen oder aber tof «ine Kwulune deiv

jcnigfi) Kamilieiiglieder derselln n. wolific si llist lu i urtätijj sind. Sli Ilt n w'w <li ii si tlisl.'hidijen

die uimribaUindige» Bernftätiaen jeder Art gcgeiiOber, üo entlielcn auf je lUO der JeUtcrn

im
(Uiciuische (iCwerbt' US Iii i.t

llaaGhiiien und Werkzeuge 87 u
Baa und EinriclUun^ v<in Wöbnungfn 7« •w \^ u
l*olygrn|)lnsclu' (iewerttr. 60 71 0.» 1.»

Texül-Iiiduslrie Si 53

XalironK»- and Genusiimittel tt 4T u
Kleidung und l'utx 17 il o«

Iniluslrii' ilbiTluniji? 71 lo 2*

Die unäelit.stilnüigeii ikruiläügeii in der Industrie weisen somit die eiilgegeugesetzle Kr-

iH'helnung auf vie die aellwUlndigen : eine relative Kunalime der Angehörigen ohne KrH'erh

und der DieiisUiud ii. Ks ln -inti^t dies dir si tmn w iederholt hervorgehobene Tatsarlic. il.iss die

Arbeiter sich immer mehr m ciuoni sesshufleu Stand ausbilden und in immer gi-iisäereui L'uifange

xvr Pamiliengründnog achreiten. Dagegen wird man eich ebeoao sehr talHen mOssen, aus un-

!<ern Ziffern SehlfltMe auf die Zunahme de« Wohlstandes unter der omelbstiindii; liemnäti^en Bis
viilkernn}? zu ziehen, wie man ent};e}:enjfeset/te(i Foliierunjr»'» $ri'<.'<"nnher, «elchf* üu'- den nmtie-

kehrten blrüclieiuuugeu bei den äellnitundigen konstruirt werden konnten, voräiiiitig zu üein liul.

Sehliesalieh darf nicht nnheaehtet bleiben, daas die etalisUecbe GUedming der Baaler Be-
vi'ilkernn^ iiarli (It'f l'('rnrs>trlhin<r iiolwiMiiliir fin cirisfifif: vcrsrfirtbenes Bild geben iiiiiss. I'as

iiei^üt; «iu ist nur bezUgUcli der »elikständigen UerufUtligen eiiügermafisen vollständig, nälirend die

Kahl der unselb»tBndigen ergSnzt werden mOsste dnrch diejenigen lahlreicben Arbeiter, welche in

den iiu.s.serhiilb des Kantonsgebietes gelegenen Nuchbargenieinden, namentUdi in Binningen und

Binfelden wolmeJi und nur zur Arbeit in die Stadl Jtommeu.

6. Frauenarbeit im Basler Berufhieben.

D«s'-J l'rauen in grn>s.'f'in rnirntiu'i' im di-r Itri-iifsarln-it '^ii-ti l>fti*ili'^^c)i. ist im Allgenieinei»

au« vtirliM'hnftliehcn, geäundlteitlichen und sittlichen OrQnden nicht zu wünschen, indessen ist

doch ein Untrrsrhied zu marben mit Httrkaicht auf die Art, in welcher diese Beleiliining erfolgt.

Wo Frauen als (lltrdt r di r Familie bei der Berufliitigkeit des FamilienoberlKiii|di'> ln'lfend mit-

wirlceii liöaiien, uliuc dadurch die PfUchteu der Uausiialtung und kinderentiehung vernachlissigen

m mttosen oder an ihrer Gesundheit Schaden zn nehmen, kann diea wesentlich zum wirtschaft-

lichen (ledeihen ganzer Volkskreise beitragen. Ausserdem gibt es Bernfsgebiete. nnmentlicli inner-

halb dt r liistiiliiitiven Krwerli.sarfcrt und 'ler persördichen Dienste, in wplrlifii «»«iMiciic Personen

seil langer Zeit sell)i>ländig berntiatig sind und deren Betrieb ilirer .Salnr durcinnis ungenies.sei»

ist Und e^idlich bringen es die Interessen der Familie mit trieb, daas die Witwe (Iberall da an

die Stelle di"^ \crstcMltriH^n ^lanne^' tiltt. ciit»' Fortführung des fle.schäftes dti |iiM-^"inlif ttes

Eingreifen der .Viichstbeteiligten erforderlich niaclil. Allein neben diesen in ihrer wirLschafl-

liehen und sozialen Berechtigung kaum je bestrittenen FItlen hat die moderne wirtschafUichc

Kntw'icklung ancli zahlreiche andere gesclinffen. h m w eibliche Pei-sonen in verschiedenen AbhSngig-

keilsverhälUibuien beruftHtig sind, liier tritt ein anderer .MoHHatab der Beurteilung ein, und mau
wird nach den seitherigen k}rfahrinigen nicht nniliin können zu konslntiren. dass dipse lirrullirlie

"ntigkeit der Frauen in fremden l'nternelnunngen in dem Ma.sse Bedenken erwerkt, als sie mit

der MInncrarbeit in Konkurrenz tritt und das Weib seinem eigentlichen Berufe als Mutter und
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lliiusriiiN ciitfreiiiiU'l. DeiiiKH'li »inl nidit zu leuiiiim soiii. »luss in jjfvvisseiit Masse die luTiif-

liclic Fraueiiarbeil in im äUdlüu oiue A'utwuiuligkeit ist, welche dadurcli gi^ebeii eräcbeiiit^ da«8

«lie vprachiedene Sterbliebkeit beider Uoachlechter auf nitfirliehem Wrgc einen ertiebiichen über-

81-liuss vim weil)li«'lioii Pt'i"soiieii erzeugt. Oa dieser Cberseluiss in Basel iIiutIi da» (jesilileelds-

vei'liilltnLs der MelireinnHiideruiig iioeh hedeiitend };eslei<;ert wird (verpl. S. 14 IT.), so wird man

von vurnlierein erwarten müssen, im sliSdtisclien Berufsleben das weibliilie Cesehleclil mindestens in

dem Umfange vertreten zu linden, ah dasselbe das inSnnliclie an Zahl ilbertrifTt. Ks w [irden dciQ-

iiach Mtif je tiWMi iMTuflSliiie niännlielie l'ersonen in (Irr Stadl Hasv! -ilf. in den Laildgemeindeo

keine und im Kuntuu iOo beruflätii^e weibliche Personen zu erwarten sein.

In Wiifcliehkflit wird dieses VerhlÜtiys «reit ObersehrHte». Unter sSmtllrben Berutmti|cen

<die Dienetlwten natOrlicli ausgeseliUnfleen) befanden sieh am I. Desember iss8:

tuSimUeh« waiUiek« treiUiche »nf
Pmrmwn; Ftfmmemi J« 1000 näinmeh«:

to der SUuit Hiisel 5().SS(I lüitril 5.17

in den Land^reineinden 1 iii iöi .178

im Kanlun Basel-Sladl dl Wi 11419 5i8

IM im Jaiire 1880 anter der KantonsberOlkemnir auf je 100U bmiililtige mluidiche Per-

.siiiu*n 497 weibliehe entlielen. so bat seit dieser Zeil ilir '/alil ili r *\ ( ihlichcn Berufirtti^'i ii niclil

uuerUeblick zugenommen. Die Zählung von 1870 ergibt die VcrblUtuiäxalil 559. was dai-auf biu-

zudenlen selinnt» dass vun 1870^1880 efaie Abnaluse der ireiblicben ßeruftäligeu eingetreten

war. Sondern wie nadi der SteUnuff ha Bmiftf so entfielen td^MUg» weibliebe ßeniftitig«

aiiT je 1000 mlnnliche:
Btnfigrvitpm tSW tmt im

I. L'rinuduktion 151 IjS IIMJ

II. Indn.strie fiOU 10(1:2 lliri

11 U Handel Sßl iüd m
IV. VeTkehi' 1» i\ M
V. \'fTw:iMung, WissensclMft, Kunst 285 A^l 60t>

VI. l'er&ünliebe Dieuäte 61ä lUOi 91i

nberhanpt 575 4W0 74»

Diese Zaiilen ergelten bei den sell»stilndigen Beruflnligen eine fortgesetzte Znnalnne der

Knim iiiirbeit mit alleiniger .\nsnaliiiir iJcr l'rproduklion und der persönliclu ti PitMistc. Hei lelz-

leren trügt möglicher Weit>e die veräiulerte Art der UewbeiUing die Schuld an dem von 1S8U

auf 1888 konstatirten Rflckftanir. Am grOsaten ist reiatir die Zunahme auf dem Gebiete der 5fliMit-

lieheti Verwalliin^'. WisM iisi liiifl und Kniist. » uic demjenigen des Vi rkclii sli ticns ; mnneriseh

weit mehr fölU die erhöhte Tbeilualtwe der Frauen aui selbstäudigeu llajidcU- und Induslriebe-

Iriebe ins Gewicht. Selten wir jedoch niher xu, so zeigen nns die Xachweisangen (ür 1888. das»

fast die IlBlfte aller sellistündig bernfUitigen Frauen Arbeit im Kinideniianse verrirlilfM. Im

unlernehnnuigsweiseu Betrieb kommen nberhaupl auf je fllnf selbsländitic niiliiiiti« Iii- Hcnirtiitige

zwei weibiiche, bi'iui Beti'ieb im Knndeidnnise und im l'mberziehen dagegen sind lünfmal nielur

weibliebe als mlnnliche Pernonen beteiligt. Sechs llebifte «ind es liauptidtchliclt, in welchen die

FnnK'ii in fir'rv>tiT!tv'eti(lt in Masse sich splltslntuli;.' heninicli 1 »etatigen : in der Industrie die Beklei-

dungs- und Beinigung^igew erbe, in wekhen fast viermtd so viel weibliche Pervonen tselbst&uUig

titig snid als münnliclie (tot '/> anf der St5r nnd */• in eigner Betriebsstfltte), sodann der Waaren-

handel mit iS'
,>

selbständigen w eiblichen Bernftiitigen. ferner this NVirUschaftsw esen Frauen |.

die (iesuiidheibpllege uud das Bildungswesen, speziell der Musikunterricht, endlich die pentOn-

liehen Dienste, bei welchen Frauen inid Männer fast in gleicher Zahl aoflreten.

Niebt gans so gestaltet sich die Tltigkeit des weibliebeii Geseblecbts in uuselbstliid^n

KenirMMtellunge». Im Ganzen entlielen auf Je lOüO nn»^biM»dige ndbmiirhe RemftMige weibliche:
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bfrufugrupimt mo
I. L'rprudukütxi Ü18 171 68

II. ludttKlrir 006 579 6il

Iii. Htddel «ttS S» 411

IV. Verkehr 16 II 15

V. Venr«Uttii(^ WimenMchatt und Kunttt 9S SIS

VI. P<>n0uUdie Diemsle (;'.:.

übeflKiii|tt 552 46N

ArbuiU-r und Art)fiU'riMnf>ii haben soitach ilir gegoiiscitiKes ZaliU'urerhöllUKs iu dvu eiii-

xieimn Bmifiignippeii in vfndiiedejier Weise vertudert; in Giuraen aber haben sich die Frauen

Hin iiMsellKt;ln(li'^'Pii llrriifslxirichc in iloni Masse st;irl<cr mlcr srliwilcllpr l)eU>ili'^. nls sif* in der

(Imultbevülkerung sUü-ki-r oder schuätlu'i- vertTflon waren (vgl. S. 14 II.). Wir seheu dimuii,

dam das Basier Bemfsleben je narh Redarf die Frauen in grosserem oder gerinj^erem Umfluige

als ArbeiU'riiinen lieranzicht und dass dein|{eiiiUs.s der I^ranenüberscluiss nber das durcii die

i!lildlis( lien (lehurts- niid Sterblii likeitsv«-rhitltiü»8e gegelieiie Utas inebr «ider minder cni|)on4t<>iirt.

Ausscblu^'tiebend ist dabei die IU'teilignn)( der Frauen an der Indnätriearbeit und bier wieder

i«|ieziell iin der Teztil-Industrie. Denn die Arbeiterinnen der Flürctspinnerei und Seid(*nbaud«

wiImii! niHTtrefr^Mi nti Ziilil ilii s:iiiitlii-heu in andern Berufsgebieten iMSsebftfU^n weiblidien

i.Dlinurlieiter. Nun «unen uul Lohnarbeit in der Te^lil-induslrie tätig

. , , Mtr/mt/icAe trnUMu ArMItr drbtikrbuitm tnMtdu l'trtuiifn

1870 liHl) SUM 25.4 744 294

1880 Ui\i .i'.»S5 i9.t 70.t 244
ISHS 'ilOR W.. -27:2

3luii darf duruu» niild etwa setiliessen. d)u«s die Folgen vuti tiluckuiigea uud Krisen die

weiblidien Arbeiter sehlrfer trifen sIs die mlnnlieben. Rher dOrHe das Gei^enteil der Fall sebi.

Ami) liey:t hier fdierbaupt keine absolute VcniiiiHlfrun^' der k'srhilligteil Fcisoiir-ii mr. sundern

nur die TatMclie,. das« inikniilicbe und M eibliclie Arbeiter von 1870—1880 stdi iu versetiiedaieui

Tem]io rermehrt luilieu und das« von 1680—1888 die Zahl der mlnnlichea Arbeiter absolut sa-

rrickid'gitngen isi. uiUirfnil die Zulil der weBdidieii 1104 h etwas xügeooniiuen hat Es scheint dies

mit VorgHnjreii lier Ht ti iflisnitraMisation /.tisaminenzuliänuP".

Um die verscliiedfne \ erteilung der sell>suindigen und unselbständigen neildiclieii Be-

runiti(seu auf die einxelnen BeruAfgroiipen »u seigen, «eben vir folgende ZusanmensleUung

fOr i88&
M

R'rufitirfpfttl
L Beruftätige te •A

VluMttändifff

l. Urproduktion tfl M l4 04

11. Indoslrie 2S99 661K 6i».i 75*

III. Handel im 1142 17.» 14.4

IV. Verkebr 7 Si O« 0.4

\ . Verwaltung, Wiiiäensciialt, Kunst 172 518 4.»

VI. PersOnlirbe Dienste «0 870 JU 4*

Ziisannnen 8473 7940 loö.« 100.«

Auf je lOU iMTuil&tige weibliciie l'ert«onen kamen .selbstfindige und 094 Arlieiterijuieu

jeder Art. iiondem wir srhlie^lirh die uiiselbsUlndigen Beruflätigen nooli naeh der Ben^ki^ng,
SO waren von je 1CM> derselben im Jahre 1888 besrhäftigt

als kiKifinniinisi Iii s und lifdiere.s teehniscliea Personal IO4

t>erursmäi»sig ausgebildete Ark'iti'riuueu 74«

.. Hilfearbeiterinnen mit anderer BejrnliiMldung 64

nirfat beruflirh ansgebildete HUbarbeiterinneN 84

1 y i^oogie
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Mt'hr als iirnii '/ftiiifi'! doi- «lüiürlii'M Arix-ifpr hi'ilurl'ton srnnit Hjht iiirlir thlor iiiiiKlt-r

uiufliagUcbea ti<;rufobilduii|{, und weim dieselbe aucb nur um klfiiiei'u Teile diu*cli eiu au»-

gebUdetefl liehrlingsweflen fOrBAdehen emorben wird Yz. B. In den BeUeidunttsgesverben, üttellen«

welw aiu li in der Textil-Iiiduslrie und lieim llHiidelj, so crlVniliTt sit> d(X-h meist ei» völliges

Heraustreten des Weil»ps aus dem Kreise liäuslicher Tütigkeit, dem es diiivli Natiiraida^'c und

Sitte augebürt und wird mit der Zeit uuBusbleiblicb aucb eiue Vcräuderuiig der suzialen Stellunj;

des weiblicbefi GtschlechtB in der atldtiMhen GeseUMluft nach sieh neheii.

6. Zur Basier bidnatrlo-Btetistik.

l>t unter tilva Berafsgrup|)en diejenige der Industrie un titlrksten vertreten ist und

luebr uls die IliÜlte der Hasler Bevölkerung aui' sie ilu-e Existens grflnde^ so dßrren eini^'e

spezielle Xacbweisnnjfett Ober lii > Miilers wicbliv'c (m « i rlx'zweico. die man an dieser Stelle zu

finden gewohnt ist, aucli diesiiiul ititiit feldcn. /.uiual dit Ziililiiii^' von 1888 dunli den Wegrall

der „Pibrilistatistik'' ilinter ihren beiden Vorgingerinnen zurflebstelit fii erste Linie tritt beute

il;is Interesse fOr das Hniirhnrk, w elcfir-s Jahrhunderte lanji die (Ininrtln^'»' fni- ilii' soziale (»liefle-

rung der sUldtisetien (Jeselbichaft gebildet tut und dessen Zurückdrängung durch die l'alH'ik-

Iiidnstrie Viele mit flchmeralicbem Bedauern erfOUi bt das stRdtisdie Handwerit dem anaosUeili-

liehen l'ntergang geweibtt Oder ist dasselbe bis zu gewissem (!rade uorli leheiutflihig imd worin

unterscheidet sich dtnii seine gegenwärtige Stellung gegenüber der frühem t

Die BerubstBtistnc kann anf diese Fragen nur nnt'olllcomniene Antwort geiien. Alwr sie

ist doL-b im Slandey nanienliicb da wo sie /.eitlieb v^ il <:> nug zurilrkj^ebt, wertvolle Anhaltspunkte

zu ihrer Beurteilung zu lafeni. In Bn-jel buhen aueli die ini,>>t-'ii \'iilk>/;ililiiiiurn Tliiinhwik

ausgiebig berQckäicbtigt; und wenn uns aucb von den drei frühesten Erhellungen nur die Meisler-

xiifem ^ger Hauptgewerbe eriialteo sind, so sind docli ancti diese wertvoll. Um Mis8rer8tind>

insse zu vi'rhftten sei ausdrilcklieb bemerkt, dass in der lV>l;;rTulni '/us.uniiH'nstrüun;- fflr ITTli

und 1815 (iie niclitarbeiteudeu Meister abgezogen sind. In der SUidt Basel l>elrug die 'Atüil (Irr

Mmkr in folgendeo Handwerken
1779 tsts itau /M7 tfiCli /.S,V<\

Bäcker SS 66 76 H7 It 91

Metier 70 68 9« 87 38 61»" 7i

Schlosser 81 SS SS S" 86 5:t

Sehneider 77 60 iM 7'.» 121 17r.

Scbulunacber lÜS lUÜ 83 88 117 16i 312

Scbrebier 30 S1 46 61 91 102 176

iuf einen Meisler jedes Handwerks entlielen im iJnrehsi'lniitt Kinwtihner

:

Umdieerke: III» im mi im mo mo im
Bleker m m 292 826 480 767

Metzger 215 SiS ±i\.) 715 OVO !»70

mi -.",8 107 V 1025 12-2« l.il8

Schneider 195 ll>8 aS5 47ü 3U7

Scbuhnueher 140 167 267 S9S SS4 S69 SS4

Schreiner 450 48i . i-JS 4IH :)97

Im Durcbscbnitt ist somit das Zablenrerhältnis der selbständigen Handwerksbetriek' zur

städüscben Bevölkerung im Verlaufe des letzten Jahrhunderts immer günstiger geworden. Das

heisst: es hat sich die Zaiil der Konsumenten, welche int Mttlel auf einen Meister knmnien, trobc

aller S'cliwnnknnireii vermehrt. Kiri'^ Ansniilmie bilden nur die Schreiner. T>ie Schiihiniii !n i-

Jiabeu seit IHtHJ allerdings aucb ra-scher zugenunnnen als das üciiuhexerreissende Publikum ; ai>er

sie befonden sich doch 188B in einem gOnsUgern Verbiltnis zor Berdlkerung als im Anfange

dieses Jahrhunderts. Freilich nross nnentsebieden bleiben, wie weit die Kundschaft der attd^schen
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IlmidH-eirker durch das Aufkomiucii von Berufsgenowen auf dem Lande und durch den Örtlichen

Handel mit llniuln'erkspmliikleii „'csiiiniülert worden ist. Dass sii-h die CröSM der Itetrielns

weirbe sicher genug an der Zahl der Arlieiler ;!eiMe!sscii werden kann, nicht vermindert hat, liLsitt

sich fOr die Zeil seit 1887 nicht bloss für die ol>eii gcuaunteit; sondern auch fflr cme lleilie andrer

<;<Mverlie nnrtiweisen. Wh- MiUih'ii dabei absirlltiirh bioas solche Industrien aus, bei weh hen der

hanilwerksHiü,ssi;'( Klciniietrieh «ich bis Mi?f flie tletjeinvart erhalten tial nnd sehen von ilcnjcHiiren

ah, nelclte wie (lluckengieüser. llaiuischuhnnHiier, Nudler, Nagelxchntitide, PerrUekeiuuacher, Säck-

ler. Sporer, SlmmpfVreber, Walker im Jahre 18S7 norb vertreten wareo, lieote aber Terachimaden

sinil. Zur Erkh'iruii;^ i!i r iüm lisfeheiuleii Zusnnnuensleliung sei ausserdem Iwmericl, liasa unter

den ..(J<'.seMen" Gehilfen und l-elirlinge verstanden mu\.

ii»4 im; ima 1M70 tm

Bidier 76 64 67 90 7S 144 94 164 91 412
Barbiere und Coifreure i% 16 8 il SS 40 60 6S 81 94
Htichtiiiidf !• 41 16 SS 37 68 70 ^4 95
l'iLrstt'iiMiaiiii'r y ~~ 4 5 8 B 14 11

1 i|'i'i-|i'-lrr IS 4 7 8 6 Sl . 6 18 10
AVK
SO

Feileiiiunier .1 " S S 8 s 3 5 8 5
hierher III 46 15 SO 10 63 8 SO 8 17
<iohl- u. Silberarl)eiter 10 1 8 IS 7 il 10 6 16 6
(Snrtier 6 S 4 S 6 1 6 S 4
Hafner 18 Zm IM 44zz Hl tu XD •1•1 Z

1

lIntniHcher !1 7 7 « 8 11 *» 16 7

Küfer und Kiihh'i' .'>."> (;:{ \± 7-2 io 70 40 S<5 41 "-i

Kopferschmiede 4 4 H 5 6 il 4 21 6 Ii)

Kflritehner H 4 4 8 8 16 6 14 6 10
Fhii'liiiialcr 19 :it! 2r> ."i.i 55 145 BD 114 82 143
Me>s«>r.'*clnuiede :t 4 7 4 5 \ 1 4 6
.Metzjrer 9S 86 87 84 58 iot 69 t.lH Ii ii\
Sattler 16 16 11 20 tx SS 41 41 41 65
Schinnmaelier 4 6 6 4 7 7 11 10
Sclili^sscr SS 74 S4 71 87 im 66 197 5.1 Mi
8viiiiiii-(li' U S7 9 Sl !1 !H) 18 91 4» 75
."^i'liiii'lili'i' f.!» lÜt (>7 167 71) -27(> 141 nii '291

Schreinern, l'nrketlirer i() IBS 61 SOI Ul 567 104 d7iH 134 S«7
Scliuhmacher HS S«7 88 384 117 616 164 396 sts 308
Seifen« a.Keraenmaclier tt 1« a 0 S 6 4 (i (i 10
Seiter lit 14 10 8 8 47 7 10 9 7

Spengler

Tapezierer
16 SS Sl i4 37 110 S8 10(i 70 iiü
0 ii 7 IS 16 83 4S 4(5 5.1 91

riirtnaclter 13 10 IS 16 S4 81 i\ 20 84 .16

Wagner
Kni-kerbldier

V
o 18 6 IS 7 36 9 44 17 74
15 IS 17 31 38 41 S8 68 41 85

ZttaaMiiDen 706 ins 6«i U80 846 2566 1066 »67 IMS
sieht allerdinv's an diesen Zalden. dass die Entwicklung in den vcrscliiedenen

bewerben einen verschiedenen Verlauf 5r<>M'»ni!nen hat. Im Gaiizcu alici \vird nian nicht sagen können,

du.-«« daü Zahleu-VerhältJii» der Gesellen zu den iVleltdern iieule ein ungünstigeres sei als 18.17.

Auf je 100 Meisler eiit6e1en im Jalur 18S7: 176, 1847: 192, 1860: SOS, 1870: SSI und 1888:

185 Gesellen und LplirÜii;:!'. Wir heohachlen hier zwei FeriiKien ; von 18,1" 1860 isl die rela-

tive Zahl der Arbeiter im Steigen, vua du ab 1311t sie wieder, ubae dass .sie freilich den

Miedern Stand von 1887 wieder erreielit bUte. AUeni die Ziffer fDr 1888 ist aus xwei GrBnden au

)(lciii ausjiefalleii. Wir iiaben uimlich überall mit Ausnahme der GoifTeure die weiblichen Arbeiter

uidit milifezühU. und ausserdem sind die IliUimrbeiter mit anderer Berulabiidung und die nicht

lienillich ausgebildeten Arbeiter von der Berechnung ausgestldussen. Wtren diese beiden

Ly y y Google
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Arbeiterkategorien mit ebigereehutt worden, «o wflnlcii wir mindeetemi auf die Dnrehacimitbi-

zahl von 1870 gckomiiKMi sein.

Auf (lern Gebiete der (rross-Iurdulrie lüiuiut im Seideiigeiverbe die wicliU^tc äk'Ue ein

:

on- seinem Gedeilien hiiigt der Nahrungsatand eines erhebBeiien Teiles der Basier BeTBlkernny

ab. Ka betrog die Zabl

ä§r beru/iätigea l'enone» 4*r btrvfmigdtörigt» Vtmmt»
mo im im mo im im

in der FIori1>piiiiirn i

^ SW* ^üSt»
* ^

.. Seidciibandfabrikaliüii, Zwirnerei etc.j 448i 4ä67 j 7 aiü 1 i)iO

,, „ SeideuOrberei 491 686 909 1166 1106 S006
im Seidenhaod«! iO 148 128 96 441 _M9

Zus.tnnn.ir r.S74 liH2 U) \\n 11243 117t;i

Im (.iuJizei) ersclieineu daruacti die mit der Seidcu-liidustrie zuäituiiuenhängeudeii lierul'«-

aweige als siemlicli stabil. Die Zonahme awiaelien je awei Zahlungen ist eine verhlltnismlssii^

Ijeringc. ZttiscIiPM 1880 und 1888 ist die Zahl der in der Floretspinnerei und im Ilnndel mit

Hotiseide und Abi&Ueu BescbäfUgten sogar /.urUckgegangeu. Im (lanzen gewannen ihren Ent'erb

unmittelbar aus dem Seideogewcrbe 1860 : 26% der Berölkerung; 1870: iP/,, 1880 177« und 1888

kanm noch 16 Proient, sodass seine Bedeutnng (Ur den Kanton mitactaieden in der Abnahme
})egrilTen ist.

Audi diesmal dürlteii eLuige spezielle Nach« eisuiigen über die Ariieilügliederuug in der Sei-

denbandflnbrikatioo erwOnsclit sein. INe offenen Ziffern geben die Gesamixahl der im Kanton wohn--

li»nei! Arlti'ilfT, iJir» in Klaininerii slelienitrii ilii' 7a!il i!rr flnnintrr tirlhnillrltPti uril)lii-li(Mi riT'-'-nn');

an. Von (Ich /Mrn/simmig ttmgebikkkii Ai hnkrn \\v:üü äti Ue^iitateure, 11 Lüseuro uud IMc^ucure

(1). S6 Hnsterweber, 8t6 Poaamenter (U)7i, 17 Blattmaeher, 14 Seidenknfipfer (7), 4 Seiden-

prieser i.l), 5 Seidcnteilerimien, 477 Winder (459), 1058 Zeltler (1089), 76 LiteenknOplVr i7.1i,

l.jfl Kiiizieher (l-ji), 40 Andreherinneii, .'>() Spilliniaclierinnen, 7 l'erir.stnlteiiarbeitcrinn»-!!. f» Knn-

Irolireritnien, 52 Band|)utx.erinnen, 37 Appreteure (17), 31 l'elucheschnt'lderinnen, U Kandliuspleriuiien.

87 ßandabmesser ((ili. i.^.S ßandauAsieher 1!) Au.srüster (1.51 und U7 Arbeiterinnen nlitie

jkIIi/'k' Iii /virliniiiiL;. llansarbeit ist am meisten (Ihlieli bei den Wiiult rlii[i»>n, Zettlerinnen. l,it/fn-

knüpferinnen und itaudpulzeriiiiieu^ kommt aber aucb verciuxelt sonst vor. tiiler den

arhMfem mit amkrer Bentfi^litHnff waren 89 Zapfenmacber C25), 37 Scbachtehnaclier (16), 6

Papiersclineider, 1.") Stuhlsrlm-iiu r, ID aiiilcrc Srhrciner, 4 '/iinini'iicnfr-, lf! S. 1i1,ks. i-. m Merlia-

niker, i tiisendreiier, je ein Spciigler, Maurer, äclüeifer, Buclibiudcr und l(i UaüJiiaciier; lleis&er

nnd Maschinisten.

.iQntrer als du.s Seidengewerbe ist die Fartwii/iibriMioit. Keclmen wir. wie bei der vorigen

ZUliang, Cliemiker, Farbeufabriknntnn tiud pHrbholzmüller xusnmnirn. sn «rnti es liier

im Jahre Beru/liUif/« Aniiehurige Hautgtainde litriijtiiij/tiSmiifji:

1870 104 18i .1H S22

1880 470 780 59 1309

1888 UÜU 1082 88 18ä0

Das glel<^ Bild der BIQte bietet die Matdthmfi^heÜm und Bhengiiimni^ fOr welche

1S70; H-H\. tSSf): W.V.) iinil IHSS: li>rnrs-/n'^'f Ii5n;rr l'iTsonen ;;e/.iütff wiirdpt!. I'tid so dflr-

fen wir diese anspruclLsloscii Zusammenstellungen mit einem bofTauiii^svollen Ausblick auf das

fernere wirtsehaftliclie Gedeihen des Meinen Gemeinwesens sehliessen, dessen Berdlkernng sie

gewidmet sind.

Ly Google
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Tbb. I. Die Bevölkerung des iiajiitoiui

(UebersichlS'

Die Zalilca der Uubrikeii 8

—

ib umiasscn blos die ortsauwesende Bevölkerung:

Geschlecht Civilstand Geburtsort

un«l

der

Hu»-

tait-

n|M a
'S
'* >

'S
«#

i- 1

"3

e 1 Ii

> 1

41
-n—

1

XI

3
•<

i •
"

i t ft 9 7 • • 10 »

! 1. Stadt Basel.

1. St. JolMoin-Qiuirtier . . . mi 4472 5147 S866 556 76 8125 61 2717 SS4i

i. Spalen- • ... mn ms tiUä7 692S S9S8 634 47 4S52 54 9.100 9217

1
8. Steinen- ... ms 4870 5447 6147 90S7 581 32 9702 26 3185 2904

i. Aesehen- « ... im S844 81 IM 876» 1884 342 40 2210 29 2098 1698

5. Sl. Alliaii- . . . .
' 13(!4 28(t8 1177 I9(H) .i4C 37 fani i:i4s

<n Stadl- > « • •
1

1190 •iSäÖ i7tio ^147 1604 340 30 1979 25 1681 14ä6

9837 2555M smio 14147 2799 «7 18906 2SS 14971 11094

1

1. Rielien-Qnartier .... 165 V ma 44)86 4672 2318 452 49 2760 67 2919 2951

j
8. Inneres BUiii-QuarUer . . 1771» 45t>H 5001 2618 450 45 264B 51 2576 2841

4VIM» 4831 410 il 64 2897

5200 13U51 1^7 786«) 1312 121 8306 182 7286 8026

ZnnnmMi

i

*

15127
1

1

31691 3H612 43817 22007 4111 988 96512 414 22267 »110

1 II. Undgemeiiidm.

1. tilt'fU'Il

1

IM t t 1 IlMI
1 l\ft* Iii Ul

1 tLO .1 l 1 Ol .11 Fl

'

•K> 1

Hl- m 107 26 1 20» 87 US ISO

31. Kloinbaniiigen ..... (i57 663 786 45S 77 2 600 212 445

1

753 1977 19» 1168 281 6 400 687 1902

Kanton Basel-Stadt

i

158S() mm 40577 23175 4342 374 28355 814 22894 22182



Basel-Stadt am 1. Dezember 1888.

Tabelle.)

diejenigen der Itubriken 26— dagegen bexiehen sich auf slmmlUcbe gezihlle Personen.

Ul.

Heimat

1

Konfession

i
M

£3

Muttersprache

9

I
TT

B
as

e

Wohnort Aufenthalt

hl
IS

SS46

S4S8

i85>i

II

64

71

9i

H)

i"

Ii

3148

3885

3449

3630

14825

1788

1470

85

40

3873 I 3999

i:m 1745

2000! lliü

3789

14201

3864

14«8' 5H

47411 162

80461 3549

30U7 .S<54-i

8Slä 10055

195U6 4S7 26044

17

5763

7773

6ti87

4158

5025

im

4821

4745

4!»12

14478

I»

2232

2757!
I

2«67i

17(>.-5!

I

16S4

2685

8298

3221

«164

II

90

801

80

102

419; 44

7ti .18

1 1 4il

24856

I

47214 8IW6

911

150

AUS

U87

20*)f>3

9j 20

21 50

2.1 .Ii)

5» 11»

444

182

37

68

887

44.1

127

348

«il7

578

«18 1850

ISI7

4351

819

1

8071

1

.K M i i

34

1

486|

826!

27 ^

Ii, 4

W 7

7828 263 29 7

10407; 408 47 13

9108 I 493 61 ; 8

5714 2:)0 41 It!

(i271 144 21 2

4050 1U9

7841 107

I

7886 17S

«057 9(i

45

244

22

84

.14

232S4 3781 90

!
!

67647 2047 384

i

58

3

3

1

7

60

21 1:1

456;

1282

14 25

6 —

23

48

15

40i 1

23

57

55

14

l(i

10

174

18

16

7

41

216

724 26962 25606 50305 122412 1077 451 714dai2090 374 61 222

7972

10963

9712

S7

209

98

225

5985 152

«458 67

5090

46184

56

807

7427 110

8017! 1S4

8201
.

:,2

I

23675 296

6W09 1103

472

1322

3940

73749

2

7

40

81U

10932

9817

(i0.15

Ü454

5121

46506

7491

8114

8195

23800

70606

37

129

120

52

(Ul

34

488

46

67

58

171

609

215.1 2V

460

1320

8942

a

9

88

114374245 647

i
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IV.
Tab. IL Alters- und CiTilstandsv6rliil.ltiiisse

der ortsanwesenden Bevölkerung des Kantens Basel-Stadt

•

2 w

a

?

T f.

f

> 1 ^

^ —

a
s

Ii
a.

Ii.

II

<«

Ja «
a>
•—

<B

ZI Z

7.
ZJ U

il ^

1 ^ £ ?

• f

i ?•

E 3,

• * a b t "> II

1888 IBOS — 1508 1858 237 735 40 14 i 1076
p

1887 1554 1554 SS8 752 42 ti 1048

1886 1S98 1 398 1851 210 719 48 9 1025

1 SHn 1 UK» 1400 1850 237 770 59 1

1

1077

1881 1414 1414 lS4i) 225 7i$3 67 9 1031!

188S 1441 — 1411 1848 316 778 68 10jlOö7

1 ii 1 1441 1847 1(>4 l»30 58 12 8(54

1881 1 39."» 1 395 181(! 199 t»91 70 i
• Uli

188(1 l9(M 13()5 1845 2tX> 722 72 1 1 N 19

1879 iSG() 1 3(S(i 1811 151 (i43 81

1S7S WM —

-

(843 149 (519 84 12 8(51

1871 — — i3;>.! 1 s Vi 1(H (»22 75 13 874

1876 l.li8 — f V— 1348 l.vii 15(i 589 81 10 83(5

1875 — 1349 184U 14H 3W 87 795

1874 1S36 — 132(i 1889 116 527 97 10 750

1878 131» — — 1319 1838 118 527 99 12 "5(5

1872 14«5 — — 143(i 1837 120 424 108 15 l)t>7

1871 1456 : — 1 457 1836 114 428 99 14 655

1870 16481 5

163^1 %\

— — 1668 1885 4M 484 102 14 674

1860

—

1658 1884 III 391 184 4 640

1868 1468 1 60 1 — 1529 1888 95 851 104 iO 560

1867 1490 ISO — — Kilo 1882 108 802 '118 6 529

l8tU> I.S31 i 1 151(1 1831 74 291 185 10 510

I8(;r> Hm 2Ü4 4 1 1529 1830 80 281 10(i 11 178

18«;4 iil4 1 — 1552 1^29 ti4 272 1U8 7 451

18U.1 I07i 4/J2 H 2 1520 1828 77 213 125 3 U8
1802 KlOi \\ 4 158S 88 207 11(5 10

18(51 79o 580 Ii 1 1 3H t lf<2(i (>8 178 I0(! 4 AM
I8G(J 704 (io2 IS A 1372 1825 (>(» 170 112 1 313

1859 605 718 il 5 1319 1824 Iii) 15.5 123 (i 315

1858 547 719 25 5 1291} 1W23 65 112 117 5 329

18r.7 4;h 737 25 9 1222 1822 (>0 113 114 ^ 2'.MJ

18S6 427 760 SO n 1222 1821 54 116 98 2 265

1855 n% 696 25 1039 1820 39 96 120 8 258

im S18 690 S7 8 104S 1819 58 101 .115 «74

•
1

e e 0

Geburt

jahr
? —

\ '~

Vcrhci

II

- «-

5 §
.? 2

P,

*,

£ i
£S

u Ii ifi 17 1»

1618 40 55 79 I74I

1817 35 59 88 18S|

1816 31 86 i 141

1815 24 42 89 155

1814 31 bv lä3|

1813 22 29 73 1 1-25

1812 1(5 1(5 6(5 loo

1811 11 22 ü9 2 94;

1810
m
1 10 54 1 72

1809 18 84
A
z 61,

1H08 " 15 9 2t 2 50

IS07 6 6 28 —
1806 4 5 83 1 88

1805 8 17 i 2b

1804 5 6 zl 82

f 9

1802 2 12 — 14'

1801 7 11
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T«b. V. Die orteanwes^de Beydlkenuiiyr der StadtBasel
nach

, Alter, Geschlecht und Civilstand.
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Tab. VL Die ortsanw. Bevölkerung der Landgemeinden
nach AKer, GescMecht und Civilstand.
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Tab. vu. Die ortsanwes. Bevölkerun^r des Kt. Basel-Stadt
nach Alter, Geschlecht und Civiistand.
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Tab. IX. Die ortsanw. Beyölkerimg des Kt. Basel-8tadt
nicli Heimat, Geschlecht und CmbtUMl.
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Tab. X. Die Misaiiwit ScImriiziMiiir ntth }kmA, Bndiledit Attsr nl CiviUiiii.
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Tub. XVII. Die ortsansässige Bevölkerung der Stadt Basel

nach der iiirösse des liieburtsortes.
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Tab. XIX. Die ortsanwesende Bevölkerung des Kantons

B. Weibliches

JDer

matgort

Itofft Ixxi

.ton (StMLt)

IDor CS-ebiirtaort lieget im

-3 . Ui'

I u
I« «ff . t.

f»3

e e
X i

0
3 •<

1.
ie 2

C
1<

SS Jj <
u 15 1« i» IMI

S
,

=
l

•f \^

J3
«

ja

ZU rieh .

Bern . .

]»vix<:rn ,

Uri . .

Schwyx
Obwnidcii
Nidwalili'ii

Glafus
tn$. . .

Prrfhurg
Solotbaru
Buel-Stadt
Baasl-Laud
SehaflhaiiacD

Appenzell A.Bb.
Appenzell I.Rh.
S(. fallen . .

Aargflu . .
.'

Thuricau . . .

Tt'Miii . . .

WilaiU . . .

Walliä . . .

Neuenbürg . .

Genf ....
SflllWVlB » « «

Elsass-LothtillflB
Buili-n . . .

\V iii 'tL'inlfpr}! .

Huyern . . .

Hc^äcn . . .

I'n'uiweu . .

Königreich SmImC
LVhriKe deBtehe flUatcn

KruiiV i'i'irli

Ocxtcrri'ii'b

Vagini .

Uchtettatcin

Italien .

Belgien .

Holland .

GroMbritaniiien

Spaaten und Portugal

DIneraark

Huiwland .

Schneileu und iNorwegen

Griechentaiul

TOrkei

Anarika

Afrika

Aziicii .

A.i.-trulir

'liiikaual

5<K>

!7

1

8

32

VJ

I

14

22

I I :i 2 - 1: .1 2| ü

I

4ÖJ 2 1 2 — ; I

2,11 1 1 —
1 1

1

I

1

1

12-1

2\

0

1

1;

15

10 1

14

14

4Ö

1

I

1

1:0 1

H, 1 —
—

I

1

B —

35 ;i (i

1 4 1

1:, 3
1 -1 580

16 a 13 123!

1 Ii 48!

s! 7|
J 3

i
~'

4

1

1 2 67
2 n»

I'i ii

Ü8fi Gü
171 174|

4"
11 U

H 4

'•,

*i
—

'

15 b

21 —
16 ai

8601 «6

Ki ä

I2l>

21

3

IIJ
2G

12

10

2«
3

31

6'

— 2

— 4

14

84
2!»

1

«1 Wl

14 —

!

6 l|

3—

I

rt7 1 2J»a

lilli 03
:i 1

21 7

4

2l|

17

2-
2—

76|l(t

10 1

2ß6|—
1 3(> —

-- 1 2

4 ö 1

1;— —
10; ;4

—
ICi — ,--

2 - -—

a
63
6
5
10

Uü
2

13

21:

24
1

2

1

Tili

1
1

6S
382
134;

lu

2

2ü
1

9 1S67:

1 —
11-

801 2
19' 1

5,—

Ii-
2

6
81 Ub
r -,

90l|l780l .>i>H *.!9|45 MjWa»a>«i, »12 läUSiSSUi «1» Sf 874' llOSltt 8M|18

'J . *> „

23 H Sä

1
— 4

lö,- 2»

4 >

... ,

_

_ - —
1

-

2 —
l

29*
1

7

34 6
9 1Sj 2

1 1

2^—

II - I 5

. 1 1

73- » 3

— 6

iJ

im|io 141IW

MST
•JOJ«

21»

«f.

I»
81

SS
40
4«

lU»
10088

4M
104

»
aan
109

!»38
535
IS

l'JTi

10

S&

44

13

IS

11

Ii

11

2
8

M

12
!i|

-'«>

II

1

3

1
,

- 1

4 2 2 2, 1 5

7 2
1 -—

,

U| l' 2."

—
1 1 1

:t 'I

1I-1-;

o
67

10

13« lü

].S7r! KiS
481

'
32

.1 I • I

I

,'i ;it.

1 4

611 11»! i|

«|
«j

8|

0 <»3 10

3 (>r. 7

214 23

1 47
0 1!)

w m
n 351 51

»6

33, 2 —
7 1

—
1 2

--! -' 21

61

2i

4

- 7

2i 1

"I

^1

II

2 13
2' 1«IS

1 40,

2 12

3
- 19—

• s:

— I 4^

'I
3«4

1 17

2 1

20 —
1 —

1 —

1
'

2 3
•>'

(

4I -

4 -

3 1

1

7 ä

1 —

2

2 3
.- 1

äV 1 16 41 tSl 9.

m ~ —

—I 1

H
1;

2 —

,

1

3— 8 1

—
, 2

Ii l

IL

l'.MI

VHS
IM
Vi
aoi
06

«»

ÜOI

<1

»I

>

It

1

»

1

- 14

ZBMUitiueu 8261» 171116j 16«|(tl| 284;^.

Ly Googlei



Basel-Stadt nach Heimats- und Geburtsort
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Schweizerbürger zu ihrem Heimatorte und Lande.
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T.b. XXIII. Furin. Die Gebürtigkeit verschiedener Bevölkerungsklassen. — Baden.

Der Oelrartoort

\
liegt im Amte- Personen

1

insgesammt

||

Baci(»r

ind

Andar«

Kleinge-

warbc'

trtlbanöa V ?

"2

75
X "?

ä

Fabrikarkclter

Taach HaBaarlMitor.i

Handel- Bank- und
Veriiclicningrwa*. Tao-

Wbaw

u. d(l.

Dltaal-

bola«
Angehörige

und

alle

andern

in Amt

Trxlilin-

ilii>.(rl»

Katirikin-

i(u>4tri4ii

F.I(«D-

thamora.
Thoil-
balwr

G»hQircn

im

c:

/.

ae

z

J

U

V
/•

niiiiiiil.

—

:

*
1

iiiäiinl.

_:

*

miinill.

IIIHDIll. niitunl.

li

—

1 ^ rt •t III II if u 17 IH 19 so n t-t

10. Btiiindarf ..... 212 HS 129 1 4 2»; 3 5 Ii? 6 1 4 2 4 51 77
11. Süi-kinifeii ..... "(Kl ;H>y 897 ] ^ ."i7 22 45 86 .>) 12 5 13 4 22 70 291

12. >1- Hl i^im .... 202 70 132 2 1.1 n 9 1

1

8 1 1 5 2 30 72
i:t. NValdsbut .... 801 2'tt) 512 12 l.i 36 3I> 30 21 t 12 16 30 131 352

lOI'i 7<i> Iii 72 SS ij vi IV Oi 1 7 /.i 792

11. Brt'ilWu Ii ..... 171 75 3 r, 7 23 1
nv 1

J 1 1 1 y t 1 31 (>0

\h. Riiiiiinniiingcn . . . 51M> 211 3.'i-5
•> » 74 Ii 3 Iß 12 1^ 1(1 ({ 4 2 r> 1

7

3 1 18 23ß
16. Kllenhcim I2S )iO 57 1 1 j 1 15 3 1 1 1 1 1 1 l 4 , 2'* 4ti

17. Freiburir 517 227 290 " |.j .Ki 25 7 i<) 1(> } 9 ^ 10 2 J l 2 2(>7

18. KfiiMtailt :i3 .)( »>
'1 •1 •ii> 2 2 3 1 1J 23

llt. Slduron ...... rt'i 7 1 17 21(1 6 10 34 17 1 9 1

1

10 1 5 5 4 2 9 7 (> (10 157
>li U -Iii L i f.-l. 43 1 1 !l

•J
1 1 2 1 2 1 4 12 31

hrrüi l'Tziitury . Hnti) ^iil ti .V» 72 ii IH Hl fi 32 /; 2€ // 37u >/ 13 .?J« Kill

21. Lrirracli li>\ li!;>,j 20 ^" 102 3 .53 11*» 59 16 25 9 49 n 4« 41 17 339 845
22. Mülllieini 1131 411 720 1 "!J o 33 102 .VI 1 14 17 32 17 19 .j 24 25 i| 245 47ß
2u. SchüntU 2<>!t 137 132 8 10 35 7 9 10 (! 5 e, 1 8 4 30 121

21. ScliO|>rii*-iiii .... -.,-13 .V^4 (i 12 29 ÖO .33 1 21 54 23 4 19 4 18 5 23 19 II 179 351

KrrU Lörrarh
,

Ä> J / /.'/ //.'* Uli •f .''7 tu J/ '»7 *7 lt9 *!< 1/ 7ii3 / 7.'W

2ij. Kehl Rl SA 46 1
1 1

3

3 1 2 2 1 j 1(> 35
2C. Lthr. ..... . r.M 92

-
22 t 1 2 1 10 t(t 7 2 Iß 1 12 7ß

2T. CNMikinsli . . . • . 43 18 2,^1 j 3 3 « ' 1 t 1 — 1 15

SS. Otfeabni« 156 77 7" ,
1 12 M) 5 2 no 1 1 2 ;| 2C

fsliUMUI ..... 171 &7 III
1

1 n 2ft 2 6 < 3 s 1 K 1 ßl 51

' W Hi7 .Ps:, 7 J.V .W) n et s 9 / .'y t; m tS7
1

30. AcherD ..... . 47 2ö 2 0 •1 1 Q 1
j H 19

31. Baden (it 30 31 :h 10 1 2 1 2 1 2 10 24 1

•il. B«ia ....... 70 41 2ii 1 1 2 1 1 2 1 1 2 1 10 .31 1

H3. RnUtt IIIS 69 6-1 4 _ ß 8 3 — 2 1 6 4 1 40

AVr/« JnrfMI .... an l.iU y 7 /s // — 7 7 — i J .V ff > OW tu

34. Bn-Ucci ...... 50 17 33 i> 1 1 1 1 ' 1 'Ih
]

. 3.'». Brufh.i«! 27 1 ij 2 _ 1
1 2 1 3 1 1 t .1 26

3G. Karlsruhe ..... 81 71 .4 12 5 2 B 4 1 8 1 11 108
:i7. Uurlaeh ...... f. 7 •n 2H 2 12 1 1 I 3 —

1 1
— —

1 10 ii

.>o. ntiiiii^trii ..... 21 12 » 1 3 1
1 2 1 1 1 1 8

99. ITorxheio) 32 31 1 3 3 7 2 l -j 4 l — I llt 31 .

KrtU Karltruh§ . . / 7 1-1 /.V 0 / // / 4 st 221

to. Mnitnhciin 81 R.'i 49 >> 3 1 1 1 3 5 j {\ 5(>

lt. hoeUiiigaa . . . H 8 .'i 1
— — — ] 5

t<Ak II CIUJICIIU • • • 20 12 8 1 14

JTfiffe Mattmhgim . . //2 .V* «2? —

-

—
>j 7 / / — s — / H 75

;

'

iü. II 43 22 21 1 (i 7 — 2 1
— _ — 10 Iß

lliMili'l lurir . . . 72 37 35 4 5 1 4 1 3 \ 3 42
'

l.'i. SiiL'-hi ini 70 40 31) 2 7 9 1 1 2 1 I 3 35

46. Wieslo«:!! 12 a 2 —
1 8 ß 1

KtiU BtUMtrg . . 191 Ui // 23 /
— s « / »1 J - - 09

1

(7. .\dclshi-iiii M 17 7 1 3 — — 1 : 1 18

18. Biirhpn IH 7 9 2 1 1 3 7

49. >:i...Titiu ii 17 •) 8 1 2 2 1
'

1 1 9
htt. iittrtimcXt 27 l.'. 12 2 -j ! 1 4 17

51. Taut>rrlibcli«felMliB tJ n; H 2 1

= 1 9 20 i

52. Wcirlheim 1 1 / 1 1

-
KrtI» ifMkn* . . . f.ri .'./; f c S

i

^ 1 / - / 17 7U

im* «i87. m m 9H'- 79 i7» m W m 90 ifHl 4Sa
1

Digitized by Google



.\XX \ I

Tul,. \xiji. Fvrt«. Die Gebürtigkeit verschiedener ßevölkerungsMasscn. — Wiirttembei g.
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Tab. xxiii. FftitaL Die Gebüftigkeit verschiedener Bevttlkeiiingsklassen. — Württemberg, xxxvii.
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XXSIVIII. i^b.xxuL8ctaiaM. Die Gebürtigkeit verschiedener Bevölkerungsklassen.
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ZÜWANDERUNGSGEBIET DER HANDELSGEHILFEN. KARTE 3



ZUWANDERUNGSGEBIET DER ARBEITER IN DER TEXTIL-INDUSTSRIE. KARTE 4.
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ZUWANDERUNGSGEBIET DER ÜBRIGEN FABRIKARBEITER. Karte 5.



ZUWANDERUNGSGEBIET DER KLEINGEWERBETREIBENDEN (MEISTER & gesellen), karte 6.



ZUWANDERUNGSGEBIET DER TAGLÖHNER. KARTE 7



ZUWANDERUNGSGEBIET DER DIENSTBOTEN. KARTE 8.
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